
ftt . 5S� ♦ 41 . �ohrgong

Ausgabe ü Nr . 300

Bezugspreis -
Wöchenllich 70 (Solfipreuntg , monatlich
8, —Doldmarl voraus zahlbar Unter
Kreuzband für Deutschland Danzig ,
Saar - und Memelgcbiet Oesterreich ,
Lttauen , Luxemburg 4j0 Soldinar�
für das übrige Ausland b,ö0Doldniar ?

vro Monat .

Der . . Vorwärts ' mit der Sonntags -
beilage . . Voll und kielt ' mit . . Sied.
lnng und Kleingarten ' sowie der
Unterhaltungsbeilage „Heimweit '
und üraucnbeilage „Krauenstimme '
erscheint wochentczlich zweimal ,
Sonntags und Montags einmal ,

Telegramm - Adresse :
»Sozialdemoirat Berlin '

Sonntagsausgabe

Derlinev Volksblntt

(ts Gomknaie )
Anzetgeupretic :

vie et n l na I t > g e Nonpareille -
»etlc 0. 70 Eoldmarl Zietlamezeile
t . - Doldmart . . . Kleine Anzeigen '
das teiigedruckle Wort 0J!C Sold »
marl lzulälüg zwei ietigcdruckic
Worte ! . iedes weitere Wort
0. 10 Goldmark . Stellengesuche das
erste Wort O. lO Doldmark iedes
weitere Wort 0,0S Doldmark .
Worte über lb Buchstaben zählen
sllr »weiRLorte . ssamilienanzeigen
Mr Abonnenten Keile 0. Z0 Soldmark .
liue Ssldmark — ein Dollar getciU

durch 4,211.

Anzeigen für die nächste Nummer
müssen bis 4� Uhr nachmittags im
Hauptgeschäft . Berlin SW 6S Linden -
strafte Z abgegeben werden . Geöffnet
von 9 Uhr früh bis s �r nachm .

Zentralorgan der Sozialdemokrat » feben Partei Dewtfd�lands

Neüaktion und Verlag : Elv d8 . tindenstrah « Z

Nedaktion : Tonlivss LitÄ —SSS
�crnsprccner . z, . � . g ,

Salöwins Räumungsplan für Köln .
Im Juni — wenn die Eniwaffnungsklaufeln bis dahin erfüllt sind .

London , 13. Dezcr . lber . ( Eigener Drahtbericht . ) Ii dem

Wochenblatt der Arbeiterpartei , dem „ New Lea der " , macht S). N.
A ra i I s s o r d die sen ' ationell « Mitteilung , daß noch seinen In -
formationen di « Regierung B a l d w i n ursprünglich entschlossen
war , di « L a u f f r i st für die Besetzung erst mu der Annahme
desDawes - Lerichis durch Deutschland beginnen zu lassen und

auf der Basis einer solchen Auffassung einer weiteren an -
nähernd fünfjährigen Besetzung der Kätner Zoae zu¬
zustimmen . Diese gefährliche Auffassung sei in den allerletzten Tagen
verworfen worden , an ihre Stelle aber «ine andere Auffassung ge-
treten , die nur um «in geringes besser zu nennen sei . Danach will
man die Frage der Besetzung Kölns nicht mit der Frage der T e -

samt crfüllung des Friedensvertrags , sondern init der Frage :
„ Erfüllung der Entwaffnung ? klauseln oder nicht ' ?" ver -
knüpfen . Bon dieser Fragestellung ausgehend , sei die Regierung zu
folgender Auffassung gelangt : Deutschland hätte sich zwar im großen
und ganzen an die Entwaffnungsoorschristen des Vertrages ge -
halten , die Entwaffnungs klauseln ftdoch ungenügend aus -

geführt . England würde deshalb in Köln bleiben , bis di « Entwaff -
nung völlig durchgeführt sei . Das dürfte nach der englischen Auf -
fassung etwa im Juni der Fall sein . Dann sollen Köln und das

Ruhrqebist gleichzeitig freigegeben werden .
B r a i l s f o r d fügt hinzu : „ Das mag eine erträgliche Per¬

spektive für die Kölner und die Ruhrbevölkerung sein , aber es hätte
zur Folge , daß es von den Franzosen als eine Zustimmung
zu ihrer Auffassung aufgefaßt würde und zu einer Verlängerung der

Bssetzungsfriften in den von Franzosen besetzten Gebieten

führen könnte . Der Effekt auf di « öffentlich « Meinung in Deutsch -
lapd aber müßt « katastrophal sein . Don allen Uebeln , die der

Versoiller Vertrag mit sich gebracht hat , ist das Besatzungsübel
das schlimmste . Wenn die Hoffnung aus eine baldig « Befreiung
der besetzten Gebiete entschwindet und die Besetzung mit englischer
Zustimmung verlängert wird , so wird voraussichtlich die Wendung
zum Bessern , di « im Gefolge des Dawes - Berichts eingetreten ist ,
wieder hinfällig . Es besteht eine neue Gefahr , daß sich die
Masten der zentraleuropäischen Bevölkerung neuerdings revolutio -
nären oder reaktionären Gedankengängen zuwenden .

�ußenwirkunA öes Sürgerblocks .
v . Hoesch als Gutachter nach Berlin berufen .

? aris , 13. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Der deutsche
Botschafter v. Hoesch ist für mehrere Tage nach Berlin abgereist .
Sein Aufenthalt dort dürft « im Zusammenhang stehen mit der

Frage der Kabinettsbildung . Es scheint , daß man Herrn

o. Hoesch über die außenpolitischen Rückwirkungen einer Bürger -
blockregierüng befragen will .

Englisch - sozialistische öeurteilung .
London , 13. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Brails -

ford schreibt im „ New Leader " zur Regierungsbildung in Deutsch -
land : Weder die Linke noch die Recht « hat «eine klare Mehrheit . Es
wird endlose Verhandlungen und Debatten geben , bevor irgend -
ein « stabile Gruppierung herauskommt , und die Sozialdemokraten
werden wieder einmal vor die ständig wiederkehrende Wahl gestellt
werden , ob es ratsam tst , einer verhältnismäßig liberal ein -
gefärbten Koalition beizutreten oder eine solche Koalition zu unter -
stütjen , ohne selbst in die Regierung «inzutreten . Sie - werden für
beide Lösungen nicht sehr begeistert sein , aber es wäre ein großes
Unglück , wenn ein Block der Rechten unter Einschluß aller

Nationalisten gegen di « Sozialdemokratie gebildet würde . Das
würde schärfst « Reaktion im Innern bedeuten und würde nach
außen eine billig « Entschuldigung für die Rückkehr
Frankreichs zur Politik des Argwohns und der
Brutalität der Poincarefchen Periode bilden .

Die pariser Ausstellung .
Notifizierung der Nichtbeteiliguug .

Paris . 13. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Botschafter
von H ö s ch hat heute , Sonnabend , dem politisch ?! : Direk - or des
Quai d' Orfay , Laroche , den Dank der Reichsregierung für die
Einladung zur Weltausstellung für angewandte Kunst aus¬
gesprochen und dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben , daß die
deutsche Regierung aus finanziellen und technischen Grün -
den nicht in der Lage sei , dieser Einladung Folge zu geben , die sie
um so h ö h e r einschätze , als sie darin �den Wunsch zu erkennen
geglaubt habe , auch auf dem Gebiete der kulturellen Zusammenarbeit
die fest dem Kriege abgerissenen Fäden wieder anzuknüpfen .

Die Krankheit Herriots .
Paris , 13. Dezember . ( WTB . ) Usber den Gesundheitszustand

Herriots wird ein Bericht veröffentlicht , nach dem der Ministerpräsident
infolge eines vernachlässigten Jnfluenzoanfalles
und Ueberan strengung an einer schmerzhaften A n s ch w e l -

lung am Bein leidet . Der Schmerz , der sowohl von einer
Sehnenscheidenentzündung als auch von einer Entzündung der

Lymphgefäß « herrührt , scheint sich jetzt in der Wadengegeid zu
lokalisieren . Das Fieber ist im Abnehmen begriffen , der Patient
klagt jedoch ned ) über große Schmerzen . Nach dem Besuch der
Acrzt « ist heute folgender Bericht ausgegeben worden : Die Eni -
zünoung am Bein scheint sich auf eine bestimmte Stelle zu kon -
zentrieren . Das Allgemeinbefinden ist befriedigend ind das Fieber
ist im Abnehmen begriffen .

Die Internationale üer Kriegsgewinnler .
Krupp erhebt Ansprüche au die englische Munitions -

fabrikation im Weltkrieg .
Es ist bekannt , daß vor dem Kriege Waffen Wie jede

andere Ware Gegenstand des internationalen Handels waren .
Es ist daher eine selbstverständliche Folge , daß viele Tausende
von den Millionen Toten , die Deutschland im Weltkriege ge -
lassen hat , mit Waffen und Munition niedergestreckt wurden ,
die von deutschen F a b r i k a n t e n geliefert waren .
trugen doch z. B. die russischen Militärgewehre den Stempel
einer bekannten deutschen Wasfensabrik , das feindliche Ausland
hatte von deutschen Werften Unterseeboote bezogen , und die
l - kichütze , die in fremden Armsen standen , aber von deutschen
Fabrikanten hergestellt waren , dürsten auch nicht gerade spar -
lich an Zahl gewesen fein . Diese Waffenlieferungen waren
internationaler Brauch , und es siel keinem Menschen ein , des -
wegen ein Londesverratsoersahren zu eröffnen ,
obwohl hier die Stärkung der feindlichen Heeresmacht durch
deutsche Kapitalisten ganz offenkundig war . Die eine Ent -
schuldigung hatte der internationale Kapitalismus , der aus dem
Blut der eigenen Landsleute ein Geschäft für sich »nachte , näin -
lich die , daß eben Waffen als Ware angesehen wurden , wie
jede airdere Ware auch . Ans Unglaubliche aber grenzt es ,
wenn man jetzt hört , daß eine deutsche Finna mehrere Jahre
nach dem Kriege eine Klage gegen einen englischen
K o n z e r n erhebt , um auf Grund eines alten Vertrages an
den 5k riegs gewinnen der englischen Muni -
tionsfabrikation teilzunehmen . Hier ist die
Meldung :

„ Daily Moil " meldet , daß im nächsten Jahre vor einem

deutsch - englischen Gerichtshof ein Prozeß zur Verhandlung
kommen wird , in welchem dii Firma Krupp gegen die englische

Firma Pickers klage erhoben hat wegen Zahlung einer Tantieme

auf Granalenzündec , die die Firma V i ck e r s während des Krieges

für die britische Armee hergestellt hat . Der Fall ist bereits im

September verhcmdeli und vertagt worden . Krupp reklamiert eine
Tantieme von 1 Schilling b Pence für jeden Zünder sowie 5 Proz .
Zinsen , im ganzen einen sehr ansehnlichen Betrag . Die

Klage gründet sich auf ein Wkommen , das zwischen den Firmen
Krupp und Vickers im Jahre 1902 abgeschlossen wurde und nach
dem die Firma Vickers sich bereit erklärt «, auf jeden Zünder eine
Tantieme zu zahlen , der noch den Plänen der Firma Krupp
hergestellt würde . Bei Ausbruch des Krieges hörte die Firma
Vickers mit den Zahlungen auf . Sie stützt sich dabei auf die Artikel
299 und 306 des Friedensvertrages , wonach sämtliche Vertrüg «
zwischen im Kriege feindlichen Mächten durch den Ausbruch des

Krieges ausgehoben worden seien .
Mit englischen Granaten wurden in den großen

Kämpfen an der Somme in Nordfrankreich , an der Marne
1918 und bei den Rückzugskämpfen Hunderttausende
von deutschen Soldaten hingemäht . Es iväre

zumindest eine Sache des Geschmacks , ob man an dem

Verdienst , den die englische Rüstungsiirdustrie aus diesem Ge -

schäft zog . teilnehmen will . Die hochpatriotische Firma Krupp
dagegen läßt sich für jed - en Schuß , der auf die deutsche
Front gerichtet war , eine Tantieme zahlen . Und rvenn

sie sie nicht erhält , so ist das nicht ihre Schuld , sondern diejenige
des Gerichts , das den Rechtsanspruch zu prüfen hat . Es muß
ein erhebendes Gefühl für die deutschen Mütter sein , zu
wissen , daß die schwerindustriellen deutschen Firmen sich
heute noch an den Gewinnen des „ Feindbundcs " bereichern
wollen , auf die sie Anspruch erheben , weil diese am Mord der

eigenen Kameraden mitgewirkt haben .

Deutsch und national sind diese Kreise , die der -

artige Geschäfte machen . Vergeblich wird man in der deutsch -
nationalen Presse eine Spur der Entrüstung suchen über

diese Leute , die den Profit vor dasVaterland stellen .

Sranting ernstlich krank .

Stockholm , 12. Dezember , abends 10 Uhr . ( Eigener Draht -
bericht . ) Ministerpräsident Genosse Hjolmar Branting der
im 63. Lebe�sjobre st «H leitet sei ' Jabren an Zuckerkrankhüt . In
der letzten Zeit sind Anzeichen voo Gesäßoer kalkung so stark auf -
getreten , dsh Branting unbedingt volle Ruhe haben muß . Eine
unmittelbare Lebensgefahr besteht nicht , wenn nicht Verschlimm « -
rungen eintreten
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Die Sammeltrompete .
Bürgerblockpolitlk im Wandel der Zeiten .

Die Trompete ruft zum Bürgerblock .
Alles , was vaterländisch , national , staatserhaltend und

christlich gesinnt ist , muß sich zusammenschließen gegen die

vaterlandslose , staatszerstörende Sozial ,
d e m o k ra t i e !

Vermaledeit , wer sich diesem Ruf des Vaterlandes ent -

zieht ! Er ist so schlimm wie ein Sozialdemokrat , ja noch
schlimmer ! Würdelos und verächtlich , verräterisch und gemein
kriecht er durch das kaudinifche Joch der roten Ge -

nossen . Er ist gekaust und bestochen , entartet und verjudet ,
er schließt sich selbst aus den Reihen der Gutgesinnten aus .

Gegen die Sozialdemokraten und ihre Schleppenträger
geht nun der fröhliche Ka» npf der gesammelten nationalen

Kräfte . Ist der Marxismus erledigt , dann wird es wieder

aufwärts gehen . Dann wird am deutschen Wesen die Welt

genesen .
Das ist das Neueste . Aber auch das Aelteste . Wir dürfen ,

den Dichter leise variierend , sagen :

Dies alles , meine Lieben ,
Ist uns schon öfter passiert .

*

In der guten alten Zeit gab es im Reichstag K o n s e r »
v a t i v c und Freikon seroativc nebst einigen antisc -
mitischen Splittern , Rationallibcrale , Zentrum ,
Freisinnige , Sozialdemokraten , Polen , Dänen ,
Elsässer . Die Bildung fester Mehrheiten » vor damals zur Re -

gicruugsbildung freilich nicht erforderlich , die wurde von

Majestät besorgt . Aber für die Regierungen und für den

Lauf der Dinge war es doch nicht gleichgülkig , wie sich di <

Parteien bei den Abstimlnungen und besonders bei den

Wahlen gruppierten .
Bei den Reichstagswahlen von 18�7 fanden sich Konser -

vative , Freikonservätire und Nationalliberale zu einem Block

zusammen , zum sogenannten „ Kartet 1". Die Kartell -

Parteien führten ihren Wahlkampf mit der A n g st v a r o l ,
des unmittelbar bevorstehenden Krieges mit Frankreich , un !
es gelang ihnen , ihre Sitze von 153 auf 218 zu vermehren
so daß sie 19 Stimmen über die absohste Mehrheit besaßen
Dann verhalfen sie dem vielumkämpften Septennat de»

siebenjährigen Bindung des Militäretats , derentivegen de »
frühere Reichstag aufgelöst morden war , zur Annahme . Drei .

Jahre später ereilte sie ihr Schicksal . Sie verloren bei dsr .

Neuwahlen 82 Sitze und hatten nun nach 23 weniger als
beim Abschluß des Kartells .

Bei den Kartellwahlen von 1887 war die Zahl der sozial -
demokratischen Stimmen von 559 ÜW ans 763999 gestiegen .
Bei den Wahlen von 1899 , nachden , das Kartell drei Jahre

gewirtschaftet hatte , stieg die sozialdemokratische Stimmenzahl
mif 1 - 127 999 . Sie hatte sich also in diesen drei gesegneten
Iahren annähernd verdoppelt .

In » Jahre 1996 führte der Kampf um die Kredite zur
Niederwerfung des Hereroauf st andes wiederum zu
einer Reichstagsauflösung . Diesmal hatten sich die Freisinni -
gen zu den ehemaligen Kartellparteien geschlagen : aus der
alten Opposirionssl�rnt „ Windthorst - Grillenberger - Richter " war

also die Partei Richter ausgesprungen .
Die beiden konservativen Parteien , die Rationalliberaien

und die Freisinnigen bildeten nun den sogenannten „ Hotten -
t o t t e n b l o ck", auch B ü l o w - B l o ck benannt . Der

ganze Wahldruck richtete sich gegen Zentrum und Sozial -
demokratie , besonders gegen die letztere .

In der Nacht nach der Wahl , als von überall die Sieges -
Nachrichten des Hottentottenblocks eingelmren waren , zog eine

patriotisch begeisterte Menge vor das Schloß . Der Kaiser
erschien a : n Fenster und hielt eien Ansprache . „ W i r haben
sie niedergeritten ! ( So etwas sollte einmal Eberl
inachen — was würden dann,dic Schwarz - Weiß - Roien sagen ? )
„5) eil dir im Siegerkranz " klang die Antwort .

Einige Tage nach diesem erhebenden Fest fand man ,
daß die Sozialdemokratie zivar haufenweise Mandate ver -
lmen , aber immer noch ihre Stimmenzahl von 3 919 999 aus
3 258 999 gesteigert hatte

Nun »vor der Bülaw - Block da ! Die Freisinnigen
hatten von ihm Fortschritte in der Richtung zum Parlamen -
tarismus und zur preußischen Wahlreform erhofft . Daraus
wurde aber nichts . In ihren Reihen gab es Zersplitte -
rung und Verwirrung , es kam die Rebellion Theodor
B a"r t h s , und der witzige Albert T i a e g e r prägte das
Wort von der Paarung des Kaninchens mit d c »n
K a ' r p f e n.

Bald darauf brach das jmrge Blockglück an ei " er Steuer¬

reform zusammen Die Konservativen stellten sich „schützend
vor das Portemonnaie der Besitzenden " und verweigerten dem
Staat die Erhöhung der Erbschaftssteuer . Sie fanden dabei
die Unterstützung des Z e n t r u m s , das daraus ausging , den
Bülow - Block zu sprengen . Die Erbschaftssteuer siel , mit ihr
Bülow und der Bülow - Block . An seine Stelle trat die Kam -



bination Konservative — Zentrum , von den Sozialdemokraten
der „s ch w a r z b l a u e B l o ck" oder auch der » Schnaps -
b l o d " benannt , weil er den Branntiveinbrennsrn bei der

neuen Steuergesetzgebung eine sog. »Liebesgabe " von 2V M.

pro Hektoliter zugeschanzt hatte .
Auch der schwarzblaue Block , der Schnapsblock hielt nicht

lange .
*

Im Jahre 1912 gab es wieder Wahlen , die letzten vor

dem Krieg . DieSozialdemokratiegewannaber »
mals 600 000 Stimmen und zog mit 110 Man »

d a t e n . statt mit S3 , « i den Reichstag ein .

Die gewaltige Erhöhung der Mandatziffer war die Folge
eines Stichwahlabkommens , das die Sozialdemo -
traten mit den Freisinnigen geschlosien hatten .

Angesichts der großen Stimmenzunahme der »Umsturz -
parte ! " hatten die Konservativen wiederum zur „ S a m m -

lung gegendieSozialdemokratie " geblasen . Der

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg hatte zwischen
Hauptwahl und Stichwahlen die Führer aller bürgerlichen
Parteien in einen Sitzungssaal des Preußischen Landtags ein -

geladen , um mit ihnen über gemeinsame Maßnahmen zur Ein -

dämmung der roten Flut zu beraten . Er war sehr erstaunt ,
daß nur die Konservativen und einige Zentrumsabgeordnete
erschienen . Während man sich, auf die Fehlenden wartend ,

Schwielen saß , öffnete der nationalllberale Führer Fried -
b e r g die Tür , steckte den Kopf hinein , zog ihn aber schnell
wieder zurück .

Die Sitzung blieb wegen mangelnder Beteiligung ohne

Ergebnis . Die Herrschaften waren später im höchsten Grade

sittlich entrüstet , als sie erfuhren , daß Sozialdemokraten und

Freisimtige ein generelles Abkommen behufs gegenseittger
Unterstützung abgeschlossen und daß sie die National »
liberalen mit zwei , drei Mandaten auch ein wenig daran

beteiligt hatten .
*

Im allgemeinen war in der kaisersichen Zeit die

Sammelparole gegen die Sozialdemokratie
die Regel , die Kooperation bürgerlicher Parteien mit der

Sozialdemokratie seltene und allerhöchsten Ortes schwer ver »

femte Ausnahme . Dennoch hat es an solchen Ausnahmen
niemals ganz gefehlt . Nicht nur waren zeitweilig Zentrum ,
Sozialdemokratie und Freisinn in eine gemein -
same Opposition gedrängt , die schon genannte Front » Windt -

horst - Grillenberger - Richter " , auch in den Einzelstaaten spielte
sich manches ab , was wahrhast ftaatserhaltende Herzen mit
Grauen erfüllt . In Bayern — Wandel der Zeiten ! —

hatten » Schwarze und Rote " das berühmt - berüchtigte
Bündnis im Dom zu Speyer geschlossen zwecks Er »

kämpfung eines freieren Wahlrechts . In Baden wirkten um -

gekehrt Sozialdemokraten und Nationallibe »
r a l e zusammen , um ein Ueberhandnehmen des Klerikalismus

zu verhindern .
Ist also die Gemeinschaft mtt den »vaterlandslosen Ge -

stllen " eine Sünde , so ist schon in der Kaiserzest keine bür -

gerliche Partei links der Konservattven von dieser Sünde ganz
freigeblieben . Sie alle lagen freilich viel öfter rechts als links .
aber keine blieb ohne Schwanken . Bon eiserner Konsequenz
waren nur die Konservativen , die Borläufer der Heu -
tigen Deutschnationalen . Bei jeder Gelegenheit schmetterten
s ' « ihre Sammelparole in die blaue Luft , und jedesmal hatten
sie starken , obrigkeitlicherseits begünsttgten Zulauf . Aber
alle Koalitionen gejjen die Sozialdemokratie zerfielen wieder ,
und die sozialdemokratischen Stimmen -

zahlen stiegen von Wahl zu Wahl .
* •

Bethmann sagte einmal in einer seiner Kriegsreden :
„ Nach so ungeheuren Ereignissen kennt die Weltgeschichte kein

Zurück . " Was die Weltgeschichte nicht kennt und kann , das
kennen und können die Deutschnationalen um so bester . Sie
blasen die alte konservative Sammeltrompete , als ob es über -
Haupt niemals eine Weltgeschichte gegeben hätte .

Allein die Wettgeschichte lehrt uns doch mancherlei , was

den Nachläufern der deurschnattonalen Sammelparole aus

der bürgerlichen Mitte zu denken geben sollte . Zunächst , daß
die Sozialdemokratie an Stimmenzahl desto mehr ge -

wann , je mehr die konservative Sammelparole in der bürger -
lichen Mitte oerfing . Die Stimmenzahl war aber die Quelle

ihrer Kraftz nur ihr gewaltiger Druck vermochte die bürger -
lichen Parteien zu gelegentlichen Bündnissen zu bewegen , die

auch ihrer Stärke im Parlament zugute kamen .

Heule , unter dem Verhältniswahlrecht , ist ein künstliches
Zurückschrauben der sozialdemokratischen Fraktionsstärke durch

Stichwahlbündnisse gegen sie nicht mehr möglich . Der Zu -
wachs an Stimmen setzt sich unmittelbar in einen Zuwachs von

Mandaten um .
In dem Augenblick , in dem der Bürgerblock zu einem

festen , dauernden Gebilde würde , wären wir in den Augen
der Wähler beim Zweiparteiensystem angelangt . In

koinmenden Wahlen würde zwischen Bürgerblock und Sozial -
deinotratie entschieden . Aber dann wäre der Zeitpunkt mit

Sicherheit vorauszusehen , an dem die Sozialdemokra -
tie für sich allein . die Mehrheit erlangt , vor -

ausgeletzt , daß mittlerweile nichts an der

Verfassung geändert wird .
Der Bürgerblock wäre also bald an dem Punkt angelangt ,

wo er den Ruf ausstoßen müßte : „ Die Gesetzlichkeit tötet uns ! "

Die Gesetzlichkeit der Republik , des parlamentarischen Systems ,
des gleichen Wahlrechts für alle ist für die reaktionären

Sammelpolitiker ein Element , in dem sie aus die Dauer nicht
leben können . Da war es in der guten alten Zeit des Halb -

absolutismus , der konservativen Parteiherrschaft im Obrig -
keitsktaat und des preußischen rDeiklastenwahlrechts doch
bester .

Es heißt nicht : „ Bürgerblock und Republik " , sondern
„ Lürgerblock oder Republik " . Einer von diesen beiden muh
sterben , wenn der andere leben soll .

Sürgerblock bleibt Slirgerblock .
Der Name sagt es .

Die Deutschnationalen und die ihnen nahestehenden
Schwerindustriellen aus der Rüstungsindustrie empfinden , daß
der Name „ Bürgerblock " in weiten Volkskreisen für den von

ihnen erstrebten Rechtsblock gleichzeitig politische und mora -

tische Brandmarküng und Verurteilung einschließt . Sie ver -

suchen , den Namen umzudeuten und longsam umzutaufen .
Die „ K r e u z z e i t u n g" spricht vom „ Staatsbürger -
b l o ck".

Wer ist ein besterer Staatsbürger : der sozialdemokra -
tische Arbeiter , der bis zur Grenze der Leistungsfähigkeit seine
Steuern gezahlt hat , während der Inflation und nach der

Inflation , der fest an der Staatsverfassung hält , oder der

deutschnaiionale Großunternehmer , der in der Inflationszeit
das Volt ausplünderte und dem Staate nichts gab , und oben -
drein grundsätzlicher Gegner der Staatsverfassung ist ? Staats -

bürgerblock , gebildet von den Gegnern des Staates — das ist
nicht nur ein « Beschimpfung aller sozialdemokratischen Wähler
es läßt auch auf die Absicht schließen , die staatsbürgerlichen
Rechte der Arbeiterschaft und der im Bürgerblock zusammen -
geschlostene . r Klastcn . zu differenzieren .

Der Rechtsblock , den die Deutschnationalen erstreben , heißt
„ Bürgerblock " nicht , weil er die Staatsbürger umfasten soll
im Gegensatz zu Nichtstaatsangehörigen . Er heißt „ Bürger -
block " , weil er nach der Absicht der Deutschnationalen die

Bürger als Klassengegner und Ausbeuter des Arbeiters um -
fasten soll . „ Bürger " heißt hier Bourgeois in der schlimmsten
Bedeutung des Wortes . D a s ist die Absicht der Deutschnatio -
nalen und der Großunternehmer , die in der Deutschen Volks -

Partei den Ton angeben . Der Besitzer von Produktionsmitteln
soll regieren über den , der von der Verfügung über Produk -
ttonsmittel ausgeschlossen ist .

Diese Absicht erweckt die Empörung der Arbeiterschaft ,
die dadurch als sozial und politisch zweitklassig gebrandmarkt

werden soll . Diese Absicht des Bürgerblocks empfindet sie als

unmoralisch — als ebenso unmoralisch , wie sie das Treiben

der Kriegssgewinnler während des Krieges , der Großindustrie
in der Inflationszeit empfunden hat . Es ist die Absicht , das

Unglück des ganzen Volkes dem arbeitenden Teil des Volkes

aufzuwälzen , sich selbst aber von dem gemeinsamen Unglück
auszuschließen .

Der Bürgerblock ist das Instrument des Klastenkampfes
des Großkapitals gegen die Masten des Voltes . Er ist die Zu -
sammensassung des Besitzegoismus der Großbesitzer gegen die

Nation . Er ist der vollkommene Gegensnatz zum staatsbürger -
lichen Idealismus . Der Bürgerblock der Deutschnationalen ist
der Block der Bourgeois gegen die Arbeiter .

Mit diesem Inhalt und diesem Namen ist er gebrand -
markt . _

Zwischenspiel .
Stresemann und die deutschnationale Außenpolitik .

Die Entscheidung über die Regierungsbildung liegt bei

den Reichstagsfrakttonen der Parteien . Wenn die Fraktionen
mit ihren Verhandlungen beginnen , wird die Lage sich keines -

wegs rasch klären . Immerhin steht in großen Zügen fest , was

die Deutschnationalen wollen . Die Deutsche
V o l k s p a r t e i hat sich ebenfalls schon festgelegt , und das

Zentrum läßt deutlich erkennen , wo die Grenzen liegen , ü er

die es nicht hinausgehen will . Die deutschnationale Presse
benutzt die Zwischenzeit , um die Volkspartei zu schärfen und

bei der Bürgerblockstange zu halten — Herr Stresemann
aber scheint zu fürchten , daß man von ihm die Uebernahme
der Verantwortung fordern könne und hat sich auf acht Tage
wegen Grippe in ein Sanatorium zurückgezogen .

Die Hugenbergpresse jedoch will ihn nicht entrinnen lasten
und möchte ihm noch vor der Entscheidung der Fraktionen die

Verantwortung zugeschoben wissen . Der „ Lokalanzeiger "
schreibt :

» Heb « die Persönlichkeit , die vom Reichspräsidenten mit der

Bildung d « neuen Regierung beauftragt lverden fall , ist noch nichts

Näheres bekannt , doch wird allgemein als feststehend an -

genommen , daß diejenige Partei , die die Anregung zur
Bildung eines Boltsblocks gegeben habe , nunmehr
vom Reichspräsidenten mit der Bildung der Regierung beauftragt
werden wird . Für diesen Fall würde also die Neubildung der Regie -

rung zunächst dem Borsitzenden der Deutschen
Bolkspartei , Dr . Stresemann , angetragen wer -
den . Auch w Regierungstreisen ist man jetzt der Ansicht , daß die

Neubildung nichter st oondemBeschlußderFrattionen
abhängig gemacht werden könne , da sich deren

Sitzungen voraussichtlich bis nächst « Woche erstrecken werden . "

Die „ DeutscheTageszeitung " peitscht die „ Volks -
partei " , um sie m fester Stimmung für den Bürgerblock und

gegen die bisherige Koalitton zu erhalten .
Die » K r e u z ze i t u n g" dagegen spendet Herrn Strese -

mann und den Seinen Anerkennung , gibt ihm aber auch zu
oerstehen , daß er über die Stellung der Deutschnationalen zur
Frage der außenpolitischen Kursbestimmung schlecht infor -
miert ist :

„ Di « Zeit " , das volksparteikiche Organ , hat mm wiederHoll
behauptet , die Deutschnationalen hätten bei den letzten Bersuchen
ein « Regierungsbildung sich mit der bisherigen auswär -

tigen Politik einverstanden erklärt . Diese Austastung
ist nicht richtig . In den Richtlinien , die damals aufgestellt
wurden , wurde nur die selbstverständliche Zusage gemacht , daß die

Deutschnatt analen das Dawes - Gutachlen als vorhandene Un »

terlag « an « kennen . weil es tatsächlich pratttsch nicht wegzu -
schaffen ist . und im übrigen haben Verhandlungen über den Völker .
bund geschwebt , die heut « wohl durch die weitere Entwicklung dies «
Frag « mehr im Sinn « der deutschnationalen Auf -
f a s s u n g auch bei den anderen beiden bürgerllchen Partelen ent -

schieden sein dürfte . Aber abgesehen davon , ist entschieden davon

abzuraten , die äußer « Politik auf eine bestimmte
Formel festzulegen . Leider sind wir in der unglücklichen

Dank an Chlumeckp .
von Friedrich Stampfer .

Es wird hoffentlich nicht als Mißbrauch dies «. Blatte , aufgefaßt
werden , wenn ich seinen Raum heute einmal mit ein « persönlichen
Angelegenheit belaste .

In Wien starb dieser Tage d « Sl jährige Johann Chlumecky ,
in kaiserlicher Zeit Minister , Freiherr und Exzellenz . Dieser Mann
hat mir einmal in schwer « Zeit beigestanden . Und da , war so.

Als mir an den deutschen Gymnasien Brünn , wegen mein «
„sozialisttschen Umtriebe " d « Boden zu heiß geworden war , ging
ich in ein deustchböhmische , Landftödtchen , um dort mein Abi -
turientenexamen abzulegen . Ich war indessen so unvorsichttg gewesen .
in ein « Zeitschrift einen Aufsatz üb « die friedenssördernde Macht
der Sozialdemokratie mit meinem Namen zu »«öffentlichen , und ein
Wiener lintodemokrattsch «, Blatt hatte diesen Artikel zum L Mai
abgedruckt .

Mein Prüfer in deutsch « Sprache hatte ad « etmnal einen
Artikel für die Prag « „ Bohemia " geschrieben und war deshalb in
jenem Lcmdstädtchen ein berühmt « Mann und al « solcher völlig
konkurrenzlos . Aus d « Straß « sah man ihm respektvoll nach , und
die Backfische erschauerten bei seinem Erscheinen .

Und nun kam ein Gymnasiast , ein Prüfling , von dem auch schon
«in Artikel gedruckt warl Und sogar nicht in Prag , sondern in
Wien , was noch viel fem « war . Ein Heiligenschein fiel klirrend
zu Boden .

Doch die Rache folgt « auf dem Fuße . Beim Examen bekam ich
ein kajftrpatriotstches Thema vorgesetzt , das ich keineswegs Vorschrift ».
mäßcg behandelte . Ergebnis : durchgefallen in deutscher
Sprache , und als Sozialdemokret von jeder Wiederholung d «
Prüfung ausgefchlosten .

Die Nachricht von meinem Abenteu « mochte in Brünn einiges
Aufiehen . Auch der deutschliberal « Abgeordnete der Swdt , Minister
Freiherr v. Chlumecky hörte davon und ließ mich zu sich kommen .

Ich sehe noch die rotpiüschenen Möbel des Salon » vor mir , als
ob es gestern gewesen wäre .

„ Sie interessieren sich früh für Politik , sung « Freund , das
gefällt mir . Aber , bedenken Siel Ihr Marx bezeichnet England
als das Studierland des Kapitalismus . Richtig ! Aber wir in
Oesterreich sind weit zurück , und mrfer « Arbeiterbeweguna fit dos -
selbe , was die Chartistcnbewegung vor SO Iahren war . Auch sie
wird in ein ruhigeres Fahrwasser kommen . "

„ Exzellenz übersehen , daß seit damals SO Jahre der Entwick -
lung vergangen sind . Di « englische Arbeiterbewegung wird sich rasch
rodit ali | ter «n. Die immanenten Gefetze d « kapitalistifchen Gesell -
schaftsordnung treiben zum Sozialismus . "

„ Ra ja . Sie sind noch jung , und Sie werden sehen , so einfach
Ist das nicht, und so schnell geht da « nicht . Ab « Ihnen ist Unrecht
geschehen , und was ich tun kann , es wieder gutzumachen , will ich
tunl "

Händedruck . Verbeugung . Draußen .
Nach ein paar Monaten durfte ich die Prüfung machen , und

es öffneten sich mir die Pforten d « Univ «sität .
Später war ich genötigt , als Journalist die Politik Chlumeckys ,

nicht ihn persönlich , zu bekämpfen . Ich weiß au » Gesprächen , die
mir wi « d « erzähll wurden , daß ihn da , geschm «zt hat . Selb « g«.
sehen Hab « ich ihn nicht wied « , denn bald daraus lenkte ich mein «
Schritte in , Reich .

Jetzt drängt es mich , ihm dieses Blatt späten Danke » auf da ,
Grob zu legen . Sein « Politik hat die große Prüfung d « Welt -
geschichte nicht destanden . Alles , wofür er eintrat , ist dahin .

An mir ab « hat dies « sehr gemäßigte Altliberal « noch dem
schönen Wort Giadstones gehandelt : . Liberal sein , heißt gegen das
Unrecht kämpfen , da » andere erleS >enl "

vas Monokel als politisches Thermometer .
Früh « , das heißt , als wir noch weit oom Krieg und der großen

Zeit entfernt waren und gut und glücklich unter der patriarchalischen
Herrschaft d « Hohenzollern lebten , trug jed «, d « ein bißchen was
war , ein Monokel . D « Leutnant und der Astest «, der Korpsstudent
und der Kommis , wenn er am Sonntag mft Fräulein Braut ausging .

Da , Monokel gehörte eben zur konftrvattv - kasterlichen Welt -
anfchauung , war Geist vom wilhelminischen Geist . Es gab freilich
damals schon Nörgl « , die sich üb « die Träger d « Glasscherbe im
Auge lustig mochten . Denen ab « wurde auseinandergesetzt , daß
Monotetttagen ein « hygienische Notwendigkeit fei für die Menschen .
deren Sehkraft nur auf einem Auge geschwächt war .

Dies « ErNärung «rscbien jedoch nicht ganz hiebfest , denn als
die Revolution kam , verschwanden plötzlich dt « Monokel aus den
treu »deutschen Augen .

Sie wurden zusammen mit dem Mannesmut in die Tasche ge -
steckt , und man konnte feststellen , daß die Treudeutschen ohne Mo -
nokel viel besier sahen oder aber daß ein « Brill « oder ein Kneifer
für ihre schwachen Augen bedeutend best « paßt «. Ja , es muß be -
zweifelt werden , ob sie mit dem Monokel so schnell und leicht das
Mauseloch gesunden hätten , in das sie sich » « krochen , als die Revo -
lutton kam .

Das Monokel » « schwand . Rur hin und wied « sah man eins
auf der Straße , und fein Träger macht « immer so ein bißchen den
Unsicheren und Unbeholfenen , als fühlte er selbst , daß er mit seinem
Paradeblick nicht recht in die Zeit paßte . Ab « tot war das Monokel
nicht , und ausgestorben waren auch die Monokelmänn « nicht . Wenn
sie unter sich waren , sich « vor unliebsamen Ueberroschungen und
Zeugen , und es kam die Rede aus die verdammte Republik , dann
klemmten sie impulsiv die Glasscherbe w das Aug « und funkelten
die verflucht « Republik zu Boden .

Jetzt winkt d « Bürgerblock . Mit Siebenmeilenstiefeln geht es
luftig in die weit « WeU des Dalles und der polittfchen Dummheit .
Und mit einem Schlag hat sich das Bild auf den Straßen geändert .
Biel « treu - deutsche Männer — und schließlich kennt man sie ja ,
wenigstens die aus d « Gegend , in der man selbst wohnt — , die
dem „ Frieden nicht trauten " und Brillen pder Kneifer trugen ,
wandeln wied « stolz und selbstbewußt mit dem Einglas .

Das Monokel als polittsches Thermomet « !
W « es noch nicht gewußt hat . daß nach dem 7. Dezemb « wied «

Geist vom alten wilhelminischen Geist in den Sattel gehoben werden
soll , der kann es leicht an den vielen Monokeln erkennen , die von
treu - deutfchem Mannesmut auf den Straßen getragen werden . Glück -
liches nationalistisches Deutschland , du machst dich zwar mtt dein «

Politik lächerlich auf d « ganzen West , ab « du hast das Monokel
wieder gewonnen .

Und das ist auch was wert . Karl Fi s ch e r .

» wenn ich ein König wär . . . . " sCharlollenburger Opernhavs ) .
Em « komische Op « , so alt , daß sie einen Adam zum Komponisten
hat . Run , der „ Posttllon " bläst entschieden kräfttqer , resolut «, mann -
lich « ins Horn . In der Geschichte oom Perlenfischer , d « für einen
Tag König wird ( siehe Shakespeare ) , steckt viel mehr Sentimentalität ,
Lyrik , Schmalz . Grell hinein platzen Motiv « und Szenen , die durch -
aus dem guten Genre d « Op « ett « zugehören . Die Arien und Chöre
laufen fchematisch ab , doch olles mit ein « freigiebigen Erfinderloun «
des Komponisten und guffitzenden Theaterpointen . Besonders der
zweit « Akt schlug , nach der etwas süßen Expositton des ersten , dank
sein « lustigen Situottonen und Osfenbachiaden ein . Hi « ist die
köstliche Musik , die angenehm unt « hält und kein « Sekunde langweilt .
Da Böcke ! improvisierend sehr für Ga1 « i « und Parkett spielte ,
ohne die Leichthett des Spiels zu üb « tt « iben , so war ein Erfolg zu
konstatteren , d « weit über all « Operettenersolge des Jahres geht .
P a u l y , der Regisseur , dirigiert «. Für «inen Regisseur sehr gut ,
ab « auch sonst , absolut geschickt und zusammenhaltend . Man nahm
ihn jedenfalls ernst , zumal « für überanstrengt « Kollegen am Pult
einsprang . D « Operettenkönig M i f h sprang ftoh herum und lieh
mit sich h « umspringen . Auch d « Intrigant H e y « r machte böse
Laune zum guten Spiel . Frau Fahl - Waller st « in hat Figur
und Koloratur . Spielerisch noch etwas steif . Weihnachtsstimmung
und Lachen dabei . Gehet hin . K. S.

„ Sakvntala " in der Volksbühne . „ Sakuntvla " , Juwel der Welt -
lit «<ttur , von romantischen Köpfen bewundert , angebetet , sogar be -
sungen . Es war übrigens stets viel historische und philosophische
Hysterie dabei . Di « Ausführung war von dieser Krankhreit voll -
ständig rein , sie litt aber unter anderen Mängeln Die Vorzüge des
Spiels sind noch zu überlegen und auch die übrigen Probleme der
ehrwürdigen Legende , damit am Montag abend alles geklärt Ist.

M. H.

Lnstlger Arno - Holz - Abend ( Klindworth�charwenko - Saal ) . Ein
wundervoll « Abend : Else Beyer brachte uns erneut den Be -
weis , daß sie d ! e große Holz - Jnterprettn ist . Sie gab der bilder -
trächtigen Sprach « Arno Holz ' lebendigste Plastik . Wied « « wies
sie, daß Arno Holz der genialste Wortbauer unserer Zeit ist . Sie
hob Schätze der . Blechschmiede " hervor , sie sprach die Wortsympho -
nien des „ Kindheitsparadieses " aus dem „ Phantasus " und ließ alle
Feinheiten dieser großen Dichtung aufstrahlen . Eine Ueberroschung
brachte sie, indem sie als erste Holzsch « Prosa las . Sie konnte die
realistische Kraft , die au » der kleinen Erzählung „ Der erst « Schul -
tag " spricht , meisterhaft vortragen und zwang ihre Zuhörer zu
stürmischem Applaus . Daß Else Beyer mich die urwüchsige Kraft
des „Dafnis " ' wiederzugeben vermag , hat sie oft bewiesen , ab « der
neue Beweis war neuer Genuß . In neckisch burschikos « Weise gab
sie Ausschnitte aus dem Leben des pantagrueii ' chcn Genießers .
Ueb « die Künstlerin weiter etwas zb lagen , erübrigt sich. Btls .

Im , . Ufa " . Palast in der Touentzienstrahe führte die Lehrfilm -
Abteilung der Ufa sehr schöne , unterrichtende Filme vor , die sonst
leider nur als Beiprogramm in den Kinos zu lausen pflegen . Gerade



Lag « , unsere ZkußenpcMk nur selbst wenig beeinflussen zu können .

Haupterfordcrnis ist eine energisch « nationale Haltung ,
die auch vor Ablehnungen und Weigerungen nicht
zurückscheut , und die das Ansehen Deutschlands zu wahren
versteht . Wie die Politik bezeichnet wird , daraus kommt es nicht
an , sondern aus ihren Inhalt und auf den nationalen Willen , sie
durchzuführen . Wenn etwa für die Deutschnationalen wieder das

kaudinifche Joch aufgerichtet werden soll , dos ein « Art Unterschrist
unter die Leistungen der vorausgegangenen Re -

gierungen verlangt , so sollte man Neber überhaupt die

Finger von neuen Koalitionsexperimenten lassen . "
Das ist eine sehr höfliche , aber vollkommene Desavouierung

der Versicherungen Stresemanns über die außenpcllitischen
Absichten der Deutschnationalen , eine Rechtfertigung der

Stellungnahme des Reichskanzlers M a r x w dem Interview ,
in dem er aus außenpolitischen Gründen den Bürgerblock als

nicht erwünscht und nicht tragbar bezeichnete .

Zentrum unü Süraerbiock .
Tie Stimme » von Rhein und Mai « .

In den Kreisen des rheinischen Zentrums wächst die

Gegnerschaft gegen den Bürgerblock immer mehr . Man er -
mißt die schwerwiegenden Folgen , die eine Bürgerblock -
regierung aus das Rheinland herabbeschwören könnte . In
einer Zuschrift , die die „ Kölnische V o l t s z e i t u n g"
aus rheinischen parlamentarischen Kreisen erhielt , heißt es :

„ Die nächsten sechs Monat « sind außenpolitisch so ent -

scheidend , daß es kein « andere Wahl geben kann , als die

Rsgievungsbildung in erster Linie unter außenpolitischen
Gesichtspunkten zu sehen . Das erwartet auch die erdrückend ?

Mehrheit des deutschen Volkes , das in nicht mißzuverstehender Weise
sich geäußert hat . Wir sind keine Parteifanatiker und allen politischen
Erwägungen zugänglich , wenn es nur dem Wohl Deutschlands dient .
Niemand weiß , was in kommenden Iahren innerpolitisch notwendig
sein wird , aber da » wissen wir : die Räumungen werden

nicht von deutschnationalen Ministern bewirkt
werden ! Die Deutschnationalen gelten nun einmal als di

typischen Vertreter einer unehrlichen und zweideutigen
Politik , und unglücklicherweise haben sie noch am ZI. August
1924 schlagende Beweise dafür der ganzen Welt geliefert ! Das muß
man doch in Rechnung stellen und danach handeln . Politik ist die

Kunst des Möglichen . Also entscheide man sich rasch — der 10. Januar

ist nahe — , aber man entscheide sich klug . Die Außenpolitik beherrscht
die Lage — oder will Herr Stresemann allein mit den Deutsch .
nationalen die Räumungen durchführen ?"

Die „ Rhein - Mainische Dolkszeitvng " , das

führende Zentrumsblatt am Main , schreibt :

„ Diesmal geht es nicht mehr um das Reich , sondern auch um
die Regierung in Preußen , und da werden die Deutsch -
nationalen alle « unterschreiben und nichts
halten . Wer das für eine Uebertrribung hält , der möge sich an

die Vorgänge der letzten Krise erinnern . Soll das jetzt noch einmal

von vorne anfemgen ?
Wir können uns nicht vorstellen , daß di « Führer des Zentrums

irach einem neuenAktbieserKomödie Sehnsucht haben . Es

hei�t jetzt , nicht zu verhandeln und nicht zu paktieren , sondern nur
etwas fest und bestimmt zu erklären : Wir sind für die Große Koali¬

tion , daran wollen wir ehrlich mitarbeiten , jede ander « Lösung ist
für uns untragbar . Für einen Rechtsblock vollends

find wir von vornherein nicht zu haben . Es wird sich
dann zeigen müssen , ob Stresemann „ auch <mder » kann " . Er ' a t

die Krise gegen das Zentrum herbeigeführt , er

möge nun sehen , wie er ohn « da » Zentrum fertig
wird . "

Die „ R h e i n k e l t e n " sträuben sich dagegen , unter die

Herrschaft eines von den Deuifchnationalen geführten Bürger -
blocks zu geraten , der die Rheinländer als „ Rheinkelten " über

die Achsel als nicht ganz vollwertige Deutsche ansieht .

diese Art von Mm könnt « das Kino zu einem Unterrichtsinstitut
ersten Ranges machen und damit auf «in Rulturniveau heben , das
zu erreichen durchaus «rftrebenenswert ist . Ein « Bilderreihe führte
in das Leben der M« « rspinn « n ein , d! « in der Adria ihr
seltsames Wesen treiben . Man sich, wie dies « Tier « mit ihren scharfen
Beißzangen ganz « Zweige von Meerpflanzen abrissen und ihre stäche ! -
bewehrten Schilde damit bepflanzten , um sich der Meeresumgebung
anzupassen und so bessere Daseinsbedingungen zu schaffen . Sebr

schöne Naturaufnahmen führten m den deutschen Wald , als der
Film das Leben und Sterben des Hirsches vorführte . Viele

Freude bereitet « ein Schimpans « , dessen Nachahmungstrieb hier
im Lichtbilde gezeigt wurde . Zeitlupenaufnahmen , die

schnelle Bewegungen im einzelnen erkennen liehen , sowie ein Trick -

film , der eine Tierfabel vom Wals und Fuchs sehr hübsch ver -

anschaulicht , machten den Schluß dieser sehr anregenden Darbietimg .
W. M.

Ein Gedächtnis künsller mit 40 000 Geschichtsdaten . Visher hielt
der französische Schriftsteller Tristan Bernard den Rekord des un -

fehlbaren Gedächtniskünftlers . Der Künstler vermag nicht nur 30O

Vers « von Victor Hugos Legende der Iohrhunder : « aus dem Ge¬

dächtnis aufzusagen , er kennt überdies auch die Namen aller be -
kanntcren Rennpferde und ihren Stammbaum auswendig . B- rnard

ist aber jetzt von einem LZsährigon Studenten namens Lossen in
den Schotten gestellt worden . Der junge Mann ist er » lebendige
Enzyklopädie . Sein Gedächtnis beherbergt 40 000 Daten der bedeu¬
tendsten geschichtlichen Ereignisse von den äÄesten Zeilen bis ans
di « Gegenwart Er entdeckte sein « wunderbar « Gabe durch einen
reinen Zufall . Nachdem er sie einmal entdeckt hatte , ließ er es sich
auch angelegen sein sie praktisch auszunutzen . Er kaufte sich zu
diesem Zweck ein Handbuch der Geich cht « und begann seine Ge -

däi ' ittmsübunqen . Sie bestanden dann , daß er auf einem Dla ' t

SO bis S00 Daten aufschrieb und dies « so lange kopierte , bis er sie
aus dem Gedächtnis niedenschreiben konnte . Auf di - sem Wege hörn -
mert « «r feinen Gehirnzellen Taufende und aber Tausend « von
Daten « n mit dem Erfolg , daß er heute aus Anhieb rund 40 000

Fragen über geschichtlich Ereignisse sofort beantworten kann . —

Fragt sich nur , wem damit gedient ist .

Hill ( umiftchrorgm . Sonntag , den 14. Dez. , W Ubr dorm . , finden
Filbrungen durch Direttoralbeamt « statt und «war im Alten Museum
lGriechilch « Tonplastlk ) — Dr . Köster — und im Kals - r .
Friedrich - Museum �Deutsche Kunst de « 18� Jahr .
hundert « ) - Direktor Demmler . — Zulatzlarten ,n SO Ps. — im
Alten Muicnm zu t M. — sind vor Beginn am Eingang »er genannten
Museen ln beichränkter Anzahl erhälllich .

Bei Cenyri «. C« , «ursstrstendamm 180, wird «int Ausstellung von

« qum cllen und Graphiken Srnft ZimmermannSam I«. Dezember

eröffnet werden .

Oeffentlicher Vortrag im Museum für Meereskunde . Dienstag , dm

16 abendS 8 Uhr . Proseffor Dr . Henkwg : . . Di« Miesmuschel , ihr « Kultur

und ihr « Bedeutung alS VollinahrungS mittel . ' ( Mit Lichtbildern . )

- tum Krach der Große « volksoper . Herr KlauS P ringS heim
bittet un « mitzuteilen , bah dl « unter seiner Mitwirkung unternommenen
Anstrengungen »ur Sanierung der Großen VoNSoper infolge unüber -
windlicher Bedenlm hinsichtlich der Rentabilität des Unternehmens gegen -
itandSlo « geword « » find .

�WAenburg an Cbert .
Ein Brief aus dem Jahre 1918 .

R EG. M a ss d e b u r <5, 13 . Dezember .
In der Rechtspresse ist höhnisch von dem Massenaufgebot

der „ Revolutionsgrößsn " , von der „ Alten - Herren - Riege der

Novemberlinge " und in ähnlich geschmackvoller Weise von den
Männern gesprochen worden , die in Magdeburg tagelang dar -

auf werten müssen , um ihrer gesetzlichen Zeugenpflicht zu
genügen .

Heute traten nun einige Größen des alten Regimes auf :
d: e Neichstagsexzellenz Wallraf , der General v. Stein , feiner
Zeit Kriegsminister , und der General Wriesbera . ehemals Chef
des Allgemeinen KriegÄZepartements im Kriegsministerium .
Gemessen an diesen Zierden Wilhelminische ? Ausgezeichnet -
he ' ten bedeuten die „ Novemberlinge " siche . und wahrhaftig
po . tische Potenzen . Bon Herrn Wallraf , der sich auch als
Netckisiagspräsident von einer knöchernen Ungclenkigkeit gc -
zeigt bot , die das Kopfschütteln selbst seiner engsten Frmindi
erregie , sei hier geschwiegen . General v. Ste . n , ein Siebziger ,
bemühte sich, die Sozialdemokratie als unzuverlässig in jeder
Beziehung hinzustellen . Eine Perle aus dem Kranze der
Monarchie ist aber Herr v. W r i e s b e r g. Es schien , als ob
er neidisch wäre auf die Lorbeeren Emil Kloths . Er sollte
bezeugen können , daß die Sozialdemokratie und Eberl alle
Maßnahmen der Regierung während des Krieges durchkreuzt
habe . Deswegen begann er eine lange Rede " über die mög -
lichen und mahrscheinlichen Wirkungen eines Munitions¬
arbeiterstreiks , brachte einen Notizzettel nach dem anderen , be -
hauptete dies und jenes , um schließlich über die Quellen seiner
Wissenschaft befragt , vollkommen zu versagen . Als eine Un -
geheuerlichkeit ist ihm erschienen , daß ein sozialdemokratischer
Abgeordneter in der Uniform eines Vizefeldwebels — man
denke ! — seinen militärischen Vorgesetzten , den Herrn Kriegs -
minister kritisierte ! Und dann haben die Sozialdemokraten ihm
den schönsten _ „vaterländischen Unterricht " kritisiert und nicht
unterstützt . Die sozialdemokratische Presse hat nichts getan ,
um die Stimmung im Volke zu beleben . Und schließlich hat
gar ein Sozialdemokrat die Verhaftung Rosa Luxemburgs ver -
langt und nachdem sie erfolgt war , hat Ebert diese blöde Ver -
Haftung im Reichstag aufs schärfste kritisiert . . . .

Ein General , der solche Behauptungen ausspricht , sollte sie
beweisen können . Aber Wriesberg muß erklären , daß er
sozialdemokratische Zeitungen selbst nicht habe lesen können .
Und auch ' den Sozialdemokraten , der die Verhaftung Rosa
Luxemburgs verlangte , kann er nicht nennen . Sein Gedächt -
nis reicht nur soweit , daß er eine Behauptung aussprechen
kann . Wahrscheinlich wird bald in irgendeinem Winkelblättchen
der Name eines jetzigen oder früheren Sozialdemokraten ge -
nannt werden . Dann kann der ja wieder klagen und die
Deutschnationalen haben dann wieder ihren Prozeß . So macht
man im neuen Deutschland „vaterländische " Politik !

Erfrischend waren die Aussagen Fehrenbachs und
des Generals G r ö n e r .

�
Der erster - bekannte mit tiefem

Ernst , daß nach seiner Erfahrung die Sozialdemokraten und
besonders Ebert während der ganzen Kriegszeit soviel vater -
ländische Gesinnung an den Tag gelegt und soviel für das
Land getan haben , wie nur irgendeine andere Partei ! . Und
General Eröner , der in ähnlich scharf formulierten Worten
die gleiche Ueöerzeugung ausgesprochen hatte , mußte be -
stätigcn , daß der Generakfeldmarschall Hindenburg am
8. Dezember 1918 an den damaligen Volksbeauftragten Ebert
einen bisher nicht veröffentlichten Brief gerichtet hat , in dem
er Ebert versichert , daß „ auch Sie als treuer deutscher
Mann Ihr Vaterland über alles lieben " und
fortfährt : „ Wir alle wissen , daß mit diesem bedauerlichen Aus -
gang des Krieges der Neuaufbau des Reiches nur auf
neuen Grundlagen und mit n e u e n F o r m e n er -
folgen kann " .

Das schrieb der von den Militaristen vergötterte H i n d e n-
bürg andenselbenEbert , den völkische Kläffer und die
ganze deutschnationale Meute heute als — Landesver¬
räter beschimpfen dürfen !

Mit welchem bodenlosen Leichtsinn die Vertreter des An¬
geklagten neue Verdächtigungen in die Welt schleu -
dem , zeigte die Frage eines Verteidigers an den Genossen
Dr . D a v i d, ob er zwei Tage vor dem Ausbruch des Berliner
Streiks in Köln in einer Versammlung von Kriegsbeschädigten
erklärt habe , die Partei werde die geplante neue Offensive ver -
hindem , da es schon genug Kriegsopfer gäbe . Für diese
Aeußerung wurde ein — MajorSchulze benannt , der die

Aeußenmg gehört haben will . Wenn die Politikaster auch nur
einen Schimmer von politischen Vorgängen hätten , könnten sie
gerade diese Frage nicht an Dr . David richten . Denn von ihm
wie von Noske sollte doch jedem bekannt sein , wie sie zu den

Fragen der Landesverteidigung gestanden haben . Und gerade
ihm sollte man auch nicht leichtfertige Scywätzereien unter -

stellen , wenn man sich nicht selbst heillos bloßstellen will . Aber

auf eine Bloßstellung mehr oder weniger kommt ' s in diesem
Prozeß schon gar nicht mehr an . Der Verteidiger steckt auch
die Absuhr schweigend ein , als David erklärt , er wundere sich
nur , daß er bei socher Aeußenmg nicht vom Fleck weg
o e r h a f t e t worden sei !

Wie man sich ja auch wundem muß , daß die Regiemng
von 1918 nicht in Ebert einen „ Landesverräter " sah , während
doch Wriesberg und seinesgleichen heute davon überzeugt sein
wollen . Da sollen nun noch zahlreiche Zeugen darüber ver -

nommen werden , ob der Koch - Zeuge Syrig wirklich gehört

haben kann , daß Ebert zur Richtbesolgung von Gestellungs -
befehlen aufgefordert habe . Als ob nicht solche Aufforderung
wie ein Lauffeuer durch alle Betriebe gegangen wäre ,

als ob nicht die Beamten des Herm Iagow sofort zugegriffen
hätten , wenn eine solche Aufforderung erfolgt wäre . Aber —

wozu diese Beweisaufnahme nach den Aussagen von Scheide -
mann , Müller , Noske , Fehren dach , Gröner , David noch aus -

gedehnt werden muh , das mögen die Götter und das Magde -
burger Schöffengericht wissen .

Die L»ahl in Herlin .
Das Stimmenverhältnis im Stadtgebiet .

Das Berliner Städtische Nochrichtcnamt teilt mit :
Der seltsame Widerspruch , der darin besteht , daß Berlin trotz

der wirtschaftlichen IMeresiengemeinschast der zu ihm zusammen -

geschlossenen , vormals selbständigen Gemeinden für die Reichstags -

wählen und ebenso für die Wahlen jum Preußischen Landtag dre�

verschiedenen , teilweise durchaus ländlichen Wahlkreisen zugeteilt
ist , dürfte die Reichsregierung im August d. I . zur Borlag « einer

Wahlreformnooelle oeranlaßt haben , nach der durch di « Bildung
von 10 Berliner Wahlkreisen das Gebiet der Reichshauptstadt zwar
auch zerlegt , aber doch wenigstens in sich aufgeteilt werden sollte .
Infolge der Auslösung des letzten Reichstages ist diese Gesetzesvor .

läge nicht mehr oerabschiedet worden .

Um so mehr dürfte es , auch im Hinblick auf die für nächstes
Jahr zu erwartenden Wahlen zur Stadtverordnetenversctmmlung
und zu den Bezirksversammlungen , von Interesse sein , zu ersahren ,
wie die am 7. Dezember innerhalb des Berliner Stadt gebietes für

Reichstag und Landtag abgegebenen gültigen Stimmen sich auf die

einzelnen politischen Parteien verteilen . Nach zwei hierüber ver -

öffentlichten Uebersichten der „ Berliner Wirtschaftsberichte " erhitften
von den am 7. Dezember (4. Mai ) für die Wahlen zum Reichs .

tag abgegebenen gültigen 2 295 419 ( 2 209 665 ) Stimmen :

Di « Sozialdemokratische Partei 695 30 ? ( 449 627 ) ,
die Deutschnationale Volkspartei 548 441 ( 499 521 ) ,
die Kommunisten 374 220 ( 396229 ) ,
die Deutschdemokratisch « Partei 249 672 ( 196 632 ) ,
die Deutsche Volkspartei 149 542 ( 186 098 ) ,
die Deutsche Zentrumspartei 90 455 ( 84 139 ) ,
die Wirtschaftspartei d. Deutschen Mittesstandes 78 004 ( 87 775 ) ,
die Nationalsozialistische Freiheitsbewegung ( Deutschvölkische

Freiheitspariei ) 46 318 ( 106 599 ) ,
die Deutschsozial « Partei 35 812 ( 83 970 ) ,

die Unabhängige Sozialdemokratische Partei 14 024 ( 56 653 ) ,

während die restlichen 13 624 ( 62 422 ) Stimmen sich aus die zu
beiden Terminen vorhandenen Splitterparteien verteilten .

Am gleichen Tage ( bzw . am 20 . Februar 1921 ) wurden für die

Wahlen zum preußischen Landtag 2 286 827 ( 1 939 669 )

gültige Stimmen abgegeben . Davon entfielen auf die Sozial -

demokratische Partei 693 122 ( 432 950 ) , die Deutschnatio -
nale Dolkspartei 544 710 ( 345 206 ) , die Kommunisten 374 806

( 196 644 ) , die Deusschdemotratische Partei 247 515 ( 149 563 ) , die

Deutsche Volkspartei 149 965 ( 306 153 ) , die Deutsche Zentrumspartei
90 203 ( 71 481 ) , die Wirtschaftspartei des Deutschen Mittelstandes
79 029 ( 100 076 ) , die Nationalsozialistische Freiheitsbewegung
43 915 , die Deutschsoziale Partei 36 706 , die Unabhängige Sozial -

demokratische Partei 14 260 ( 337 369 ) , während die am 7. Dezember

bzw . 20 . Februar 1921 abgegegebenen übrigen Stimmen — 10 594

( 225 ) — sich aus die Wahlvorschläge der Polnischen Volkspartei .
Deutschen Auswertungs - und Aufbaupartei , Partei für Volkswohl -

fahrt und Deulsch - Honnooerschen Partei verteilten bzw . für die

Niedersächsische Partei abgegeben wurden .

Huöapefter öombenwerfer verurteilt .

Trotz der Drohungen der „ Erwachenden " .

Budapest , 13. Dezember . ( TU. ) Heute ist das Urteil über di «

„ erwachenden Magyaren " verkündet worden , die das folgenschwere
Bomb - mattentat auf den Liberalen Klub der Elisabethstadt in Vuda -

pest verübt hatten : einige feige Täter sind allerdings flüchtig . Vor

dem Gerichtsgebäud « war «in starkes Polizeiaufgebot zu Pferd und

Fuß aufgestellt . Im Verhandlungssoal wurden vor Beginn der

Sitzung von Geheimagenten alle ZuHöver genau revidiert . Der Vor -

sitzende , Präsident Eugen Lanker , verkündete das Urteil , wonach
all « Angeklagten des Bombenwerfens schuldig erklärt wurden .

Es wurden verurteilt : Josef M a r s s y und Karl Ma r o ss i zum
Tod durch den Strang , Bela Szacza zu sechs Jahren

Zuchthaus , Horvath zu sechs Iahren Zuchthaus , Karl War -

s a n zu fünf Jahren Zuchthaus , der minderjährige R a d o zu
zehn Iahren Gefängnis .

Das Urteil hörten die Angeklagten in Ruhe am sein « Begrün »

dung umfaßt 82 Seiten .

Urteil im Memel - Vutsckprozeß .
Sowno , 13. Dezember . < WTB . ) In dem Memeler Putsch -

prozeß wurde heut « abend 1410 Uhr das Urteil verkündet . Von den

achtzehn Angeklagten wurden n e u n zu Zw angsarbeit ( Zucht -
lxius ) oerurteilt , und zwar erhielten Blumenau 12 Jahre ,
Keßler und Böttcher , dessen Eigenschaft als Deutscher nicht
anerkannt wurde , je acht Jahr « , Otto B a l n u s und S ch w e n Z i g
j « zwei Jahre acht Monat « , Beck und K oral ins je zwei Jahre .
U k st i n s und S t u h l e r t je «in Jahr vier Monat « . Die übrigen
Angeklagten wurden freigesprochen , darunter auch Sifo -
nait . der Reichsdeutscher ist . Die Untersuchungshaft wurde den

Angeklagten nicht angerechnet .

Nach öem putsch in Estlanü .
Reval , 13. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Der bisherig «

Vertreter Sowjetrußlands in Renal , L o b e ck I . der erst vor kurzem
seinen Posten antrat , wird durch den Sekretär im russischen Außen -
kommissariat T e t r o w s k i ersetzt werden .

Die Baltische Union als Schutz .
Riga , 13. Dezember . ( TU. ) Der lettländische Außenminister

Lehja erkläre Pressevertretern , daß der Putsch im benachbarten
Estland «ine ernste Mahnung an die Rand st aalen sei .
Die Schaffung eines baltischen Bunde » als Sicherung gegen
Osten irscheine immer notwendiger . — Dte deutsch « Presse sowohl
in Lettland wie in Estland weist auf den Ernst der Lage hin . Zwar
liege zu einer Panik kein Grund vor , aber die fortdauernde Un »
einigkeitder bürgerlichen Parteien in beiden Ländern
müsse ein Ende nehmen , wenn man dem Wühlen der Kommunisten
mit Erfolg entgegentreten wolle . ( So fördern die Kommunisten
die Reaktion . Die Red . ) _

Der abgebaute ( Tcof�i .
Moskau . 13. Dezember . ( Russ . T«l «gr . - Ag. ) Trotz ki ist zur

Erholung nach Südrußland abgereist . Der Volkskommissar für
Gesundheitswesen sprach die Erwartung aus , daß dieser Ausenthalt ,
die trotz Heilung im Kaukasus wiederaufgetreten « Krankheit
Trotz kis bannen werde .

ch
Wie wir erjphren , hat in einer Moskauer Versammlung der

sogenannten Trotzkisten «in Redner ausgeführt , wie sich setzt
auch die Parteiführer zu Trotzki stellten und ihn kritisierten , könnten

ste doch nicbt bestreiten , daß nur sein ständiger Hinweis auf ihre

Fehler sie zu denkenden Staatsmännern gemacht habe . Die

Gegner dürften nicht übersehen , daß nur der von Trotzki im

Jahre 1921 inaugurierte „ Nep " ( Neue ökonomische Politik ) die

kommunsstische Partei gerettet habe . Wenn auch Kamenew und
Stalin diese Tatsachen bewußt verschwiegen , so hätten es doch die
alten Parteigenossen nicht vergessen .

Die Völkerbundratslagung in Rom ist geschlossen . Die Schluß -
rede des Präsidenten war äußerst kühl . Di « gesamte Tagung war
von geringem Wert . Die Einladung Spaniens für die nächste
Versammlung dürfte nicht angenommen werden , da man wegen
der Schwierigkeiten des Archivtrat Sportes usw . fernerhin nur noch
in Genf zu tagen wünscht .

Bayern und der Frontbann . Halbamtlich wird gemeldet : In
der sogenannten Frontbann - Zlngelegenheit hat sich der Unter -

suchungsrichter am 1. und 2. Dezember in der Festungsstrafa ' nstalt
Lands berg aufgehalten , um Adolf Hitler , Oberleutnant
Griebel und Dr . Weber zu vernehmen .

Im Siebengebirgsstädtchen Honnefs wurden vier kommu »

nistiiche Stadt verordnet « von der Kriminalpolizei ver »

h a f t e t und ins unbesetzte Gebiet gebracht . Sie werden des H o cd -
verrat » beschuldigt .



HewerMastsbewegung
Die Teuerung , wie sie ist .

Di « gewerkschostlich « n Spitzenverbände
licher Richtungen haben an das Statistiljche Reichsamt ein « Denb

schrift geschickt , in der sie unter eingehender Begründung die end -

liche Neuregelung der Berechnungsgrundlagen der

Reichsindexziffer verlangen . Es wird in der Denkschrift
darauf hingewiesen , daß das falsche Bild , das die Reichsindexziffer
von der Teuerung in Deutschland gibt , eine nicht ungefährliche
außenpolitische Wirkung haben muß . Wenn im Auslande
die Lohnsätze verglichen werden mit der Teuerung , wie sie die

aintliche Indexziffer angibt , dann müssen dadurch falsche Vor -
stell u » gen über die Lebenshaltung der Arbeiter , Angestellten
und Beamten erweckt werden . Auch aus den anderen bekannten
Gründen muß eine grundlegende Reviston der Indexziffer vor -

genommen werden .

Die Gewerkschaften empfehlen daher , die Indexziffer auf Grund
des bisherigen Budgets nur noch nebenbei zu berechnen . Für
die Zwecke des praktischen Gebrauchs und ganz besonders um fest -
zustellen , um wieviel die gegenwärtige Lebenshaltung sich gegenüber
derjenigen der Friedenszeit wirklich geändert hat , ist eine

völlig neue Indexziffer notwendig . Die Gewerffchaften
schlagen vor , bei der Bildung dieser neuen Indexziffer folgender -
maßen zu verfahren :

Zunächst wäre festzustellen , in welchem Verhältnis die Gruppen
der Ernährung , der Heizung , Wohnung und Beleuchtung , der Be -

kleidung und des sonstigen insbesondere kulturellen Bedarfs bei
einem normalen Vorkriegsbudget zueinander standen .
Danach wäre innerhalb der Gruppe der Ernährung eine Zu -
sammenftellung von Nahrungsmitteln vorzunehmen , die in Mschung ,
Qualität uird Menge etwa diesem friedensmäßigen Budget entspricht . '
Es dürfen aber keine Nahrungsmittel ausgelassen
werden , deren vielleicht andersartige Preisbewegung im Rahmen des
Gesamtbudgets einen erheblichen Einfluß haben könnt «. Ein « üb -
liche Zusammenstellung kann in Anlehnung an die Erhebungen von
Haushaltsrechnungen in • Friedenszeiten vorgenommen
werden .

Damit der Kultur bedarf im Rahmen des der Indexziffer
zugrunde liegenden Gefamtbudgsts nicht zu klein wird , schlagen
wir vor , daß für die Gruppe dieser sonstigen Ausgaben eine b e -

sondere Gewichtung vorgenommen wird , und zwar in der
Höhe , die man bei Haushaltsrechnungen , erfahrungsgemäß als Anteil
an den Gesamtausgaben vorfindet .

Aehnlich muh bei der künftigen Feststellung des Anteils für die
Wohnungsmiete verfahren werden . Es steht fest, daß ein
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sehr großer Teil der Bevölkerung ein « weit Häher « als die gesetz -
liche Miete bezahlen muß . Wir erinnern nur an di « möbliert woh -
nenden Untermieter , an die Bewohner neuer . Wohnungen und an

diejenigen , die in den Besitz einer alten Wohnung nur durch Auf -
wendung großer Auskaufssummen , Umzugskostenzufchüsse usw . ge -
langt sind . Diese hohen Mietpreise müssen unbedingt künftig im

Index berücksichtigt werden . Wir schlagen daher auch hier
die Methode einer Gewichtung vor . Die Erhebung z. B. der

Preise für möblierte Zimmer wird keine allzu große Schwierigkeit
machen . Nach dem Grundsatz , daß nur Gleiches mit Gleichem ver -

glichn wevden darf , muß bei der Feststellung der Wohnungskosten
für die unter Zwangsbewirtschaftung stehenden Wohnimgen ver -

fahren werden . Es muß unbedingt zu der Miete , di « an den

Hauswirt zu zahlen ist , ein etwa durch Sachverständige abzu -
schätzender Prozentsatz hinzugenommen werden für Instandhol -
t u n g s k o st e n, die heute dem Mieter zur Last fallen , früher aber
in der Miete einbegriffen waren . Weiter ist ein ebenfalls durch
Sachverständige festzusetzender Prozentsatz als Zuschlag auf die

gesetzliche Miete zu nehmen , weil , wie von allen Sachverständigen

zugestanden wird , di « Wohnung von heute in bezug auf Qualität

gegenüber der gleichen Wohnung von vor zehn Jahren sich erheblich

verschlechtert hat . Schließlich würde noch ein weiterer Zuschlag

zu rechtfertigen fein ( weit infolge des Wohnungsmangels und der

dadurch stark gehinderten Freizügigkeit die sogenannte
„ lokale Qualität " , d. h. die Günstigkeit der Lage der Wohnung in

bezug auf den O r t der täglichen Arbeit sich ebenfalls außerordentlich

verschlechtert hat . Bewegt sich nun der g: setzliche Mietpreis , so sind

diese prozentualen Aufschläge natürlich immer wieder auf den neuen

Preis so lange zuzuschlagen , als die oben aufgezählten Zusatz -
wohnungskosten , die früher nicht bestanden haben , weiter bestehen .

Die Gewerffchaften sind der Auffasiung , daß die Tell « des

Lohnes und Gehaltes , die von dem Arbeitnehmer als Einkom¬

mensteuern und Sozialbeträge ausgegeben werden , eben -

so Teile der Lebenshaltung sind wie die in den Warenpreisen
erscheinenden indirekten Steuern usw . Deswegen halten die

gewerkschaftlichen Spitzenverbände die weitere Nichtbeachtung jener
Ausgaben bei amtlichen Indexberechnungen für unerträglich .

Die bettogsnen Landarbeiter Ostpreußens .
Die SPD . hs' zl — und drückt sich.

Pom Perbandsoorstand des Deutschen Landarbeiter - Verbandes
Wirdums geschrieben :

Nach der „ Roten Fahne " vom 10. Dezember da. Js . sollen die
Landarbeiter in Ostpreußen von den Führern des Deutschen Land -
arbeiter - Verbandes schmählich oerraten worden sein , weil angeblich
in diesem Jahre keine Lohnerhöhung erzielt wurde und weil man
die Arbeiter bei dem im Frühjahr stattgcfundenen Streik an die
Arbeitgeber verkaust habe . Wie steht es in Wirklichkeit ? Als im
Frühjahr 2( 1000 Landarbeiter in Ostpreußen im Streik standen ,
gaben sich die Kommunisten alle Mühe , um dafür zu sorgen , daß
der Streik so schnell wie möglich zusammenbrach . Gerade in den
Kreisen , wo die Kommunisten Anhänger unter den Landarbeitern
hatten , lehnten die Arbeiter aus Anraten der kommunistischen Partei -
leitung die Teilnahm « an dem Streik ad . Es sind dies die Kreise
Labiau , Tilsit , Angerburg , Jnsterburg , und die Niederung . In
allen anderen Kreisen haben sich die Kommunisten ebenfalls alle
Mühe gegeben , den Streik kaputt zu machen . Um den kommu -
nistischen Agitatoren nicht die Möglichkeit zu geben , behaupten zu
können , wie übertrieben , geben wir nachstehend die Parole wieder ,
die in kommunistischen Landarbeiter - Funktionärversammlungen von
den Bertcetern der kommunistischen Parteileitung
herausgegeben wurde :

. Die KPD . beteiligt sich am Streik n n r i n d i r e k t. Die
kommunistischen Funktionäre sollen versuchen , die örtlichen Streik -
leitungen in sozialistische Hände zu schieben , damit bei der
Maßregelung nichi die KPD. - Funklionäre , sondern die Sostal -
demokraten gemaßrcgelk werden . Hierdurch verliert die SPD .
in ländlichen Ortschaften , wird dadurch geschwächt
und ausgerottet , während die KPD . ihre Funktionäre
erhalten weiß . Der Streik ist wohl insgeheim zu schüren , aber
unter keinen Umständen dürfen die kommunistischen
Funktionäre s i ch vorschieben . "

So steht also in Wirklichkeit die ArbeU der Kommunistischen
Partei unter den Landarbeitern aus . ( Nicht nur unter den Land -
arbeitern . )

Trotz des verlorenen Streiks hat der Deutsche Landarbeiter -
Verband alles getan , um eine Erhöhung der niedrigen Löhne zu er -
zielen . Ein kleiner Erfolg ist jetzt erzielt worden . Der schlichter hat
einen Schiedsspruch gefällt , der den Landarbeitern «ine kleine Lohn -
erhöhung zusichert . Die Arbeitgeber lehnten diesen Schiedsspruch
ab . Das Rcichsorbeitsministerium hat aber trotzdem vor «inigen
Tagen diesen Schiedsspruch für verbindlich erklärt .

Dieser Schiedsspruch erfüllt nicht die Wünsch « der Arbeiter . Cr
bedeutet aber einen Schritt vorwärts . Ueber diesen Erfolg sind
nun die Kommunisten anscheinend sehr böse . Sie biegen auch hier
wieder die Wahrheit um und behaupten , dieser Schiedsspruch sei
nicht für verbindlich erklärt worden . Wollen sie denn offen zu den
Deutschnationalen übergehen ?

Der Deutsche Landarbeiter - Verband wird weiter mit aller ihm
zu Gebote stehenden Kraft für die Besserstellung der ostpreußischen
Landarbeiter eintreten . Die ostpreußischeu Arbeiter aerden , ebenso
wie die Arbeiter in anderen Gegenden , einsehen , wo ihre Freunde
und wo ihre Feinde stehen . _

Teuerungszulage im Bergbau der Tschechoslowakei .
Bei den Verhandlungen zwischm den Vertretern der koalierten

Deroarbetterverbände und dem Verband de ? Grubenbesitzer wurde
eine Einigung beireffend die Gewährung einer außerordentlichen
Teuerungsbeihilf « erzielt . Auf dieser Grundlage werden in den aller -
nächsten Tagm Verhandlungen zwischen den einzelnen Revieren
stattfinden . Das Gesamtergebnis der Verhandlungen wird der
R eichs konferenz der Bergarbeiter , die suf den
18. Dezember nach Prag einberufen wird , vorgelegt werden , die
die definitiv « Entscheidung treffen wird .

( Äewerkschaslliches siehe auch 2. Beilage . )

Sctonrajorllidi für Politik : Krug Seuter : Wirttckiaft : Artnr Saiernu »;
Eeworkschaftsbeweaone : itricdr . K�korn: Feuilleton : Sie. John Schikowski : Lokales

und Sonstiges : Urig itarftildt : Aiiaeiaen : Th. Slodc . sämtlich in Berlin
Berlag : Borwarts - Berlaa G. p> b. b Berlin . Druck: Lorwärts - Buchdruckerei
»nd Berlaasanitalt Baut Sinaer u To. Berlin TW KS Lindenstrafte 3.

Kierzr sechs Beilagen und „Blick in die BLcherinelt ".

6 ° . Weihnschtstisch
Beste Fabrikate , große Aoswabl .

Herren - Aniugstoffe
„ Karnmearne " . . . . Meter 20 . —, 15 . —.

Loden - Manchester
für Sportanzüge . . . . .Meter 8 . —, 8. —,

Marokain , neue Farben ,
Wolle mit Seide , 110 breit . . . . .Meter

Gestreifte und einfarbige Stoffe
für Kleider , 105 breit . . . Meter , 4 . —,

Koch & Seeland
Gertraudtenstraße 20/21

4 -

9 -

2. 50

'■/ ' v- ' V- V •MKMKM

Damemu äsche Herrentuäsche | Sonntag 2 - 6 Uhr geöffnet

1 . 75
Taghemd Trtaerfona

mit Hohlsäumen . . . .

Taghemd AdMitcHofl o rr \
mit SäckeTei - Einsatz O v /

Nachthemd mit q
Stickerei - Ans atz . . . . O • c / V/

Brinhiridti ; «lr : 2. 40
Untcrtaille mit n Qr \

Stickerei - Ansatz � • I/w

Prinzcjsrock mitEin -
3 . 75«ätzen u. Hohlaäuman

' amenschirm Halbseide
: mit Top - aad Stangen - * 7 Q C
- «pinran . mit Futteral . . I

Damenkleidung
BlllSe «u. bedrucktem Q * 7 C

Flanell m. Seitcntascb . w . » O

K' std aus
Köp!:Jv(, :1Tel 9Q .senwarz od. farbig : *

Kletd an . reinwollenem QO
Popeline , reich bestickt . Oc/ . "

M» ntey £ SÄS4 . -
MorgcnrockFiazachstofT/r ta

«ft fachig « Samioi ung . . . . O « tj -

HauchleidÄ - S . SO

Hausmäsche
Tischtuch baiblein .

gebleicht Jacquard O CT
130x160 cm

. . . . . . . .

Tccgedech weiß halbl . Jacquard
mit blauen od. goldfarb . Kanten
160x225 cm . mit 4A * 7 r *
12 Servietten . . . . . .X l O

Stubenhandtuch
Hausmachcr - Jacquard O
Halbleinen , 50x100 cm

Küchenhandtuch reiniein .
Diaper , vorzügliche 4
Qualität , 48x1 10 cm . . X��xO

Parfümenen
Geschenk - Karton

Bergmann - Waldheim
3 StncK Seife . . . für iW

Ge�henk - Kartonter
1 StÜcK Seife 1 4 AA
1 FUscho Parfüm )

Farbiges Oberhemd
Portal tmt Kragen und O
Klapp manschetten . . . . O « V

Weifl es Oberhemd mit
cefütt Pikee - Fahcn -
Einsatz , feste Mansch . Ks

Nachthemd mk a AA
farbigem Besatz . . • • . » ♦

Schlafanzug Begreift . FWU
mit färb . Aufschlügen * Q CO
und Verfchnürung «oX*3vi5 w

Herrenhut . 5 . 50
•Mtllt. Miill. U. Mim. l

amenscüirm ( e�kantice -

Hä. lbseidc,Topformmil Q * 7 £Z Z
Hornkolben u. Futteral 27 # I O i

Herrenklcidung
Hausjoppen v

IS . - 32 . - 39 . -
Hausanzüge

46 . - 62 . - 95 . -
Schlafröcbe ��7 »

27 . - 36 . - 48 . -
Winter - Ulstcr moderne Form

56 . - 64 . - 89 . -

Taschentücher
mit eicgesticktsra Bachst &b«a

Damentuch MakoUtüt mk
idohlsaum . Buchstabe Q CT
MedaiI2on35 cm 3 StücXX # O O

Herrentuch weiß . gewa . chen
48 cm. Buchstabe «f
2�2 em hoch , . . 3 StiicÄ X# c / V'

Herrcntuch Reinleinen , band -
gestickt . Buchst . 2 % cm O /K £1
hoch , 46 cm . . 3 Stücfi • * O

Kindertuch weiß mit farbigem
Höhlt , u. farbig gestickt . Q C"
Buchstaben . . 3 StÜcK w « i/O

Decken
Daunendecke bunt bedruckt .

Satin mit Batisteinlage , * 7 Q
150x200 cm

. . . . . . . . . .

s 0 # ~

Kissen - Garnitur
Kreton , I Sitz - und q AA
I Lehnkizsen . zusammen O . c / V

Echte Orient - Teppiche
Anatolischc Vorlagen

bia 100 cm lang , OQ
s zum Aussucben . . . OC/ . Ow

Gebet - Teppiche alte und
neue Stücke , zum Aussuchen
Serie I Serie U Serie lll

85 . - 115 . - 140 . -

Bclutschistans

95 . - 110 . - 130 . -
Scidcnbrücken n T C

ca. 130x180 cm . . . l D . "

Afghan - Teppich ' yi - A
ca. 220x320 cm . . . I Ov # "

— Persische Zimmer - Teppiche
In vlelan QrfiSen und hervorragende n Qual Itatan i

Kleiderstoffe

BERLIN C * KÖNIGSTR .
SPANDAUERSTRASSE

Krepp��Sl . lO
Schotten «part « o O C

Farben , 105 cm . . Mtr.

Kostüm - Qieviot q oc
Reinwolle 130 cm Mtr .

Kammgam - Karoso AA
105 cm

. . . . . . . . .

Mtr.

Mantel - Velours Reinwolle .
vorzügliche Qualität , * 7 OA
130 cm breit . . . . .Mtr . i « Ow

Wirkmaren
Herren - Socken i O; r

Ummll . Katchmlr, tdnnn . . l . CO

Damen - Strümpfe schwan .
Wolle plattiert 9 7�
besonders weit

. . . . . . .

I w

Schlupf bcinklcidcr
für Damen , mit O
warmem Futter , marincchW • c / V'

Damen - Jumper
Reinwolle gewirkt , mit A A A
Armein

. . . . . . . . . . . . .

D�ü
Sportvuesten für Knaben ,

Reinwolle gestrickt , « r » PTA
mit M' itze

. . . . . . . .

lO . Dv

Gardinen
Scheibengardinen a a C

j| au , Etanrine . . . . .StekV . rrO

Halbvorhang aZr . 1 . 95

Garnitur �T� . S . IS

i Bettd. cheis; iffij ; 7. 95
EtamineEä «! soM™1. 05

1 . 15

Seidenstoffe
DucheSSe glänzende Knnst -

eeide in leuchtenden A A A
Farben . 80 cm . . . Mtr . � . t/U

Crepe de Chine vorzügliche
Qualit , achwarz , weiß , CT A A
farbig , ca. 100 cm . Mtr . O . C/W '

Marocain Halbacide ,
mehrfarbig bedruckt . A A A
ca. 100 cm . . . . . .Mir , O ♦ c /

Lindener Köper - Velvet
schwarz und farbig . Q OA
70 cm . . . . . . . . .Mtr . OchOw

Lederwaren
Geldscheintaschc

schwarz Leder mit Lederfutter

Besuchstaschc
schwarz , gestreiftes O QC
Rindlackleder . < » 00

Brieftasche braun o Ar
Leder , 5 Abteilungen

Handtasche Koöer - r *7 r
form , braun Leder - . D « i

Aktenmappe
Vollrindleder rr. it Griff ' T
und 2 Schlössern . . . . i

Elcktr . Artikel
Heizsonne �eltung 12 . 75
ReisekocherMessiegr yr

vernickelt , mit Zuleitung . O • t O

Plätteisen
C TC

mit Zuleitung

. . . . . . . .

O . I O

Radio - Detektor - Apparat
komplett mit Drehkondensator
und 1 Paar Kopf - f ) A
Hörem

. . . . . . . . . . . . . .

• m 8
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Früher als k anderen Jahre « sind diesmal die ersten Weih -
nachtsbäum « nach Berlin yekammen . Es ist noch erinnerlich , welche
Kalamität im verflossenen Jahr « auf dem Weihnachtsbaum markt
herrschte , man entsinnt sich, wie viele Familien , ohne einen Baum
erstanden zu haben , nach Hause gehen mußten , und wie groß und tief
die Trauer der Kinder war . In diesem Jahr ist eine groß « Anzahl
von Tannen nach Berlin gereist , und wenn nicht all « Anzeichen
trügen , wird zu diesem Fest kein Mangel cm Weihnachtsbäumen
sein . Das «ine freilich muß vorausgeschickt werden . Die Bäume
sind nicht billig , und ob der hohe Preis in Einklang zu bringen ist
mit den . Gestehungskosten ' , das steht auf einem anderen Blatt .

Wie kommen Sie Säume nach öerlin !

Die Weihnachtsbäume , die auf dem Tempel hofer Feld in großen
Hausen lagern , sind au » Thüringen , aus dem Harz , aus Oberbayern ,
aus dem Riesengebirge und au » den Karpathen gekommen . Aus den
Karpathen smd nur zwei Waggons Bäume nach Berlin geschickt
worden Di « Bäume selbst sind zwar an Ort und Stelle in den
Korpathen billiger erstanden worden , als die Bäume etwa in Bayern
und in Thüringen , aber die Transportspesen sind so hoch ,
daß dies « Bäum « in Wahrheit höher bezahlt werden müsien als
Bäum « aus Teutschland . Im allgemeinen haben die Engroshändler
ihren Einkauf in der Zeit vom 10. bis 12. November getängi . Von
den Engroshöndl - rn ist ein nicht Neiner Teil aus allen Gegenden
Deutschlands nach Verlin gekommen , z. B aus Oberbayern , voei; wo
auch viel « Bäum « stammen . Der Euaros Händler macht sein « Einkäufe
entweder beim Bauern oder beim Besißer , der über Wald verfügt ,
cder bei einer Försterei . Bei der Festsetzung des Preises wird gleich .
zeitig ausbedungen , wie vrel die Arbeiter für das Schlagen der
Bäume erhalten , was d « Binden der Bäum « kostet ( um den Trans -
port besser zu überdauern und um die Aeste zu schonen , müsien die
Bäum « mit Strohseilen umwurwen werden ) und wie hoch sich der
Führlohn für den Tronsport der Bäume vom Wald bis zur nächsten
Bahnftölion beläuft . Die Preis « nun . die in diesem Jahr der
Engroshändler bezahlt hat , sind sehr verschieden , je nach der Größe
und nach dem Aussehen der Bäume . Für bayerische Edellanncn
wurde V B. der Waggon mit ZWO AI. bezahlt . Dazu kommt eine

sehrhoheFracht . in diesen Fällen für etwa 800 Bäum « 400 M.
Aber auch sonst ist das Risiko , dos der Engroshändler übernimmt ,
ein ganz gewaltiges . Man darf nicht vergesien , daß der Handel
mit Weihnachtsbäumen das ausgesprochenst « Saisongeschäft ist .
Diese Ware kann er nur einmal im Jahre absetzen . Was er an

Bäumen übrig behält , ist nur nach als Brenmiwterial zu verwenden .
Lediglich die Händler mit Silbertan - nen haben dl « Möglichkeit ,
die einzelnen Aeste jener Bäume , die sie nicht verkaust haben , als
Dekorations Material für Geschäfte , Säle , ösfenillchc
Lokale und wohl auch Wohnungen zu verwenden . Der Engros -
Händler von außerhalb , der in Berlin sein « Weihnachtsbäume zum
Verkauf anbietst , hat auch sonst noch elne Menge Unkosten . Er
muß für sich und mindestens einen Begleiter während der Zeit des
Verkaufs , die im Durchschnitt drei Wochen beträgt , das Logis be .
zahlen , und er muß daliei mit einer täglichen Ausgabe von 8 M.
rechnen . Ferner hat er Umsatzsteuer zu bezahlen , die pro
Waggon 30 M. beträgt und sofort zu entrichten ist . Endlich muß
er ncch Standgeld bezahlen . Das ist nun eine etwas «igen -
artige Angelegenheit . Dos Standgeld wird von den Cngroshändlern
> ä mi ich nicht an den Magistrat von Berlin entrichtet , sondern an eine
Firma Gebrüder Lade , die glcichsalls Weihnachtsbäume zum
Verkauf feilhällt und die vom Magistrat für die Zeit des Engros -
morkts das Terrain ans dem Tempeihoser Feld gepachkel hat . Die
Finna der Gebrüder Lade macht bei dem Weihnochismarkt ent -
schieden das beste Geschäst . Sie läßt sich nämlich für jeden Waggon
Bäume ein Slandgeld von 30 At . be - ahlen . dabei ist es ganz gleich -
gültig , wo sich der Stand des betvefsenden CngrvshändWrs befindet ,
ob er unmittelbar am Rand der Straße , für jeden leicht sichtbar
und au ' sindbar seine Ware aufgestapelt hat , oder weiter hinten auf
dem Feld , an einem Ort , zu dem nicht alle den Weg finden . Die
Engroshändler mit Weihnachtsbäumen haben in diesem Jahr
zu der Art der Erhebung des Standgeldes und seiner wirklich
eminenten Höhe Stellung genommen und wollen , wie es heißt , gegen
diese Ungerechtigkeit beim Magistrat von Berlin Protest erheben .

�uf dem «kngrosmarkt .
Wie bereits erwähnt , bietet sich dem Beschmier , der jenen Teil

des Tempeihoser Felds , auf dem die Weihnachtsbäum « logern , be¬
tritt , das Bild einer Füll - von Weihnachtsbäumen . Die Dreibund -
straße in ihrer ganzen Ausdehnung sowie jene vier oder fünf nomen -
losen Straßen , die vom Feld auf die Dreibundstraß « führen , Straßen ,
die schon lange asphaltiert und mit Straßen da hngleifen , ja sogar
mit Trögermasten für die Drähte versehen sind , sind über und über
mit hohen Stapeln von Weihnachtsbäumen besitzt . Und weiter : «in
grosser Teil der kolounenstraße In der Nähe des M i l i t ä r b a h n «
Hofes , sowie die General - Pape - Straße , bie sich zu den ehemaligen
Bezirkskommandogedäuden hinzieht , ist belegt und bestellt mit Weih -
nachtsbäumen . Man steht Bäuni « in allen Größen , man hat ganz
klein « und bescheidene Bäumchen und doneben Tannen von
8 bis 10 Meter Höh « , Bäume , die natürlich ernr zur Deko -
roticn in den großen Warenhäusern , für Hotels und Säle geeignet
sind . Nach oberflächlicher Berechnung kann man annehmen , daß bis
zum 10. Dezember 400 Waggon » Weihnachtsbäume nach Berlin
gekommen sind . Jeder Waggon enthält etwa WO bis 1200 Bäume .
Dazu kommt , daß ans dem Äordbahnhos ebenfalls ein « groß « Anzahl
von Waggons angekommen und abgelader « worden sind . Um den
teuren Fuhrlohn zu sparen , werden diesi Bäum « nicht erst zum
Engroshandel noch dem Tempeihoser Fefd gebracht , sondern vom
Bahnhos direkt an die Kleinhändler , die m dem werten Norden
Berlins ihren Stand haben , vertauft . Die Kleinhändler kommen
in der Hauptsache von . 9. oder 10. Dezember an nach dem Tempel -
hofer Feld , um ihr « Einkäufe zu besorgen . Sie kommen mit
Handwagen oder mit Psird und Wagen , um die Ware abzuholen .
Auch sie tragen ein nicht kleines Risiko . Sie kaufen vom Engros -
Händler SO oder 100 oder mehr Bäume , wobei aber an ein Aussuchen
der Bäume nicht zu denken Ist . Sie müssen die Bäum « so nehmen ,
wie sie ihnen der Engroshändler vom Stapel auf den Wogen wirst .
Was kostet nun aber der Weihnachtsbaum für den Verbraucher ?
Da das Geld heute knapp und teuer ist , haben Engrosisändler , die
in den früheren Jahren vor dem Krieg mit 10 und 12 Waggons nach

Berlin gekommen find , höchstens 2 Waggons gebracht . Der Engros «
Händler berechnet sich, worauf bereiis hingewiesen wurde , sein
Risiko rmd erklärt , daß der Kleinhändler mit einem Verdienst von
2 AI. pro Baum zufrieden sein tonne und zufrieden sein müsse . Man
kann sich der Richiigkeit dieser Kalkulation nicht verschließen . Es
gibt aber eins nicht geringe Anzahl von Kleinhändlern , die mit
diesem Verdienst nicht zufrieden sind und die verlangen , daß sicher
Bairm einen Reinoerd . enst von 2, SO bis 3 M. abwirft . Alle diese
Dieg « zusammengenommen , kommt man zu dem wenig erfreulichen
Resultat , daß der Weihnachtsbaum 3 bis 4 AI. im Detailhandel kosten
wird . Des ist natürlich «in entschieden zu hoher Preis , den wieder
nur Bemittelte werden zahlen können . Prcissesiisetzungen durch
Wucherbehörden gibt es ja in diesem Jahr nicht mehr . Aber eine
Kontrolle der Preise durch die Abteilung W des Polizeipräsidiums
wäre durchaus notwendig . Bunt ist das ' Bild auf dem Engrosmartt
auf dem Tempeihoser Feld , kräftig « Witz «, derbe Worte fliegen her -
über und hinüber und durch das Gewirr von Großhändlern , von

Käufern aus dem Publikum ( einzelne Engroshändler verkaufen auch
an Verbraucher direkt ) , zieht der große Re >taurationswagen , der
warme Getränke aller Art sowie warme Würstchen siilhält und um

Zuspruch nicht oerlegen ist .
e-

Also billig ist der Weihnachtsbaum auch in diesem Jahr « nicht .
Ein Glück nur , daß der Christbaumschmuck verhältnlsmäßig

billig und zu Friedenspreisen zu erhalten rst . Alle dresinrgen ,
die entweder zum erstenmal einen Baum schmücken , oder deren

Ehristboumschmuck der Erneuerung im großen Umfang bedürftig

ist , können in diesem Jahr für «in paar Mark ihre Wünsch « be -

friedigen . Bunte Kugeln sind für 10 und 20 Pf . das Stück , blanke

Kelten für 50 Pf . bis 1 M. zu haben . Auch die Preise für die

Baumlichter find niedrig . Man erhält Lichter schon für 1 Pf . das

Stück , während für die besseren und dickeren Lichter 5 bis 6 Pf .

pro Stück verlangt werden . Hoffen wir , daß die Preisi für die

Weihnachtsbäume noch fallen werden . Und das tun sie sicher , wenn
die Händler sehen , daß das Publikum mit dem Einkauf zurückhält
und ein « abwartende Haltung einnimmt .

Der �Nevolutionsku ! �.
Die Engst ! rnigkeit , Beschränktheit und Rachäfierei bei gutem

Willen� die Verbissenheit und Schamlosigkeit mit bewußter Absicht

sind bei den . Nationalen ' und „ Dollnationolen ' nachgerade g«<
nügend bekannt , ja sprichwörtlich geworden , so daß der „ Vorwärts '

sich diesen Aufsatz sparen würde , zeichnete dos entworfene Bild nicht

genau diejenigen Kreise , die durch all « nur möglichen Kräfte des

Lehrberufes zu voller Stupidität mit großem Erfolg « herangebildet
worden sind und leider weiter angestellt werden . — Ein « junge
Frau besucht ein junges , verlobtes Mädchen , um sich ein geborgtes
Buch wieder abzuholen . Die Eltern des Mädchen » — biedere ältere

Personen — sind zugegen . Zu diesen vier gesellt sich der Bräutigam ,
ein Mann von etwa 30 Jahren .

Während der allgemeinen Unterhaltung nimmt der Bräutigam
ein « Banknot « au » der Driefdasche , reicht sie semer zukünftigen
Schwiegermutter und sagt : „ Host du schon die neuen Banknoten

gesehen ? ' „ Nein — ' , lautet die Antwort , „ — sie gefallen mir gut .

wesien Bildnis stellt der Kopf vor ? ' „ Na , wer wird es fein ' , ant «

wartet der gebildet « Herr , „ irgend ein Revolutionskuli . "

Dieser Herr war vor dem Krieg « wenig , wurde während des Kriege «
Leutnant und ist jetzt Versicherung sbeamter . Er weiß sich vor

„ nationaler ' Gesinnung kaum zu retten und hat die ganz « Per -

wandtschast , die vor der Wichtigtuerei des Herrn Leutnant einen

großen Respekt hat , bereit » stark beeinflußt . — Die junge Frau .
die anderer Gesinnung huldigt , hört die Erklärung des Budes auf
der Bantnot « , sogt dazu ober kern Wort .

Anderen Tags bringt da » junge Mädchen das nicht zur Stelle

gewesen « Buch und sagt : „ Wir haben wohl gemerkt , daß Sie ganz
still schwiegen , nachdem mein Bräutigam vom Revolutionskulr ge -
sprachen hatte ; er wollte sie nicht beleidigen . ' Darauf antwortete die

junge Frau , die inzwischen mit ihrem Mann « darüber gesprochen
hatte : „ Beleidigen ? Ihr Bräutigam hat mich doch nicht beleidigt .
Aber mein Mann läßt ihm sagen : Wenn Ihr Herr Bräutigam , der

BOj
Der Mittelweg .

Don Sir Philip Gibbs .

Sie beugte sich wieder über chr Buch und addierte

weiter .
Denselben Abend traf Bertram noch eine andere Frau ,

die er in Kriegszeiten hier gekannt hatte . Es war das

Zimmermädchen , und sie erinnerte sich. „ Sind Sie nicht der -

selbe junge Offizier , der hier im Kriege gewohnt hat ? "
Er schüttelte ihr die Hand und sagte : „ Ja , und Sie

haben mir damals die Strümpfe gestopft . Wisien Sie noch ,

wie Sie mir von Ihrem Bräutigam Jean erzählt haben ? Er

fiel bei Berdun . "
Ja , die wußte noch alles . Ach! Wie nett !

Sie war froh , daß er noch lsbte . Eine ältliche Person ,
häßlich , und hatte die jungen Offiziere wahrUcy nicht in Ver¬

suchung geführt . Trotzdem hatten manche , die monatelang
nichts Weibliches gesehen hatten , ihr Anerbieten gemacht , die

sie in ihrer derben Art mit lautem Gelächter zurückgewiesen
hatte . Sie hatte die jungen Offiziere in . gutmütiger Weise
bemuttert und sie vor den Dirnen gewarnt , die mit ihren
Taschenlaternen in den dunklen Straßen herumschlichen und

sich an sie heranmachten . Ja , ihr Bräutigam Jean war bei

Dcrdun gefallen . Sie hatte damals ein bißchen geweint , dann

aber wieder gelacht und gemeint , die Männer wären dazu
geschaffen , getötet zu werden , ebenso wie die Hammel zum
Schlachten . So ist das Leben ! Und Krieg würde es so lange
geben , wie die Deutschen noch Mitglieder des Menschenge -
schlechts wären .

Jetzt stand sie da , auf ihren Besen gelehnt , und erzählte
Bertram von allem . Die Preise waren sehr hoch und das

Leben sehr schwer für arme Leute . Freilich , die Bourgeoisie
oerdiente viel Geld . Die Deutschen drückten sich doch vom

Zahlen , wenigstens käme kein deutsches Gold an die Leute ,

die ihre Häuschen in den zerstörten Gebieten wiederaufbauen
wollten . Sie hätte eine Kusine in Lens , eine Mutter von

sechs Kindern . Da hätten sie jetzt , drei Jahre nach dem

Kriege , noch kein Gas . keine Wasserleitung , keine Bausteine ,
kein Geld zum Wiederaufbau . Der Sieg hätte Frankreich
kein Glück und keine Ruhe gebracht . Die Boches würden

sicher wiederkommen , alles fing wieder von vorn an . Hätten

die Engländer und Franzosen die Boches damals nicht lieber

alle töten sollen , als die Gelegenheit da war ? Jetzt haßten
die Engländer die Franzosen und liebten die Deutschen .

„ Wie kommen Sie denn darauf ? " fragte Bertram .

„ Aber wahr ist es doch , nicht wahr ? " meinte sie ganz
einfach .

' �

Als er ihr klarmachte , daß sie sich gründlich irrte , daß
die Engländer Frankreich noch ebenso liebten und ihm helfen
möchten , war sie überrascht und ungläubig .

„ Was bringt Sie denn auf die Idee , baß England
euch haßt ? "

Sie las eben den „ Matin " , sagte sie. Da stand ' s drin .
Und ebenso im „ Journal d ' Amiens " . Davon sprach jedoch
jeder , besonders die Kellner , die redeten immer von Politik .
Verstehen konnte sie ' s ja nicht immer , aber sie hörte es ja
von den anderen . Es war die allgemeine Ansicht . Und gegen
die öffentliche Meinung kam niemand an . Schrecklich , diese
öffentliche Meinung !

38 .

Mehrere Wochen lang streifte Bertram in den alten

Plätzen umher , zu Fuß oder auf Vauernwagen , manchmal
nahm er auch einen Zug , der von Arras nach Lens und von

Bapaume nach Peronne kroch .
Unterwegs sprach er mit Bauern und ihren Weibern ,

jungen Pächtern , die Poilus gewesen waren , Geschäftsreisen -
den von Paris und Lille , mit Maires , deren Städte vom

Erdboden verschwunden waren , und die jetzt den Wiederaus -
bau beaufsichtigen sollten , der aber nichl vor sich ging .

Die Nächte verbrachte er in hölzernen Schenken , auf
Strecken , wo einst die englische Jugend Jahr für Jahr dahin -

gerafft worden war . Die Schützengräben waren eingesunken .
Er gnrb mit seinem Stock , ob er vielleicht auf eine Erinnerung
stoße , denn er kannte hier jeden Zoll des Grund und Bodens ,

jede Falte .
Er fand nur einen einzigen Unterstand wieder , bei den

Ruinen von Havrincourt Ehateau . Auch dort war der Gra -

ben wieder zugeschüttet , er aber borgte sich von einem jungen
Pächter einen Spaten , machte die hölzernen Stufen frei , grub
den Eingang aus und ging hinein . Der junge Bauer gab
ihm ein Endchen Kerze und wollte ihn begleiten . Bertram

aber sagte : „ Warten Sie lieber ein paar Minuten hier . Ich
möchte allein sein . " Und er verstand .

Für Bertram war dies hier ein Svukzimmer voll tragi -
scher Erinnerungen , er grub die tote Vergangenheit wieder
aus . Bei dem dünnen Kerzenlicht fand er einen hölzernen
Tisch und zwei Kisten als Stühle daneben . Auf dem Tisch
waren noch Sachen , die ihm einst gehört hatten : eine leere

Tabaksschachtel , « in gesprungener Becher und da — Joyces

Handschrist ! Ein alter Briefumschlag an seine Adresse :
Major Bertram Pollard , Maschinengewehrabteilung B. E. F.

Großer Gott ! Mußte er das hier finden , feucht , schmutzig ,
fast verschimmelt . Wie heiß hatte er diesen Fetzen damals

geküßt , ehe er den Brief öffnete . Und nun war Joyce , seine
Frau , irgendwo in Paris , und er war allein .

Er jaß eine Weile ganz still auf einer der Kisten , die

Ellbogen auf den Tisch gestützt , wie damals so oft . Gleich
würde Christy die Stufen herunterstolpern und von draußen
berichten . „Fritz " hatte wieder einmal ein Sperrfeuer er -

öffnet . Der Bourlon - Wald war voller giftiger Dämpfe » die
Leute sollten sofort ihre Gasmasken bereit haben . "

Wie lebte Bertrains Seele wieder in jener Zeit ? Der

Geruch des Unterstandes , die dünne Kerze , die tropsnasien
Wände , dieser Tisch — es war die tote Vergangenheit , die
da vor ihm erstand . Sie war wieder lebendig geworden ,
und die Gegenwart war vergangen . Es floß eins in ihm
in das andere über .

Alles , was er im Kriege erlebt hatte , der Tod so vieler
Braven , die Todesqualen der Verwundeten , der Gestank des
Todes , die Kameradschaft der jungen Offiziere , Christys
Tränen , als seine Nerven zusammenbrachen , seine eigene
Angst vor der Angst , den Heroismus der einfachen Soldaten ,
das endlose Schlachten , die Verwüstung von Leben und
Jugend — alles , alles stand wieder lebendig vor ihm .

Sollte das alles wiederkommen ? Bernhard Hall , der
hochgebildete . Jeanne , das Stubenmädchen , dachten es . Fast
alle diese Franzosen , mit denen er gesprochen hatte , glaubten ,
daß nach höchstens fünfundzwanzig Jahren die Boches kom -
men würden , um ihre Revanche zu nehmen .

Als das Licht flackerte und bald zu verlöschen droht «,
hörte Bertram aus dem Dunkel ganz deutlich eine Stimme
zu seiner Seele sprechen , wie schon einmal vorher : „ Bertram ,
arbeite für den Frieden ! Versprich es mir ! "

Hatte nur seine Einbildung diese Worte eben gehört ,
oder waren sie gesprochen worden ? Ganz klar und deutlich
batten sie doch an sein Ohr getönt ! Ja , er wollte für den

Frieden arbeiten , damit die Kinder , die heute Knaben waren ,
nicht wieder in solchen Löchern leben mußten , bis sie durch
das Gas erstickten , von Granaten zerrissen oder lebendig ver -

schüttet wurden .
Cr wollte für den Frieden arbeite� , so gut er es ver -

mochte , so gut er Worte des Warnens , der Versöhnung und

des gesunden Menschenverstandes zu schreiben fähig war .

( Fortsetzung folgt . )



Herr Leutnant , nicht weiß , wen das BiS > auf der Banknote de -

zeichnet , so solle er doch gefälligst nachlesen oder sich besser unter -

richten lassen . Das Bild stellt eines Mannes Kops dar , dessen Ler -

diensten auch Ihr Bräutigam es mit zu verdanken hat , daß wir

heute die alte ' Pcstkuisci ) e bereits fast ganz entbehren können Es

handelt sich um den Generalpostmeister Stephan aus kaiserlicher

Zeit , den Ihr Bräutigam mit „ irgendein Revolutionskuli " so fein

bezeichnet hat
*

Rur die Frage dürft « im Anschluß hieran noch berechtigt fem :
Genieren sich denn diese „ Nationalen " gar nicht , solche „ Reoolutions -
ruli " - Bankno ! en als Gehalt und Pension anzunehmen ?

Szl Verbesserung öes öerliner Verkehrs .
Der Aufsichtsrat der Berliner Straßenbahn hatte ein «

kleine Kommission nach London zum Studium der dortigen
Berk - chrsverhältnisse entsandt , lieber die Eindrücke dieser Reise und
die für die Berliner Berkehrszuftärde daraus zu ziehenden Schluß -
folgerungeu sowie über das Berliner Verkehrsproblem und de

Möglichkeiten seiner Lösung überhaupt hielt Professor Giese
gestern vor den Vertretern der Behörden , der Verkehrsgesellschafren
und der Presse im Berliner Stadtverordneten - Sitzungssaal einen

durch zahlreiche Lichtbilder unterstützten Vortrag .
Giese schilderte zunächst den gewaltigen Umfang des Londoner

Verkehrs und die zu seiner Bedienung vortandenen Verkehrsmittel .
Omnibusse , Straße rbahnen , Untergrundbahnen und Röhrenbahnen .
Trotz des riesigen d ms enges nicke lt sich der Londoner Verkehr dank
dir Geschicklichkeit der Fahrer , die strenge Disziplin üben ,
und der außerordentlichen Gewardthcit und Sicherheit der
Be r k e h r s p o l i z i sie n , vcn denen dauernd etwa 7000 im
Dienst sind , ohne behördliche Vorschriften , Signaltürme oder ähn -
l - ches auffnl ' end geräuschlos ad Dos Iiohlen der Straßen «
bahnen in de r Innenstadt hat eine außerordentliche Ent >
w' ckinvg des Alitoomnibiisverkohrs zur Folge gehabt : es
karren 4400 Wagen gegenüber 160 Wogen in Berlin Dennoch
ioielt der Stroßenbahnnerkehr eine groß » Rolle . Der Wagenpark
der beiden wichtigsten Straßen hahnunternehmen umfrßi etwa
?�00 Wagen g ' gen 28O0 Wag n bei der Berliner Straßenbahn .
Ein wesentlicher Unterschied besteht dar N. daß käst alle Londoner
Wagen zweistöckig sind , alko an Fasinngsraum einem Verl ' ner
Straßenbahnzug kTriebwagen mit 1 Beiwagen ) gleichkommen Das
Londoner Schnellbahnnetz ist . da die einzelnen Linien ohne
emen einheitlichen Plan im gegenseitigen Wettbewerb der Gesell -
schasten gebaut worden sind , recht unüberstch - lich . Die Strecken
H' ben verschiedene Profile und Betriebsmittel . Ein Durchgang der
Züge zwischen den einzelnen Strecken ist auegeschlossrn . Das
Tarifsystem in London ist wesentlich verwickelter und unüber -
sichtlicher als in Verlin . Im Durchschnitt fährt man in London
teurer als bei uns . Als Nutzanwendung für die Verbesserung
der Berliner Lerkehrscinrichtungen stellte der Redner die folgen -
den Forderungen auf : Vermehrung und bessere Ausbildung der
Verkehrspolizeibcamten : Verbesserung des
Ojn n i b u s t y p s durch Einrichtung besonderer Ein - und Aus -

. gänge . Einführung von Omnibussen mit größerem Fassungsraum ,
geringerer Höh « und niedrigem Podest ; Einführung zweistöcki -
o « r Straßenbahnwagen und Vervollkommnung des
Bahnkörpers ; allmählich « Erweiterung des Straßenbahnnetzes
durch den Bau von Schnellstraßenbahnen in Außen -
gebieten . Zu der Frage des Ersatzes der Straßenbahn durch den
Omnibus nehm Professor Cisfe dahin Stellung , daß beide Verkehrs -
Ni ttel ihre Da' einsberechllgung heben und bei eirer richtigen Ver¬
kehrspolitik sich unter Vermeidung von Wettbewerbs -

li n i e ii gegenseitig ergänzen müssen . Für Berlin wird aber bis
auf meilvfs die Straßerbahn das Rückgrat des Berliner Nahv r-
kchrs bilden . Das soll natürlich nickü ausschl ' eßen . daß dem Kraft -
Omnibus , zumal bei weiterer Vervollkommnung , vorwiegend in der
Innenstadt und ihrer näheren Umgebung in nächster Zeit größere
Bedemung zukommt . Eine wirksame Entlastung der stark über -
lasteten Straßen der Innenstadt ist nur dann zu erreichen , wenn
man sich entschließt , de größten Fehler im Berliner B « -
bouungsplan , die zu einer Zusammenpressurg des Verkehrs
an wenigen Punkten , wie Potsdamer Platz und Wexanderplatz . ge -
führt haben , zu beseitigen und dem Verkehr neu « Wege durch
lstraßendurchbrüche zu eröffnen . Der «ine sollte nördlich ,
der andere südlich der Leivziger Straße durchgeführt werden . Für
die südliche Entlrsiungsstraße liegt bekanntlich berei ' s ein Vorschlag
des früheren Ber ' iner Sladtbaurats Kraus « vor , der eine Verbin -
dung der Kurfürsten - und der Schöneberger Straße durch « inen
Tunnel unter dem Potsdamer AnßenbabnHof vorsieht . Für die
nordliche Parallelstraße , der die größere Bedeutung zukommt , hält
der Vortragende einen Durchbruch der Französischcnstroße zur Tier -
aartenstaße für notwendig , wodurch «in « Umgebung ' des Potsdamer
- Ckches ermög . icht würde . Zur Entlashmg der Köistgstraße wäre die
Grunerstraße zu offnen , mit einem Durchbruch zur Elisabeth -
strafe bin .

Sehr energisch trat G: es « für den von ihm in einer ausführ -
kicheren Dsnk ' chrifi entwickelten Plan der Schasfiing eines Zentral¬
amts der Berliner Verst ' hrsunternehmunaen ein / Der Gedanke ,
daß die Ber ' iner Berkebrsunternchmungen in einer Hond zu -
sammeneefaßt werden müssen , ist nun allerdings kein Original -
grdanke Gieses , er ist namentlich von der Sozaldemokrotie seit
Jahrzehnten schon vor der Schaffung des Zweckverbandes pro -
rogiert worden . Die Einzelheiten der Gie ' eschen Borschlgge halten
sich aber fast ausSchließ ick an die formale Seit « der Sache und
berühren die entscheidende Frage , wem bei einer solchen Zusammen -
fafsung der ausschlarrebende wirtschaftliche Einfluß zuzusprechen
sst. Die Zusammenfassung ist zu einem guten Test auch eine Mach ' .
froge und wird ihrer Lösung um so näher kommen , se mehr die
Gemeinde Groß - Burlin sich auch zum wirtschaftlichen Träger des
Berliner Verkehrs entwickelst Oberbürgermeister B ö ß hatte nicht
unrecht , als er in seinem Schlußwori im Geoeistatz zu dielcr mehr
formalen Beband ' ung auf den Kern der Sache hinwies , näm - .
sich auf die F i n a n z f r a g e. Nur die Gemeinde wird imstande l
siin , die Verkehrsnrobleme zu losen und auch ihre Leistungen �irerden nen den finanziellen Möglichkeiten abhängen . Erfreulicher - 1
rxise kann aber damit aerechnet werden , daß außer der im nächsten '

vühl bsnorste >' enden Fertiostellung der Nord ' üdbahn bereits in
den nächsten Wochen der S ! vd verordnetenverSomm ' ung eine Bor -
loa « über den Beginn der Bauarbeiten an der AEG . - Bohn zugehen
wcrd irnrit wird Berlin sein Berkehrsproblem ein ganz gewaltiges
«tuck fordern

Vom Schaffen des Kindes .

Kind ist die A u s st e l l u n g gewidmet , die van
»er L i ch tenberger weltlichen G e me i n de s ch u le 34 ( an
»er . Scharnweberstraße ) gestern eröffnet wurde . Das schaffende
Kind selber >st der eigentliche Aussteller , denn die Aus -
� eilnria bringt Sfrbeiten d<r Älnber biejer Schule Die Zeichnungen
und �grbigen Bilder zeigen uns mit welchem Erfolge die Schule sich
bemüht hat , den Formen - und Farbensinn in den Kindern zu pflegen .
Darunter sind eiqene Entwürfe , in denen die Persönlichkeit manches
Kindes sich auf besondere Art ausdrückt An den bübichen Spiel -
rnigeii . den aus Panier qeklobien Häuschen , den aus Holz geschnitzten
Tieren , den Puppenstuben mit vollständigen Einrichtungen baben die
Bastelkünstler ihren Schaffensdrang betätigen können . Die Aus -
stelltinq bietet nicht etwa nur die besten Leistungen , sondern auch
minder gelungene . Die Schul « will Einblick in ihre Arbeit geben ,
darum lehnt sie es ab , mit Gipfelleistunaen zu prunken . Lehrreich
ist die Verwendung von Abfällen aller Art von Zigarrenkisten -
brettern , Streichhoiz ' chachteln . , Garnrollen aus denen manches
hübsche Spielzeug und auch maucknr ganz änsehniiche Gebrauchs -
gegenständ hergestellt wurde . Die Mädchen haben gute Handarbeiten
ausgestellt , Kleidung , Wäsche , Stickereien usw . Die gestern «rössnete
Anstellung bleibt leider nur noch am heutigen Sonntag von

12— 6 Uhr geöffnet .

Das fehlende Volksguts .
Znr Zlutomobilansftellung am Kaiserdamm .

In der Autoausstellung am Kaiserdamm wimmelt es von

Kraftwagen jeder Art Prächtige Autos , in denen «ine ungeheure

Monge menschlichen Fleißes steckt . Jede Form , jeder Luxus , jede

technische Neuerung vom Gußtvil bis zur Lackierung ist vertreten .

Eines aber fehlt in dieser sinnverwirrenden Ansammlung : das

Volk - auto , i «ner Wagen , der sowohl hinsichtlich seines Ausbaues als

auch seines Preises geeignet ist , in weiten Kreisen seines Volkes fein «

Abnehmer zu finden .

Kleinautos .

In der Ausstellung ist — was hier schon erwähnt wurde — nicht
ein einziger Wagen , der den Ehcen . ilcl eines volksoutos süyreu
könnte . Unter den ausgestcllden Klemkrafiwagen gibt es etliche , die

so tun , als seien sie schon das Ideal , das noch erstrebt werden soll .
Einige von diesen sind nichts weiter als verkappte Motorräder ,
Brautomobile " , wie sie der Bolksmnnd so nett getauft hat . denen
man eine Karosserie aufgesetzt hat . Andere wiederum sind mehr oder
mnder geschickte Kopien großer Wogen , bei denen man alles über -

flüssig Erscheinende sopt gelassen hat . so daß ein auf die einfachste
Form gebrachtes Kleinauto für höchstens ein bis zwei Personen «nt -

standen ist . Von den Zweisitzern , die Anspruch daraus machen
können , ernsthaft genommen zu werden , mögen hier der

Hanoma g - Wagen , der von der weltberühmien Masch ' ncn -
sabrit in Hannover herausgebracht wurde , und der D i a b o l o er -
wähnt werden . Der Hanomag macht , von der Seite gesehen , einen
sehr hübschen , repräsentativen Eindruck , jedoch steht die Brei ! «, da

für das Fahrzeug sehr vorteilhaft sein mag , in keinem rechten Ver -

D/e neue Autoha ' le am Kaiserdamm .

hältnis zur Läng « . Die tiefgelegten Sitze des Wagens , der mit
wassergekühltem Einzylindermotor ausgerüstet ist . und elektrische
Beleuchtung aufweist , und die Stromliniensorm der Karosserie geben
ihm ein zum mindest . n ungewohntes Aussehen . Er soll km Gebrauch
nur etwa die Kosten einer Bahnfahrt vierter Klosie verursachen . Der
Preis dieses Wogens ist natürlich mit 2300 M. noch viel zu hoch , als

daß er bei den geschilderten Eigenschaften schon das Bolksauto wäre .
Das Leichtautomobil , ein kleiner schnittiger Wag . n , dem

all « möglichen guten Eigenschaften zugesprochen werden , ist je nach
Ausführung schon für 1200 M, zu haben . Die besieren klelnanlos ,
die nach ihrem Aufbau wirtlich die Type eines Volksautos darstellten ,

ver Schuß in üer Nacht .
Das Abenteuer des Falschgeldsabrikanten von Zernsdorf .

Einer der Hauptteilnehmer an der erst Anfang der Woche aus -

gehobenen „Faischgeldfobrit mi : elektrischem Betrieb " , die in der
Villa „ Goldener Friede " am Trüpelsee in Zernsdorf , die

falsche Rentenzehnmarkscheine herstellte , der Buch -

druckereibesitzer Otto Kayser , hatte sich schon gestern vor dem

Schwurgericht des " ' - Ms I wegen oerfuchter Gefangenen -

befreiung und ver �
�' ages zu oerantworten .

lieber die Vorgi VM ! « am Trüpelsee deren Besitzerin
eine Frau R o m e i l \ den « Frau des DtrM « e » der vor

zwei Jahrzehmen ve r , ernbank , machte er « « r fehr aus -

weichen . de Angaben . / gt « hat seit dem 1. LayTnnber eine

eigene tlein e Drv >? rei in der Grtenftraße in Lchöneberg .
Seine beiden Maschinen yatte ei für die Falschgeldfabrik geliefert und
sie wurden auf einem nächtlichen Transport hmausgcbracht . Heber
die auffällig « Art dieses Transportes wollt « der Angeklagte keine
näheren Angaben machen ; er behauMete nur , daß er die Maschinen
einem Bekannten aus Asien � dem F lmverleiher Rakow zur Her -
stellung von Filmplakaten ge ' iehen habe . Bei einer Besichtigung
habe er allerdings wahrgenommen , daß Falschgeld her -
g e st e l l t werde , er Hab « aber keine Anzeige gemacht weil ihm
versprochen worden sei, daß es nicht weiter geschehen wer. de . Durch
seine Verhaftung konnte Kayser jetzt dem Schwurgericht aus der
Untersuchungshaft vorgeführt werden , um sich in der gegenwärtigen
Anklagesache zu oerartworten . Am 29. Juni hatte eine Polizei -
streif ? nachts zwei Männer , die lärmten , angehalten . Da die Aus -
weile nicht in Ordnung waren sollten die Beiden zur Woche gebracht
werden , sträubten sich aber und der eine warf sich in der Waldstraße
zu Boden . Ein hinzukommender ReichswehrsrDat leistete den Be -
amkn Hi' fe . Es hatte sich aber schnell «in A ü f l a » s gebt bot und
einzelne Personen nahmen Partei für die Festqenomme -
nen . Plötzlich fiel aus der Menge «in Schuß und es soll von
verschiedenen Zeugen , auch von den Beamten , aesehen worden sein ,
daß der Angeklagt « den Schuß in der Richtung auf einen der

Polizeiwackttneister abgegeben labe . Man fand in seiner Tesche

auch einen RevoGer , aus dem fri ' cki ein Sckmh abgegeben war . Der

Slngekiaote bestritt , jedoch mit Ent ' chiedenbcit daß <r der Sckiütze sei .
Verschieden� Zeugen mochten für den AnnekMaten sehr belastend «

Angaben . Einrr der Poltteibea inten haM den ReorMer in der Hand
des Angeklaaten gesehen , ein anderer Z. ' ug«, der Reichswedrsoldat ,
bat sich o' eich nach dem Schiß umgedreht und in die Tasck >z des

Angeklagten gefaßt der die Hand » m den Rwolver geinannt hatte .

Nach eingehender Beweisaufnahme kam das Srhouraericht 1 zu dem

Eraebnis . daß n' cht erwiesen sei , daß der Angeklagte bei der Abaabe

des Schusses vorsätzo - b einen Beamten babe töten wollen . Das Ge -

richt nabm aber ein Berae ' - en nah § 3 " ? Absatz c an ( Gebra " ch einer

Schußwaffe bei einem Auflauf ) . Die Straf » müßte aber nah Ansicht

des Gericht ? denivch «in » sehr schwere sein da in letzter Zeit häufig
die Berliner Bevölkern na in kritikloser Weis « bei

Sistierungen obn « den Sachverhalt zu kennen , aeaeu die Be -
amten « ine drohende Haltung eingenommen bat und
da den Beamten ein eneras cb - r Schutz geäeu derartige Uebergriffe
gewährt werden müsse . Der Gebrauch der Fetierioash sti eine ge -
incii ' acföbrliche Handlunasweile , weil leiht jemand durch Shsissi ; auf
der Straße vorletzt werden kann . Das Gericht verurteilte Kayser zu
1 Jahr S Monat « a Gefängnis .

wie z. B. der Aga - Wagen , der Watjen der Ego - Werk « , der Remag
und etliche andere , sind viel zu leuer , als daß sie von größeren
Kreisen gekauft werden könnten .

Aukunftsaufgaben .
Von einem Dolksauto muß gesorlntt werden daß es mindestens

als Viersitzer ausgeb ' ldct ist daß der Wo' . or ( mögtichst v er Zylinder )
Wasserkühlung besitzt , daß Räder und F. ' lgen abnehmbar sind .

Elektrische Bcleuch ung und Anlasser sollten selbstv . rständlich sein .

Endlich müßte der Veekausspreis dieses Wagens so billig als nur

Irg ' nd denkbar werden Heute ist das Auto immer noch im Bewußt -

fem nxiter Bolkssch ' chteu «in Luxusgerät , das nur für wenme Aus -

erwählte da ist . Unseren Technikern und Kaufleuten erblühte ein

weites Arbei ' sfeld , wenn sie es forttg brächten , die Ferdsche Organi¬
sation aus Amerika sinnzemäg nach Deutschland zu übertragen .

Rlasienherst llnng bei Vermendung bester Materialicu . vorzügliche
Organisalion des Verkaufes und der Ecsatzkeilbeschaffung sind d e

Aufgaben , die zu !ö' ' ?n wären . Darüber hinaus müßten natür ich auch
die MögssWkeitcn der Benzmbcschaffung . die Instandhaltung und

nicht zuletz . der Unterbringung m Land « selbst wesentssch oermchrt
werden . In Berlin macht sich so etwas wie eine Garagenbauwut
bemerkbar . Wenn mit diesen Garagen , die in ollen Stadtvierteln

zu finden sein müßten , Reparaluewerkstätten mi ! Ersatzlager für ge -
w' ss . » weitverbreitete Balkswaaen verbunden wären , und wenn dar -

über hinaus hier gegen irgendein ' - Gebühr für he Insicmdhalmng
der Wagen gesorgt würde , so wäre damit die Organisation eines

volkstümlichen Autoverkehrs m ihren Anfänan geschaffen . Dabei

brauchten die Kosten , die dem einzelnen für den Betrieb seines
Wagens entstehen , gar nicht einmal so hoch zu werden , wenn dos

Ganze richtig aufgezogen wird . Es ist eigentlich überflüssig zu sancn ,
daß dxse Wagen den Anspruch darauf erheben , Volksauto zu sein ,
in ihrer Behandlung außerordentlich einfach sein müssen , so daß die

FaHrterlaubns leicht ertc lt werden kann .

Diese Zukunstsaussichten , die bei hr jetzigen wirtschaftlichen Not

des deutschen Volkes zu malen fast kühn erscheint , werden eines

Tages verwirklicht sein . Ter Haß gegen das Auto beruht ja im all -

gemeinen darauf , daß es für die meisten etwas Unerreichbares ist .
Es ist nicht einzusehen , warum der Arbeiter , dessen Geschick ! chkeit all

die Pracht am Koiserdamm mit entstehen ließ , nicht eines Tages in

die Lage kommen sollte , selbst das auszunutzen , was er tagtäglich in

emsiger Arbeit schafft . Die schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse

Deutschlands werden sich bessern und damit wird auch einer Entwick -

lung der Weg geebnet , wie er uns in Amenka hinsichtlich des Autos

vorgezeichnet ist .
*

In der . . Urania " wurde von der Dundes - Film - A. - G. anläßlich
der Automcbilou - stcllung ein Film gezeigt , der den schwungvollen
Namen „ Der st ablerne Nenner " trägt . Der erste Teil , der

schon in früheren Zeiten zu sehe » war , zeigt die Entstehung des
Automobils in allen ihren Phasen . Wir sehen , welch kompsszierte
Gußformen nötig sind , um die Zylinder und Kurbelgehäuse entstehen
zu lassen , wir durchwandern die mechanischen Werkstätten , betrachten
das Arbeiten der mehrspindligen Bohrmaschinen , schauen dem Zu -
sammenbau der Wagen in der Montane zu und erleben zuletzt das

Einfahren nach der Ferthstellung . Daß Fords Vorbild auch in
Deuttchland praktisch « Beachtung aefunten hat . zeigte die Vorführung
des Motorradbaues der Deutschen Werke in Svandau -
Hasel Horst , in denen die Montage ebensalls auf Transportbändern
erfolgt , auf denen das Rad , von Etappe zu Etappe laufend , all -

mählich fertig montiert wird , so daß es am Schluß des Transport -
Höndes sahrtbereit die Fabrik verlassen kann . Sehr hübsch ist die
bildliche shematische Darstellung der Luftdruckbremse von Knorr bei
Autos . Außerordentlich snannende Szenen aus dem Automobil -
rennen auf Sizilien zeigten , welche unaelxure Nervenkrast notwendig
ist , auf kurvenreichen Straßen den stählernen Renner zum Sie - c

zu führen . Dieser Film zeichnet sich auch durch gute Landschaft ? -
bilder aus und ist vom ersten bis zum letzten Bild von ungeheure '
Spannung durchpulst .

Ein Welhnachlsmorkt lu DerNn D. Was der Mensch brauch '
muß er haben , das war halt immer so. Der ein « öiauchi zu Weih -

nachten ein paar derbe und wanne Strümpfe , der ander « das neueste
Parfüm , �" r die , welche zu der letzteren Katcori « aehören , ist der

Weihnachtsmarkt ausgebaut , der sein Heim im Brüdervereins -

haus , Kursürstenstr . 115 , hat . Bei der Eröffnung sprach man von

Wohltätigkeit , die dabei und damit geübt werden soll , von der Rot -

läge der Kunstgewerblerinnen und Spitzenklöpplerinnen , denen der

Weihnachtsmarkt ein wenig auf die Beine helfen soll . Im übrigen
ist alles sehr fein und stimmungsvoll inszeniert . Fast 100 Firmen
haben ausgestellt , und alle möglichen Veranstaltungen : Moderne

Tänze , Lieder zur Laut «. Kasperletheater , Modesch « » , Märchen -
erzählungen und noch mehr sollen für Abweditzun « « n * yvtirhn ' tung
sorgen . Die ganz Bequemen übrigeres können oaf ewtewi Weih -

nachtsmarA den Weihnachtsbaum im Schmuck taufen mrd zu Haus «

aufstellen , ohne daß sie einen Finger krumm zu machen brauchen .

Wieder eine Vriefirarkcnansstcllung . Um den Handel zu be-

loben de AbsatzmiMlichkeit an Sammler zu vergrößern , veranstalten
die Groß - Berliner Bneftr . arkenHändlrr augenblick ! ch im Cafe König

( vormals Zi - elka ) eine inlev ' ssante Messe , an der sich auch auswärtige

Händler beteilht haben . Im Margarciensoal sind über v c e r z > g

Berkaufs stände errichlet wrrd - n , die Briefmarken mit s Ihnen

Abftrmpelunaen , Markenpakete in allen Gröben und Wohlfahrls -

marken Zu Postpreisen feilbieten . Di « erste Briefmarke der Welt ,
eine engl sehe noiürlich ist in sechzig Exemplaren ver reien Das

Prochfück der Ausstellung , die unen . geitlich besicht ' gt wev . en kann

I und sogar über eine eigene Atcssazeituna mrkügt . ist «ine Sozial -
- sammlunn von Marken der früheren Donaumonarcksie aus handge -
� malten Blättern , die dem Künstler fünf Jahre Arbeit gekestel l >aben .

Jeder Käufer erhält ein hübsches Einsteckbuch und jedem hundertsten
Besucher stiftet die Messel - citung ein Weihnachtsgeschenk .

Dl . Eisbahn „ Einsame Pappel " an der Schönhauser Allee wird .
wie das Bezirksamt Prenzlauer Derq mitteilt , beim Anhalten des
Frostes Sonntag , den 14. d. M. . eröffnet . Die Eintrittspreise ' «»
tragen : Für Schüler und Lehrlinge rn t Ermäßinungskarten 5 Pf -
für geschlossene Klassen unter Führung eines Lehrers 5 Pf für
Schüler und Lehrlinne ohne Ennäßigungskarten 10 Pf . für Er -
wachsen « 30 Pf . , an Sonn - und Mnssktaeen für Schüler und Lehr -
ling « 20 Pf . , für Erwachsene 50 Ps , pro Person .

BczirlSbildungsausschust Groß Bcrlin . Sonntag den Zl und M. De¬
zember . iiackmittags pünktlich 3 Uhr . im Theater de « Westen ,
„ Romeo und »Oiua " . Lrei « pro Karte gg Pf . Garderobe und Tbealer -

. ,rireni/ —,,r0 "nc,I £,, ' - lfl - l5e" 2z. Tczeinbcr (1. WeibnachMeicriaa ) .
„7 2U. Ubr nachmittags , im Deutschen Opernhaus . . Tie

toten Augen Preis pro Karte 1,20 M. Garderobe frei . — Am aleicdeu
Tage , ebenfalls 214 Uhr nachmOtaqs . im StaatStheater Ehar -
lotten bürg Possen aus Alt «»?- , ! »" . Preis pro Karte t Mk.
Garderobe und Tbea<crze »lel frei . — firettag . den 26. Tezemt - er <2. Weib -
nawisieiertaa ) . voimiltags u Uhr . im Großen Schau spielt , au «
Weidnaansfecersiiinde . . . Großstadisrichlina - . Eborweck mit Mußt . Gelana
und Tanz . Preis der Ein - elkartc IM . — Sonntag , den 4. Januar ,
nacvinntags 214 Uhr im Deutschen Opernbau « „ Ter Kreischüh " .
Preis der Karte 120 M. Garderobe frei . — Karte » kür alle Per -
anstaltunoen sind zu daben im Bureau des Bezirksbildun�sailssmusses .
Lindenstr . 3, 2. Tot II . Puchbondsiiuo Vorwärts , Lindcnftr . 2. Verband
der Graphischen b- ilssarbeirer . 2l ! te Ltakobstr . ö, 5. »Ausg. II . eiigarren -
aeschält Lorsch , Engeluker 24 ' 25 tGciocrtschasiShauS ) . in den Vorwärt « -
spednionen und bei allen Obleuten der Srei «- und Sbteilunaöbilduna «-
« rfseWk .



Moröprozeß haarmonnn .
Hannover , 13. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Nach der

Mittagspause wurde in die Bcivdsausmjhme des Falles Henn «
j e s eingeireten , rocb : i es sich bekanntlich um die Ermordung des

ISjahrigen Arbeiters Adolf Hennjes im Dezember 1923

handelte .

Haarmann , der diesen Mord stets energisch bestritten und als die
Täter Grans und Wittkowski bezeichnet hat , erklärte auch
beute auf die Frage des Vorsitzenden : Den habe ich nicht umgebracht .
Wittkowski und Grans wollen mein Z ' mmer haben , weil sie «ine

Auseinandersetzung mit cinem vor Hütten , die sie nicht auf der Straße
vornehmen könnten . Ich scllte nicht in der Wohnung bleiben und
bin tatsüchiich auch erst am anderen Morgen wieder in mein Zimmer
geiommen . Als ich dort eintraf , lag einer im Bett . Vors . :
War das nun Hennjes ? Haarmann : Das weiß ich doch nicht .
Es sind ja so viele durch meine Hä ' de gegangen . A. s ich n-s
Zimmer trat , lachten Grans und Wittkowski mich an — der Witt¬
kowski hat ülcrhaupt so ein höhnisches Lachen : „Fritz , der lag doch
chon im Bett als wir kamen , das bist Du gewesen . " Ich sagte : Ihr

seid wohl verrückt , mein Zimmer war laubec . Wo die Sachen des

Jungen waren , weiß ich nicht . Nur dieser Mantel hier , der damals
aber andere Knöpfe hatte blieb da und ich habe den Mantel dann

zu Frau Engel runtergebracht .
Die Mutter des Ermordeten Hennjes . die Witwe 5) e n n -

j e s , erkennt weinend den aus dem Gerichtstisch liegenden Mantel
als :■ n ihres Sohnes w eder , der zur Zeit s ines Verschwindens lehr
gut gekleidet gewesen sei . Im übrigen wird festgestellt , daß Hennjes
sich wiederbrlt ouf dem Brhnhcs aufgehalten und dort auch Ge -
schälte abgeschlossen hat . — Tann kam die mit Spannung erwartete
Vernehmung des von Haarmann des Mordes an Hennjes beschuldigten

Hugo Wittkowski ,

der aus der Haft vorgeführt wurde . Vor feiner Vorführung mußt «
er seinen blauen Jackettanzug ausziehen und Sträf . ingskleidung an -
legen da der Verdacht bestand , daß es sich dabei um den noch immer
vermißten b auen An - ug des Hennjes handelt . Die Mutter des
Hennjes bekundet jedoch , daß der Anzug Wittkowskis von dem ihres
Soi nes sich wcs nilich unterscheide , ebenso der Anzug des Ange -
klagten Grans . V o r j. ( legt dem Zeugen das Bild Hennjes vor ) :
Kennen Sie dielen jungen Mann ? Wittkowski : Den kenne
ich nicht . Vors . : Haben Sie juna « Leute mit in Haarmanns Woh -
nung genommen und l aben Sie sich mal das Zimmer von Haarmonn
ge . i . ' hen ? Zeuge : Nein . Seit zwei Jahren bin ich nachts in der

Wohnung Haarmanns nicht gewesen und das Haus Rote Reihe 2
habe ich überhaupt nicht betreten . Vors . : Haben Sie mal jemand
ausgeplündert u d umgebracht ? Zeuae ( lehr entschieden ) : Nein .
Vors . : Kennrn Sie diesen Mantel hier ? Zeuge : Jawohl , den
kenne ich, den hat Grans bis zu seiner Vorhaftung aetragen .
Vors . : Haarmann behauptet , Sie und Grans hätten sich sein
Zimmer geliehen und am anderen Morgen hätte eine Leiche im
Weit gelesen . Zeuge : Ich bab « mir niemals Haarmanns Zimmer
geliehen , ich bin zu jener Zeit übed - auvt mit Grrns bös : gewesen und
labe nichr mit ibm gesprochen . Vors . . ( zu Haarmann ) : War Witt -
>e>wsk! an jenem Morgen auch im Zimmer gewesen ? H a a r m a n n:
Ja ich glaube ja . Vors . : Haormann wenn Sie die beiden hier
zu Unrecktt belaste - : würden , so wäre das von Jh - « i . . . Haar¬
mann ( ihm ins Wart sollend ) gemein , das weiß ich. Aber ich
fn - e auch daß Wittkowski zeima ! in meiner Wohnung in der Roten
Reihe gewesen ist . Fragen Sie Frau Linderer oder Frau Fobbe .
Sie können mir glauben oder nicht , ich bin jedenfalls bei H' nnjes
nicht »der Töter gewtten . Wittkowski : Ich weiß von einer

Lttch ? rar nichts . Jcb habe auch nie etwas d- avrn gehör : . >- gß Haar¬
monn Mensck - . - n getötet hat . Vors . : Lrnben Sie mit Morphium
gehandelt ? Zeuge ( sebr entsck ieden ) : Nie in meinem Leben . Ich
babe üb ' rl - aupt kein Eist besessen . Hoarmann : An jenem
W- r ' en haben die Beiden mir nelggt : „ Das bist Du dach gewesen . "
R A. Lötz « : Mo war denn Haarnmnn in d r frga - ' ichen Nacht ?
H a a r m a n n : Auf . dem Vttsinhcf . Gr - ns : Das itt ja alles Li ' ee
von Haannann , er w' ll üch nur an Wittkowski röchen und es so
einrichten , daß dieser nicht den Zeugene - id teilten kemn . Vors . :
. Haarmann , wezlattb haben Sie denn den Beiden das Zimmer ge -
geb " n ? Haarmann ( achleteuck - vd) : Na , was lallte ich denn
mmben ? R A. Lötz « zu Wittkowski : Sind Sie oerhastet worden ?

Zeuge : Nein .
Zch habe mich srelwlll - q gestellt .

Ich habe ja auch Geld genug gehabt daß ich hätte flüchten könren .
Tausendmal bin ich ' chon an der ttchechos ' owakischcn Grenze in Ge -

schiften gewesen . Ich hätte jg von Anstmg an , als Haarmann oer -
haftet wurde , flüchten und längst über alle Der - « sein können , wenn
ich ein sch ' echtes Gewiss n hätte . Hätte ich wirk ' ich etwas begangen ,
dann würde ich mich auf Haarmann nie verlassen , daß er den Mund
h-' lt . Aber er hat ttech um 30 000 M. betrogen . Da « ist die - anze
Geschichte . — Damit itt die V rnebmiing Wittkowskis beendet . Nach -
dem Haarmann zu Beginn der Nachmittg - assitzung angeoelv - n hatte .
daß er fein Pferd est ifch außer von dem bekannten nicht auffindbaren
„Schlächterkarl " noch von vier anderen Pf - rdelchl ck' tern aus seiner
Geaend bezogen habe , wurden die betreffenden Schlächtermeister
dann als Zeuaen vernrirmen Mit Ausnahme des einen Sch ' ächtcrs
kannt ' i , f ' e sämtlich llberhaupt nicht .
?' lle bek " v beten ab »r . nichts du »»«, tm wiA<>n, datt Haarmann bei
! bmn gekauft habe . — Z»m- . Gchlvtz der Nack - m- ttags -
jitzvng nvfc » fcwt die Vewelnovßiwh « , « mit den beiden Morden

an dem S<f >laller Errckt «k o > « <» » r ifHall Ifii und an dem
A' better KXtnttch Zk och <s>»ll liy Weibe Mordtaten gibt

Haarmonn It - iumw linden z , Dt « zu diesen
beiden Fällen ergibt nichts WefemitelM * .

Gegen 3 Uhr nachmittags wurde dann die Verhandlung auf den

morgigen Montag früh vertag

Arbeiter ! Besucht die Ausstellung der Berliner Gewerkschost ».
tcmiiiission im Ceweri - choflshzus . Täguch geöffnet von 2 bis 8 Uhr

Weihnachlsaussi llung von Schülerarbelten . Auch in der 3 7. L« -
bensgemeinschaftsschul « zu Lichtenberg , Markt -
straße 12 , sell den E' ern und Kindern der Schule in einer Aus -
stellung am 13 . und 16 . Dezember , nachmittags 4 bis
9 Uhr , gezeigt werden , was Fleiß und Liebe unserer Kinder ge -
schaffen haben . Tie „ Werk freu de " wird sich ebenfalls beteiligen .

v ' rmif ' l wird seit dem 1l . Dezember abends die 41 Jahre alte
Frau Joh . Bahr Mitt ' ere Figur , blond Kteiduna dunkel . Mantel
dunkclgrau . ' chwarze Schnürstiefel und Strümpfe , W tische I . B. ge¬
zeichnet . Zweckdienliche Angaben nehmen alle Polizeireviere und
W. Bahr , NL 53. Naugarder Strasse 14, entgegen .

Typographia . Dt « entscheidend « « « kditech » » » » der unser «
llo » icrtr « is « iindrt biete « » fc». Uebu' - o«-
hiinde fiatt . Es ist Pflicht jedes Langer «, punnncv zur «teile zu sein .

l ) 38 �uliäkunkproxrsmm .
Zonntg� , cien I t. l > e ? emder .

g Ohl- vorin . : Morgenfeier , t . Vortrag des Herrn Pfarrers Lic .
Wendland ; „ Ueber das Erwacben des religiösen I . ebens in Berlin
im ersten Drittel des 19. Jahrbnndertsu . 2. Äria , Job . Seb . Bach .
3. Aberdlied . Reinber�er . für Violine boaibeitet von Vogel . Mit¬
wirkende : Alfred Fncbs ( Violine ) . Dr . Artnr Böhme ( Harmonium ' .
11 30 — 12 50 Uhr naebra : Hans - Bredow - Schnlo ( Abt . Hocbschulkurse ) .
11. 30 Uhr vorm . : Geh . Reg - Rat Prof Dr . Miethe . o. Prof . a. d Tecli . n.
Hochschule Berlin : „ Die Bedeutung der Photographie - ' . 5. Vor¬
trag : „ Farbcnphotograplve ' ' . 12 Uhr mittags : Professor Dr . phiL
Dessoir . ordentlicher Professor an der Universität Berlin : . Ein¬
führung in die Philosophie " . 6. Vortrag : . Was ist Wahrheit ?"
12 30 Uhr nachm . : Geh . Reg . - Rat Prof . Dr . Ing . Brix . ordentlicher
Prof . an der Technischen Hochschule Beilin : . Die Stadt " . 6 Vor¬
trag : . Die Entwässerung der Städte " . 3— 3 20 Uhr nachm . : Hans -
Bredow - Schule ( Abt . Bildungskurse ) . Landwirtschaft und Gartenbau .
Abt . Landwirtschaft . 1. Vortrag . Prof . Dr . ( Curt Opitz , o. Prof . a. d.
landwirtschaftl . Hochschule Berlin : . Einfluß der odenbearbeitung
auf das Pflanzen Wachstum " . 3. 30 Uhr nachm . : Die Funkprinzessin
erzählt : Irische Märchenpha tasien . 1. Das stille Volk . 2. Prin¬
zessin Springwasser . 3. Die Reise nach dem Mond . 4. Das Elfen -
königsstück . aufgestöbert von E. Stemman . ( Die Funkprinzes . sin :
Adele Proasler ) 4. 30 — 6 Uhr abends : Unterhaltungsmu - ik ( Berliner
Funkkapellel . 6 . 30 —7 . 20 Uhr abends Hans - Bredow - Schule Literatur
und Kunst , 6 30 Uhr abends ; Abt . Bildlingskurse ) . Dir . Rosenhain :
. Neue deutsche Dichter " . 1. Vortrag . Deutsche und außordeutsche
Einflüsse auf die Gestaltung der neuen Literatur " . 7 Uhr abends ; ( Ah-
teilung Hochschulkurse ) . Prof . Dr phil . Bock : . Deutsche Kunst¬
erziehung " . 7. 31 Uhr abends : Vortrag des Herrn O' oerstudien -
direktors Rohrhorg : . Wie liest man die Weihnachtszensur ? "
8 Uhr abends ; Vortrag des Geh . Reg - Rat Prof . Dr Hans Delbrück :
. Der Kampf um die Sohuldfrage " . 8. 30 Uhr abends : Veranstaltung
der Jugendarbeitskreise . Hilfe " . I. Rosenario aus der Oper . Die
Hochzeit des Figaro * . Mozart ( Genia Guszalewigz von der Barl .
Staatsoper ) . 2. a) An Alle , Walt Whitman . b) Wiegenlied , bei
Mondschein zu singen . Matth . Claudius ( Gertrud Eysoldt , Rezitat . )
3. a) Romanze in F- Dur . Beethoven , b) Menuett in G- Dur . Beet¬
hoven ( Alfred Wittenberg , Violine ' . 4. Ansprache eines Mit¬
gliedes der Jugendarbeitskreise . Hilfe " . 6. a) Morgen , Strauß ,
bl Ein Spiclmann , Schillings , c) Muttor an der Wiege . Loewe
( Genia Guszalewicz ) . 6. at Das Maß der Dinge . Franz Wenel ,
b) Zwei Stücke aus Grashalmen . Walt Whitman ( Gertrud Eysoldt ) .
7. a) Andantino von Padre Martini . Kreisler , b) Am Spring¬
brunnen . Schumann ( Alfred Wittenberg ' . Am Flügel : Otto Uraok .
Anschließend : Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten , Zeit¬
ansage , Wetterdienst . Sportnachrichten , Theaterdienst .

Kcni . swusterhau > en , Sonntag , deo 14. Derember .
11 . 30 —12 . 50 Uhr nachm ( Welle 2300 . ) Konzert der Honptfnnk -

stello . Mitwirkende : Ruth Berglund , Alt ( Vplksopcr ) ; Hedwig
Soldan - Eschelmann . Sopran ( Nationalthcater Mannheim ) , Koos
Bronsgeest . Bariton ( Nationaloper Haag ) ; Magda Schmidt , Violine .
Am Flügel : Kapellmeister Kuit Soldan . 1. Largo . Händel ( Rut
Beiglund , Magda Schmidt , Kapellmeister Knrt Soldan ) . 2. Gott sei
mir gnädig aus „ Paulus " . Mendelssohn ( Koos Bronsgeest ) . a) Can -
zonetta , Dambrosie . b) Wiegenlied , Roger ( Magda Schmidt ) .
4. a) Ave Maria . Schubert , b) Von ewiger Liebe , Brahips ( Ru h
Berilni - d. ö. Ungarischer Ttmz . ' Bral . ms iSlagdaSciimidti 6. a< Ge¬
sang Weylas , Hugo Wölf , b) Liebesfeter , Weingartuor ( Rüth Berg¬
lund ) . - 7. Alt Wiener Lied . Kreisler ( Magda Schmidt ) . 8. a Zu¬
neigung . Stiauß , b) Traum durch die Dämuierung . Ktrauß , c) Heim¬
liche Aulforderung , i - trauß iKoos Bronsgeest ) . 9. Menuett . Czor -
wonky ( Magda Schmidt ) . 10. Duette : a) Die Meere , Brehms ,
b) Weg der Liebe , Biabins . e: Die Boten der Liebe . Brabms �Hedwig
Soldan - Eschelmann und Ruth Berglund ) .

Montag , den 15. Dezeinber .
Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 30 —6 Uhr abends : Unterhaltungsmusik iBerl Funkkapelle ) .

6 40 Uhr abends : Voitrngsrcihp . Im Kampf gegen das Verbrecher¬
tum . 7. Vortrag Kriminalkommissar Dr . Riemann ; . Inter -
nationala Taschendiebe und ihre Arbeit * . 7 Uhr abends : Tausend
Worte Französisch . 7. 60 Uhr abends : Hai s - Bredow - SclTule ( Ab¬
teilung l ildnngskuiso ) . Medizinische Vorträge . 3. Vortrag . Prof .
Dr . Ludwig F. Meyer ; . Aerzliche Winke bei der Erziehung des
Kleii kindes " 8 30 Uhr abends : Sonrtervejanstaltung der l - unk -
stunde . I. Gedichte von Goethe : a Der getreue Eckart , bl Harfen¬
spieler , c) Der König von Thüle d) Koplitiscbes Lied , ei Künstlers
Recht ( Friedrich Kayßler , Rezitation ) . 2. a) Mein Aulenthalt .
ticluibort , b) Fischerweise . Schubert ( Eleanor Schloßhauer - Rey -
nolds , Alt ) . 3. u) Rondo , W A Mozart , b) Menuett , N. Po pora
( Hans Bassermann i Violine ) . 4. Chinesische Lyiik : ai Der Ab¬
schied des Fi oundes , Wang - Wci . b) Die jungen Mädchen von
Geist . Wang - Tschang - Ling . c) Der Vei bannte , Thu - Fu , d) Der
Kaiser , Thu - Fu . e) Das weiße Blatt Papier , Tschang - Tsi , f) Mond
und Menschen , Tschang - Yo- i - u , g) Holdamen , Thu - Sin - Vu . gi Die
droi Prinzessinnen , La - K| U- Fcng , i) In der Freiudo , Li - Tai Po ,
k) Dio ewigen Lettein . Li - Tai » Po. 1) Trinklied vom Jammer

der Erde , Li - Tai - Po ) ( Friedrich Kayßler ( Rezitation ) . 5. a) Sapphi -
sche Ode , Brahms , bl Immoi leisor Wild der Schi timmer ,
Brahius , c) \ erschwiegene Liebe . H. Wolf ( Eleanor Schloßnauer -
Reynolds , Alti . ü. ai Nocturne , II, W. Ernst , b) Romanze Andalus .
P. de Sara ate , c) Valse Caprico , H. VVieniawski ( Hans Basseruiunn ,
Violine ) . 7. Fabeln und ( Märchen : a) Löwe und Hase , Lessing ,
b) Di « Sperlinge , Lessing , c) Dur Dornbusch , Lessing , d) Schäfer
Vid Nachtigall , Lessing , e) Die Furien , Lessing ( Fabeln >. f) Der
Waessrtropfon . Andersen , g) Es ist ganz gewiß , Ar . dcrsen ( Märchen )
( Friedrich Kayßler . Rezitation ) , Andersen . Am Flügel : Otto Urack .
Anschließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tugosnacbricluen .
Zeitansage . Wetterdienst . Sportnachrichten . Theaterdienst . 10 30

1 Uhr abends Schachfunk ( Herr Nebermann u

lUmartcii - 1lD»fl ( llaii | . fluch w bleiern Jährt oernnflaltel der Berflna -
Sanar icnjöchler . Pevetn „IS b c 1 r o II c r " Dum 18. bl « 16. Dezen - ber Im
oUflcnaitcim , jldbcnotvct Strohe 8. Ecke Seydlitzltiage , eine groite
Kanarien - Ausstetlung . AuS . n stell ! sind in dei Selbllzuchl All -
gemeüte und BertausStlasse . Uni das Interesse für den KananeriDogel zu
lö : dein , ist jedem ifleiucher der Ausstellung die Möglichteit geboten , einen
guten itan nienvogel gralit zu erwerben .

Eine japanische Tampserkatastrophe .
Bei ttiumiichem Weitet itt der Dampfer . w a n r o >m a r u "

auf der Höhe von Tiuraga nach einer Meldung aus Tokio mit
i einer B e s a v u n g von 159 Mann u n t e l g e g a n g e n.
Ter Kapitän , t ü n i Offiziere u n d öl ) M a n n wnideii von
einem Kriegsschiff gerettet . 49 Mann sollen gelandet iein »
Das Schicksal ver üvrigen ist unbekannt ; acht Leichen wuiden an
Land gespült . _

vortraae . vereine und ver�nmminnaen
Reichsbanner „ Scffwarz Rot - Gold "

etchäftslie ' ie Lerl - n C l4 Eebaltiansir . 67( 38 Hof 2 £t
Sic Sobncnrocib : de, Romcredschalt Prenzlauer Berg de» Reich »-
banne : » „Echwarz - Rot - EoUi " findet am Sonnabend , den 20. d. M„

abends 7� Ultr im Saatbau Kriedrichshain am flönigsior statt . Ihre Mit¬
wirkung liaben Mi glicder der beiden Staatsilteater zugel ' gt . Orgelkonzert
und Mönnergefrna werden die Feier versa ' iüneu helfen . Die Iugendgruppe
wird an diesem Abend zum ersteumal zeigen , was das Reickisbanner bisher
auf sportlichem Erbiet gele. stct hat . Damit auch die Jugend auf ihre Rech-
nung kommt, ist noch Veendigung der offiziellen gricr ein Ball vorgesehen .
Der Einirittsprels betragt 75 Pf . — Kamr. adschaft Kriedrickshain : Montag .
den 15. d. M. . abends 7ZH Uhr. Milgliederversammlung . ftruchtstr . 36a. Tages¬
ordnung : Vorstandswahl . - Kamcrabschgft Köpenick und Untergruppen : Mon -
tag . den 15. d M. . abends ' Vt Uhr . im Jugendheim Köpenick. Grünauer
Straste 5, wichtige Borstandsstltung . Jugführcr und samtliche Unterkassierer
müssen bestimmt erscheinen . — Kawciadschaft Kreuzberg , Iugcndgrnpp « 1:
Montag den 15. d. M. . abends 7ZH Uhr. Versammlung im Restaurant „ Zur
Schncckvppte . Arndt - , Ecke Nostizstrahe . — 5tamc: ad! chaft Pankow : Montag ,
den 15. d. M. . abends 8 Uhr. . llebungsabsnd ! n der Turnhalle Wollank ,
stroste 131. — Kaweradschott Seihcnsec : Montag , den 15. d. M. , abends

Uhr. im „ Grünen Baum " , Berliner Allee 204. llcbungsstunde der
Jugcndkameraden . Erscheinen aller alleren Kameraden erwünscht . — Kamerad -
schaff Prcnzlancr Berg : Alle Kameraden , die an der ffahrt nach Wartenbcrg
teilgenommen haben , müssen Montag abend 8 Uhr in der Turnhalle sein . Mit¬
gliedskarten müssen mitgebracht werden .

Der Sängerchor Bohnsdorf ( M. d. A. - S. - B. ) , „ Männcrchor und ge-
mlfchtcr Chor " , wird unler feinem Ehormeister Herrn ffranz S ü h r i n g
am Sonntag , den 14. Dezember , nachm. 4 Uhr. in der Aula der Ge»
meindefchule in Bohnsdrof ein Wohltaiigkebskonze - t veranstalten . Als So-
listen wirlen die Herren K e h f ch e r ( Geige ) und tz f ch i r n t ( Klavier ) mit .
Der Erlös soll restlos den Invaliden . Witwen . Waisen und Armen de»
Ortes zugute kommen .

Der Berliner A beiter - SchachNub eröffnet am Sonntag , den 14. De »
z c m b c r . in Ewalds Bereinshaus Elaliher Str . 12S, Nähe Kottbufer
Tor . ein neue » Schach heim . Dos Heim ist Sonntags von vormittags
10 Uhr bis abends 11 Uhr geöffnet . Jedermann hat dort Delegenhctt .
Schach zu fpiclcn und zu erlernen . Am Sonntag , den 14. Dezember .
abends 7 Uhr. wird Meister Schaff artzif ( Jena ) simultan spielen .
Teilnahm - und Eintritt für Jedermann frei . — Schachspieler . Der Berliner
Arbeilcr - Schachklub cröfsnet in Neukölln . Warth eftr . 48, bei Helmke, ein «
neue - Abteilung . SpielUrg Dienstags . Unterricht wird an Jedermann uu-
entgeltlich erteilt . _

Arb . - Nadf . - Bund „Solldarftät " . Ortsgr . Nculölln . Sonntag , den 14. D«-
zembcr . nachmittags pünlllich 4 Uhr, im Ctabliisemenl Karlsgarten , grosser
Saal , JahreShauvtvcrsammwng . Bünltliches Erscheinen ist Pflicht . Weih-
nachtSbeschcrung . Tanz .

_ _

Bellet , ür Eethn und Totg - ceid . Nach lehr lallet Nackt noch heileres ,
etwas zu' ebtiiend bewö. ktes Fiost oetter . — A. . r Deut ! land Noch stört -
bestaiid des vieitah bellcien FroslivettetS . Nordwetldeulich and etwa »
zuiic ' ' mende bewöltte Wilteitmg .
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Köni�str . 33 Chausseestr . 113
Am Bahnhof A- exanterpl . Beim Steiiiner Bahnhof

( Untergrundbahnstation )

. Kleider
beumwodene Van «b

Komb in . Kleider
Kampcr tn
aus Cberiol

2 ? *

3 "

5 "

975

II00

575

1975

1950
Affenh . - Kostüme ��00

« « Gabard . - Kostüme 2�79

Cheviot - Kleider
mb Inngen Atrmetn ab

Popeline - Kleider
ab

Gabard . • Kleider
ab

Trikot - Kleider
am guter Kunstacida ab
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ab

Koslüme

Cheviot - Kostüme
ab
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Winter - Mäntel
aaa praklbdien Müden ab

Flausch - Mäntel
ab

Fantasie - Mäntel
mb Pdigarakratg ab
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ab
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In Itunpectana ab
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kB Hemd form ab

Popeline - Blusen
tat Jumperform ab

Popeline - Blasen
Id Hemdfoim ab

Trikot - Jnmper
ein guler Kurobeide ab

Elegante Blusen
au» Crepe de chinc ab

Elegante Blusen
Cr6pc de dilne, mit langen
Aennda ab

Rocke

Sport - Rocke
ab

Chcviot - Röcke
ab

Gabard . - Rocke

�9
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s Weilmachts
Wäsche

» saevvrieser
KrÄuselstoff , bunt gem. Gr. : 60/100 cm, 5t, .

s
Kafleededten
Weib Baumwollfuch mit Äfc
waschecht . Blumenmusfern
bedruckt , Gr. 130/160 M.

iSaffeegedeAe
Farbig . Verbürgt wasdiechl . In denj
Farben ; blau , gold , grün und lile . j
Tischluch Gr. . 125/1 25 cm. - d AfcSO
6 Mundlüdier . Gedeck : M. J

"

Tischtuch Grabe 140 / 175cm . 4 A 40
6 Mundtücher Gedeck . M. 1 4
Tischtuch Gr. 160 225 cm. • h ' fcSO ,
12 Mundtücher . Gedeck M. rntA

DamaslTisdsifidier
Reinlein . Schnfttw . gesSumt . A50
Grabe 150/180 cm. Stück M. V

Oberiiemden

Damasl - Gededce

26 so :

Froaierhaadlfiöser
Kräuseistoff ; weiS m. verschied , farbigen
Streifen . Gröbei 30/110 cm: s. - .
GrdBe: 48/100 cm . . . Stadt M 1 90

WefS Reinlein . m. Hohls .
Gr. : tia/21 5 m. 6 Mundtü -
diem Gr. 48/48 , Gedeck M.

Badelken
Krauselstoft ; weife - farbig
gemust . Gr . l 40/2001 3. 80 � .
Gr. 140/175 cm, Stck . K Iw »

Dßaneröeöien
Salin. Gr ; 150/200 cm. Einfarb
St.: M. 95a*. Bunt bedr. SL: M

Sdilafdeffien aso

In farbigen Streiten mit A2SC
Klappstulpen und zwei HU
weichen Kragen . Stück M. x /

Qerrcn -

SdüaianzQge
( Pyjamas ) einfarbig od . . _ ™c
gestreift Perke ) ; neue 1 3 « ?
Muster . . . . Stück M. ÄÄ

Berren -

Aamwemden�zz

ns

Halsfreie Form , mit farbig .
Vorstob . . . . . Stück M.

Herren -
Madithemden .
Mit Umlegekragen u. färb .
Vorstob . . . . . .Stück M. £ L

Herren -

laghemden 7
.

Weib ; m. 7 Brustfall . St. M. JL •

�S. - iialerzeuöc, . 1, «,
Einfarbig mode oder grau

Stüde M. 19- * bU

iieisededieii
Wolle. Mohairplüsch usw.

StCdi: M. 90. * bU

Dlwanäethen
in verschied . Ausführungen .

Stück: M. 55. - bis

45 . -

26 . -

Baumw . färb . Trikot - Gamitut en

( Beinkleid u. /ackern , lang . Armein )
Grüben 4, S, 6

Einfarbig meliert , � A56
! In lila , blau , grün

Garnitur M.

Farbig , mit kunstseid .

LSngsstrcifen . In grau
oder reseda Garnitur

SocHen
Baumw . naht ) . , L schwarz ,
braun und grau Paar M.

sdwissrr1
Streifenmustern ( mit
kleinen Fehlem ) St M.

StibstMtdcr js »
Reine Seide , moderne
Streifen . . . . . Stück M.

. 90

20

4!

Damen - schiunt -
betnldefder o *
Baumwolle , schwarz u. farb . * *
Im Schritt verstSrkl Stüde M. W »

üanstscide ajzs
In vielen Farben Stück M

Namen -
Hemdhosen
Baumw . , gewirkt Stück M. JE

Strümpfe
Seidenflor ! schwarz und
larblg . . . . . .Paar M.

50

O

10

1S . -

2
BelüMihen��
Neuheül Wolle band - B a
gearb . !. xarf - Farb . St. M. * A

Sporfladtcn �
und Wesfeu . Wolle ge - � �

75

strickt . . Stück von M.

Hanshldd Zfersdtürze
Aus gutem gestreift .
Waschstoff . Hanger -

Sonntatä , 14 . und 2t , Dezember von 3 - 6 Uhr geöffnet ! gesdiiossen zu
-- - - -— - - - - - - --- - -- - -- - - -- - - -- - - - - 8 « »

. . . . . . .

M.

Damen - Wäsche
Aus gutem Wäscher ioft, mll brel. ' em. dreimal
mll Hohlnahi und t ünldchen verziertem Ansatz.

Taabemd hoch CS05 selnüteld a « 5
1 gezdinlüer . od. TrJgerf . ** gesdiiossen M.

Das
WeUmdifsani »

fährt wochentags von 3 - 6 Uhr , halbstündlich

vom Kurfürs iendamm . Ecke Joadnrnslhaler dfr ,
kostenlos * ) tu meinem Geschäft .

•j Der Fahnaasweis v. l M. med beiKtufroU in Zablg. genommen
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Landeshuter Leinen - u. Gebildweberei / Größtes Sonderhaus für Leinen u. Wäsche

Fa¥ . < 3rynfaSde Berlin W3 , Leipziger Str . 2Ö - 22 1
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Hemdform , auz
Zephir oder Perkai ,
In schönen Slrelfen ; m
offen u. g - schlössen SÜ
zu tragen . . . M.

Aus welbem Batist
od . Mull ; ringsherum
mit Stickerei ; wie Ab¬
bild . u. Ähnlich M.

llnterradt
Aus gutem ' Halbtuch .
mit pliss . Falbel . In�
versch . Färb . u. sAw .

Aus gutem MoirÄ . mit (
pllss . FalceI ; Lvcrsdi .
Färb . u. schwarz M.

r

195

?.
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Ein Orief hinöenburgs an Ebert .
Kaiserliche Zeugen im Magdeburger Prozetz .

( B. S. ) Awgdeburg . 13. Dezember .
�a - Gericht beschloß im weiteren Verlaus der Verhandlung ,

auch die Zeugen Blumenthal , Lehnhof und Lorenz zu laden . Dann
wurde in der Beweisaufnahme fortgefahren und zunächst der Reichs -
tagspräsident und Staatssekretär a. D. Wallras vernommen� der
darüber aussagen soll , ob durch den Eintritt der SPD . der Streik
verschärft worden sei. Zeuge : Dem Streikend « gingen zwei
Sitzungen des chauptousschusses voran , die darmt zu -
fammenhingen . Am 22. kam Herr Kühlmann aus Brest - Litowsk ,
der über die Verhandlungen berichtete . Angeblich war wegen dieser
Verhandlungen der Streik der österreichischen Munitionsarbeiter
ausgebrochen .

V o r f. : Damals hielt Herr Ebert die Rede , die wir ver -
lesen wollen . — Es handelt sich um die bekannte Rede des damaligen
Abgeordneten Ebert . der erklärte , daß das Auftreten des
Generals � offmann in Brest - Litowsk zum Streik der
österreichischen Arberter geführt habe , der in Budapest und
Dien blutig « Kämpfe im Befolg « gehabt habe . In Prag soll die
Revolution ausgerufen worden fein . Der Redner wandte sich

scharf gegen die deutsche Zensur ,
die alle Nachrichten über diese Ding « unterdrückt habe , so daß die
wildesten Gerüchte umherliefen . Der „ Vorwärts " sei gestürmt
worden um Nachrichten , und habe sowohl , wie aridere Zeitungen ,
die Rede Cernins gebracht , als ' auch Mitteilungen Adlers in
Wien . Es sei unerhört , daß man die deutsche Presse so knebele und
es sei ein Faustschlag gegen die öffentliche Weinung daß man den
„ vorwärts " oerboten habe . Di « Sozialdemokratische Partei begrüße
das Vorgehen der österreichischen Arbeiter , erkläre sich solidarisch mit
ihnen und werd « alles einsetzen , um einen Frieden des Rechts
zu « rzvnngen .

Zeig « Wallraf : Scheidemann erklärte dazu , daß die
Situation in Deutschland der in Oesterreich sei und schloß mit den
Worten :

„ Wir drohen nicht , aber wir warnen Sie .
Am 20 . Januar tagte der Hauptousschuß wieder und der A b g e »
ordnete Naumann berichtete von Flugblättern , die
zum Massenstreik aufriefen . Ich begab mich zum preußischen
Minister des Innern , um zu hören , ob Dr . Drews glaubte , daß der
Streik kommen werde . Er glaubte das nicht , aber am 28. kam der
Streik Dann wünschten die Herren Eberl und Scheidemann als
Vertreter des Aktionskomitees des Arbeikerrats . mich zu sprechen .
Am 23. war Ministerrat unter dem Grafen 5) e r t l i n g. Ich
hörte , daß Herr Scheidemann mich mit streikenden Arbeikern sprechen
wollte . Scheidemann bat mich ans Telephon und sagte , er komm «
um 12 Uhr ins Reichsamt des Innern . Ich sagte :

Erlassen Sie mir die peinliche Aufgabe , die Streikenden hinaus -
weisen zu lassen .

Trotzdem kamen die Herren und ich ließ ihnen durch Mimsterial -
direktor Damman sagen , ich möchte Scheidemann allem sprechen .
Scheidemann antwortete , er könne sich von den Streikenden nicht
trennen . Am 2. Februar fand dann der Streik sein Ende auch
wohl durch das scharfe Vorgehen des Oberbefehls .

Hobers in den Marken . Ich möchte hirtzufüqen . daß Ledebour
m seinem Buch sagt , daß dieser Streik die erste ernsthafte revolutionäre
Bewegung gewesen sei , die aber nicht zum Ziel führt «, weil die Re -
gierung zu stark war . ,

Herr Ebert ist nach Außen hin beim Streik nicht hervorgelreleu .
aber er befand sich in der Streikleitung entsprechend seiner Stellung
in der Partei .

Bor s. : Wurde durch Eintritt der Sozialdemokratie der Streik
verkürzt ?

Zeuge : Im Pleninn des Reichstages ist am 26. Februar 1918
verhandelt worden . Scheidemann griff mich scharf an und ich hielt
ihm entgegen , daß die Zahl der Streikenden 183 333 bis 233 333
betrafen Hab«. Der „ Vorwärts " hat die Zahl der Streikenden auf
333 393 anaegeben .

R. - A. Dr . Landsberg : Ter lxuzerische Minister des Innern

soll der Sozialdemokratie seinen Dank ausgesprochen haben , daß sie
in die Streikleitung eingetreten ist .

Zeuge : Das hat mir Scheidemanu ja auch entgegengehalten .
Das war aber nicht mein « Ausfassung .

R. - A. Bindewald : Es haben sich die Christlichen und
Hirsch - Dunckerschen Gewerkschaften gegen den Streit erklärt . Glauben
Sie , daß der Streik eingedämmt worden wäre , wenn die Sozial .
demokratie sich dagegen erklärt hätte ?

Z e u g « : Ich bm der festen Ueberzeugung . daß dann der Streik
stark ewgedämmt , wenn nicht gar verhindert worden
wäre .

Vors . :

Herr Scheidemann sagte aus , daß Herr Abg . Giesberts versucht
hat . Sie zu bewegen , Herrn Scheidemann zu empfangen .

Zeuge : Das konnte meine Entschlüsse nicht ändern .
R. - A. Bindewald : Ist die Regierung von dem

Streik überrascht worden ?
Zeuge : Doch nicht so ganz . D« : n die aufreizenden Flug -

blätter waren uns ja bekannt .
Ein Beisitzer : War Herr Ebert noch im Hauptausschutz ,

als die Flugblätter verlesen wurden ?
Zeuge : Herr Scheidemann war noch der Anwesenheitsliste

da . Ob Herr Ebert da war , weiß ich mcht , aber ich muß sagen , daß
noch den Erklärungen des Herin Scheidemann im Hauptausschuß
die Sozialdemokratie von dem Streik doch nicht überrascht sein
konnte .

R - A. Dr . L o n d s b e r g : Sännen Sie uns sagen , daß die Neu -
tralitäk der Gewerkschaflskommifsion für den Streik bedeutele , daß
die Skreikenden keine Unterstützung dekamen ?

Zeuge : Wenn dle Neutralität gehalten wurde , jawohl .
General st aotsonwolt : Würde der Streik auch ein -

geschränkt worden sein , wenn die Sozialdemokratie noch am 23. Za -
nuar gewarnt hätte ?

Zeug « : Die Autwort ist nicht ganz leichk . Meiner Meinung
noch . . .

R. - A. Heine : Wir haben nichts dagegen , wenn Sie objektiv
bleiben .

Dorf . : Es fft ja kaum möglich für die Zeugen , objektiv zu fein .
Das gilt auch für die von Ihnen benannten Zeugen

R. - A. Dr . Landsberg : Sind nicht im Kohlrübenwinter
1917 schon Flugblätter verbreitet worden , die zum Streik
aufriefen ?

Zeuge : Aber nicht zum Massenstreik .
R. - A. Heine : Doch ! Kennen Sie die Spartakusbriefe ,

die sich gegen die „ Durchhaltcr " und „ Schcidemänner " richteten ?
Weshalb wurden wir denn angegriffen ?

Zeuge : Das werden Sie doch besser wissen .
R. - A. Heine : Wir wollen es aber von Ihnen hören .
Zeuge : Ich weiß , daß gegen Sie vorwürfe erhoben wurden .
R. - A. Heine : Und welche ?
Zeuge : Das weiß ich nicht .
R. - A. Heine :

Wissen Sie nicht , daß wir wegen der Vaterlandsverteidiguug
und nationalen Einstellung angegriffen wurden ?

Zeuge : Ich kenne die Briefe nicht allzu genau , ich weiß aber ,
daß die Sozialdemokratie wegen rhrer Zustimmung zu dem Kriegs -
kredit angegriffen wurde .

R. - A. Hein « : Sie sind nlicht so informiert , wie ich glaube .
Das Gericht verlas dam ,

eine Rede wallrafs im Reichstag
im März 1918 , in der er ausführlich « M- tteilungen über die
bolschewistisch « Propaganda in Deutschland machte , die
zu Streik in allen Betrieben aufgefordert hat , um den Krieg zu be -
enden . Wallraf erklärte damals , daß die Streiks so wähl in Berlin
als im Re ' che gleichzeitig eingesetzt lxckren , und daß eine ausgedehnt «
Organisation bestanden haben müsse , angefacht von der bot -
schewistischen Well « , die über Oesterreich nach Deutschland
gekommen fei . Der Redner gab damals im Reichstag eine ein »
gehende Schilderung der gescheiterten Verhandtungsv ersuche mit den
Abgeordneten der Eozioßtemokratischen und der Unabhängigen Par »
teü Er legt « die Gründe dar . die es der Reichsregrerung unmöglich
machten , mit streikenden Arbeitern über politische Fragen zu ver -
handeln , die nur vor das Forum des Reichstages gehörten . Ein
solcher Schritt würde letzten Endes die Atomiflerung des politischen

Die Enttäuschten .
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rttoch immer uischt ! "

Lebens bedeuten . Er richkeke schließlich an die Sozialdemokraten die
Litte , die Verven besser im Zügel zu halten .

R. - A. Dr . Martin : Welche Wirkungen harte der Streik auf
das Ausland ?

Zeuge : Der Streit ist für uns ein sehr schwerer Schlag gv -
wesen .

R. - A. Dr . Lands berg : Engsische Zeitungen warnten die
Arbeiter , nicht in die Falle zu gehen , die Herr Wallras zusammen
mit Kessel und den Mehrheitssoziaststen den englischen Arbeitern

stellte , ihrem Beispiel zu folgen .
Zeuge : Das Ausland mußte unter dem Eindruck stehen , daß

-der Rüstungsstreik den Zusammenbruch des Kr oges bedeutete .
Unsere aanzen politischen Disvositionen wurden aestört .

R. - A. „ Heine : Ich möchle nochmals feststellen , daß Herr
Ebert auch erklärt hat , daß er den Streik sür ein großes Uuqlüch
hält . Ist dem Zeugen bekannt , daß das Flugblatt , das zu dem

Massenstreik aufforderte und von Spartakus stammt , heftig »
Angriff « gegen die Sozialdemokratie enthielt ?

Zeuge :

Ich habe ja damals im Reichstage gesagt , daß meiner Ansicht
nach das Ausland den Streik inszeniert hrl , und daß es sehr
wenig Ledeulung gehabt halte , wenn die Sozialdemokrat «

nicht sür ihn eingetreten wäre .

R. - A. Dr . Marti n: Ist Herrn Ebert von Ihnen nahegelegt
worden , nicht ewig auf Erfüllung der zugesagten imrerpoliüschen
Reformen zu drängen , da das uns dem Ausland gegenüber schädige ?

Zeuge : Herrn Ebert gegenüber wohl nicht .
R. - A. Dr . La n d s b « r g : Ist nach Ihrer Ablehnung ein «

Empfangs der Arbeiter nicht erklärt worden , man wolle die pj ) I i •

tischen Forderungen fallen lassen und nur über

Ernährung - fragen verhandeln ?
Zeuge : Das ist so wohl nie der Fall gewesen . Denn mir kam

es ja nur darauf an , die hochpolitischen Forderungen auszufchal ' en .
Beif . Landgerichtsrat Schulz : In seinem Buch sagt Herr

«cheidernann , daß er Ihne » habe sagen lassen , man wolle alle

Fragen ausschalten , bis anif die Frag « des Versammlungsverbotes .
Zeug « : Das kann unmöglich stimmen .

General v . Stein als Zeuge .
Darauf wurde General der Artillerie v. Stein , der

ehemalige Kriegsminrster vernommen . Vors . : Di « Verteidigung be «

hauptet . daß die S P D. �e i t 1 9 1 6 zielbewußt die Maßnahmen
der Landesverteidigung durchkreuzt habe .

Zeuge : Darüber kann ich nichts sagen , da die Partei »
leitung der SPD . mich zu ihren Sitzungen nicht einlud . Schwierig -
leiten gab es genug . Wenn Zoitungsverboie kamen , richtet « man

heftige Tlngriffe gegen uns . Als eines Tages ein « Aietallarbeiter »

riersammlung stattfinden . sollte , kam ein Beauftragter der Sozial »
demokratie und bot uns , die Versammlung zu verbieten , da ihr
rechter sozialistischer Flügel von dei Radikalen an die Wand ge »
drückt werden sollte . Ich ' verbot die Versammlung und wurde dar¬
aus von Scheidemann ' m Reichstag scharf angegriffen . Das ver -

staird ich nicht . Die Sozialdemokratie erhob auch scharfe Argriffe
gegen uns wegen der Frage des Baterländischen Unterrichts .

Vors . : Wissen Sie , ob durch Eintritt der Soziwl »
demokratie die Streik läge verschärft würde ?

Zeuge : Das war das Ressort des Generals Gröner . Ich
konnte natürlich am besten entscheiden , was eiir Munitionsstreik
für die Armee bedeute . Mir ist es oft passiert , daß an der Somme
die Leute einen baten : „Exzellenz , lassen Sie die Artillerie lcheßen . "
Da krampst « sich einem das Herz zusa : mne. n, denn wir mußten mtt
der Munition haushalten .

Dr . Londsberg : Wurde der Vaterländische Unter ,
r i ch t nicht ongegrifsen , weil anne ; ,c v ist sche Forde »
runqen dabei eingeflochten wurden ?

Zeuge : Rein . Cr wurde im ganzer angegriffen .
Dr . Landsberg : Ich habe selbst ein « Interpellation «in »

gebracht und nichts gefoxdert , als daß

die Spaltung der Armee durch anuexionlstlfche Forderungen

verhindert werde .
Zeuge : Wenn Sie es sagen , glaube ich es .
R. - A. Hein « : Wir haben ost miteinander gesprochen , fanden

Sie nicht auch , daß ich stets aus dem Loden der Lalcrlcmdsverteidi -

gung stand ?
Zeuge : Ich muß aber betonen , daß unsere Weltanschauurgen

sehr weit auseinandergingen . Es handelt « sich um einer Artikel

Maximilian Hördens , den man verstehen konnte , wenn ein Franzose
ihn geschrieben hatte . Sie meinten damals , es werde im Ausland
einen guten Eindruck machen , wenn man sehe , daß es bei uns noch
Meinunqsfreiheit gebe .

R. - A. B i n d e w a l d : Ist durch den Januar streik der Plan der
Offensive gegen Amiens verzögert worden ?

Zeuge : Das ist eine Entscheidung , die die Oberste Heeres -
leitung treffen konnte .

Gin Vertreter öes Kriegsöepartements als Zeuge .
Hierauf wurde Generalmajor a. D. v. Wriesberg vernommen ,

der 1918 das allgemeine Krieg sdepartement im Kriegsministerium
leitete . Auf die Frage des B o r s. , ob der Reichspräsident die
Landesverteidigung geschädigt habe , erklärt der Zeuge : Jeder
Tag Arbeitsausfall in der Rüstungsindustrie war nie mehr auf -
zuholen . Der Krieg war nur noch eine Munitlonsfrag «
geworden . Man stell « sich vor , was dos bedeutete , wenn die Mu »
nition ausging . Der Streik in Deutschland mußt « bei der Entente
Zuversicht auslösen , Welchen Eindruck mußte das auf die Solfcitea
machen , wenn sie erfuhren : Die Heimat läßt uns im Stich . Sch ' ieß »
sich kani noch die Gefahr hinzu , daß durch den Streik die Ar -
bciter weiter radikalisiert wurden . Di « Presse der
SPD , hat sich während des Krieges jedes Versuches enthalten , die
Stimmung zu heben . Dann die Angriffe im Parlament : Man denke
sich, daß sozialistisch « Abgeordnete , wie Herr David , in der Uniform
des Feldwebels gegen den Kriegsminister anging . Das mußte die
Disziplin erschüttern .

Vors . : Dos war doch aber wohl kaum von Herr «
David beabsichtigt .

Zeuge : Der Kriegsminister mußte ersahren , was für schlechte
Kerle seine Oftiziere waren .

General st aatsanwalt : Was hat das mit Herr «
Ebert zu tun ?

Zeuge : Ich erinnere an Herrn Ströbel . der erklärte , daß
ein toteg des deutschen Heeres nicht dem Interesse der Eozialdemo -
kratie diene .

Dr . Lands berg : Wenn Sie damit kommen , vergessen Sie
nicht den F e l d z u g der Rechten gegen Hern , v. B « t h m a n n
H o l l w e g.

Vors . : Das hat doch mit dem Prozeß alles nichts zu tun .
Zeuge : Di « Tozialdemokratie hat bis 1915 od : r 1916 ab¬

gelehnt , sich an der militärischen Iugendausbikdunq
zu beteiligen .

R. - A. Hein « : Wissen Sie , daß die sozialistische Jugend gleich ,
zeitig aufgefordert worden ist , sich in den Arbeiterturnoereinen zu
ertüchtigen ?



Ae ug e : Nein , das weiß lch nicht !
Heber die Vorgänge im Kriegsministerium wäh -

rend des Munitivnsarbeiterstreiks nermochte der Zeuge nichts

anzugeben .
R. - A. Landsberg - wenn die Munition in Deutschland so

knapp war , wie war es dann möglich , drih Stahl nach der Schweiz
ausgeführt wurde , den wir aus den Schlachtfeldern als französische
Munition wiedertrasen ?

Vors . : Wir haben wohl Lebensmittel dafür erhalten .
General st aatsanwalt : Das gehört auch nicht hierher .
Zeug « : Ich muß das überhaupt bestreiten , denn die Aus -

fuhr hät . e durch meine Hände gehen müssen .
R. - A. Heine : Ich muß Ihnen vorhalten , daß ich über das

Thema Durchhalten im „ Vorwärts " geschrieben , daß andere
bekannte Sozialdemokraten im gleichen Sinn « in anderen Partei -
b! ä tern schrieben und daß Herr Ebert darüber öfter im Reichstag
gesprochen hat .

Zeug « Wriesberg : Ich habe die sozialistischen Blätter gar
nicht gelesen und weiß das nur aus Berichten .

R. - A. Martin : Ist Ihnen bebannt , daß Herr Schlick «, der

Verbindungsmann der SPD . , aus dem Kriegsamt verschwand , als
der Streik ausbrach und erst zurückkam , als der Streik vorbei war ?

Zeuge : Das ist richtig , und es sind ihm heftig « Dorhaliungen
deswegen auch gemacht worden .

General v. Wriesberg ging dann noch auf ein « Red « des Reichs -
Präsidenten im 5) auptausschuß aus dem Juli 1917 «in . in der sich der
Reichspräsident im wesentlichem mit den schlechten E r n ä h -
r u n g s ve r h ä l tn i s se n und mit dem Mißerfolg « des
U - Boot - Krieges beschäftigte . Er zog aus dieser Rede die
Folgerung , daß der Reichspräsident damit dem Lande ge -
schadet Hobe .

Staatsanwalt D o ß m a n n :

Wenn Sie behauplev , daß diese Rede Deutschland geschadet
habe , so ist es doch notwendig gewesen , daß sie auch össentlich

bekanntgeworden ist . Ist denn das der Fall gewesen ?

Zeuge : Rein , das allerdings nicht . Ich möchte aber noch fol -
gendes betonen : Eines Tages ist ein Beauftragter der Sozialdemo -
tratischcn Partei zu uns gekommen und hat um die Fesinahm « der
Rosa Luxemburg oder einer anderen Frau ersucht . Wir haben die

Verhaftung vorgenommen . Ich war um so erstaunter , als es ge-
rade Herr Eberl war , der dann im Reichstag uns deswegen scharf
angriff und den Fall zur Sprach « brachte , mit der Einleitung :
„ Noch ein Wort zum militärischen Terror . "

R. - A. Landsberg : Wer war denn dieser angebliche Beauf -
tragt « der Sozialdemokratie ?

Zeuge : Das weiß ich nicht !
R. - A. Dr . Landsberg : An dieser Geschichte dürfte

objektiv kein wahres Wort sein .

Reichskanzler a . v . Jehrenbach als Zeuge .
Dann erfolgt « die Zeugenvernehmung des ehemaligen Reichs -

kcmzlers Fehrenbach , der während des Krieges von Mitte 1917
bis zum Juli 1918 Vorsitzender des Hauptausschusses gewesen ist .
Der Zeug « erklärt jodoch , daß er sich ohne Unterlagen an die
damaligen Vorgänge nicht mehr « rimnern könne .

R. - A. Heine : Erinnern Sie sich vielleicht noch der
Situation nach der Rede Eberts im Juli 1917 ?

Zeuge Fehrenbach : Die Eesamtsiniotion ist mir selbstver¬
ständlich noch klar . Im Januar wurde der uneingzschränkie U- Boot -
Krieg gegen den Willen Belhmanns und yelfferichs beschlossen . Herr
v. Capelle war ja damals der Ansicht , daß der uneingeschränkte
U- Voot - Kreg in sechs Monaten unsere Gegner aus die Knie zw in -

rm
werde und daß Amerika niemals in der Lag « sein werde ,

ruppcn nach Europa zu schassen . Nach Ablauf der sechs Monate
zeigte es sich freilich , obwohl unser « U- Boot « wahre Wunder von
Tapferkeit verrichteten , daß die Entscheidung , wie sie Capelle erhofft
hatte , nicht eingetreten sei . So ist dann die Friedens -
r e s o l u t i o n zustandegekommen , um deretwillen ich mit
meinem F ra k t i o n s k oll « g en Erzberger in Diffe -
renzen kam .

R. - J1 . Heine : Ist Ihnen bekannt , daß die Politik der Sozial -
demokratischen Partes der Landesverteidigung abträglich gewesen
ist ? — Zeuge : Ich kann nur sagen , daß die SoziaLemokcalie
in ihrer großen Mehrheit — ich sehe von der Absplilierung
ab — so vaterländisch gesinnt gewesen ist . wie nur Irgendeine
andere Partei . Ich bin auch der Meinung , daß die ganze revo -
lutlonäre Stimmung im Rooember 1918 nicht getragen war von
der INehrheitssozIaldemokra ' ie . Ebert hat mir selbst auch einmal
erzählt , daß er mit Gewerkschaftsführern in dieser Zelt bis in
die tiefe Rocht verhandelt hat , um den Generalstreik oder eine

revolutionäre Bewegung zu verhindern .
R. - A. Dr . Martin : Herr Zeuge , man behauptet , daß die

Streikbewegung «ine Lawine gewesen fei , der man sich nicht habe
entgegenstellen können . Ist Ihn - m bekannt , daß Ihr Fraktions -
genösse Herr Skegorwald in Wilhelmshaven durch sein Eintreten
einen Streik verh ndern konnte ?

Zeuge : Das ist mir unbekannt .

Gröner über Sie Sozialöemokratie .
Darauf wurde R ei ch s m in i ster a. D. Gröner ver -

nommen , der folgendes aussagte :
Mir ist nicht bekannt , daß die Sozialdemokratie irgendwie die

Landesverteidigung geschädigt hat . Im Gegenteil , ich habe stets für

Landesverteidigung bei Herrn Eberl das vollste Berständnis ge -
sunden .

R. - A. Hein « : Wissen Sie etwas über die Tätigkeit Herrn
Eberts für den Zusammenhalt des Heeres nach dem Zusammenbruch ?

Zeug « : Jawohl . Der jetzige Reichspräsident Ebert hat alles

getan , um die Forderungen der Obersten Heeres -
leitung durchzuführen . Herr Ebert hat damals im engsten
Einvernehmen mit uns täglich die Lage durchgesprochen und sich be -
müht , alles durchzusetzen , was wir anregten und empfahlen .

R. - A. Hein « : Ist Ihnen bekannt , daß G- neralfeldmarscholl

hindenburg gern bereit war , mit Herrn Eberl zusammen zu arbeiten ?

Zeuge : Generalfeldmarschall v. Hindenburg war mit

dieser Zusammenarbeit voll und ganz einverstanden . Er

war auch damit einverstanden , daß wir damals mit Herrn
Ebert ein Bündnis eingingen . Mir ist ein Brief bekannt ,
in dem Exzellenz Hindenburg an Herrn Ebert schrieb ,
auch er sei genau so, wie Herr Ebert gern bereit , gewiss « Empfindun -
gen mid Wünsche zurückzustellen zum Wohle des Vaterlandes und
mit ihm zusammen zu arbeiten .

Ein örief Hinöenburgs an <kbert .

R. - A. Landsberg : Können Sie bestätigen , daß der Brief

Hindenburgs vom 8. Dezember 1918 in seinem Anfang fol -

genden Worttaut hat :

Sehr geehrter Herr Ebert ! Wenn ich mich in nachstehenden

Zeilen an Sie wende , so tue ich dies , weil mir berichtet wird , daß

auch Sie als treuer deutscher Wann Ihr Baterland über alles

lieben unter Hintansiellung pcrsönl ' cher Weinungen und Wünsche ,
wie auch ich es habe tun müssen , um der Roi des Bctterlandes ge¬
recht zu werden . In diesem Sinne habe ich mich mit Ihnen
verbündet zur Rettung unseres Volkes vor dem drohenden
Znsammenbruch Ich möchte Sie erinnern an Ihren Aufruf vom

9. Rooember , in dem es heißt :
„ Die neue Reichsregierung kann ihre Aufgabe nur erfüllen ,

wenn alle Behörden und Beamten in Stadt und Land ihre hilf -
reiche Hand bieten . Ich weiß , daß es vielen schwer werden wird .
mit den neuen Wännern zu arbeiten , die das Reich zu leiten über -

nommen haben , aber ich appelliere an Ihre Liebe zu
unserem Volke . Ein versagen der Organisation In dieser
schweren Stunde würde Deutschland der Anarchie und dem schreck¬

lichsten Elend ausliefern , helft also mit mir dem durch surchllose
und unverdrossene Weilerarbeit , eine seder auf seinem Posten , bis
die Swnde der Ablösung gekommen ist . "

Hiersolgsn mehrere Punkte , die sich auf die Disziplin im Heer
und die Notwend ' gkeit einer baldigen Berufung der Nattonalver -
sammlung beziehen . Donn heißt es weiter

In Ihre Hände ist das Schicksal des deutschen Volkes gelegt .
von Ihrem Entschluß wird es abhängen , ob das Deutsche Reick )
noch einmal zn neuem Aufichwung gelangen wird . Ich bin

bereit , und mit mir das ganze Heer . Sie hierbei r ü ck h a l t -

l o s zu unterstützen . Wir alle wissen , daß mit diesem
bedauerlichen Ausgang des Krieges der Ren -
a u f b a n des Reiches nur auf neuen Grundlagen
und mit neuen Formen erfolgen kann . Was wir

wollen , ist , die Gesundung des Staates nicht dadurch aus Wenfchen -
alter hinauszuschieben , daß zunächst in Berblondung und Torheit
jede Stütze unseres wirkschastlichen und sozialen Lebens vollkommen

zerstört wird . . . .
gez . hindenburg .

Zeuge : Ich kann die Richtigkeit dieses Briefes vollkommen
bestätigen .

Die flnssage öes Genossen Daviü .
Der folgende Zeug « , Reichsvertreter und Reichsminister a. D.

Dr . David , wurde dann zu den Behauptungen des Zeu -
gen Kloth über eine Aenderung der Politik der So -
zialdemokratie während des Krieges gehört . Der Zeuge
erklärte , ein « solche Behauptung ent ' pncht keineswegs den
Tot fachen . Die sozialdemokratische Reich - tagfraktivn hat auch
nach Ausbruch der russischen Revolution nach wie vor an der Landes -
Verteidigung imd Bewilligung der Kriegskredite festgehalten . Herr
Ebert hat das damals in der Oeffentlichkeit selbst vertreten mit der
Begründung , daß wir weiter bewilligen müßten , da aus der anderen
Seite der Friedenswille fehlt «. Herr Ebert ist auch stets den
Pessimisten e n t g eg « ng e t r e ten und er hat klar und beut -

lich gesagt , daß ein Friede um jeden Preis gar nicht in Betracht
kämmen könne . Er hat nie die Hoffnung aufoegeben , daß die
Situation , auch die militärische sich noch einmal festigen könne . Als
dann der Zusammenbruch in Oesterreich und der Türkei kam , als
das Berfggen der Obersten Heeresleitung «intrat , war
die Mehrheit der Fraktion dafür , keine Kredite mehr zu bewilligen ,
oder in die Regieruna einzutreten , Herr Eberl hat sich trotz allem
dafür eingesetzt , daß die Partei dem Lande auch dieses Opfer
brachte . Das oenügt wohl , um darzutun , daß die Behauptung , wir
hätten unsere Politik umgestellt , falsch lei .

R. - A. Martin legte dann dem Zeugen David die Frage vor ,
ob er es geweten fei , der in Köln vor dem Munitionsarbeiterstreik
in einer Versammlung der Kriegsbeschädigten gesagt Hab «, die
Sozialdemokratie habe genug an den Menschenopfern und werde «ine
neue Offensive oerhindern .

Genosse Dr . David bestreitet das auf das energischste . Er sei
zu jener Zeit drei Wochen in Wiesbaden zur Kur aewesrei .
Wenn er aber wirtlich , was er nicht glaub «, damals irgendivv in
einer Versammlung gesprochen hätte , so sicher nicht den Un -
sinn , der ihm in den Mund gelegt werde . Denn seine
Siellung zu ? Londesverteidiggng sei so bekannt , daß er sich mit
solchen Bemerkungen selbst ins Gesicht geschlagen haben würde .

R, - A. Dr . Landsberg erklärt , daß es sich hier offenbar um
eine Verwechslung mit dem früheren sozialdemokra .
tischen Reichstagsabgeordneten GeorgDaoidfohn
handele .

Unger und 5ranke als Zeugen . . .
Es wurde dann noch der frühere „ BorwSrts " - Berich ! «rstatt : r

U n g e r vernommen , der erklärte , daß der Parteioorftand auch auf
die „ Borwärts " - Redakt ! on in den Zeiten des Munitionsarbeiterstre ks
unbedingt großen Einfluß gehabt habe . Unter der Aegide Däumigs
und Hilferdings habe wohl die „ Vorwärts " - Redaktton «ine gewisse

Selbständigkeit bewahrt . Thefrsdaktenr Stampfer habe jedoch die

„ Vorwärts " - Redaktion zu « mein gefährlichen Werkzeug des Partei -
Vorstandes gemacht und Stampfer heiße auch scherzhaft „ der getreue
Fridolin des Parteivorstandes " .

Auch dep Zeu�e Arno F ran ke schildert ohne allerdings selbst
der „ Vorn >äns " - Nsidaktion angehört zu haben , daß der „ Bor -
wörts " du ich . ' us unter dem Einfluß des Parteivorstandes stehe .

Zum Sch ' uß der Sitzung verlas dann noch Rech . sanwali Heine
einen Brief , den der Reichspräsident an seinen ge -
fallenen Sohn geschrieben hat und der ans dem Felds zurück -
kam , da der Adressat gefallen war . In diesem Brief spricht sich der

Reichspräsident über den Streik 1917 aus und schreibt darin

beispielsweise :
„ Unsere Truppen haben sich die unauslöschliche Dankbarkeit

des Volkes erworben . In den letzten Tagen sind hier einige sinn -

lose Streiks während der Herabsetzung der Brotraiion gewesen .

Solche Narrenstreiche dienen dem Frieden nicht , sondern stärken

nur die Kampflust des Gegners . "

Darauf wurde die Sitzung auf Dienstag morgen 914 Uhr

vertagt .

parteinacheichten für Groß - Serlm
ElnfenDunflcn sür diese Rudrli find
Neri « » « W. ««, Lindenstrnb « Z,

Net » an da « «ezirttselretariat ,
2. Hos, 2 Treu , recht », »u richten .

Die Sammelliste zur Reichstagswahl Nr . 68 ist in der 4. Abtei¬

lung verloren gegangen , — Sollte versucht werden , darauf noch zu

sammeln , dann ist die Liste sofort anzuhalten und an das Bureau

einzusenden .
�

3. A. : Alex Pagets .

Skadtverordnekenfrakksvn ! Wichtige Fraflions -

slhu ng Dienstag , den 16. Dezember , pünktlich 6 Uhr , Zimmer 109 ,

Rathaus .
•

7. grrls Charlottcnbnrg . Morgen ( Montag ) abend vlwktlich 7 Uhr Sitzung
de: Fraltion mit den Bürgerdeputierten im Sitzungszimmer 1 des Rat -

ITf03
I. Kreis Wilmersdorf . Menstag , den 1«. Dezember , abend , » Uhr . erweiterte

Kreisoorstandsfitzunq bei Kroitz . Holsteinisch « Etr , 60.
14. ftccis Kenköstn . Zst - ntaq , den IS. Dezember . 7 Ubr, groktronsfitzung im

Rathaus Aeulülln . Saal 1. — Di - Arbeiterjugend Neukölln veranstaltet
vom 14. bis 21, Dezember - ine Weihnachtsausstellunq und Verkauf von
Kleidung , Büchern . Wanderartikeln und Keramiken . Geöffnet Sonntags von
8 bis 6 Uhr Jugendheim Nogatstr . SZ. Wockxntags von s Ubr ab B- rg .
stratze 2», Sof, Baracken , Zimmer 17. — Dienstag , den 1«. Dezember ,
7' 7, Uhr, erweiterte Kreisvorstandssttzung an bekannter Stelle . Die B- r -
tretcrinncn der grauen aus den Abteilungen müssen bestimmt erscheinen .

17. Mc' s Licktcnberg . Am 14. Dezember , von 12 bis 7 Uhr, veranstaltet die
Weltliche Schule . Schornweberstr . IS ( Turnhalle ) , «ine Ausstellung von
SchiUcra' . besten . Di« Genossen werden gebeten , diele Ausstellung , die ein
Ansporn für unsere Kinder sein soll, zu besuchen ,

19. Kreis Pankow . Montag den 18. Dezember , abends « Uhr, im Rathaus .
Zimmer 17, - Zraktionssttzung mit den Dllrgerdevutierten . Der erwetierte
Bezirksvorstand nimmt an dieser Sitzung teil . . .

20. Kreis Relnickcndors . Die Sitzung de» erweiierien KrersvorstandeZ findet
am Montag nicht Satt . Tie Abteilungsleiter werben aber dringend ge-
beten IN der am Montag , den 18. Dezember , abend , Sitz Uhr , im kleinen
Sitzungssaal des Rathauses Wittenau stattfindenden Fraktionssitzung an -
wescnd zu sein .

heute . Sonntag , den 14 . Dezember :
?S. Abt . Familienabend in den Schönhauser Festlölen . Schönhauser Allee 129.

Anfang 8' h Uhr. Göste willkommen .

Morgen , Montag , den 15 . Dezember :
Abt. TU, Uhr Funetionärsttzung bei Zschlestng «ck-rstr . 1.
Abt. 7 % Uhr Funktivniirfitzung bei Schwarz . Blankenfclder Str . 10.
Abt . 7) 4 Uhr Funktionärkonfcren , bei Dose. Nordhafen 8.
Abt . 7 Uhr F"»ktionärsttzunq bei Stfirevel , Grünthalcr Str . 13. Sawmel -
listen für die Reichstoqswablen abrechnen .
Abt . 7 Uhr Sitzung der Funktionäre bei Ziegler .
Abt . 7) 4 Uhr ssunltwnärsttzung bei Möller . Adolfstr . Ii S- mm- llist - n

7�UH? bei Schult , Mariendorfer Str . 8. Funktionörsttzung .
Abt . Im Berkehrslokal lieat Material kür die Bezirksfsthrer . Kleister -
geiätze und Binfel . die der Abteilung gehören , stirb umgehend bei Wicrs -
darf adüugeben .
Abt. 7H Uhr bei Mendler . Dieffenbachstr . 84, Bezirlsfllhrersttzungg . Die
Kinderlisten stnd sofort abzurechnen . >
Abt . üharlottcnburg . 7) 4 Uhr FünSionärvercammIung bei Lierfch , Kant -
strrtze .
7cht. SchZncbberg . 7) 4 Uhr Borstandsfitzung beim Genossen Klawitter ,
Avostel - Baulus - Str . 7.
Abt . T- Mvclboi . ß Ubr erweitert « Borstandssttzunq im Lokal . . Zur Linde " ,
Friedrich - Karl - . Ecke Werderstratze . Bis dahin find die Wahllisten beim
Genossen Wille abzurech nen .
Abt . Weitzen ' ec . 7) 4 Uhr bei Galla », Borstandsfitzung ,
Abt . 7) 4 Uhr im Jugendheim Reinickendorf . Restdenzstr . 49, Funktionär -
fitzung ,
Abt . Rosenthal . 7 Uhr im Lokal Frische . Ri- d- rstr . Z, Funkt ionärfitzungg ,

Frauenveransloltungen am Montag , den 15 . Dezember :
2. Kreis Tiergarten . 7) 4 Uhr wichtig « Fnnktionärinnenfitzung bei Trümper ,

Flensburger Str . 3. Bcrtretnna der 8. Abteilung erforderlich .
98. Abt . Der Frauenabend fäll ' in diesem Monat aus .
4«. Abt . 7) 4 Uhr bei Emil Köhler Nächst,. Gitschiner Str . «7», Vortrag der

Genossin Hanna , M d. L. : ,,Die Kulturidr « im Sozialismus " .
57. Alst. Eharlotteoburg . 7) 4 Uhr im Lokal Arndt . Kantitr . 81, Bortrag des

Genossen Dr. Bernstein : „Aktuelle Tagcsfrogen " .

Itebermoraen , Dienstag , den 15 . Dezember :
79. Abt . Schöneberq . Pünktlich 8 Uhr im Lokal Zcttlitz , Sedonstr . 60, Bor¬

standsfitzung . Alle Bezirkaiührer müssen erscheinen .
-tz

79. Abt . SchZneberg . Mittwoch , den 17. Dezember . TU, Uhr . Frauenabend
bei Grotz . Sedonstr , 17. Bortrag der Genossin Kähler . M. d. L. : „Weih -
nächtliche Dedanken " " .

81. Abt . Friedenau . Di« Weihnachtsfeier unter Mitwirkung der Jugend und
der Kindcrfreunde findet am Montag , den 22. Dezember , 7 Uhr . im
Bllrgersaol des Rathauses Louterplatz statt . Reichhaltiges Programm .
Eintrittskartei zu 80 Pf . ( Kinder frei ) bei den Bezirksführcrn und bei
Rudbeck . Odenwaldstr . 26. Aufg . 1. 2 Tr.

1.
4.

17.
19,

20.
21.

41.
42.

43,

50.

77.

85.

125.
136.

141.

Ihr Mimd i
wird entstellt durch häßlich verfSrbt «
löhne , ltbier Mundgeruch wirft ab-
, vßend . Beide Übel werd . sofort i. voll -
kommen unschödl . Weise beseitigt d. die
bewährte Zahnpaste Chlorodont ,

wirlsam unterstützt durch Chloi - oitalit - Mundwaner . Überall zu haben .

TYPOGRäPHm .
Aclming Sängerl Am Dienstag , den 16 12
nach der Uebungsstunde Emschcldende
Besprechung Ober unsere Konzertreise
Alle arbeifsireien Sänger haben un-
bedingt zu erscheinen , Ver Vorstand .

URANIA Tauben
slr . 48/49

den 14. Dez' r.. S Uhr :
Helene Femau :

„BsiDeutsdisn und Indianern in Chile".

sonmag ,
Dr.

aonmag . den 14 De/ . tst/< U r
Erich von Salzmann :

China u. Japan inWettbe «. um d. Madil
im Still. Ozean n. eie deetüh. Interessen
Am 14 >Hia ,0 Uezur . o /j un .

Emma Kotlmann ;
„ Durchs Böhmerland " .

Ab 15 Dez m er taglicn
Uraufführung :

„ Die Gefahren der Groß¬
stadt " ( Pilm )

Am 15 Dez. . 8 Uhr
anläßlich des I. Filmabends der

De sc en furnerschaft :
Planvolle Körpererziehung

■Fflmi _
vorv : Werth, , mvan enuank u.
Uraniakasse v 10-1 u. 4 Uhr ah

Berliner Ulfe - Trift
Neukölln , W utnstr . 74/751

StäBiä! Lager
vi n über

150 Standuhren
in allen

Holx- und Stilarten
SchriftI , Garantie

Büro - u. Ladenuhren
Wand - u Küchenuhr .
Stopp - u. Autouhren
Glash . Lange - Uhren
14 Karat Gold - Arm¬
band - Uhren sowie

Herren - Uhren

Sold. Tranringe
Juwelen . Silber -
kästen ■ach Gewicht

tlpaka - Besleefce

Karl Wütke
UhrmachermeisteT

3nnalidenstr . 16
Ecke OartenstraBe

( StetL Bhf. )
Gegr . 1900

| KM MW . Am Äenm/ri . 3,2 ,
oietet grobe Auswahl in Ma ken wie
>arottl , Kant , Mauxlon . Trumpf usw

sowie Weinnachtsar . itel Hänael und
Gretel usw Au erdem Kakao , Bonbon - ,

Kognakbo . ' merr , Stangen usw

2 % ßabait

Als

Weihnachtsgeschenke
eignen tich

Abreißkalender
1925

Drr in Tiefdruck hergestellt
Kalender sollte in keiner Familie
und in keinem Büro fehlen !

Preis 2 M�rk

Ferner :
das Buch für MädelS und Buben

Kinderland
1925

Brei « 1,28 9 » , rk

Beide Reuerscheb ungen find in
haben in der Buchhandlung
3. H. W. Di e nnd in der
VorwärtSbuchdruckerei ,
istt den ratze 3, fern r n allen
Barteist dition n. Beiirst ährer
und -Kassierer nehmrn ebenfalls
Bestellungen gern entgegen

« » » » nnre « » » « »

KZ v ' ia dsiios »
Stahlmatratz . , Kinderbetten dir. an Fr.iir ,
Kat - düA ftei . Eisentnobeitabr . Suhl Thür .

I Heute v. 2 — 6 U. geöffnet

üerrennarderofeen wirklich gut und bnug

IViRl £rP9l €sOiS U. Ill3l €r in groöer Auswahl von 50 M. an

li €IT£ftäll2lii | € in nllen Gröfeen . . . . . .von 48 M. an

lopoen * Bolzener Mäniel * mndiatften
sowie einzelne

OOSSÜ � FSIllöSlC ' WCSl ' CI ? als Weihnadhlsgcsdicnke , sehr billig

� Elegante Mafranlcriigiinj ""�
Dir verMen nur eigene Mofc . Wer Mtimno nnl > Sift erft » !

» HOFFNUNG "
Berliner Schneidereigenossenschaft E . Q . m . t » . H .

im Bosenihaler Plaiz BerliM54 , BrOlllieilflr . lSS im Bosenlbaier l «tz
198 12



GewerLsthÄwbeVegung
( Gew«rkschaftliches si «h« auch 4. Seite Hauptblatt . )

Kongreß öes deutschen Gewerkjchastsbunöes
In der Tschechoslowakei .

Das junge Staatengebild «, die tschechoslowakische Republik , ent -
hält im nordwestlichen Tei ' e M i l l i o n e n D e u t s ch e r. Die Ar -
beiter , Angestellten uad Beamten dieses industriereichen Gebietes

sind vom Deutschen Gerverkschastsbund der Tsckzechoslowakei zu -
( ammengefaßt Vom 6. bis 10. Dezember tagte zu Kar l s b a d sein
zweiter ordentlicher Kongreß . Nach dem Gelchaftsbericht umfaßte
er am Lahresschluß 1923 in Böhmen , Mähren und Schlesien
LS Verbände mit 217 149 Mitgliedern Dem Bunde sind ange -
schlössen olle Angestellten - und Beamtenverbänd « . Er ist oerhält -
ttismäßig ebenso ' stark wie der Tschechoslowakische Gewcrkschafts -
bund . Zwischen beiden Bünden besteht freundschaftliches
Einvernehmen , das jedoch wegen der Sprachenunterschiede —
die Tschechen verstehen wenig deutsch , die Deutschen noch weniger
tschechisch — bis jetzt zu keiner formalen Vereinigung führen konnte .

Der Kongreß befaßt « stch mit dem allgemeinen Geschäftsbericht ,
der Wirtschaftsioge in der Tschechoslowakei , dem gewertschastlichen
Bildungswesen , der Arbeitslosenunterstützung und Arbeitsvermitt -

lung . der Sozialpolitik , dem Arbeiter - und Angsstelltenrecht .
In den vier Jahren von 1920 bis 1923 , über die sich der

G- �chäftsbericht erstreckte , haben 491 Streiks mit 111024 Be¬
teiligten , 68 Aussperrungen mit 70 248 Beteiligten und 4392
Lohnbewegungen ohne Arbeitseinstellung stattgefunden . Im
Jahre 1923 wurden 66 3 Tarifverträge abgeschlossen ,
die sich aus 238 688 Arbeitnehmer erstreckten . Der Tarif -
vertrag hat sich gegen den Widerstand des Unternehmertums allge -
iiÄin durchgesetzt .

Die Fach ' blätter der dem Bund angeschlossenen Verbände ,
25 an der Zahl , hatten am Jahresschluß 1923 eine Gesamtauflage
von 229 317 . Das Bundesorgan , die „ Gewerkschaftliche
Rundschau ' , hat zurzeit eine Auslage von 4200 : sie ist vor -
wiegend nur für die Ver . rauensleute bestimmt .

Di « Wirtschaftslage der tschechoslowakischen Republik ist
ungünstig . Die Eisenerzeugung ist von 1919 bis 1923 von
12 Millionen auf 8 Millionen Melerzentnsr oesunken . Die Kohlen -
erzeugung ging von 370 auf 280 Millionen Meterzentner zu -
rück . Statt 400 Glasöfen im Jahre 1919 waren im Jahre 1923
nur 230 Glasöfen in Betrieb . Die Textilindustrie ist auf
67 Proz . ihres Umfanges der Vorkriegszeit zusammengeschrumpft .
Jetzt werden Hochöfen stillgelegt : d « Koksberg in Dstrau
wird größer und größer , die Kohlenverräte auf den Halden wachsen
in beängstigender Weil « an .

Der Kongreß fordert « in einer längeren Entschließung , „ daß
mit allen Staaten unverzüglich Handelsverträge , die den
Bedürfnissen der Wirtschast des eigenen Landes entfprechm , ad -
geschloffen ' und alle staatlichen Maßnahmen getroffen werden , um
die ungehinderte und zollfreie Einfuhr von
Lebensmitteln und notwendigen Bedarfsartikeln ficherzustcl -
len , die Warenausfuhr zu erleichtern . "

Die A r b e i ts l of en f ü r f o rge erfolgt nach einem am
1 April 1925 In Kraft tretenden Gesetz in Form des G e n t s r
Systems , d. h. der Staat zahlt cn die Gewerkschaften Zuschüsse
zum Zweck der Arbeitslosenunterstützung . Der Kongreß stellt « sich
grundsätzlich nach wie vor auf den Standpunkt , „ daß «ine zweck -
entsprechende Arbeitslosenfürsorg « nur auf der staatlichen
Pflichioersicherung aufgebaut fein kann " . Da aber im

tschechoslowakischen Parlament das erwähnt « Gesetz zur Annahme
gelang : «, stellte der Kongreß ein « Reihe Forderungen an die Regie -
rung , um den Arbeitslosen wenigstens das Leben zu ermöglichen .

Den gewerkschaftlichen Bildungssragcn widmete der

Kongreß einen verhältnismäßig breiten Zeitraum . Nicht über das

Grundsätzliche , wohl aber über die Art der Aufbringung der
Motnei für Bildungszwecke waren Btetnungsverschitdeotzeiteir vor - '
hauten : [le wurden ausgeglichen .

Der Kongreß war durch den Druck des Unternehmertmns und '
nach den sahrelangen Kämpfen qeg ' n die Zerstörungsversuche der
Kommunisten vom Geiste der Eintracht und Geschlossenheit beseelt .
Die Beschlüsse wurden einstimmig gefaßt . Ein « kam -

munistische Zell « in den deutschen Gewerkschaften der
allgerTschechoslowakei gibt es nicht mehr . In einer allgemeinen ,

einsftmmig angenommenen Entschließung erklärt « der Kongreß leine

vollste Uebereinstimmung mit dem Bundesvorstand . Er billigte die

Lop Kien - 8 ä l e
- - - - - - - dlorcken 9296 . - - - - - - - - - - - 29 « , I S Ire Ii

R O N C H 1 Q L
Wenn Hu » teN , blesre . » kelt Dich p egt ,

__ So nimm „ Bronchio das nie versagt !
Deutschlands fahrendes Hustenpräparat

Erhalttlrh In allen Apo helcun und besseren Orocerlen .

angewendeten Methoden im Kampfe um di « Geschlossenheit der ge -
werkschaf . lichen Verbände und stimmte rückhaltlos den Abwehr -
maßnahmen zu. die rechtzeitig und mit der nötigen Entschiedenheit
gegen die bolschewistischen Eingriffe in das
Eigenleben der freien Gewerkschaften unternommen
wurden .

Ter Tarifstreit im Bankgcwerbe .
Nachdem der Schiedsspruch vom 29 . November nach Ablauf der

Erklärungssrist durch alle Tarifparteien abgelehnt worden ist . hat
der Allgemeine Verband der Deutschen Bankangestellten
beim Reichsarbeitsministerium einen eingehend be -
gründeten Antrag auf befchleunftgte Anberaumung
neuer Eehaltsverhandlungen bzw . auf Einsetzung eines
neuen Schlichtunqsausschusses gestellt . Unter anderem hat der Ver -
band zur Ausfüllung des völlig unzureichenden Existenzminimums
— feit Juli d. I . sind d! « Bezüge der Bankangestellten nicht mehr
erhöht worden — die Forderung auf ungesäumte Auszah -
lung einer Weihnachtsbeihilfe in Höhe eines Monats -
gehaltes erhoben . Durch eine Kommission des Zentralvorstandes , die
am Sonnabend mit dem zuständigen Dezernenten im Arbeits -
Ministerium verhaudelt hat , ist dem Arbeitsmintsterium der Ernst
der Lage im Bankgcwerbe und die Notwendigkeit schleunigsten Ein -
greisens des Herrn Reichsarbsitsministers mit allem Nachdruck vor
Augen gesührt worden . Der Allgemeine Verband der Deutschen
Bankangestellten erwartet , daß noch im Lauf « dieser Woche
das Arbeitsmilüsterium die Tarifparteien zur Bereinigung der un -
haltbaren Tarifverhältnisse zusammenberufen wird .

An den Reichsoerband der BarUeiiungen , den Derein für die
Interessen der Berliner Fondsbörse , die Reichsbank und den Ver -
liner Kassenvercin hat der Allgemeine Verband das Ersuchen ge -
richtet . Sonnabend , dcn 2 7. Dezember , als Bankseiertag
zu erklären , damit den Bankangestellten eine angemessen « Arbeits -
pause gesichert wird .

_

Bankangestellte nnd KPD .
Vom Allgemeinen Verband der Bankangestellten wird uns

geschrieben :
Unsere Notiz „ Abfuhr der KPD . bei den Bantangestellten " in

der Morgenausgabe des „ Vorwärts " vom 11. Dezember gibt der
„ Roten Fahne " Beranlassung , gegen die beiden Verbandsgeschäfts -
führer , Marx und E m o n t s . in einer 74 Zeilen langen Notiz
Gift und Galle zu speien . Mit besonderer Wut wendet sie sich gegen
Emonts , in dem sie den Verfasser der im „ Vorwärts " erschienenen
Notiz vermutet . Die . Fiote Fahne " hat aber das Unglück , daß ihr
Spürsinn sich aus der gleichen Höhe befindet wie ihre Wahrheiislieb «.
Denn Emonts ist abwesend ( er befindet sich aus einer Agrtations -
reis «) , kommt also als Verfasser der der „ Roten Fahne " so stark in
die Glieder gefahrenen Notiz nicht in Betracht

Wir haben keine Lust , dem kommunistischen Blatt eine spalten -
lange Erwiderung aneedeihen zu lassen . Erstens well es infolg «
der Unbelehrbarkeit dieses Blattes zwecklos wäre , zweitens weil die

Lügenhaftigkeit und Verdrehungsstrategie dieses Blattes in frei -
gewerkschaftlichen Kreisen genugsam bekannt ist . Wir begnügen uns

daher mit folgenden tatsächlichen Feststellungen :
1. Es ist richtig , daß Emonts aus der KPD . ausgeschlossen

worden ist . Der Grund dieses Ausschlusses ehrt ihn : Es war sein «
Bekämpfung der bekannten 21 Punkte und seine Auseimindersetzung
mit der „ Roten Fahne " im „ Vorwärts " und in der „Freiheit " , nach -
dem di « „ Rote Fahne " es ablehnte , trotzdem sie Emonts angegriffen
hatte , ihn in ihren Spalten zu Worte kommen zu lassen .

2. Di « Behauptung , Emonts habe wiederholt um die Wieder -
aufnahm « in die KPD . gebettelt , ist glatter Schwindel . Wahr
ist dagegen , daß wiederholt in - und ausländische KPD. - Genossen
die persönliche Hilfe von Emonts erbeten und erhalten haben , zu
deren Leistung die Berliner Wächter des Moskauer Grals unfähig
waren .

3. Die fortgeletzten Angnlfe gegen Emonts gehen von Personen
aus , deren Großspre6 >evei « n in Versemmlungen um so grotesker
wirken , wenn man weiß , daß die gleichen Leute ' Im Betriebe dem
Unternehmer gegenüber die größten Kriecher waren , die sich
sogar zum Teil untertariflich bezahlen ließen , so daß erst die
Organisation , als sie diese Tatsachen erfuhr , dagegen einschreiten
mußte .

4. Emonts hat wiederholt durch die Tat bewiesen , daß er
überall seinen Mann steht im Gegensatz zu den Drahtziehern der
„ Roten Fahne " , die erst lang « Zeit nach der Revolution den Weg
zur Organisafton fanden und deren Methode es stets war und sst,
andere für sich ins Feuer zu schicken , dafür aber aus dem sicheren
Hinterhalt ihr « vergifteten Pfeile zu schleudern .

5. Di « Wahlen der Delegierten zum Deobandstag « haben nicht
im Frühjahr dieses Jahres , sondern im Herbst stattgesunden . Aber
selbst wenn die Wahlen jetzt vorgenommen werden würden , würden
die Kommunisten nicht besser abschneiden als vorher , d. h. sie würden
angesichts der Stimmung der Betriebsbelegs chaften , die wir kennen ,
auch diesmal kein Mandat erhalten .

6. Di « Bedeutungslosigkeit des KPD . - Grüppchens illustriert
treffend der Bericht der Bezirksleitimg Berlin - Brandenburg der
KPD . der vor kurzem im „ Bcrwärts " veröffentlicht worden ist und
in dem zu lesen stand , daß die KPD . selbst ihr « Mitglieder unter den
Bankangestellten mit 60 angibt , sowie die weitere Tatsach «, daß eine

auf Freitag , den 5. Dezember , von der KPD . einberufene öffent -
l i ch e Bankangestelltenversammlung ganze 20 Besucher
auswies .

Damit schließen wir die Diskussion mit der „ Roten Fahne " ,
nicht ohne ihr zu sagen , daß wir - auch in Zukunft ihren Jüngern
scharf auf die Finger sehen und ihnen nötigenfalls Gelegenheit geben
werden , ihr verbandsschädigendes Treiben — von draußen —
fortzusetzen .

_ _
Zur Lohnbewegung der MetaN - Trans ' porter .

Wie wir erfahren , sind die Verhandlungen zwischen dem Metall -
kartell und dem Verband Berliner Mctallindustrieller wegen des
Abschlusses eines neuen Lohnabkommens gescheitert . Die
Transportarbeiter in den Betrieben des BBMJ . hatten das Lohn -
abkommen zum 15. d. M. gekündigt und die Lohnkommission be -
auftragt , wegen der Erhöhung der Löhne zu verhandeln . Der VVMJ .
stellte sich auch diesmal wieder auf den bei ihm zur Gewohnheit ge -
wordenen Standpunkt , daß die Industrie höhere Löhne für die

Transportarbeiter „nicht tragen könne " , da eben diese Arbeitergrnppe
immer noch als „ unproduktiv " angesehen werden müsse . Man kann
darauf gespannt sein , auf welchen Standpunkt sich nunmehr der
Schlichturigsaussthuß stellen wird , der zur Entscheidung angerufen ist .
Bisher war von einem Entgegenkommen nichts zu bemerken . Der
Schllchtungsausschuß hat im Gegenteil in wiederholten Fällen dem
Verlangen dm Unternehmer durchaus Rechnung getragen und hat
die Lohne während der tariflosen Zeit nur so unvollkommen erhöht ,
daß von einer Bezahlung , die den verteuerten Lebensverhältnissen
Rechnung trägt , keine Rede sein kann . Die Schlichtungsbehörden
dürfen keinesfalls weiter ihre Hand dazu bieten , daß die Löhne der
Transportarbeiter in der Metallindustrie auch weiterhin unmögliche
Hungerlöhne bleiben� weit unter dem allgemeinen Lebensniveau .
Im vorliegenden Falle ist ganz besonders zu beachten , daß durch die
Beseitigung der Familienzulage für viele Arbeiter ein L o h n a u s -
fall statt einer Lohnerhöhung eingetreten ist . Die Unternehmer
haben ihr Versprechen , „Härten wohlwollend zu vermeiden " , nur in
sehr geringem Umfang eingelöst . Der Schlichtungsausschuß muß
nicht nur das berücksichtigen , sondern darüber hinaus ange -
messen « Zulagen gewähren . Man kann sich nicht recht vor -
stellen , wie Arbeiter mit Familie bei einem Wochenlohn von 18 bis
20 M, Weihnachten feiern sollen .

Vom italienischen Gewerkschaftskongref ) .
EP . berichtet : Bei der Abstimmung im Kongreß des italienischen

GewerkschastÄmndes in Mailand hat di « mit den Einheit s-
s o z i a l i st e n sympathisierende gemäßigte Richtung eine
erdrückende Mehrheit erzielt und zwar von über 60 000
Summen . Der Gewerkschaftsbund zählt insgesamt 410 00 0 Mit -
g l i « d « r , gegenüber 50 000 vor dem Kriege . Vertreten waren aus
dem Kongreß 269 754 Mitglieder . Die Kommunisten und di «
M a x i m al i st e n hatten der Tagesordnung der Gewerkschafts -
leitung eigene Anträge gegenübergestellt . Diejenigen der Gewerk -
schaftsleitung erzielten 153 316 Stimmen , die der Kommunisten
32 569 und di « der Riaximalisten 54 792 Strmnftn . In der an -
genommenen Tagesordnung wird der Gewerkschaftsleitung die Be »
friedigung ausgesprochen für die trotz mannigfacher Schwierigkeiten
in den letzten Jahnen entfaltet « Tätigkeit , um ' dem Verband die
Unabhängigkeit zu bewahren und um der Zersetzungsarbest der
Gegner einen zähen und umsichtigen Widerstand entgegenzusetzen .
Die Tagesordnung enthält einen Protest gegen das Gewalt -
regime , das zur Zerstörung eines großen Teiles der Arbeits -
komme ra und zur Unterdrückung der öffentlichen Sicherheit geführt
habe . Es werde kein « Wohlfahrt geben , bis di « verfasfungs -
mäßig « Freibett wieder hergestellt fei und die Partei .
diktatur aufgehört habe , die stch der Regierung mit Waffengewals
bemächtigt habe .

W.
KPD . Hulzurtriur : Die Delenierre » uir Generalversammlung

l Wssen Dienstag alient » an der Generaiversammlung bestimmt teilnehmen .

SCHEUER « PULVER
für tabrikanien and Großverbraucher , lose und
Repackt , liefern aus eigenen Mahlwerken

konkurrenztos bMllj :

HORTAXIN . WERKE , BERLIN

Durch Güle uPreitwürdiäkeü

leil Jahren bekannt
für den Weibnachtstiticta

Wtater - Paletot - u. Ulsttrstolfe , Neuhelten , reine Wolle , von 8. 50 M. aa
Anzug - Stoffe , reine Worte , ruie Qualitäten , . . . . .von S. ao M. an
Velours de Lnlne , schwere Mantelware , 130 breit . . . von 7. 20 IM. an
Gabardine und Ripse , beste Fabrikate , 13C breit . . . von 5. 50 M. an

TuAwMZTrri &itl
Bitte auf den rieht fen Einghn Nr 14 zu achten !

Ab beiden Sonntagen vor Weihnachten von 2 —6 Uhr geSffnett

jmf4

Unser vorteilhaftes Weihnachtsangebot
Damen - Kalb » hohe , bel ebte
Form , Lady , In guter Leder . £ 90
Verarbeitung . . . . . . .

Damcn - Halbithuhe , la Ro6 -
dbevreau , hochelegant . < . . 690

Damen - Halbschuhe , ent -
tfleken c. haiuspltze Form , mit fi 50
halb . to em Absatz

. . . . .

Damen - Halbschuhe , la Box - IfkQO
kalt , beste Verarbeitung . . . JLv

Damen - Lackhalbscfauhe , In d � 50
Verarbeitung , rassige Form . MJmf

Mädchen - Sdinlstiefel , echt
RlndDox , strapazier - und wetter¬
feste Ware , Gr. 34/35 6. 90 ,
Gr . 51/33 6. 40 , Gr . 29/30 5. 00 , £ 40

. . . . .

Gr . 27/28 .

Gutscheine zum Wcihnachfs�cstl
Die in den Vorkriegsjahren zu Gesehen kz wecken benutzten Gut¬
scheine haben wir a 1 vielseitigen Wunsch wieder eingefütrt Dies «
Gutscheine haben GüJtiskeil in anseien sämtlichen 107 deutschen
Verkaufssl eilen . Durch diese FrelzOgigkeit ist der Gutsche n ein wert -
volles Geschenk rar an anderen Flliolorten wohnende Verwandte
oder wenn FuMrObe und Gwhmack nicht genau bekannt

Damen » Schnörsliefel , an -
erkannt solide Ware , beste Ver - © 90
arbeitung

. . . . . . . .

�

Herren - Sdinfirsfiefcl , echt
Rindbox , strapa ier - und weiter - Q80
feste Ware

. . . . . . .

�

Originat - Qoodtjcar - Ißdi
Damen - und Herren - SdinGr - "fl 50
Stiefel , anerkannter Schlager .

Ortginaf - Qoodyear - IDell
Herren - Schnürstiefel
echter , nässeschatzender
sehen sohle . . . . .

mit
ZWi"

Grobe reichhaltige Auswahl in sämtl
warmen Winterartikeln zu ganz auber -
gewöhnlich billigen Preisen . Beispiel ;
Damen Imitiert Kamelhaar -
Morgensdiuhe , Qröbe 36,42 445
sehr billig . .

. . . . .

»

CvCie . A: C

Bsmö
B . MAGD E. BÜRO

SWFrIedrschstr . 240/41
W, Potsdamei Str . 50
W, Schiilstr . 16

NW, Beusselstr . 29
NW, Türmst - , 41
NW, Wilsnacker Str . 22

113 eigene Verkaufsstellen , davon in Groß - Berlin ;
N, Brinnenstr 57 N. MOIIerstr . 3 SO, Oran ' enstr 2 a
N, Danziger Sir 1 O, Andr asstr 50 SO. Wrangelstr . 49
N, Friedrichstr . 130 O- Fiankfurter Allee 22 C, Spiltelmarkt 15

C, Rosentha ' er Str . 14
Chail itenburg , Wil¬

mersdorf . Str . 122/23

Neukölln . pergstraße
30/31, Potsdam , Bran¬
denburger Str . 54



Extra - Preise
Sonntag bis Mittwoch für

F est - Geschenke
RnminHiurimTninumüMinmniiiiiiiiniimnTnniTTn tnnininiHiiiiiinniiiiiuiniiinfiiininniiiiniiiiniiniiiirrnniiiinmmnnnuiimmnninnTTnnnininnimnTinniimv. immiiiiiniirni

Kleiderstoffe
auf XVunsdt bn Gesthenkkarton verpadd

Krepon ?rol5em Farben90rSr 85 Pf .

Veloutine 95 Pf .

Mod . Streifen Pf -

CrCpe marocain ÄÄ 125

Kleiderschotten Äbr . M" 2 10

Foule - Tuch ÄÄ . lnÄ 290

Gabardine � 6 90

Seide uSamt
auf Wunsch Im ßeschenkkarton verpackt

Crepe de chine 590

Reinseid . Taffet ÄSÄ 690

Breitschwanz 6 75

Seal - Plüsch elegante Mantel wäre 950

Jumper
Kasack

Kasack

Kasack

Kasack

Blusen
Baurnwoll - Velours , bunt be - Q _rt
druckt

. . . . . . . . . . . .

OOU

Flanall . eefHIÜge Streifen , mit Qon
weißer Qornilur

. . . . . . .

OsU

1250

1475

1675

Kunstseid . - Trikot , moderne
Forben , versch . Ausführung

Velvef , ( . neuen bunt . Mustero

Woll - Trlkot , gute QuatlUIt
klcldaame Form . . . . . .

Kostümröcke
Kostümrock »US meliertem Stoff 3 90

Kostümrock ÄhfÄÄ 875

Kostümrock 975

Servierkleid s. schwöre . od. marine . Q _ «
weiß gestreittem Salin O 90

Pelzwaren

Kindergamituren ' SSff - Sso 14so

Opossum - Garnitur AÄ « 0 m
( Rollkragen und Manschcilen ) . . . nn

Opossum - Garnitur kAÄ iqSm
( Schalkragen und Manschetten ) . WW 1,1

Skunkskragen MÄ 215 M

Skunksmuffen Tonnenfo « 180m
Skunkskanin , m. halb - iARnr CldJ au rve seidenem Damastfuttcr ItOW

Fohlen - Jacke 325 m

Herren - Sportkragen�Sä 36 m

Besondere Angebote

Elegante Damen - Wäsche
Handgestickle Garnituren aus vorzflgllchen Stoffen
bestehend aus Taghemd . Beinkleid und Nachthemd

ISso 2050 2225 25 m

Damen - Kleider
Woll - Chsviot Woll - Gabardine Tanz - Kleid Abendkleid
mii lassen Acrmcln Stotle . reich garnier� CrÄpe de chiae Marocain , Cr € pe de

and Tressen mii langen Aermcln Tahet a. Marocain düne u. a. Seidenst

790 1875 28m 45h

Kinder - Kleider
aas Wollsfoffcn , in guter Qualit &l o. Verarbeitung , mod . Formen , z. T. mit SHdterei

Serie I Serie ! l Serie Iii
Länge 4S bis 60 . dartbweg Uage 60 bis 10$, Länge 60 Länge 60 bis 105, Länge 66

825 875 975
( Jede well . Gr . 75 Pf. steigend ) ( Jede well . Gr . 1,25 steigend )

Photograph . Ateliers aÄt ÄÄÄSß

Handschuhe
für Domen

Trikot farbfg , weißer Etnsatx . . . . . 95 Pf .

Reine Wolle gestri - tu . farbi » . . 1 33

Schweden 175

Wilcllecler ZN tert,!g: � f : 1 90

Mocha . �dr . 1 90

bt Geschenkkarions verpackt

Ziegenleder tarwg , gntc onaiu » 425

Ziegenstepper ÄgSÄ 5io

Ziegenstepper AuS�i 5 50

Juchtenstepper ÄeQS 7 25

Tischtücher
Gebleicht Jacquard Größe

160/160 590

Gebleicht Jacquard Ä , 925

Servietten Größe so « cm . . . . 80 Pf .

Teedecken

Größe 60/60 cm .

weiß , rein Leinen
gebleicht . 1litt 14 cm 725

Handtücher
Kuchenhandtücher

roter Kante . . . . .Größe 46/100 cm

Drell . gestrellt und
rote Kante , 4&IOO cm

Größe
48/100 145

Stubenhandtücher wSMDre"
Größe 46/109 cm . . .
weiß Grell gw "1 . c
atrelit . 48/100 i >i >

Wischtücher

SäS 60 Pi

gestreift

Oerstenkom o.
Jacquard , 48/100

weiß - rot kariert
Größe 43/43 cm
weiß - rot kariert
rein Leinen , 60/60

75 pt

85 pf .

78 pt

I45

32 pt

80 pt

Heist ® sowi ® näch¬

sten Sonntag von

2 Uhr an geöffnet

4 . Wert heim
Leipziger Str . Königstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

12

( \

f\
\ \

V 4

*5 •/

y' - t . - . - . tjr . - : ; ; . . «-. *. -

/ �n - : %
•

. - ?» V. '

' ' tVTP

KASAK5
. .

aus guten Kunstseide , in ven -

schiedenen jugendlichen
Formen

MATINEE
.

aus Flausch stoff # In
schönen Fanben

MORGEN ROCK
aus warmen Flausch stoffen /
in Kleidsamen Formen

SCHLÖPFER
'

au� schwerem kunstseldeneir
TneoF , in vielen Farben

BACKFISCH MÄNTEL
aus guten , gemusterten
Flausch Stoffen

KINDER TANZKLEID
aus Voll volle weiss u. bell fanbig _ , _
mit reichen Vblant - öannltun önÖO

( steioeruno mK . )

KOSTÖn R&CKE
.

aus pnahtlschen Stoff sn , In

dunkslsn , modernen Streifen

522

4 90

ÖS

622

142

JACKENKLEIDER

MANTEL
aus remwoll . Veloyns , Q / 50
floffs jugendliche Form Ärr

MANTEL
aus pelnwoll . Velours , / . OOO
m . breitem Tibet - Kragen

NACHMITTAöS KLEIDER
aus relnwqll . Stoffen m . relchar dhf nw

Stickerei , In verschiedenen fif ' —

Farben

ABEND KLEIDER
,

aus Crepe de chlne , KasaK - 0/75
formen m . Maraboubq . sata —

oder reicher Stickerei

REIN W0LL SPORTWESTEN
� �

in vielen Färb Stellungen y ~

.
REINWOLL . REISE - DECKEN

� 90 schwere Qualitqf mit
w Karierten Abseite

j Cgesch &ftszeit ! Sonntag d. " 14 . und Q. i . Deltemben Uhr I

m
L BJ - PZ IQ £ ß STRASSEN £ CK £ MARXäM/ü &STß QBAiÜENETRASEEIÖÖ AM QßANlENPLÄJl
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Hilfe .
Ans dem Isländischen nacherzählt von Helene Wulfs .

Die Konsulin seusizte� — . Es ist ein Leichtsinn / sogt « sie, und
strich aufgeregt mi : den ständen über die allzu wohlproportionierten
Schenkel , dasi der seiden « Unterrock ärgerlich raschelt «. „ Ein Leicht -
sinn , dieses iherumlaufen mit dem Gewehr ! Was würde wohl jetzt
aus diesen Leuten werden , wenn sich nicht gute Menschen um sie
kümmerten ? . . . Er sollte lieber versuchen zu arbeiten und für Frau
und Kinder zu sorgen . Man denke : acht Kinder ! "

Di « Konsulin verzog diskret das G- sicht und erweckte verständnis¬
volles Lächeln bei dcn Damen . „ Das ist meine Meinung ! " — Di «

Konsulin blickte forschend von einem Gesicht zum anderen und sah
überall die selbstverständliche Zustimmung kultivierter Menschen , die
das Wohl ihrer Mitmenschen eifrig studiert haben und zu einem un -

fehlbaren Resultat gelangt sind . Ihr Blick verweilte jedoch etwas

länger bei der Frau des Gerbers . Die Zustimmung war hier nicht
augenscheinlich genug . Es war auch noch nicht lange her , feit aus

Sigza Joa der Gerbersfrau «ine „ Gnädige " geworden war . „ Er

hat doch nur etwas zum Weihnachtsfest schießen wollen, " sagt « sie
und bat durch ein verlegenes Lächeln um Entschuldigunz . „ Zu
Weihnachten, " ja aber du lieber Gott , konnte «r denn nicht arbeiten ,
um auf diese Weise das Nötige für das Fest zu bekommen ? Ich
finde übrigens , daß sie sich ohne Schneehühner hätten Helsen können, "
erklärte die Konsulin mit spöttischer Miene . Die Gerbersfrau hatte
eigentlich Lust zu schweigen , aber seitdem sie „ gnädige Fr « u " ge -
worden war , hatte sich das Wort „ Diskussion " in ihren Wortvorral
verirrt und da sie es nur halb verstand , hatte sie ihm darin ei ren

Ehrenplatz gegeben . — Die Kcmsulin sah sie herausfordernd an . „ Es
ist jetzt die schlechteste Jahreszeit , um Arbeit zu findem " Das Lächeln
wurde noch entschuldigender .

„ Wer arbeiten will , kann immer Arbeit bekommen , mein Mann

hätte ihm zweifellos etwas Arbeit gegeben , wenn Jon nur gewollt
hätte , wenn er nicht zu faul gewesen wäre ! Es wäre ja auch mcht
schlecht , w: nn er an sein « Schulden denken würde , oder glauben . Sie
vielleicht , daß er mit den Schneehühnern etwas bezahlen wollte ?
Nein , nur essen ! Diese Leute wollen leben wie die Grasen , obztcich
st « nicht arbeiten mögen . " Die Konsulin nickte energisch mit dem

Kopf , als ob sie die Unterhaltung zu beenden wünschte und die übrigen
Damen nickten sämtlich ihre Zustimmung . Die Eerbersfrau war in
der Diskussion geschlagen und fühlte sich in der Vomehmheit um
einen Grad gesunken .

Die passive Hauptperson de ? Kränzchenunterhaltung war Jon
in der Sckjeune . Er war ein „ ganz Armer " , der am Tage vorher aus
der Schn' eehühnerjagd hingefallen war und dabei einen Schuß ins
Bein bekommen hatte . Jetzt lag er schwer verletzt zu Hause in

größter Armut und Hilflosigkeit bei einer zerarbeileten Frau und acht
weinenden Kindern , und es war ein Tag vor Weihnachten . Wahr -
hastig , er halte di « Hilfe Gottes und guter Menschen , von der die

Konsulin erzählt hatte , sehr nötig .
*

Di « Konsulin seufzt «. . . . Sie kam eben von dem Damenkaff - e

nach Hause und traf ihren Mann in dem Salon . Si « machte es sich
in einem Lehnstuhl bequem und sah ihren Mann an , der sich gelang -
weist die Stägel feilte . „ Hör mal , ich finde , daß wir den armen
Leuten in der Scheune etwas helfen müssm . Es muß da ein

furchtbarer Zustand herrschen , gerade zu Weihnacksien und weil die
arme Stina einmal Dienstmädchrn bei mir gewesen ist , find « tch,
daß man es ihr oergesten kann , daß sie damals tüchtig war . Uebrlgens
will die Frauenvereinigung helfen , aber das wird nur die Doktor -

kosten decken und ich möchte ihr persönlich etwas geben . " „ Wieviel

brauchst du ? " Der Konsul stellte seine Tätigkeit ein und griff nach
der Brieftasche . „ Ach , was fällt dir ein ? Was würde es nützen ,

solchen Leuten Geld zu geben ? Sowas versteh : ihr Männer nicht .
Di « Leute würden gewiß nur Unnötiges kaufen , wer weiß was ,

vielleicht ganz unvernünftiges Zeug . Nein , ich nehm « etwas aus der

Speisekammer und etwas aus dem Laden , wenn ich etwas haben

kann . " „ Mit Bergnügen . " gähnte der Konsul . „ Aber ich überlege .

ob ich selbst gehen soll oder ob ich Helga schicke . "

Die Konsulin spielte in tiefen Gedanken mit der dicken Halskette .

Hier war ein « schwer « Wahl , am einfachsten wäre es , das Dienst -

mädchen Helga mit dem Paket zu schicken , aber es zeigte doch mehr

Opferwilligkeit und Fürsorg « für die Armen , selbst zu gehen . Was

wohl die Doktorin . . . ? Dies « hotte die Neuigkeit in der Kasfeegejell -

schast erzählt und dazu aufgefordert , die Frauenvereinigung möge

Helsen . Sie selbst wollte auch geben . Ob sie wohl selbst gehen würde ?

Wenn die Konsulin dos wissen könnte , denn ihr Ehrgeiz verlang ! «

danach , der Doktorin auch im guten Ton voraus zu sein .

„ Gehe selbst und nimm Helga mit , si « kann das Paket tragen, "
sagte der Konlul und lächeste über die Verlegenheit seiner Frau .
„ Ich denke nicht daran, " sagte sofort die Konsulin . Aber das war
doch ein guter Rot . nicht etwa , weil sie Helga brauch : «, um das
Paket zu tragen , sondern weil die Frau des Arztes es gewiß nicht so
machen würde . Man muß eben ein bißchen originell sein . Es ist
nicht genug , daß die Absicht gut ist , wem , die Form ungeschickt er -
scheint . Harmonie muß do sein , kultivierte Harmonie .

Die Konsulin erhob sich, so schnell es ihre Fülle zuließ und
eist « mit dem Gefühl der Zufriedenheit , di « ein gefaßter Entschluß
großen und guien Seelen gibt , fort .

*
In der Scheune herrschte Leid und Aerger , Schmerzen und Un -

g- duld , als die Konsulin nebst Dienstmädchen Helga erschien , um
zu helfen und Trost zu spenden . Si « kamen gerade recht , um den
Schluß . einer Strafpredigt fiir das Zweitälteste Kind , das zuviel
Lärm machte , zu hören . Dielleicht wäre die Rede mit einer Ohr -
feige abgeschlvsien worden , wenn nicht gerade die Konsulin gekommen
wäre . Die Scheune war nicht geteilt , sondern alles zusammen ,
Küche , Stube und Schlaskammer . Ein dicker Dunst , schlechter Geruch
schlug der Konlulin entgegen und überfiel rauh den zarten Parfüm -
duft ihrer Kleider . Ganz wie der Pöbel die reicheren und besseren
Mitglieder der Gesollschaft . Die Konsulrn seufzte . Ein leichtes Rot
bedeckte Kristins Wangen , als sie di « Konsulin sah , und ihr Gesicht
zeigte soviel Erstaunen und Verschämtheit , als es diesen müden und
verarbeiteten Zügen möglich war . Sie fegte einige Lumpen von
einem Stuhl , damit die Dam « sich hinsetzen konnte , jagte die älteren
Kinder noch draußen , die anderen nach dem Bett des Daters , strich
sich die Haare aus der Stirn und wartete auf die Anrede der
Konsulin .

„ Mach schnell das Fenster auf , Stina, " sagte diese , „Ich ersticke
in dieser Luft ! " Stina blickte verlegen zum Fenster , ging dann

zur Tür und öffnete diese halb . Der Dunst drang schwer durch die
Oestnnng ins Freie . „ Das ist ja unerträglich , in einem solchen
Loch nicht einmal das Fenster ufsnen z » können . Und oll die Un -
saubcrkeit ! Das geht nicht . Du hättest doch wenigstens bei mi :
lernen können , alles sauber zu halten . Das kann man trotz der
Armut . Wenn Jon wieder aufsteht , muß er sofort das Fenster
machen und Du mußt so sauber sein wie ich es — ich darf es wohl
sagen — Dich und jedem anderen Mädchen , das bei mir gewesen
ist , gelehrt habe . Ich dulde keinen Schmutz ! . . . . " Bei diesem
Punkt der Rede mußte die Zuhörerin weggehen , um die Kinder ,
die bei dem Veite des Kranken in «in « Schlägerei geraten waren ,
auseinander zu bringen . Als sie zurückkam , begann sie sich zu
entschuldigen , daß sie allein mit den acht Kindern sei und so furcht -
bar viel zu tun habe . Ihr Gesicht hatte schon wieder den alten
mißmutigen Ausdruck anoencmmen . Nun befahl die Konsulin dem
Dienstmädchen , das Paket zu öffncn . Büchsen mit Würsten , Fleisch ,
Marmelade , und auch allerhand Leckereien schmückten den Küchen -
tisch und erweckten die Habgier der kleinen Schennenbewohner . Weder
der zuvechtwcisende Blick der Konsulin , noch di « Püffe der Mutter
konnten sie zurücktreiben . Sie stürmten den Tisch , nahmen alles
in die Hände , stießen «inarider , lachten und waren ebenso aufdring -
lich wie der schlechte Geruch im Zimmer . Die Konsulin erhob sich.
Sie hatte den Faden ihrer Trostrede ganz verloren und das Gottes -
wort , das sie schon in Bereitschaft gehabt hatte , war mit dem üblen

Geruch durch die geöffnete Tür hinausgezogen . Ihr schien es . als
würden ihr « Gaben nicht genügend gewürdigt und ohne di « rechte
Dankbarkeit hingenommen . Sie begnügt « sich, «tri wenig über das
Unglück , das durch den Leichtsinn geschehen sei. zu reflektieren und
Kristin daran zu erinnern , daß geschrieben steht : Im Schweiße
deines Angesichts sollst du dem Brot csse »! Es bringe immer mehr
Glück , sich durch ehrenhaste Arbeit zu ernähren und genügsam zu
sein , als auf andere Weise nach Gütern zu streben . Gott helfe
jcdem , dcr. sich selbst hilft . Dann ermahnte sie Kristin nochmals zur
Saubelieit , verabschiedete sich und segelte davon . Die Freude über
den Dcsuch , die Rede und die Geschenke waren sür den kranken I « i
verloren gegangen , denn er war Mb ohnmächtig .

2lls die Konsulin bei der Kirche war , begegnete ihr di « Dok -
torin . Sie ging allein . . . .

Am nächsten Tage , am Tag des heiligen Abends , bekam Stina
in der Scheune nochmais Besuch . Es war die alt « Eroa aus der
Dorstadt . Diesmal bestand dos Mitgebrachte aus einem Wasch -
« imer und Scheuertuch .

„ Wie geht es Jon ? " fragte Graa und machte es sich auf dem
Stuhl bequem , an dem am Tage vorher die Konsulin gethront
hatte . „ Es geht ihm schlechter, " antwortet « Stina und stocherte im
Feuer . „ Ich will dir dcn Boden auswaschen, " sagte Graa und

krempelte die Bermel hoch . „ Hast du heißes Wasser ? Eunnor , geh
und hole Sand vom Strand « . . . Aber sofort, " fügte sie huiz »,
als Gunnar versuchen wollte diesen Auftrag seinem Bruder zu -
zuschieben . „ Du bist groß und klug genug , daß du versuchen soll¬
test , deiner Mutter zu helfen , wenn si « so ihre Not hat . "

„ Gestern hattest du vornehmen Besuch , das muß ich sagen, "
wandle sich Groa wieder zu Kristin , während sie auf den Sand
wartete . „ Wie freundlich die Damen waren und Geschenke haben
sie auch gebracht , habe ich gehört , nun fthlt dir wohl nichts mehr
fürs Fest ? Sieh mal an , sogar Lichter und Spielkarten . " Sie

besah sich die Sachen , die noch auf dem Tisch lagen . „ Das ist van
der Doktorin , die hat es den Kindern geschenkt . " „Natürlich , daf
kann ich mir denken und ihr Mann hat wohl auch sagen lassen , daß
er nichts für die Behandlung nimmt ? " „ Nein , aber die Frauen -
Vereinigung will di « Kosten bezahlen . Eigentlich bin ich ja gar nichl
so froh , all dies « Gaben nehmen zu müssen , aber wenn man arm

ist und in diesem verfluchten Loch sitzt , maß man alles hinnehmen
und noch danken . "

Die alte Groa antwortete nicht . Sie war schon bei der Arbeit .
Sie lag ans den Knien und scheuerte mit kräftigen Händen . Man

sah an dcn Bewegungen dieser kräftigen alten Frau , daß si « die

Gewohnheit hatte , dem Schmutz mit den Händen und nicht mit
Worten zu Leib « zu gehen .

„ Wie kam es eigentlich , daß Jan hinfiel ? " fragt « Groa und

warf eine Hand voll Sand auf den Boden . „ Cr war ohne Eis -

sparen . " „ Aber er hat doch welch «. Ich dachte . . . " „ Doch , aber
er hatte si « dem Konfuissohn geliehen . Ter wollte auch auf die

Schneehühnerjagd gehen und mußte absolut welche haben . "

Die alte Groa rieb den Boden aufsallend scharf . „ Hat Jon
keine Schneehühner geschossen ? " fragte sie nach einer Weil « . „ Fünf -
zehn Stück . Ich tauschte sie im Laden des Konsuls gegen Kalft «
und Zucker ein . so wie es mir die Konsulin geraten hatte . Ick

wünschte auch , daß Ion aufhört « zu schießen . Es würde uns wohl

mehr Glück bringen , wenn «? arbeitete . " „ linsinn , im Wintcr ,
wenn es keine Arbeit gibt , muß man ftoh sein , wenn man auf

irgendeine Weise siir die Familie sorgen kann . "
Stina wußte nicht , für welche Ansicht sie sich entscheiden sollte .

Sie fand , daß Groa eigentlich recht hätte , aber das war dann doch
eine Art Angriff auf die Konsulin , und eine arg « Entschuldigung
dafür , daß Jon „ dem Glück nachsagte " statt in Geduld zu arbeiten .
Sie fürchtete , daß Gott auf der Seil « der Konsulin stehe . Es mar

ihr , als ob dies « Scheune so weit vom Wege Gottes abläge , daß
diejenigen , die ihn gelzen wollten , « inen großen llmweg machen
muhten .

Ms der Fußböden fertig war , tranken di « Frauen Kaff er und
Eroa ging nach Hause . Bald kam ste jedoch wieder und brachte
eine Flalche Milch und eine geräucherte Schasfeule mit . Sie hatte
lange mit ihrem Mann , dem alten Loki , der «in Geizkrag - n war ,
streiten müsien , ehe sie das Fleisch mitnehmen durfte . In den

Augen der Alten leuchtete es vergnügt als sie eintrat . Sie hafl
Siina das Abendbrot bereiten und die Kinder waschen . Dann

zwang sie die «rfchövft « Frau , die sich kaum medr aus cedit erhalten
konnte , ins Bett , zündete die Kerze an und ließ die Kinder noch
ein bißchen spielen «he sie sie schlafen legte . Di « Uhr ging auf
zwölf , als sie mit allem fertig war .

„Jetzt ist es Zeit , auch an Loki zu denken . " murmelte sie und

hüllte sich in ihr Tuch . Ion stöhnt « laut und warf sich hin und her .
Seine Schmerzen hatten . zugenommen und das Fieber stieg . Jetzt
richtet « er sich auf und pkantasiert «. „ Das geht nicht . " Di « alte
Frau hielt «in leises Selbstgespräch . „ Stina bekommt die ganz «
Nacht keine Ruhe mit Ion . Loki dagegen kann sich selbst helfen .
Wahrscheinlich schläft er schon , der Alte . "

Si « nahm ihr Tuch wieder ab und fing an , sich für die Nacht -
wach « einzurichten . Sie setzte sich an Jons Bett und machte sich ' s

bequem , um nicht zu fallen , wemv auch sie «in bißchen einnicken
würde .

Vom Konsulshaus her tönten die Hausglocken . Man ging dort

zur Christmesse . . .

- Tabletten

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias , � .

Togal siilll schmerzen und scbeidct die Harnsäure a » S.
Fragen Sie Ihren — 3n allen Apotheken erhältlich .

�esi. U6°/i ) Lith , 0 . 4�% Chinin . 74,30/| ) Acid acet sa ic., ad IQOAmylum

bewährt bei :

Hexenschuß ,
Nerven - und

Kopfschmerzen

DaunencSectrcn
ßämtl mit la veißen Paapen
pftfüllt , mit Donnen - OCOO
• atta in divers . Farben ( Hl

Q>) 00
bunt , hübsche Mns' er VL

Steppdecken
Salin - Oberseite , dir . - fOTS
Farben . . . . Iii
Salin , doppelseilljr , in 4 075
Terschieaeoen Farben 10

Schlafdecken
' . kemit

Weisse Höbet
in lolner Laokioranq

Ankleide schrank mit
Hiltfcodnn und Stango
FriBlertoilofttt m. oval.
Spiegel u. Schubkasten

Handtücher

0 "

HVollone Docke mit ■
Bordüre .

Gerstenkorn mit roter
Kante .

. . . . . . .

Gsrilenkorn�Gandtsoh
mit Jacqnsrdkanle
KCcheu - ßcndiuch , rein
Leinen

. . . . .. . .

Jaoqnax d- Bandtueh ,
baloleinen

Metalibctisteien
BogenbottsteUe m. Z ur -
fedeibodcn,3itnm,echw | C75
u. ireiß . 80 *185 . Ii )
Hogenbsttsteite 38 mm
mit Zugfederbo�Jen sn53
schw. u. v/olß, 90 X 190 II
fiogeobc�siella mit
Ring u, Spinde ) ,00X190
schwarz u. weiß ZO
KnboboUea m. bunt . B«- (>»750
lug , gut gepolst 39. 53 Ol

SoSakissen
in allen Größen u. Aus¬
führungen in Inlett u. -$55
Salin von

. . . . . . .

ian

Besichtigen Sie

die einzigartige
Sciiaufensler -

Dekoration

mit dem

Schncefall - Eifekll

Zum D. R. G. M. engem .

Damenwäsche Bettwäsche Fertige Betten
faihcmd a- KUtem Hrm-
JoDtucb mit Stickerei
und Blende . . . . . .
voieriaU ! « handgeelickt
mit Bpitio . Jumperform
Eierente handgeetickle
Garritnrm . feiner Spitze
)„ Uakobatiat . Tag .
hemd und Beinkleid . .
Macbthcml dazu
paaeend

Eemdentnoh Bexflge
Oberbett zum Knöpfen 5 71
Kiazen . 80x80 . passend . 1 « )

üebcrlaken
Guter Linon m Hoblsaum - 4 ft5B
Voraierung 150x265 . . 1Z
Kiesen passend • • . 4. 50
Bettlaken ane gotem «95
Wäschesioff ohne Naht Ii

Graarot Inlett
mit cranea Federn

Oberbett ca. 120X200 14 ™
475

Daunen • Oberbett
echt tflrklaob - rotea Inlett

mit Monopol - Pannen iA50
180X200 . . . . .. . 4 ". . . . . . . - - - - - - -— I �

Heute von 2 bis 6 Uhr geöffnet ,

Fertige
Bettinlette

Graarot and rot
OSI

Obetbe « . . . U 00, 0

790

_ _ _ _ _ _

255

Preiswerte Bett - und

Damen - Wäsche in

Geschenk - Kartons

PSCDS ' icmalaoalbe vorti eits &ltf **» '

OeHfikdern »
kD Gustav

Aufpassen Man irrt sich - Lustig nur

FabriU

Ö 0

Gesundes Wachstum der Kinder , Kräftigung der Kranken « nd Genesenden verbürgen :

- ■ - I &tioVl -



Unsere Häuser sind heute von 2 bis 6 Ahr geöfsnet
VenKsus nur soweit Vorra Mengenabgab « verbehaltaa

Djsmen - WSfche Ddlll6nBB6ki @iclUn9l Damen - WSsche

Trikotkleider Q7E Wintermäntel O "
H ■ eweli we %aa . . . . . . . . . . .gD ' ca, I3iJ cm lang , ganz vorzügLche Qaalit &t . . . . .BBr

QabarcS neklesder�75 W nSerminSel�iQ75
blau , mit IsLnopig &rnieriuig . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .nem FlansciL ca. 130 cm lang , modern verarbeliet m WBP

Wollripskieid 9�50 AQ00
in la Qualität , mit Fa&pelgarniiur . . . . . . . . . .dHi B mit Peizkragen , darunter Biberette u. Electric Wr

vorxugl. Wäschestoffe , moderne Schnitte o. gute Verarbeiiang
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................
. . . . .. . imiinw —nii —
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Taschentücher
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Herren - T ücher l45
Federfächer >n verschiL - denen Farben
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2 ®"

Spitzenschals F„ ben . . I25

Strumpfwaten
Damen - Strümpfe �-1?' ! "' . ' °°�°. °. ? I50

Damen- Strümpfe >», ». mns « <d«. farwgS25

Damen - Strümpfe Sil*z0,l,ndKÄ1. r; 450
Herren - Socken «. aomeiien

. . . . . . . . . .

50 ?

Herren - Socken «ak », ,a,d . g

. . . . . . . . . . . .

l10
Herren - Socken 225

Hemdbluse 990
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oi nr

guter
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rock rein «
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3
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Garnturen
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Metel Jr
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Rockstoffe
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• so
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Kaifeedecken 9 * � 10 »
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96 ? ,
Damen - Schweden iTÄrÄ " l25 175
Herren - Trikot angerauht , lUruckknopI . . 1 ' "

Damen- Ziegenleder iDmekknapt . . . 350

Damen - Nappa . uruekknapf . . . . . . .650 625

Damen - Nappa g. n. » « , « « «

. . . . . . . . .

850

Armband . . s . aoid A9 *
restomp It . mitbklein . Per ' en . sehrmoderu ■

Haiskette ooia fsc
gestuiupeli , mit » kleinen Perlen

. . . . . .

B

Halskette 1� »
« » W mit Rdeibein - Rosenanhänger

HC

Tsppichhaus
! Backescher Harkt 4

( Bahnhoi Börse )
Brünn

Heute 2 - 6 geöffnet

drojle jlnsuiahi !
Sehr billige Preise!

EineguleTascbenuhri . SOM.
Wes milch verb Werk , sorgfält . ßeor . , tadellos

VV u. genau gi - hend . Jede Uhr mit Oaramieschem
mit Scharnier , echiem Goldr , ca. ' äst Werk ,
nur . . . . . . . . .4. 5, . Goldm .
Nr. 6 die gleiche Uhr, ohne Goldr . mit Le�c t

na len , nur . . . . . .4 . 50 Goldra
Nr. 66 Goldpanzer Herrenuhr . von echt olden

fast nicht zu unterscheiden , An er-
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Nr 5 Junghans - Taschenuhr . Nicke ) odrrStahl 5 . - Gold
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und Siaubdrckel . . . . . 6 . SO Goldm .
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Nr. 27 Arm ' anduhr mit Leuchtzahlen . . . 4 . 50 Goldm .
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. Vierec - ig", Nickel . . . . . . . . .II . —Goldm .
Dieselbe Uhr vergoldet . . . . . 12 50 Goldm .
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Nr. 36 A lerkl Damenuhr mil Goldrand . . 7. Goldm .
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Format , Neuh it . . . . .. . 8. 51. Goldm .
Wecker von 3. - Äi. an. Miniaturwecker 4. 50 Goldm .

Nickelkette 0. 50 M. — Goldin - Kette I . SO M.
Veisand gegen Nachnahme Reich ' alt ' fer Ka' alog 60 Pf. •
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Wische das schönste Welhnachtsgeschanki Dtreict aus der Fabrik
Damen - Wäsche

W
Bein «

guteWäPohftstöffe f r>K
. . . . 2. 25. 1. 89 I . ZJ

ikieite 1. 45
fiaciitf !8i!iüenf,X, . «?4,,ro3. 90
Eleg. Garüiiürßn « 4. 95

Herren - Wäsche

öberheiDileD 5. 90
weitt Pique - 7 c| |
Einsals 9. 59 I . Otl

. iemd. ,r «[iitlQ m rn
Ware 11. 00 lU. iKI

echlo Besätze z nn
. . f . SO, 7. 5« U. VJ

Beü - Wäsche

Belt' üazti�

BeWaken

gute siotto i ne
10 SO. 8. 99, 8. 90 4 . 40

Prima Damast und A on
Qinitn 18. 00. 13,50 7 . 0U

krähige Kioffa _ _ _29 $7. 69. 5. 90, 4. 25
lieh garni

12. 78, 12
herrlich garuiert � (J0

Haus - Wische

Sliilieglianiiio],
i ( ÖC! l83WB ! AGerslÄ 45 pi

Gläieriacli r0' "Vis? »5. ss ZZpi .
laiSiiilÄ i'a�Damast . . 7. 5°

LiSin. - 4 rtC
i 93, t . GS l . ZJ

tenkom
85. 76

5. 69

Wäsche - Stoffe Trikotagen

ttioif ca"ba' e.v«: ' ii5 60? t
Lraisiaai
nksnsiöile
Inla' te iaderdicht fUrübar - n CO
lulullo bett . . . 489 . 3. 99 O. OU

1. 45
1. 95

schwere Qual �4. 5« 3. 90

ItaMiallM ' chw' r ' ya " ,L
4. 50 3. 40 2. 95

Beppen-Soeketi

o��6;avpe ' frpe33ri,.Tg;,b;. ll .y,' 1. 75 1 G An üclflrn sonnia�cn var en SedZmet von 2 — v Dar G | Danian-Sirliaiiadaarzen

Wäschefabrik . Beriln - Schönebsrg
2 . Verkau . sstelle : Dresdener SftraßQ 93 . Ecke Alexandrinsnstrane

dick gefüt o QJT
tert 4. 90 J . 7J

reine Wolle | ftff
195 1. 50 \ . K3

W

. . . .. . »

Etage
aiser - rrledrlth - StraBe

Ph . Brand & Co . �

Berlin SW , 68 , Lindcnstr . 3 ( V. ) iiOO - 1201

emptehlen als besonders preiswert Pretsllsf #
Jama ka - Rum - Verschnitt M . 3 . 50 � * u

die Flasche . ohneCles und ohne bleuer Dtensle »



Nr . 589 « > 4 ? . Jahrgang 4 . Seilage des vorwärts Sonntag , 14 . vezember 1424

Wirtschaft
Normung - - Vereinfachung .

In der Industrie ist allgemein ein Streben nach Vereinfachung

und Vereinheitlichung festzustellen . Dies « Bestrebungen sind unter

dem Kennwort „ Normung " in weitesten Kreisen bekannt ge-

worden . „ Normung " bedeutet die Anerkennung des Zweckmäßigen ,

das Ausschallen unnötigen , die Volkswirtschaft schwer belastenden

Ballastes , bedeutet nicht zuletzt Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit ,

um so den Daseinskampf in der Weitwirtschaft bestehen zu können .

Der Normenausschuß der deutschen Industrie

( NDJ . ) hielt am Sonnabend im Ingenieurhause zu Berlin seine

diesjährige Hauptversammlung ab . Als eiu äußeres Zeichen

dafür , daß sich die Beziehungen der einzelnen Nationen zueinander

ollmählich zu bessern beginnen , sei festgestellt , daß an dieser Tagung
Vertreter Englands , Hollands , Oesterreichs und der Schweiz an -

wcsend waren , die in kurzen Ansprachen den Wert der Normung ? -

arbeit kennzeichneten . Die Vernunft läßt sich eben nicht auf die

Dauer unterdrücken . Der Vorsitzende des Normenausschusses , Bau -

rat Dr . - Jnq . F. Neuhous . betonte in seinem Jahresbericht

die Hauptgesichtspunkle der deutschen Nornnmgsarbeit und hob her¬

vor , daß sich die vom Normenausschuß geschaffene Vereinheitlichung
in der Indtistri « immer mehr durchzilsetzen beginne . Wer semen Be -

trieb nicht rechtzeitig auf die Normen einstellt , bereitet seinen Unter -

gang vor . Aus die Gesetzgebung haben die Arbeiten des Norm maus -

schusses wesentlichen Einfluß gehabt . So wurde in diesem Jahre in

einem Reichsqesetz die Celsius - Skala für sämtliche Messungen

offiziell eingeführt . Der Vortragend « gab eine kurze Ueberstcht über

die bisher geleistete Normungsarbeit , abgesehen von den Grund -

lagen für den A u s ta u s ch b a u , die sich länast die Praxis erobert

hoben , hat der Normenausschuß bei der letzten Zeit insbesondere
wesentliche Vereinheitlichungem im Rohrleitungs »
undArmawrenbau erreicht . Die Normung der Papier -

format « , die auch dem Laien , der sonst von der Technik wenig
versteht , die hier geleistet « Arbeit nahebringt , wird ebenfalls ständig
gefördert . Der Geschäftsbriefbogen , der nicht das Maß 219X297
oder die hiervon abgeleiteten Maß « Hot, wird heut « bereits in der

Praxis als störend empfunden . Ein sehr hübsches Beispiel für die

Wichligkeli der Normen führt Dr . Neuhous an . als er darauf hin -
wies , daß im A « u « r l 5 s ch w e s « n , das nach einer� Vereinheit¬

lichung geradezu schreit , noch vieles im argen liegt , da die Behörden
hier scheinbar noch nicht die Wichtigkeit der Normung erfaßt hoben .
Es ist geradezu ein Vergehen , wenn bei einem großen Brand in
einer süddeutschen Stadt nicht geholfen werden kmm , weil auf der
einer , Seite die württembergische , aus der
anderen Seit « die baperiicbe Schlauchkuppe -
lang herrscht . Nach den Ausführungen von Dr . Neuhaus tun die
Behörden und die Fcuerversicherungsgeiellschaften hier nicht ihre
Pflicht . Und überall dort , wo die Normung auf Widerstand stößt ,
ist die Annahme zuläftig , daß der betreffende Industrie - oder Per -

waltungszweig rückständig ist
Ministerialdirektor Hammer , der Präsident des Eisenbahn -

Zentralamtes . behandelte sehr eingehend das Thema „ Gemein -
fr . m es in Staats - und Privatwirtschaft " . Er fordert «,
daß euch in den Staaisbetrieben wirtschaftliches Denken

sich durchsetzen möge . Wir müssen , so sagte er , von der Staats -

Verwaltung zur Staatswirtschaft gclcmgen . Das fei
der gemsiilfäme Boden , auf dem sich die Slaatswirtschaft und Privat¬
wirtschaft - treffen konnten . An zahlreichen Lichtbildern zeigt « er , wie
weit beim Lokomotiobau bcreirs l >eute schon dem Gedanken der
biormung Rechnung getragen ist . Er wies auf die künftig « Verein -

Heillichimg bei der Schaffung neuer Lokomotiven hin . die allmählich
die jetzt im Betrieb befindlichen , noch recht verschiedenartig ge -
stalle en Lokomotiven ablösen werden .

Ingenieur ' Zollinger , der Chef des Schweizerischen
Normenbureous behandelte die Voraussetzungen für
international « Normungsorbeit . Die Voraussetzungen
für diese international « Zusammenarbeit liegen in dem gemeinsamen
Willen , der alle , die etwas Neues schoflen wollen , beseligen mutz .
Viel Geduld , psychologisch richtig « Einstellung , unbeugsames gegen -
seitiges Vertrauen und Sachlichkeit müsien vorhanden sein , wenn
internationale Normungsarbett den erstrebten Erfolg zeitigen soll .
Er kennzeichnete die großen Schwierigkeiten , die bei der Vielheit der

hier zu beachteirden Einzelheiten zu überwinden sind , Schwierigkeiten ,
deren Grund in der wirtschaftlichen Tradition der einzelnen Länder
liegen . Immerhin sind schon eine ganze Menge Vereinbarungen er -
zielt worden , so daß für die Zukunft noch dos best « zu erwarten ist .
Di «! « geistig « Zusammenarbeit der Nationen unter -
einander wird den Zusammenschluß der geistigen Kräfte , der In -
genieur « und Techniker , im weitesten Maße fördern . Er wird ein
Eckpfeiler für gesundes Wirtschaftsleben und für wahren Frieden
und somit für die Wiedergenesunq Europas abgeben .

Den Beschluß der Tagung bildete ein Referent des Diplom -
Ingenieurs Renner - Hamourg , der über „ die B e -
deutung der Normung für den Export " sprach . Export
ist notwendig , weil die Substanz , d. h. Fabrikanlagen in Deuflch -
land an Umfang gewonnen haben , der Inlandsmarkt aber nicht auf -
nahmefählg ist und Riesenbetrieb « nach Riesenaufträgen schreien .
Austräge im Ausland können nur dann hereingebracht werden wem ,
Lieferfristen pünktlich «ingehalten , wenn die Ersatzteil « schnell ge¬
liefert werden können , wenn die gelieferten Maschinen in Austausch -
arbeit hergestellt , niemals bei Störungen längere Zeit ungenutzt
bleiben , also als totes Kapital zu werten sind . Der Bortrogende
empfahl schließlich . dieNormungderAngebotsverfahren
und der Propaganda . Fremdsprachiq « Propaganda und auch
im Kabelwesen können durch sachgemäß « Normung wesentlich « Er -
sparnisse erziell werden .

Die ganze Tagung zeigte , daß die Techniker hier im Begriff
sind, etwas wirklich Revolutionäres zu schaffen . Biel -

geslaltigkeit im allen Sinne ist Unfug , Vielgestaltigkeit , die auf der
durch die Nornlung geschaffenen Einheitlichkeit beruht , aber

bringt volkswirtschaftlichen Nutzen und eröffnet weite Zukunfts -
ausfichten . _ W. M.

öesserung am Verlmer firbditSmarkt .
Der Berliner Arbeitsmarkt zeigt in der Berichtswochs weitere

Besserungserscheinungen . Die Beschöftigungsmöglichkeiten
haben sich w verschiedenen Berufszweigen erhöht , in einigen handelt

es sich jedoch in der Hauptsache nur um kurzfristige Beschäftigungen ,
•

die durch das Weihnachtsgeschäft hervorgerufen werden . In
der Metall - und Lederindustrie , im Nahrung ? - und Genußmillel -
gewerbe , sowie im Vervielfältigunzs - und Handclsgewerbe und bei
den technischen Berufen fehlt es an geeigneten S p « z i a l -
arbcitskröften . Durch überall einsetzende rationellere Be -
triebsführung werden in bezug auf die Spezialkenntnisse , nament -
lich der kaufmännischen Angestellte », erhöhte Anforderungen gestellt .
Bei Einstellungen im Handelsgewerbe werden allgemein für den
Verkauf solch « Kräfte bevorzugt , die in erstklassigen Spezialgeschäften
ausgebildet sind . Bemerkenswert ist noch , daß jetzt wieder die
Reklame in den Vordergrund der Erscheinung tritt . So werden
unter anderem mit Vorlieb « solche Reklainefochleut « gewählt , die

schon mit Erfolg im Ausland tätig waren . Auch die Anforderungen
von Provistonsreiscnden , welche in größerem ilmfange eingehen ,
deuten auf erhöht « Werbetätigkeit hin . Die Arbeitslosigkeit hat
eine weitere nicht unwesentliche Abnahme erfahren .

Es waren 61 789 Personen bei den Arbeitsnachweisen «inge -
tragen , gegen 69 396 der Vorwoche . Darunter befanden sich 43 393

( 47 54- 4) männliche und 18 486 ( 21852 ) weibliche Personen . Unter¬

stützung bezogen 22 959 ( 22 389 ) männliche unl ) 5192 ( 5199 ) weib -

liche , insgesamt 27 242 ( 27 679 ) Personen . Die Zahl der zu gemein -
nützigen ' Pflichtarbeiten Ueverwiesenen betrug 797 gegen 886 der

Vorwoche .

Kompensationszölle .
Das Herannahen des kritischen 19. Januar 1925 , an welchem

die uns im Berfailfcr Frieden aufgezwungene einseitige Meistbegün -

siigungsklausel außer Kraft tritt , brachte die Einleitung von

Handelsvertragsverhandlungen mit unseren früheren

Gegnern mit sich, und andere Vertragsverhandllingen werden ihnen

folgen . Als Ouvertüre dazu find denn auch bereits die Vorarbeiten

für die Aufstellung eines neuen Z o l l t a r i f e s in Angriff genom -
men worden . Nach aller guter Gewohnheit werden denn auch schon
wieder erhebliche Erhöhungen der bisherigen Zollsätze in An -

griff genommen , damtt man für die Verhandlungen ein brauchbares

Zollinstrume nt in Händen habe . Di « naiv « Auffassung , daß bei der

Tarifoer tragspolirik alles darauf hinausliefe , sich gegenseitig mög -

lichst viel „ abzuhandeln " , und daß man deshalb von vornherein

möglichst viel „ aufschlagen " müsse , erscheint bei oberflächlicher Ve >

trachtung so plausibel , daß sich selbst ausgesprochen wirtschaftspolitisch
links gerichtete Kreise damit abfinden . So hat der Außenhandelsoer -
band ( Handelsvertragsverein ) in einer vom Vorstand dieser Tage

ausgegebenen programmatischen Erklärung zur neuen Zollpolitik un -

umwunden erklärt : „ V c r h a n d l u n g s z ö l l « . die dazu verwandt

werden , in ausländische Zollmauern durch Handelsvertrag « Bresche

zu schlagen , sind gerechtfertigt und notwendig . Aber

es besteht Gefahr , daß daß darüber well Hinausgegan -
gen wird , und daß sich Schutzzollinteressen dahinter ver -

stecken , die einem vertragsmäßigen Abbau der Nerhandlungszölle
entgegenarbeiten . " Und selbst der „ Freihandelsbund " hat in seinen
soeben ocröffentlichren „Leitsätzen für die deutsche Handelspolitik "
erklärt : „ Mit Rücksicht auf die schutzzöitnenschen Neigungen des
Auslandes müssen der deutschen Regierung Handels -
objekte tn Form von Z o ll p o s i ti o n en zur Ver¬

fügung g e st e l l t werden . "
Da lohnt es sich wohl , einmal die Frage auszuwerfen , ob nickst

dies « ganze Auffassung von der Notwendigkeit hoher Zollsätze , die
nur zum Herabhandelnlassen geschaffen sind , eine grundsätzlich
verkehrte ist . Käme es nur auf das H e r ä b handeln an , dann
hätten wir , scheint nur , für die Aufltellung eines neuen General -
tarifes . weder eine geschult « Regierung noch wirtschaftliche Sachver -
ständige nötig , sondern brauchten nur einfach die Zollsätze für alle
Positionen des Tarifes je nach Art der Ware auf 1999 , 19 999 oder
199 999 M. einzusetzen . Dann hätte das Anstand etwas Tüchtiges
zum Abhandeln und wir müßten daraufhin ausgezeichnet « Handels -
Verträge bekommen . Aber in Wirklichkeit liegen die Dinge doch
erheblich anders . ,

Das , was die inländischen Interessenten als « neu
„ ausreichenden Schutz gegen die ausländische Konturrenz " ansehen ,
ist ein Zollsatz , der «in « rentable Konkurrenz der aus -
ländischen Industrie m Deutschland ausschließt oder wenigstens
nur in engem Umfang und unter besonders für das Ausland günstig
liegenden Verhältnissen gestattet . Um derartige Zollsätze zu erlangen ,
werden aber die ausländischen Regierungen schwerlich
bereit sein , ernstliche , dem deutschen Export nützliche Zugeständnisse
zu machen , sondern sie erstreben eben eine Ermäßigung unter dieses
Niveau des vollen Schutzes hinunter .

Woraus es bei den Vertragsoerhandlungen ankommt , ist also
keineswegs der G r a d , um den man die eck hoc geschaffenen „ Ver -

hondlungszölle " herab handelt , sondern lediglich die — durch ge¬
ringere oder größer « vertragsmäßige Herabsetzungen erreichte —

absolute Höhe eines Zollsatzes . Tarifverträge abschließen , so,
daß keinerlei Benachteiligung deutscher Produzentemnteressen da -

durch eintritt , nämlich ein « teilweise Oeffnung des deutschen Marktes

für ausländisch « Konkurrenz ist , heißt „die Republik mit dem Groß -

herzog an der Spitze " erstreben , wie es 1848 jener brav « Badenser
wollte . Wollen wir unserem Export Weg « ins Ausland er -

öffnen , so müssen wir auch gewisse Schutzinteressen

unserer Produktion preisgeben . Das sind ja doch

Binsenwahrheiten . Erkennt man dies an , dann irrnß man aber auch

einsehen , daß di « Aufltellung eines zum Verhandeln bestimmten

Generaltarifes mit hohen , lediglich zum Abhandeln bestimmten Zoll -

sätzen keinen Sinn und Verstand hat .
Eine allgemeine Erhöhung unseres Generaltarifes üb « das tat -

sächlich unerläßliche Schutzmaß hinaus würde lediglich das Ergebnis

haben , daß wir ( zur Erzielung gleicher Gegenzugeständniss « ) formell

entsprechend größere Zollherabsetzungen bewilligen müßten , als

wenn die Generalzollsätze von vornherein in vernünftiger Höhe
blieben . Dies um so mehr , als erfahrungsgemäß solche für die Der -

Handlungen geschaffenen , nicht bereits seit geraumer Zeit praktisch
in Geltung gewesenen und bewährten Zollsätze vom Ausland doch

nicht ernst genommen werden , sondern mehr oder weniger nur a u f
dem Papier stehen . Ihre Wiederherabsetzung auf das bisherige

Maß wird vom Ausland nicht als errungene neu « Vergünstigung ,

sondern lediglich als Ausrechterhaltung des bisherigen Zustandes

empfunden . Das ist ein « Erfahrung , die wir auch in unserer In -

dustrie bei ihrer Beurteilung ausländischer Zoll „ ermößigut ' gen " in

derartig zustandegekommenen Tarifverträgen oft genug gemacht
haben .

Dazu fällt ein weiterer Gesichtspunkt schwer ins Gewicht : Was

fangen wir mit den zu Kompensationszwecken aufgestellten hohen
Zollsätzen an , wenn und soweit sie in den Verhandlungen nicht
gegen Zugeständnisse des Auslandes wieder zur Ermäßigung
kommen ? Es unterliegt wohl kaum einem Zweifel , daß , wenn schon
Schutzzölle an sich ein notwendiges liebet darstellen , solche Zölle , die
das „ ausreichende Maß " überschreiten , nur nachteilig auf
die deutsche Produktion einwirken können ( wennschon sie einer be -

grenzten Gruppe von Produzenten das Portemonnaie füllen , wekl

sie die Preis « über Gebühr hochtreiben ) . Ober sollen wir uns damit

lächerlich machen , daß wir dann nach Abschluß der Verhandlungen
all « die Zölle , auf die das Ausland nicht angebissen hat , ohne
Gegenleistung und aus eigener Initiative wieder herabsetzen ?
( Daß dies nicht geschieht , dafür sorgt in der Regel dann schon das
privat « Interesse der nächstbeteiiigten engeren Interessentenkreis «:
tatsächlich ist es noch in keinem Falle bisher dazu gekommen , so viel -
fach auch schon eine Regierung mit unabgesetzter Zollware auf der
Verhandlungsmesse sitzen geblieben ist . )

Und nun schließlich : Bis zum Ueberdruß ist bei allen Handels -
oertragserörterungen immer wieder erörtert worden , daß — «ine
annehmbar « Höhe der Zollsätze einmal vorausgesetzt — das für die
ausländischen Interessenten wichtigste gar nicht die Frage ist , ob der
Zoll nun noch ein kleines bißchen höher oder tiefer festgelegt wird ,
sondern vor allem ihre Festlegung auf « ine lange Frist
von Jahren zur Sicherung der geschäftlichen Stetigkeit . Dem
entspricht es denn auch , daß in den bisherigen Tarifverträgen in der
Regel die bloßen Bindungen von Zollsätzen zahlenmäßig rund
das Doppelte der durch di « Verhandlungen erst ermäßigten Sätze
ausmachen . Für den Vertragsgegner ist daher die bloße Bindung
eines Zolls , d. h. der Schich gegen unvorhergesehen « plötzliche Er¬
höhungen , die mit einem Mal « alle Kalkulation über den Haufen
werfen , eine im Prinzip ebenso wertvolle Errungerschaft .
wi « «ine Zollherabsetzung , vorausgesetzt , daß der gebmidene Zollsatz
eine ihm die Konkurrenz ermöglichend « Höhe hat , entsprechend der ,
di « er andernfalls erst durch Herabsetzung erreichen wird .

Angesichts dieser sattsam bekannten Talsachen erhebt sich die
Frag « : Wie wäre es denn , wenn man einmal das
ganze Verfahren umkehrt « , d. h. an das Ausland ruhig
mit dem bestellenden Zolltarif heranttäte , aber erklärte : „ Eine
wesentliche Neugestaltung unseres Tarifes wird sich auf die Dauer
nicht umgehen lassen und dabei wird es in erheblichem Umfang zu
Zollerhöhungen kommen . Aus der Presie und hier aus all diesen
Eingaben seht ihr bereits , wie weitgehende Forderungen von diesen
und jenen Interessentengruppen gestellt werden . Also sorgt dafür ,
daß ihr euch eine möglichst große Zahl solcher Zollposiuanen , die euch
interessieren , jetzt , noch ehe die Tarifrevision bei uns in Fluß
kommt , in der euch annehmbaren Höhe bindet . Gegen ent -
sprechendes Entgegenkommen eurerseits find wir dazu
bereit . "

Ich möchte glauben , daß die Aussicht aifl «in « über kurz oder
lang sicher bevorstehende allgemeine denflche Tarifrevision mit im
ftmaus ganz unabsehbaren Zolländerungen sogar ein wirk -
samerer Anreiz zu entsprechenden Zugeständnissen sein wird .
Denn es liegt in der menschlichen Natur , daß man ein Unheil , das
erst in ungewisser und unbestimmter Form im Herannahen ist , meist
weit stärker fürchtet , als eine konkret « abschätzbare Gefahr , der man
sich klar gegenüber sieht . Und wir bleiben dabei bewahrt davor , uns
in den unerquicklichen Strudel von inneren Zollkämpfeu stürzen zu
müssen , die , wenn sie unter dem Gesichtspunkt der Berhandlimgs -
zöll « geführt werden , unvergleichlich umfangreicher und komplizierter
werden , als wenn es sich nachttäglich nur um die Ergänzung des
Tarifs bzw . einiger wirklich triftigen Erneuerungsbedürfniss « handelt .

Dr . W. B o r g i u s.

Die obig « Darstellung zur Frage der Kompensationszölle ge¬
winnt an Bedeutung durch die Taflache , daß di « bisherigen Ver -
Handlungen mit Auslandsstaaten bereits auf Grund der bis »
herigen Zollsätze sehr weit gedeihen konnten . Taflächlich ver -
birgt sich hinter dem Schlagwort „ Kompensationszölle " oft der
Wunsch noch Schutz zollen . Darauf wird man bei den jetzt be -
ginnenden Vorbereitungen zu einem neuen Zolltarif besonders zu
achten haben .

Der Beschäftigungsgrad der deutschen Industrie .
Noch dem Bericht des „ Reichsorbeitsblattes " hat sich die schwache

Besserung des I n la n d s ab sa tz es , die sich i » einzelnen
Jndusttien in den letzten Monaten erkennen ließ , im November auf
den Steinkohlenbergbau und vor allem auf die Eisen - lmd Metall »
industrie ausgedehnt . Es handelt sich aber wieder nur um ein
geringes Anziehen . In der Metallindustrie ist die Belebung
zudem von kurzer Dauer gewesen : bereits in der zweiten Hälfte
des Berichtsmonates schwächt « sich wieder die Zahl der Ge -
s ch ö f t s a b s ch l ü s s e ab . Im übrigen war die Absatzbelebung im
November in erster Linie darauf zurückzuführen , daß sich der Groß -
Handel — infolge der vielfach anziehenden Preise auf dem Well »
markt — zu Eindeckungen vor dem Einsetzen oder Auswirken von
Verteuerungen veranlaßt soh . Ferner wirkten das bevorstehende
Weihnachtsgeschäft und in geringem Maß « das Hereinkommen von
Auslandskrediten günstig auf die Geschäftsloge ein . Die
Verbandsbildung in de » Metallindustrie , die Anfang November sich
durchzusetzen begann , war von wesentlichem Einfluß auf die lebhafte
Umsatzgestaltung auf dem deutschen Eisenmarkte , namentlich in der
ersten Hälfte des November .

2819 typische industrielle Betriebe mit 1,23 Millionen Be¬
schäftigten haben an das „ Reichsarbeilsblatt " über ihren Beschästt -
guMegrad im November im Vergleich zum Vormonat berichtet . De ?
Anteil der Betriebe mit schlechtem Geschäftsgang ver -
minderte sich vcn 45 v. H. im Oktober auf 36o . H. im November
während di « gut beschäftigten Bettiebe ihren Anteil von 17
auf 24 v. H. erhöhten . Auch die Berichte der Landesämtec
für Slrbettsvermittlung lassen eine weiter « Besserung der Lage des
Arbeitsmarktes «rksiinen , zeigen aber gleichzeitig , daß einzeln - Ge -
werbezweigs noch immer mit Rückschlägen zu kämpfen haben .

e > m1tvoIl6 < 3� Zigarette entzückt nun

uer vornehmer Ausstattung auch den in

| 3eren Dingen verwöhnten Rauch sr ; sie



Nach kurzem , schwerem Leiden ist am Freitag ,
den 12 . Dezember 1924 , mein geliebter Mann

miLHAU ;

ÜGÜSTE
MONZER

Br . Alesander Helphand 1
im Alter von siebenundfünfzig jähren verschieden .

Wer diesen wahrhaft groben und immer hilfs¬

bereiten Menschen kannte , wird meinen Schmerz

verstehen .

Berlin , den 15 . Dezember 1924 .

Im Namen der Hinterbliebenen

Else Helphand geb . Gerstmeier

und Kinder

SlrlckkostUm « ,
Strickkleider ,
Westen , Jum » er ,
KodeU und Sport »

garnlturen
hervorrasend billig

Vom tiefem Schmerz getroffen wurden wir

durch das unerwartete Ableben unseres all -

beliebten Chefs , Herrn

Riehard Hell
Wir verlieren an ihm einen Vorgesetzten ,

dessen Gerechtigkeit und Fürsorge unser aller

Herzen gewonnen hat

WWW WIM !
moillge _ _ _ niM Wallt, _

Flaasch - p 7 1 «II » It d«? ij t fl
J ?!/». IlZll

»r 1 I, »- tv » |
14 50 » nntai

. . . . .
"

IrlotklEiilsr irn Kleider
Kunstseide , Inf J ta
reich bestickt . Hl ] a.
kleid « ame | | | n«
Vonh « ! » « » ■ �

P
ZM-S. llMÜlie-' lll ' i Seidenhüte in

hum , aefa w ar b /JJ moderne Kor - flf J
imd fkrtrlg # men . tndello . e H
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* M, Verarbeitung " f6. 90 , 4 . 50 W S. 50 , 8 . 50 '

Nsahelten .

Kasaks
Marooain n.
anderes to ff -

arten
16 . 75

tar Nachmittag
n. Strasse , vor
nehme Neuheit .

4S . -

mnie \
Velour de laln«-
mitPelz kragen
a. Manschetten

5R -

Dnlnrr TieI # Varbcn and Formen

Wie 26 : 018S01250

Das9 Haus
von der O & B Leipziger Str .

�
Markgrafenstraße 23

Ein treues

bleiben .

Andenken wird Ihm bewahrt

Technische Angestellte
und Arbeiter der D. K. F .

Am U. Dufmbft Ist nach langem .
Ichrtrcrem Cfiöen mein Hebet Mann ,
unser mrter Vater unb SroHoater ,
bet Ztassenanzestellte

Robert Thiele
im Alter von 70 ZaHren sanft ent «
schlasen

In tiefer Trauer Im Namen der
Hinterbliebenen

Ww. Angnste Tbiele qeb Arndsee ,
Familie Cn,en S- lath .
Famiiie Robert Thiele .

Die Einhsl�rung stnbei am Dien ».
tax . nachm, s Uhr. im Rremalorlum
Bauinschulenmeg statt .

Am II . Dezember 1S24 verstarb
nach langem , schwerem Leiden unser
tangiähriger Hauptlassierer . Herr

Robert Tbiele
im Alter von 70 Jahren

Am 1. Januar ISA mußte Herr
Thiele lniolge seiner ttrantheit und
leine « hohen Alter » in den Ruhe -
stand treten . Withrenb seiner
Zö jährigen Dienstzeit hat sich Herr
Thiele stet « al « pflichttreuer , eiiriger
Mitarbeiter bewiesen . Sein gerader
Sinn unb ehrlicher Tharatler werden
Ihm ein dauernde « Andenken nicht
nur beim Borstand , sondern auch
bei den Angestellten flcheen.

Berlin , den 12. Dezember tSSt .
» er Vorstand und die Ange -
steaiten der Ortsar nken -
Kosse Mir das BaeUdiucts -

gewerbe zn Berlin .
Die Gtnäscheruna findet Dienstag .

nachm. b Uhr , im Zteematortum
Baumschulenweg statt .

Ais Sangesdruder hat unser
Rodert Thiele lange und etfrtg fite
die . Thpographia ' gewirkt
Ihm die letzte Ehre zu erweisen ,
ist Pflicht aller Sänger

HOHEHSe » « KSSOSAS
17. Kreis Lichtenberg

J Herzliche Glückwünsthe �
unserem lieben Genossen
Ceepeld Zstnemann
und Jroo Martha

m zum Fest der
« Silber - Hochzelt
Jy Lichtenberg . U. Dezember 1924

Der «reisvorstand Thurm

Hi Es steigt da » Lied vom Sadill £
SS S » © € € € € €

Auen Freunden und Bekannten
die traurige Mttieilung . datz unsere
herzensguie . unvergeßliche Mutter ,
die Gastwirtin

nenny Kimmel
nach langem Krankenlager am Don-
nerstag unserem lieben Boter nach
einem Jahr in den Tob gesolgl ist

Einäscherung Montag , nachmittags
o' i , klär, in Vaumschutenweg .

teppdecken
preiswert , direkt Fabrik
Bernhard Strohmandel ,
nrWallsi . kZ FUSpittelmarkt .
e. SenbelR . it Nikolsburg . PLZ
Alte Steppdeck . »erb . aufgeard .

Translation ( Ucbcrtetzung ) .
Nach einein Dekret des Oberge¬

richts d s Staates Viktoria , erlassen
am 28. November 1921, betreffend die
letztwilllge erfügung des verstorbe¬
nen Arztes Johannis August Emil Out
hell In Sturt Street Ballarat Im Staate
von Viktoria wohnhaft gewesen und
nach einer gerichtlichen Vorladung
Nr. 616 vom 1921 betreffend einerseits
The Ballarat Trustces Execuiors and
Agency Company Limited und Thomas
Ryan Jones ( Testamentsvollsirecker
und Bevollmächtigte unter dem Testa¬
mente des genanntenjoham . is August
Emil Ciutheil ) Kläger und andererseits
Margaret Edith Lyell ( iuthell und
„ The Public Trustee " ( Oeffentllcher
NachlaSverwalter ) als Beklagte .

Der Erste Schreiber , „Chief Clerk " ,
des genannten Gerichts Ist beauf¬
tragt worden , die nächsten Bluts¬
verwandten des Erblassers zu er¬
mitteln , welche am Todestage des
Erblassers noch am Leben waren .
Arthur Emil Guthell , der Sohn des
Erblassers , und Henriette Dorothea
Elizabeth Gutheil und Ida Dart Green
haben sfeh bereits als die nächsten
Blu ' sverwandten gemeldet und zwar
des genannten Johannis August Emil
Gutheil , welcher am 17. April 1917
gestorben Ist. Hiermit fordere Ich
etwa solche weitere Blutsverwandien
auf, am oder vor dem 2, März 1925
durch Ihre Rechtsvertreter vor mir
In meinem Amtszimmer in dem Ge¬
richtsgebäude zu Melbourne zu er-
scheinen , anderenfalls werden sie
ein für allemal von den Vergünstl .
gungen des genannten Dekrets aus¬
geschlossen .

Montag , der 16. Min 1923, eil Uhr
vormittags , ist als Termin für die
Prüfung und Erledigung der ein¬
gehenden Ansprüche an den Nachlaß
festgesetzt worden .

Datiert am 10. Oktober 1924.
gex. M. M. Phillip

Chiel Clerk .
Starap cancelied

Si¬
ta tue October , 1924.

R. J. Grlbble , Lydlard Street , Ballarat
in the State o( Vlcoria Solicltor for
the Executors

Das große Geheimnis
eines gut geratenm , selbst gebackrnen
Kuchens liegt in der Verwendung
des Mondamin - Backpulvers begrün -
det . ES bat die genügende Treib -

krast , um den Kuchen locker zu

machen , eS schmeckt nicht vor , sondern
stört durch nichts den reinen Kuchen -
geschmack . Die HauSfrau ist erfreut ,
wenn Sie vor den Feiertagen
in ihrer Speisekammer die guten

Mondamin - FesttagSkuchen aufstellen
kann . Selbst Ihr Kauftnann
bäckt mit Mondamin - Backpulver .

unüBfßrßOFferyeQ Rf//y/6usi ( S5Mßxa/vQ

Gi £ M/SCH £ FAßP/X SC/U f/C/i %■%' •

B BAU . / SV /W 6 � Z U/SBr/ ' ST & 50

eav/möwe /te/fiA/ie eeai &v tsso

Küchen
In feinster Ausführung

Entzückende Bauernküchen

komplett 85 M »
Moderne Anrichte - Küchen

komplett 125 M .
121 . - 148 . — 170 . -

Große Umbau - Küche , too <m

breit Komp ett 175 M .

Eleg . Anrichte - Küche schwer

Ausführung , komplett 1 98 M »

Küchen In grOBter Auswahl ,
elntaehste bis feinste , zu
sehr billigen Preisen .

Sei ' enawerte Ausstellung .
KQchenmöbe fabrik

SEROLINA
Kommandanlensir . ST
Sonntag , den 14. u. 21. Dez .

von 2 —6 Uhr geöffnet

» MMUlUMss - WÄ
Dienstag , den 10. Cezetnbec , oot -
miftags II Nhr , im Sitzungssaal des
verhanbshanses . Ciutensir . SZ 00 :

WahlkSrperverfammlung
isir Autogettlchwrihrr , 0 - mansch öger ,
v ahkarbeiier , Vrsbrr aller Art , Drücker ,
Einrichter , Elektromonieure lSIcrf . und
Schwadi . rom) , Zormer sEiien unb
Metall ) , - vi - bereiorbeiler . Seri wacher ,

Klempner , Nohrirger und Schielfer .
mar Do die Versammlung bereit »

einmal vertagt , ersuchen wir diing nd um
»cltimmt « Erscheinen der arbeiislosen
Kollegen Die Ortoverwaltung .

»lileivgoil!"

Bette » 12. —, Gardine », Tevvlch «. Läu »
ftr . Wusch« usw steine Lombardware .
Ltihbau » Moritzplast 58a. '

ilzahli
trotz bill . Ladenpreise

Herren -?a!etols
Herren - Anzöge
Samen - Mäntel
Samen - Kleider
Die Waren werden bei Ausweis

soiort mltgtgei enl
Vorzeiger des Inserats erhält

8 % Sonderrabatt I
Hettt » von 2 - 6 Uhr geSlfnet .

Reannders wirksam sind dieuesuauer » Kieinen Anzeigen
In der aesarat • Aaflage W ] 1 1 ] n , t
des Vorwärts und trotzdem f - sälgi

ft
<Sr/S �iMgyerjeld

« ANDERS *
am Bahnhof Wadttlns

Reinickendorfer Straße 16

MT Am Tellzatilang im

Uorrnm Anzüge tchicku .
n C I I C II " Paletots modern

Damen - Garderoben
• PelzBcragenl �
• EbucüBinitb - AAzaüc n . UcMcr •

Riesen M�BEL Auswahl

und Polsterwaren , eigenes Fabriks !

Erleichterte

Äis - BefliiiiBcgED !
Krecfithaus Jlnders '

6 rSS tu lUus direkt m »etttlbethplati

16 Rainlcitandorfar Straosa 16
Pank - , Oerlchtsstrasson - Ccka

Bealohtignng ohne Kaatswaac
erbeten

f HU fiaranUesdietai >

P
verkaufen wir

tfh 1 W aller Art , wie
IS M. Mi Sealelectrlk ,
Blbrette , Murmel , Nutria ,

Fohlen , Persianer usw. Gr Auswahl
In Geh . und Sportpelzen , ele¬
gante Pelzhüte . Eigene Werkstätten .

SdUOltte &Nännel
Grolle Frankfurter Straße 106

( Strausberger Pietz ) , II. Etage

IraD ? ( fMen
leber Art

iirert vreiewerl
Panl OolIptB ,
vormals llobtrlMim.
Mariannensir . 3.

Ami Moritzvi . 10303

Croco Volleder 3. 75
Rindled . . Saffian 9. 00
Auio - Rlndlack 10. 00
do. eleg . Einrlcht . 18. 00
iteauchsludit dt, 14 00
Aktentasche Diiill. 4 51
auch »inj . zu haben .
Rlcble Geschäfte ein
Schlller - Stbernattn .
Fabrilate Eng ras
Ctport Rlttersir . 88.

S. Schlesinger
Gegründet 1864

Nene fiöa ! gstr . 2l n stg
Elnzel - Verkaat

von

al er Art nacl |
beendeter

Engros - Saison
zu billigsten

Preisen ;
zum Beispiel

la Ziegenkragen
mit Seide gelüitert v. M. 2
an bl - zum feinste " Genre
Einzelne Pelle zu Besätze .
von Jacketts und Mäntel , u
Sonntag t . 2 —6 Uhr geOtfne

UU - Bitte genau auf Firma und
Hausnummer 21 zu echten !

Silvesterscherze
Karneval - nnd Vereinsartikel

Tombola - Qe winne ,
- Lose und - Nieten

Pohl & Weber
Spittelmar kt 4 5

Verlangen Sie Prelgllste Nr . 0

Stahlmatratzen
Maß. Pvlstrrauft . . Metalld . a. Prtv . Günft .

Beding Ra' Lt- �frei EtirrtmSvelk . Tubl. Tliür .

Co !! ?. ?«! !

«izzer
u '

10 « / . Rabatt " f
5ztra - Welfen une Längen für grosse und starke Oamen
«ot - r - Gsw 35 24 21 1t 17 9>l.
Vt' Mr. Kintst «. Pslibsrab 63 35 26
lasli Unso- Ulats 554« 42 35 22
Bsekfiictunän» 45 35 2« 13 12

PlüsestSilertO -Ubl 120 86 77 66
frim�sr- itlrielaj -MärtsI . 6 45 25
Müset fsl ' dsctsner 35 21 18 16
Xind-mäsi»' 20 18 16 14 12 10 8 6

Wesssrolcht « Lodenmänlsi oad ournmimäntet 45 33 24 21

l ' �SonlebHoD bis
SA stvr
W 2� Trepp .

tandtberqer Stre
■ �lOKZyvZ « am A' exanderplau

Sonntag von 2 —6 Uhr geöffnet

Grundstücksmakler

BERLIN HI . 8

Behrenstraße 53 - 54 s Merkur 8940J8941

Ä

Sonnlag von 2 —6 Uhr geöffnet

OroQer R

Armband - Uhren
Mein Schlager M. O * 0

Silberne , 10 « tolnloe Armban J - Uhren M. 12 . 60
in Gold oder Silber la jader Pretolaße

B . Wlcsc . Berno , Artfllcilesirane30
■ noa Souatag tm 2 —0 Uhr gebllact . BHBB
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Mengenabgabe vorbehalten

Spiehv &ren

POStaUtO gelb lackiert
mit aufldappbarem Dach ,
ca. 34 cm lang

...........
RaKv mit Schlaf -
JDaDy £ y3en und

HaarCvif ca. 25 cm . . .

Hausrat im Karton
Weißblech , 15 tcilig . . .

R. ( ) t ! ar mit ca. so cm
langer Lenkstange , Tritt¬
brett ca. 70 cm, mit brei¬
ten Eisenrädern u. Bremse

0 . 95

0 . 95

0 . 95

2 . 95

Damenkonfektion
ans Gabardin

IViCIU reizend . Fasson , % C1, *7 $1.
reiche Tressengarnier . i O « i O

Gesellädiaftskleid - trynr
guterVelvet . dkl. Farben 1 �7« / Ö

aus molligem1 laillCi Wjnterstoff -s O
mit großem Pelzkragen £ O . Ol /

Morgenrock
Flauschstoff , ■weit Schnitt

s - utem 7 . 75

Schuhwaren

Schnürsliefel oimeDamen
Boxcalf

Original Goouyear - Welt 1
Che \ Teau oder Boxcalf

g

Schulstiefel ÄS A ka
Größe 31 - 35 4. 93 , 27 -30 ' i ' . Ol /

Pantoffeln SÄ "
türk . Mustern mit guter f A K
Trocksnfilzsohle

. . . . .

1

Hausschuhe DI"aCn
kamclhaarartigerStofi . ra . flK
Filz - und Ledersohlc . .

5 w allen 5 Geschäften /

. / Splclseisg - /
/

s

' Casch en tücher

Damentuch 0 . 1 5
Herrentudi unon 0,25

Spitzentuch aSS 0 . 40

Damentuch 0 . 40

Herrentuch rÄ : 0 . 35

SSckereitüdier ? 0 . 95

Spitzentücher ? Kart 1 . 25

Bettwäsche

Deckbettbezug _ OA
aus gutem Wäschestoff . .

Kissen dam passend . . 1 ,05

Deckbeitbezug ß or .
aus ein. Breite , ca. 130/200

Kissen dazu passend , . 225

Betriaken HaSf q - tk
ca. 140. 200 cm

. . . . . . . . . . .

& xß

HandMcher

Küclienhandluch
Gerstenkorn , ca. 43X100
gesäumt und gebändert . i O

Siubenhandtuch
voll gebleicht , ca 48X100 öß
gesäumt und gebändert .

Stubenhandtuch
JesquariJ . ca. 48X100 4 ftf \
vorzügliche Qualität . . . 1 » vFi /

Handtuch uetnen t OA
ca. 4L - 100. ges . u. gebänd - i mj£a \ ß

Wischtuch Halbierten ry ßQ
gesäumt und gebändert V . OO

Sonntag , den 14 , Dezember

von 3 bis 6 Uhr geöffnet

Strumpfwaren

Damenslrümpte a 40
fein fädig , gut verstärkt .

Damenstrümpte a qe
Seidenflor , schwarz , färb .

Damenstrümpte
pa. Mako , schwarz , farbig "J K
Doppelsohle , Hochferse .

Damenstrümpte
Kunstseide , schwn farbig , 1 7�
Florrand , - Ferse o- - Spitze * • * **

Handarbeiten

Mitlendecken �
laaf«, imitierte Fiiet - Moti- "J
ve, m Einsatz und Spitze *

Schoner ans imitierten A
Filet - Motiven , mit Spitze vfovfv - f

Paradehandfudi
für die Küche , Blenden - �
garnierung u. Vorzeichn - * • �# �7

Teepupp enköpie 1 qe
mit Frisur u. Drahtgestell * • * 3 * 3

Einkaufsbeutel
A

aus bunten Stoffen

. . . . . .

Weißwaren

Bubikragens� ; 0 . 48

Bubikragen gestärkt 0 . 85
Hemden passen

Hohhaum - Blende , Stick A
od. imit lüöppel - Ausführ .

Wildledergüriel
moderne Farben , mitver - 4 - OX.
uickelter Schnalle

. . . . . . . .

1
��nnHiiuiiiui. iiiDiUH.

Dam L75f[ Handschuhe
= n. Herren , Trikot , farbig -'III, iM, 1,1111,III,II,UH.' , III,lUiUilWUlillillMIUUUiUU

1 . 75

Parfümerien

1 Fl . Lavend . - Wasser 0 rw ,
u. 1 Stock seife Kart . Ä . UU

1 FJ. Köln . Wasser - aK
o. 1 Stßck Seife Kart . 1 . 40

1 Flasche Parfüm
extra stark n. 1 Stack a aa
Seife . . . . . .Karton £ ,0 \ J

Kölnisch . Wasser

fpx�avos/Ä0 . 85 0 . 45

Damen - Wäsche

Damenhemd
mit Stickerei . . . .

Damenhemd
0

m. Stickerei - Ein- n. Ansatz

Kniebeinkleid . ß . «mit Stickerei

. . . . . .

1

Kniebeinkleid a ae
m. Stickerei - Ein- u, Ansatz

Nachthemd miÄ » Ge
Sdckereigarnienmg . . .

Xederwaren

Besudisfasche , Qr
Leder , sortierte Farben . . 1 • vl ' O

Beutelf asche e ok
Batikleder , hübsche Färb .

Bügellasche
aus gutem Lcder . ,

Marktlasche
Rindled� braun od. schw. 55» ä &

raiuiiiuimiiiiiiMniiiiniiitiiitiiitiiitMiiiiiiiiiMiminiuniM

f Handschuhe h�,a qe !
5 Trikot , m. anger . FuttertHimu,ui:iMnitiiiiirmini,niiiiiuii:iRiiiin:iiiiiiiiiiiimuM

4 . 50

Verkauf nicht an

Möbelstoffe

Steppdecke , a » jeSatin mit Trikotfutter 1 i O

Steppdecke sd� - QSatin OL 150X200 cm. i tf , i o

R. efomi . Teppich00 Kr .
ca 130) 250 cm . . . . Ätf . OU

Perser Teppich a , ea
imitiert ca. 155/225 cm �4oO \ /

Perscrfeppich Q . Kn
imitiert , ca 190X280 cm O4 . 0 \ /

Divandecke � a - rc
gewehe m. Knüpff . ansen */ » t O

Tischdecke
mit Knüpffransen . . . . / m* J \ J

Papierwaren

Weihnachtsservictl , OEi
. . . . . . . . . . . . . .. 100 Stück 1 » äO

Postkarten - Album
. . . . . . . . . . .für 300 Karten t/ . bO

Weihnachtskassettc
20 Bogen , 10 Karten , 4 OK ,
30 Umschläge , gefüttert . 1 « �* 0

Spielkarten a ok
mit Goldecken , 32 Blatt vf . OÖ

Geschenkartikel

Teeglashalter A or .
vernickelt , mit GI &S. ; .

Butterdose
o - tk

Messing , vernickelt . . . Ot » j O

Kaffeemühle & 1 . 75
Waschlisch i . Iatkiert 3 . 95
Baumständer . . . 0 . 95

MA
= moderner gerader Griff .

Wiederverkauf er

Herren - Artikel

Taghemden «
aus kräftig . Hemden tcch 0 * Ovl

Nadithemden . �
gutes Hemden t� färb . Besatz

Oberhemd e an
m. 2 Ktag . u. ümschlagm . 0 . %7 vr

Oberhemd /ÄA , o ea
moderne Streifen . . . . 0 « 55 \ /

Selbstbinder�� »« a ae
breite Form , neue Stxeiien

Stehumlegekragen a qe
mod . Form , pule Qualit

Herren - Hüle Q Qn
mod . Form , vcrsch Tarbcu v5

Sportkragen�bigtL 0�5

Schlaf - Anzüge , < qa
Flanell , gute Veraib . 1 1 » V V

Wirkwaren

Herren - Hemden aae
wollhaltig , 3 Größen . .

Einsatzhemden a ok
für Herren , 3 Größen . . O

Herrenhosen 0 0e
makofarbig , 3 Größen . .

Schlupfhosen JJL i qe
(arbig . mit arger . Futter 1 ( OO

Hemdhosen a . e
für Damen , weiß Trikot

Sportwesten d ™« ,

7 . 90

iiuimniiiiiifiii

jCnschJrm Topform » y AA |
dem er r - erader Griff , ß ■»0' V=

od. Herren , reineWolte ,
moderne Farben .

uiiiuiiniininii«

mnutiiiiiiiiiiiisiiiiiiifiiiiiiiiiiui:

PleSicrJiscfcCE \
\ BaümschniQcüX

IltllUltllUüllli:

Bsüe - ÄlUö ncc - Str . � Gr , Frankfurter Str . � ßmnnensfr . % KolthuserDamm % MlmersdorJfhr Sfr ,

Für unsere

Kleinen
ein

KumtWMM

hgisplelloser Prdswil ? iliMeSS :

1 ungeheuer grober Posten

hocheleganter reinwollener

KNg

60 bis 110 cm lang

f Fabrikat einer ersten Firma ,

7 50
Serie I Jt «

Serie II M. ' •

Serie III

Serie IV

« 17 50
1

15 . -

koh/gstr , m\ �m
3ar £ 6 2 - 6

f Treppe

1 riesengroßer Posten feinster WOllcnGf IcidOT vornehme Ausführung 25 « — S5 » — 4S » —
Das moderne Wollene Kasak - Kleid ZA . - 45 . - 59 . sensationell billig
Blendend schöne Seidene 1 aDZ - Kleider wundervolle Abendfarbeh ZA — ZA, — 45 » —

Vornehme fiescisschaiis - loiicflcii � Modelle • smäs -
V1/ eiche mollige Winter - Mäntel größte Formenauswahl , auch für Backfische 25 » — ZA, — 49 . —
irlocheiegante Pelz - Mäntel und - Jacken sowie Seiden - und Wollplüsch - Mäntel

Spezialiläi

rosse

leiten .

ieltjisi - » isusw ässlie
Bettgaruilureu Linon Dimiti Damast

1 Deckbett u. 2 Kissen 15 . — 19 . 50 22 . —

Bettlaken 140 >- 225 ISO - <226 DaJn KSnlel
Dowias 5 . — o, — Dulle lüOier

Küchenhandtücher , grau Drei ! , 05 PL, Wisch "
tücher , Stubenhandtüoher , Speisegedecke ,
Künstlerdecken , Ueberächlaglaken mit passen¬
den Kissen , Daunendecken in allen Farben

�EeraOteijfflsleüiserTOr
mit Hohlsaum
od « Sifcksrel

in Bobl -
torm

Foinste dreüelliOeBatlsl OarDlioreB A 15 . -
aller

Esslliie Leiliwösclse !iteiäi .
9 7? i mit 2 Kragen , fif in woiS I

j nnaort Größen V » Gr 36 —41 lf • {
12 * "

j Serrcn - NachlüenideQ 7 50 ? � »
J mit echten farbigen BesStzen , auch eitragroß * • j ZaneDa

gute Qualität , 125 cm lang

IHerren - Tag & emüen fi
i wpiß mit . Pfiltchen

. . . . . . .

Ta�eiden n. Bsichleider

fiadiilieinilen � sticker « 5. 95

Kleider
18 .

»alemuien , Lbbis lemilirte i Hprr�nTfadhf mlcn c 5�hir 12 .
Eitrawelle Wlscfie . Remiüiosen � �n g - ; we: ß. m; t stehen . . . . . . .5»" ;

14 .
12 .

alle Größen

MSdchen - FI3 * -
Sclcna ( 8«nstf ! . ,
warn] gefüttert , ml,
Lede r1a a fsoh !e. Gr öße
31 —35 Vi 1. 50, Größe
27 —30

. . . . . . .

Oacen tnck S�sn-
eca Scüll in-Sch' C- yfj
beschn�el spitze
Form, mod. Pom
oadcur - Abs. . auA
in . Osa - Schuhi

Dem en - P | lx .
Schnailens�fl » ,

a - . warm geiüttert mit
*' 3 guter Filzsohle , Größe

36 - 42

. . . . . .

Damen - SchnQr -
schuhet aus gutem
R, Chevreaux beque
mc, elegante Forrr.
Kräftige Lederausiüh
roac » • • • • • • • • •

Damen • Kamoltianr « -
Ums chl Anschuhe , Filz-
zwischensohle , biegsame Le¬
dersohle , ausgezeichnete Qua¬
lität

. . . . . . . . . . . . . . . .

Herren prima Rind¬
box - Stiefel mit echten
Zwischenso len. wetterfester
Strapazier - StlU bester Schutz
gegen Nässe und Kälte . .

2

i2 so

Herren - ScbnQrstiefel ,
aus prma schwarzem Kind
box, moderne spitze Form.
dauerhafter Strapazlerstiefel

Herren - Lack - Schnür¬
schuh , modeme spitze Form,
ausgezeichnete Qualität , aller¬
beste Rahmcnarbctt . .

10
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SnmnschWdgs Gsmemöeverfajlung .
Fortschrittliche Arbeit .

Von Otto Thielemann .

Braunschweig ist der einzige Staat im Deutschen Reiche ,
der noch immer mit kurzen Unterbrechungen seit 1918 eine

sozialistisch - demokratische Mehrheit im Land -

tage hat und dessen Regierung allein von der Sozialdemo -
kratie und der Demokratischen Partei gestellt wird . Aus

diesem Erunde war es auch möglich , gegen den Widerstand
der Rechtsparteien eine großzügige Reform der G e -

meindegesetze vorzunehmen . In monatelanger Tätig -
keit hat die braunschweigische Regierung den Entwurf einer
Städte - , Kreis - und Landgemeindeordmmg ausarbeiten lassen
und ihn in den letzten Wochen dem Landlage vorgelegt .
Gegen die Stimmen der Rechtsparteien wurden diese Re -

formgesetze in den letzten Sitzungen des braunschweigischen
Landtags , dessen Auflösung auch zum 6. Dezember beschlossen
ist . angenommen .

Die alten Eemeindegesctze von 1892 , die durch die ver -
schiedensten Abänderungsgesetze sehr unübersichtlich geworden
waren (sie enthielten z. B. noch die Festlegung des Drei -

klaffenwahlrechts ) find jetzt außer Kraft gesetzt worden . Nach
der bisher geltenden Städteordnung konnte auch ein Beschluß
nur durch die Uebereinstimmu . ng der Stadtverordnetenver -

sammlung mit dem Rat der Stadt zustande kommen . Es

geschah sehr häufig , daß die Stadtverordnetenversammlung
einen Beschluß faßte , dem sich der Rat der Stadt widersetzte .
So wurde in der Stadt Braunschweig kürzlich beschlossen , den

Sozialrentnern eine Zulage von 18 M. monatlich zu gewähren .
Der Rat der Stadt widersetzte sich diesem Beschluß , so daß die

Stadtverordnetenversammlung sich nochmals mit der Ange -
legenheit beschäftigen mußte . Erst nach längeren VerHand -
lungen gelang es dann , nachdem dem Rat der Stadt neue
Steuerquellen gezeigt worden waren , dem Beschluß Geltung
zu verschaffen .

In der neuen Städteordmnrg ist das Einkammer¬
system festgelegt worden . Infolgedessen ist in Zukunft der
Wille der Stadtverordnetenversammlung allein maßgebend .
Der Rat der Stadt ist lediglich noch Verwaltungs - und Voll -

zugsorgan der Stadtverordnetenversammlung . Er steht nicht
mehr gleichberechtigt neben ihr . Aus diesem einen Grunde

ergibt sich auch als notwendige Folgerung für alle politischen
Parteien , daß sie in Zukunft noch mehr als bisher den

größten Wert aufdie Auswahl der Stadtver -
ordneten legen . Jeder sich etwa unheilvoll auswirkende

Beschluß der Stadtverordnetenversammlung wird in Zukunft
selbstverständlich auch allein der Mehrheit der Stadwer -

ordnetenversammlung zur Last gelegt werden müssen . Aber

auch jede Unterlassungssünde in wirtschaftlicher Beziehung ,
jede verpaßte Gelegenheit des Ausbaues der gemeinwirtfchaft -
lichen Betriebe , die man bisher mit gutem Recht dem Rat der

Stadt aufbürden konnte , wird in Zukunft die Mehrheit der

Stadtverordnetenversammlung zu tragen haben . Da gerade
in Braunschweig wie auch in anderen Städten die Sozial -
demokratie bei den nächsten Wahlen skyerlich die

Mehrheit gewinnen wird , kommen diese letzten Ausfüh -
rungen für sie ganz besonders in Frage .

Es bestand aber kein Grund , das Zweikammersystem bei -

zubehalten , da die ausschlaggebenden Stimmen darüber , nach

welchen Grundsätzen die Verwaltung der Stadt geführt
werden soll , in einem demokratischen Staate nur bei den Ge -

meindeangehörigen liegen können und nicht einem Rat der

Stadt übertragen sein dürfen , dessen besoldete Mitglieder viel -

leicht auf Jahrzehnte oder gar auf Lebenszeit gewählt
worden sind .

Sicherungen gegen „ unüberlegte " Stadtverordneten -

beschlüsse auf finanziellem Gebiete sind aber auch in der neuen

braunschweigischen Städteordnung enthalten . Das Gesetz sieht
vor , daß Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung , die

das bestehende Recht verletzen , vom Rat und von der Auf -
sichtsbehörde mit aufschiebender Wirkung beanstandet
werden können . Beschlüsse , die nicht rechtswidrig sind , aber

doch zu Bedenken Anlaß geben , kann der Rat mit auf -
schiebender Wirkung beanstanden und der jetzt gegründeten
neuen Kommunalkammer zur Entscheidung vorlegen . Außer -

dem ist noch eine Rechtsbeschwerde beim Verwaltungsgerichts -
Hot zulässig . Diese Kommünalkammer war von den über -
ängstlichen Bürgermeistern des Freistaates Braunschweig ge -
fordert , und die Regierung bat den » Drängen der Bürger -
meister in diesem Falle nachgegeben und die Kommunal -
kammer geschaffen .

Wie in der Reichsverfafsung ein Bolksentscheid vorge -
sehen ist , so ist auch für die neue braunschweigische Städte -
ordnung ein Gemeindeentscheid vorgesehen , der aber

Kampfgenossen .

. Das war ein gemeinsamer dreckiger Kampf , lieber Freund .
hoffentlich können wir uns jetzt ein paar Fahre ausruhen ! "

in Finanz - , Budget - und Besoldungsfragen und bei Steuern

nicht verlangt werden kann . Di « Stadtverordneten zahl ist
in kleinen Städten auf IS ( bisher 18 ) festgesetzt worden . Die

Zahl der Stadtverordneten muß ungerade sein . Sie kann

durch Ortsgesetz noch weiter herabgesetzt werden , darf aber

nicht unter 9 sinken . Die Stadt Braunschweig hat zukünftig
35 ( bisher 36 ) Stadtverordnete . Die Bürgermeister und die
besoldeten Stadträte sollen von der Mehrheit der Stadt -

oerordnetenversammlung gewählt werden . Die Rechtsparteien
versuchten hier ein Monopol für Juristen und Volks -
Wirtschaftler zu schaffen , indem sie forderten , daß für Städte
mit über 15 OOV Einwohnern nur Männer mit abgeschlossener
juristischer oder volkswirtschaftlicher Vorbildung Bürgermeister
werden könnten . Sie wollten hier wieder einmal dem Tüch -
tigen die freie Bahn verbauen und es dem Kaufmann , dem
Techniker , dem Arzt usw . unmöglich machen , die Verwaltung
einer Stadt zu leiten . Die Sozialdemokraten lehnten aber
mit chilfe der Demokraten den Antrag der Rechtsparteien ab .

Die Stadtverordneten werden auf drei Jahre ge -
wählt . Ein Ratsmitglied kann nicht gleichzeitig Stadtver -

ordneter fein , jedoch ist Vorsorge getroffen , daß ein von der

Stadtverordnetenversammlung gewähltes Ratsmitglied wieder
in die Stadwerordnetenverfammlung eintreten kann , falls es
vom Amt eines Ratsmitgliedes zurücktritt . Diese Möglichkeit
besteht z. B. in Preußen zurzeit nicht .

Da der Kreis der Selbstverwaltungsangelegenheiten nach
der neuen Städteordnung erheblich vergrößert worden ist
und der Einfluß der Gemeindemitglieder jetzt in jeder Weise
und nach jeder Richtung hin , getreu den demokratischen Prin -
zipien der Sozialdemokratie , gesichert worden ist , darf man

annehmen , daß �
die vom braunschweigischen Landtag de -

schlossene neue Städteordnung dem Freistaat Draunschweig
zum Segen gereichen und den deutschen Bundesstaaten , die

noch keine neue Städteordnung haben , ein Vorbild sein wird .

? uflenüveranstaltungen .
kjeuke . Sonntag , den 14 . Dezember :

«cht »»«, Mitgltrdcr ! Rur Tveaterdorstelluna . . Rom«» und JnU « - deute .
Gonntag . den Ii . , Ilarbmitwgs S Ubr. im T beuter de « Westen «, find noch Uta -
trittsforten im Theater jurn Preise oon 1 M. erhältlich . Bi » Zjj Uhr ist
Pladvrrlosunu .

Wareuvcrtrir » der Ardeiterlugendverrwe Berlin ». kW. ««, Li».
denstr . 3, 2, Hof. Wrihnochtsausftelluna in Keramiken . Sportartikeln ,
Instrumenten . Spielen usir . Die Ausstellunit sindet im Iugkndbeim .
Lindenfir . 3, 2. Hof. 3 Treppen , heut «, £rr . n: oa nachmittag von 5 di »
7 Übt . an den Sochcntaticn abend « von 4 bis 7 Ubr Itlltt . Beim Ein -
laus van 10 M. an l Paar Handscduhe , beim Dürbereinkauf don L SDi.
an einen SAI . - Kaicnder 1925 graii «. Partcigenofie » nnd
- genosfinnen . befahl die Ausstellung , weist freund « und Beiminle
darauf hin .

Werbrbcgirk NenNti ». Waren vertäut Wochentag » fco« » Ndr »d
i » Sitgendheim Perqfir . -Ä, Hof. Barocken , zimmer 17. Sonntag ,
ton 3 bi » 6 Uhr im Jugendheim Ziogatfir . Hl.

Vanmschnicnivrg . Jugendheim Ernststr . 1«. Hermonn - LSnS- ilhenb . —
Niefcrrschönenieide . Jugendheim Berliner Str . 31, Hermann - LiinS - Abenb . —
«fctetlnng Schlincfccrg I. Iugendbeim TtubenS«. Ecke Hauptftratz «, abend »
ibS Ubr. Lichtbildervortrag : „Mittelalterliche Baukunst . '

Werfccbrziri Prrnzlancr vcrg . Abend » 7 >4 Ubr im Ingerophe ! « kdamiger
Clrahe 52, Nichard - Debmei - Abend . Rege Beieiiignng wird erwartet .

Südliche SBttbciojirl ». Dl» frei er der Wintersannenwende sindet am Sonntag .
de « 21. d. M. , in Niederlehme ( KSnigmruslerhausls - Bildaty statt . Tresspuntt
«achmittaq » 5 Uhr im iScsellschafiShau » in Riederichme .

£>crfcefce,irr Westen . Vormittag » 10 Uhr im Jugend hei » «chümderg .
RubenS - . Ecke Hauvisirllße . WerbebezirkS - Konserenz .

Wrrfcrbczirk Cflrn . Heute , Sonnlag . den 14. , Heimabend im Jngend -
beim Tilfiier Str . 4 ( 7 Ubr ) . — Morgen . Montag , den 13. . Turnen in der
Schule Eckcrtslr . 13 (>. )8 Ubr) . — Ucberinorgrn . Dienstag , den 16. , Kreis -
mitgltederdersammiung im Jugendheim Tilfiier Str . 4. Vortrag : „ Der Sil »«
fall der Wahlen und die Aufgaben der Jnaend . ' ( teS Ubr. )

Werfcrbcsirk Nenlolin . dlbends W Ubr oeranstnilen wir tm Jugendheim
Vrid , RaihauS . Cbaufieeslratze . einen Kunterbunten Abend . Geschenke ( Bücher )
S-ir Verlosung werden noch am Abend enlgegengenommen .

Morgen . Montag , den 15 . Dezember , abend » 7 « Ahn
HermSdorf . Jugendheim Romiitrabe . Bortrag : „ TAI . und ReichSbaimrr . "

Heschästllche Mitteilungen .
Al » fcrwährte «SchenhrtsSmittcl baden fich di « Erzeugnifie der Mondamin -

Tetellschatt erwiesen . Sieben dem vorzüglichen und vielseitig verwendbaren
Mondamin , da » zur Bereitung von Kuchen . Torten . Kleingebäcken . Suppen ,

Sahen , Breien usw. geradezu unentbehrlich geworden ist . bringt diel « beranote
Firma neuerdings auch Mondamia - Dackpulver und MondamlN- Puddingpitlver
in den Handel .

Ter schönste Schmuck fürs Heim. Weihnachten , da » Fest der Froude .
zwingt heute insolge der wirtschaftlichen BedrSngnis alle Stünde zur Kln -
schrünkuna . Nur prallisch ? Vcschcnle find die Losung . Da » Berliner Teppich -
haus (rviil Letevre , nur Oranienstratze ISS ( am Moritzplotz ) . bietet hierzu di «
beste lZielegeiiheit . Wir verweisen auf daS Inserat in der heutigen ifedgafc «.

Der neue Katalog Nr. h der Sinn « Boht n. Weder Rchfig. . Spittelmarlt 4 6,
über Karneval », und BereinSartikel und Silvesterscherze ist erschienst : und
wird Jnterefienlen gratis und franko zugesandt .

Benufcen Sie nicht nur irgendeine Zahncreme , vi « varfümierten «all !
darstellt , sondern verwenden Sie die schäumende Zahncreme Kalgvont ! Kalo -
dont ist setner Zusammensetzung nach eine Edel - Zahncreme . Nur eine seitzn -
haltig « Zabncrem « wie Kalodont befestigt reftloS Fett und ander « Unretnig -
ketten don den Zähnen , obne den Zahnschmelz anzugreisen und ist durch seta
erfrischendes , angenehmes Pariüm von belebender Wirkung .

Ta » willkommenste Geschenk kür den Weihnachtstisch find Gegenstünfc ,
zum Ausschmücken des Heims . Di « Firma revvich - Burs ». Berlin (£. 2.
Svandaucr Strasse 32, bietet hierzu eine ganz besondere Gelegenheit . Sie
bat mit dem großen WcihnachlSvcrkauf begonnen , und eS empfiehlt fich, da »
bciitige Inserat zu lesen . Sonntag , den 14. und 21. ist da » Geschäft von
2 bl » 6 Ubr gcöfsnct .

Bei der vom lk. bis 23. Dezember fiatttindenden WrihnachtSmefie ta
ev- rt . Palast . in welcher Geschenkariilel aller Art zum Werlauf ausgestellt
werden , dürste oa-z WeibnachtSIPiel . da » von der Akademischen Dübne Berlin
aufgesübrt wtrd . bei Kindern und Erwachsene » ein reges Interesse bervor .
rufen . Das WeibnachtSspiel . . Da» GottcSkind ' ist don Dr. Tatort Aeumann
auf Grund der oberbaherifchen und schiefischen uralten Chrlslfestspiele versaht
worden . Die Auffübrungcn finden nachmittag » 3 Ubr im Kasino des Tpoti -
Palastes statt , ausgenommen Freitag und Sonnabend . den 19. nnd 20. De-
zrmber . An einem dieser Tage wird der Svort - Palast ein « WeihnachtSkeie -
für 100 bedürftige SchSncbcrgcr Kinder , die vom Bezirks - Iugendamt Schon »-
berg in Vorschlag gebracht wurden , veranstalten .

Herpich . Der SparlSmami finde ! hier alles , was er braucht . Fcir Wir «
und Wetter werden angeboten velzgefütterle , absolut dichte L edermüntel , sell -
verbrämte Lederkavven . vclzgefüttcrle . schwere Navva - Ledcrbnndschuhe und Fun -
säck«. Jedem Jnlerefienten wird ein entsprechender reich illustrierter Spezutl -
Prosveit mit sehr niedrigen Weibnachtsvreisen ausgehändigt .

iX
schuhe
mit Kia�en -

nnd fester
Boenk. 4 ( 5
. 27/30 1

Artikel ß

Damen • Hausschuhe
kardia Tuch , mit Laschs am) Simm«teinf «os .

krker Pllirwischensohle n. fester aofgeniiiter
ckernohle mit litte «lr. wann gefüttert , a50
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Ledorsohle mit Flecfe, warm gefätli
aobOnec Qoschenkartlkel , extia billig

Damen > Schnallenslief * i
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Harren

tüä &h
Hausschuhe
la tarbig Hei ton mit Lasel « and warmem
Friesfutter , prima biegsamer Leder - j# 25
aohle sebsner Goächenkirtlkcl

. . . . .

ei�

" �5* «f, " c * » uh -
G « *2 - �tt��mer ��ea .
Geacl"--nkat: ,�

| V�\\\\\VV
in prima BSimwolinor*' iel�J?M* 0,5 � ® n
extra guten Maeco- ünalitaten iA Jf ?!0 �
Jarben , mit Zwickßi n iwi ü' « vielen modern .

' * ' ■"» . . "iQ, � 75

" 0

. . . . . . .' ""»ci - valton '



m * '
eine hervorragende Snmaira -

Fehllarben - Zigarre

® sear Görsicr
�

Unter den Linden 5. Ecke Wilhelmstrasse

Geschenkpackungen in größter Auswahl

Vi1
Staats - Theater

Opernhaus
6l/2 Rosenkavalier

Opernhaus
am Ivönigsplatz

Uhr öoh�inc
Schauspielhaus

7' /z U. : Eduard IJ.
Schiller - Theater
lh2 U. ir ; Tartuire
i1/»: Das lüonzert

Gr. Volksoper

iaiDliimanD
Voiksbübne
21/j! Schluck u. Jau
7�/2Uhr Sakuntala

Deutsch . Theater
7»/2 Uhi

Die heilige
Johanna

KammerspieJc
0 hi

Die tote Tante
und andere

Begebenheiten
Die Kom5die

tarfärstendanni2�6/207
� Unr

Oer eingebildete
Kranke

fhoater1. d. KöniggrätzcrStr.
8 U. : Der Tokaier

Komödienhaus
« Uhr ; Die

Cousine a . Warschau

Th. a. Nollendorfpl .
7-30: Die Geliebte

Sr . Hohe . l

Berliner Theater
T. 30 Uhr C 1 o c 1 o

Isssiiig -TiiEatir
Täai . ■< Uhr

Sine Frau ohnt

Bedeutung
Triesch , tterten «,
Korki, Sandiock ,
Bonn , Kammer ,

Schindler , Denan

Kleines Th .
Täglich 8 Uhr :

Papa
Erika Qläßher , Eue,
Hur? , Ellen Tie «,

Rudolf Lctlingcr ,
Schröder - Schramm

Th. im Äämira' spalast
3l 4 u. 8' 4 Uhr

2 Vorüsliimgeii 2
n eiste Reseizun

Die größte
Revue der Welt :

«

Central - Theater
3 Ul r; MORAL
?» 2' O' wisscnswurm

Trianon - Th .
Tägi ch » Uhr

Sie lässt sich
nicht verkaufen
Komödie v Ad Paul
OlgaLimburp , Oeor ?
Alexander , Kaiser¬

itz , Jul . Falkenetein

Or. Kinder - Torsi .
im Trlanon - Th .

Heute 4 U. Pr. ah 60 Pf

Rotkäppchen
und

Die Zaueeriirille
Jrdss Kind eftiäll ein
Geschenk nraiis !

| S Unr Varl , te
REVUE

gSonmap i . 0 zu
jialben Preis da »
evo! e Programm '

:Jjutscii. Kür, stiert tieal
rdol SU Zaza

Lusiaplelbaus
Täglich 7S 4 Uhi
Doktor Sllegliiz

deues Operettennaas
Täci x Utir

Der Tanz um
die Liebe

Deuts . Opernhaus

7" . V ! MWM
Mnilt Uiti. : ßr. Wa (et
Wie. 8: D Rheingold

Intimes Theater
S Abenteuer nach
dem Tode ' Katzi th.

Motpopol - Thealer
TäpI. V , Uhr

Gräfin Sftariza
Neues Theat . amZoo

ia - Iich 8 U�t

Die Fraa ebne Sdileicr
Heu e 3' ' j Uhr ;
Dornröschen

Th. I. kommand . Str.
Heu ' e u Mittw . S' /i
KlndervTS ellung

FriMins Wtüinadihftst
8 : Neuest . Schiaper

von Hugo Hirsch
Wenn man ver¬

lieht ist .
m t ilolly Wessely

Siegfried Arno
PrtlM dnPläiit : 1-8 Mk

Wallner - Theat .
TZ gl. 8 U" ;

DSVIii ll . Go l' Slll

Aase - Tksaler
3> ? U; Nax u. idorilz
». IWeihnacInsmann
. J4 Heimgefunden

Komische 6per
Direktion : James - Klein

8 hT' Allabe ' ndlicn 8 Uhr
die größte

der Welt

,Das ha . die Welt
noch nicht gesen ' n '
Eine Verein gung d. berühm¬
testen räfie fast aller Länder

Leber 2 0 Mitwirkende

H ?< H T E Sonntag Künstle , baus
MltUJtU 8 Uar MARCELL

SALZER
Tages , u. Abendkasse i. Künstlerhaus

. 4. 3. —, 2 mit ste 1er.
LETZTER LUSTIGER ABEND

mmm
L GAITEli

TS lieh
Konzert

vVüchent . v. 3- 7 l
3 n» ta�s v. 4- 9 U.

Aqnariain
geöffnetven9 —6 Uhr

Residenz - Th .
ie te 4 U kl Pr

Die PerieDSdioDi
Ganner - �

liebchen
Musik . Sc wank

Kannner - öper
Lölzowstr . H2.

an derFhtfvellstraDe I
sä I. 8 Uhr Der

Ediauspieldirektar
Musik von Mozat ?

Außerdem :
Wohl zo ruhen .

err Ha hbar !
Kom. Op. v Poist
Karlen 5. 4,3 , 2 M,
inkl. Garderobeend Pronf

Ih. i . d. Gera. -Iümballe

!, Fistor.oat.23
Sonntag T , Uhr

Jcb üu ins Verstellung I
Mister Globe -

trot er
Preis • 80 Pr. b 2 M

Casino - Thsater
litlihn «t Sir V Täjl, SUkt
Tro z d gr Er . olges
nur noch his 21 Dez.

Satan Weib !
\ b 25. Dez. (Wrlmattif)

Der neue - ch aeer
Graf Koks

VWikl
Meute

2 Vor- rt
stel ungen ab

3' 2 und 8 Uhr
2 Uhr

halbe Preise !

Philharmonie
1* 2 Unr .

Konzert
des Philharm . Dreh
Dirig . P. oi . R Hagel

I ß iheater am Hofteer Tori
TiKlicn t* lüi und Ä' - nnl »

nactimlitiiü B Ühi

Me- 8SNSeii
Fabe . haftea oe . h -
oach s - P ogrimm

' /olK-- tü ypene Preise

Apollo - Theater
' u BESÜE - P0SSE • u

ßas lachende Berlin !

Ebel - �dgaMe
uroßioniis .

r 150 Mitwirkens? Preise2 bis 1

der 6cbh $ des

Ouailiätsraudiers
ZiOazettentabri » Gebr . Ltemaun

I . epziD

Eröffnung der

Biesen Sisbahn
�Einsame Pappel "

SehönhaBser jlliss / Cactianstrajie
Neue moderne Beleuchtung !

Neue heizbare Unierkunffsräume !

Bezirksamt Frenzlauer Berg

�an3emarvmaBJEaj . *- xi
Was schenke ich . ts Weihnachten ?

Verlangen Sie bitte Weihnachtsprospekt Nr . 75
über unsere bekannten und beliebten

OPTIK X PHOTO � RADIO
Geschenk - Artikel

JOSEF R0DENST06K bG; S: BERLIN
Optisch - oculistische Anstalt

Leipziger Straße 101 - 102
JoaEhimstlraler Skr. 44 Rosenthafer S r. 45
Qrunev/aldstr . 50 Neanderslr . 53

>nimwi» hf«yrvr?>

Deutsche

Automobil - Ausstellung
IS . — IS . bezzmder Ve ? t ! n IS . —IS . v - zember

Ausstellungshallen Raiferöamm

perfonentvagen , Nu w? gen , Nlo�orräöer ,
� Ilarosserien , Erjatz - , Sestanö - unS Zubehörteile ,

weikzeugmaschmen , Werkzeuge

Veutscht / kottfi ötuischk Zahrzcugel

Bzllllöll�lijiöll KZ. -
Z! et

51. KHpeoio - krp
an LUUSCl , Straße OS

Stadt ahn ja now. tzbrucke lintergi und -
hahn insclbrücke . Au: 3rbciiungcr al er
Decken . - ( ieschättszeit 8 —7 Uhr .

TlorUzplatz 1 180 .

Dritte Woche !

An dM e s e m Sonntag

4 wieder

VorsteHungen

3 Uhr 5 Uhr 7 Uhr S Uhr

Benutzen Sie den Vorverkauf

ton 11 —1 Uhr v o r m . » t a » »

Machen Sie Ihren Kindern

eine Weihnachtsfreude I

Sugendiiche haben Zutritt I

Ufa - Theater Nollendorf platz

Dackle Ccogan In C. ' ivsr Tv�Ist

Der Ufa - Palast am Zco visrd

in ein Hotel umse�auti

Der Direktion des neuen

Atianiec - Hotels , früher üfa -

PaBas ! amZoof8stesse ' un�env
den BCCgnstler Emsl Jannjugs
ais Portier sy

Dpt Pörtier wjrd sslnsn

Dienst am 23 . Desembe ? 1S24

antreten .

ARRäM AS \ .

HAVeußQ - �EShCA LINIE

UNITED AMERICAN LINES

( HARRI PI AN LINE )

Nach

NORD - AMERIKA

IUD - AMERIKA

CANADA
eU3A - 4EX1C9 , WZST . NDIEN

AFRIKA , OSTASIEN USW .

Billige Beförderung , vorzügliche
Verpflegung , Unterbringung in
Kammern in allen Klassen .

Etwa wöchentliche Abfahrten von

HAMBURG NASH NEW YORK

Clscttbahnfahrkarten ru Schalter »
pre . sen Zusamraenstcübare bahr »
scheinhefte liir das In» und Ausland .

Schlafu/ngcnplätze , Bettkarten für
deutsche und tür internationale
Schlafwagen

Relsegopäckverslcherung ohne
Zeitverlust zu gün. st . gen Bedin¬
gungen . auch für Übersee

Luftverkehr , Rundflüge , Reklame»
flüge, Brief» und Paketbefördcrung .

Auskünfte und Drucksachen durch

KAMSUßS - AHEmKA LINIE

Hamburg , Alsterdamm 26
und deren Geschäftsstellen iai

Öerlin, Rcisebureau der tiaraburg - Amerika- Lim«
Üntci den Linden 8. Po sdamex Strasse 3 und
Leipziger Strasse ( Kaufhaus lietz ), sowie bei de«

Verkehrs - Bank Ä - G . Karfürstendamm 237

raabfßuskänffe erietli aas
SduffstradiienRontor ü . m. b . m Berlin.

Unter den Linden 8

• M' , teo
lasifumflle " uiBJ

masciiiaan

BennjQfltEnstTassB IS
n der ficrirsEdtecbrSckB

Kei CNsnei . en - Tncatei

Slefflner Säager
Wet ! ms <Zilz - z >rsZriULm

n 8 u, Sig. c -rn 3 ün i
Wha bePr . vo l. Abcndpro «*

3äs üc J; - firetil - Wrie t
Dm; grandiose

Dez « mber » Pr osrram m

Ciermanla • Pracnt » S/tle
'«•l P-Jiter rt-.r.ss�straihlül

donncag ur . nu>iio -
r»sr sehe Vorstenune dei
i ! !|
.ftb D. ec PrcTf. -cr Kasscsrlflsst »
i ' Jir. HotsI ,jcj üit. PrfiM «i'.r y�r-
sbiisog ' .�7'Jhr- hsri-.a. ?»(c iiabiiart »

tp rriFar �52! • CffSr

l AUPOKM

WEiH�AoniMOM�srcKmuii

• efoinflers
»> ksam sint
die Kltl ' . EK
AN2E GEN In
der Cie s a m t-
a 11f la g e des
. . Vorr . ans -
and iro z iem

iüaiUigüi

reruunden ml ein «

GEMÄLDE - AUSSTELLUNG
Mfindie: ex KQniilfi

Gcüftaci ! 10 Uhr » EicWh SO Fig.

IN DER HALLE :
Kouiat . Menidienwundcr . Vor nfigungz - AbftCimS

EM KA ' INO :
W- Ihnachfsr j . dion, ,,Dcf , Gotleckind "
(Id. . 17.. Ig , 21, JX 23. Dszct her 3 Uh- )

Bude A' dhnadit bühnr . Jod lOO. tien ' . dirr eih - lKurslbiall
KtTJ . t . Ti >? a ; ai9 : rilr 1 Mk. ein KunttMSdiu ' amL

oniimm

/



NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN ,

Eine Erholungsreise nach Jen

ATLANTISCHEN INSELN
SPANIEN UND PORTUGAL

als willkommene + +

WEl HN ACHTS
~

GÄBE
IKir all ? freunde erha bener

Nalurschonheiten und klassi¬

scher Malten der Kunsl und
Kultur . Mil Doppelsthrauben -

Passagierdompfer . München * ,
13409 Brutto • Register • Tons

Fahrtdauer von »

24 . Februar

24 . März 1925

Preis Mjl U 50. — und hdher
•

Alle » NShcre
durch unsere Verlrelunger

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

In Berlin W8s Norddeutscher Lloyd , Kajutenbarean , Unter den
Linden l ( Hotel Adlon ) .

in Berün NW 40: üeneraivenretung F. Montanus , lOfalldeustr . 93. rwisclicn
Lehrter und Stettiner Hahnhof .

in Berlin W9. Transatlantisches Reise - and Verkehrsbureau . Budapcster
Straße 4.

in Berlin : Weltreisebureau „Union " , Unter den Linden 22.

temzec * .

.

. . . . .

mux

. S
*

6

8

- / ( ?.

/ /

o

ajkmia &kcF . iuicZ - mMcU

GDD täsudistaste
bis zu den

elegantesten t
Damentaschen

AutO ' Rindlack - Ko lertasebe 8 25
Echt Saf . ' ian - Kofffrf uiscbe . 9. 50
Plorida - Volleder - Korlertasche 4. 90

Auch Einzelverkauf !

Lederwarenfabrik Metzel

«MI.
IK .Zähne 1,5 # N. » Tdizah ) nn #

Zähne ohne Gaumen v 3 N. a.
Kronen v 3 n . an / Piomben . 1,50 N. a

Zahnziehen in . Beläuhtinö 1 M. sSnnt �12
' "•ö-llrzt Dr. iTent. Wolf , Potsiaraer itf. 55

Hochbahn

Vorselaer «OOo Rabatt
Bülowstr

Tejii
. . . -

L
wr Emil

efevre
<w. m. b. U.

Berlin 8. Seil 1882 nur

Oranlcwsir . 158

VuVS fmposanle
iageabesiünde

aröttie

ELliauMelie
Extra - ftngiebot

Ein Posten solider

Dl PM- feiHe
Obd 8iörk3n nssSSÄ
ürSöe 70 < 140 cm M. 6 . 50

ca. « « . IS « im M. I . 75
l ! 4ä < l » 5cm 15 . 75

, 16i > vai5cm H 3 . 5 »
, I O «i O cm U. 33 . » O
, « 40,34 » cm M 5 . 50
. « » » - 300 CM «. 75 . OU

Nur Einstück - Abgafael
l Posten ist ) tm breite

Wsl Ii Hdsiittisili !
in Perser n Vsidäre Masern
Mir. 1 . 25 und 1 . 95

Jilzi Wied « Nac. i anmevosano .

ürraii rSitzaDle .

>H fern pi , . »Im 117,1». * n

Möbel - Cohn
Im Osten : Or . FranMurter Str . T8

■ ( 5 Minuten vom Bahnho { Alexanderplatzl

Im Norden : 1 £ a d s t r a ß e 47 - 48
( 5 Minuten vom Hahnhof Gestindbronnen )

licfei t cresren

bequemste Tealzahlmig
bei kieiuster &d - und Abzahlung
zu denkbar günstigsten Bedingungen

Speise - , Herren - und Sdilafzimmer
sämilichc Bin/ . clmöbel in Nußbaum und Eiche , weiße , farbige und naturiasierle
Küchen . KleinmSael , Standuhren , Flurgsideroben , Teppiche , Gardinen . Vor¬

leger , Stores , Tisch - , Stepp - , Bett - , vi wandecken , fertige Betten und Kissen

QröBte fülcksicht bei Krankheit und Arbeitslosigkeit .

R i e s e n « A u s w a h 1 ! ISP

elde Sonntage vor Weihnachten geöf - nev

UndzuSetzikcmmtPr . llnbVuiiq
Hier, meitie Heben , bringe Ich Euch eine Kukirol - Ceschenkpackung . Kostenpunkt nuiSMk .

Inhalt drei Packungen Kukirol - Fußbsd . eine Dose Kakirol - Streupudcr und eine Schachtel Kukirol -
Hflhoeraugeo - Pflaster .

Habt Ihr auch bra « kukirolt ? *

Kaklrolen bedfutet . vemfinltlg » vnd plinmLSige FuCpfitge mit deu »wec- kmSfte »! «! MIW. I .
betreiben . Dit Vernachlässigung der FCße rächt sich biner , -licht rui dmcli a leriet I utleiden ,sondern auch durch Erkäl uiigskrankheiten , denn diese rühren meistens von kalten FfiCtn hn

Dagegen gibt es nichts Be- seres . a » die regelmäßige Anwendung des Nerven und Sehnen
• tlrkenuen . die Blulzltktilaiion anregenc . en Kukirol Futhades . denn es viilifitel das kiankhafteSchwitzen der Füße, das die Ham teuchl , kali und klebrig macht und die Ham. tursache riefHofkälte Ist. Ein Kukirol - FuCbad vor dem Schlalengeheo »chaffl sofortigen , gesunden Schi»!
Deshalb kuklrolen Siel

An Tagen, an denen Sie verhindert sind, das Kukirol - Fußbad anzuwenden , benutzen Sl»
den Kukliol - Slreupuder . Er verhütet ebenfalls das übermäßige Schwitzen , den häßlichen
Schweißgeruch , wundlaulen und Brennen der Füße und Sit sollten ihn auf Reisen und Wand .
rangen inmer mitführen .

Das müllonenfach bewährte Kuklrol HOhncraugen - Pflastet entfernt unblutig , mithin gefahtIm und ohne Entzündung , also schmerzlos Hühneraugen , Hautschwielen , abci auch Warzen.

Kukirolen Siel
SH® werden sich dabei wohler , frischer und elastischer fflhten , denn Schmerzen In da »

Fößen machen w- e Sie wohl schon beobachtet haben , den ganzen Köiper matt und achlaff .
Verlangen 5ie kostenlos unsere Broschüre . Die richtige Fußpflege ".
Unsere , unter ärz. lieber Leitung stehende WissenschafiHche Abteilung erteilt gegen Rück-

pono kostenlos Rat und Auskunft über alle die Fußpflege und Fußleiden betreffenden Frage«.

Kukirot - FabriSs CroO - falz « ? kel tfaftfekira «
Die Weihnachts - Oesdienkpacki no erhalten Sie bestimmt In den nachstehenden Verkaufsstellen .

Haupt - Verkaufsstellen t
A. WeriheilQ Lefpz ' ger Straße un Hliaien . � ÄNorden : Dro erie NvUKirchen , Sc ive beiner Str 19; Nordostens Dror - erie Quade ,
Neue Königstr 32: Osten : Drogerie Hlechstein , Zorndorier . tr . 8: Dro erie Henkel ,
Caprivistr . 6 ; Süden : Apotheke zur Son' ie , Punzenstr . 112; Südwestens Apotheker
H Sasse Zossener Str 18; Ürog Beckershof . Bemburwer Str 27; CharZotteoburrt
Drog Rem e Nachf . Wiim- rsdorfei Str . 28; NcukSIlns Droe . Vincent Betgstr . 13) ; ,
Nieder seh Gohaua . : Ürog Noa,Treskowsir 5/6 , Pankow t Drog Dobberstein , Plorastr 15.



Besonders WM TMMtsnnMe ;
45. 3

M« rr « n - Ulsler ,
mod . verarb . , aus �uten Stoflarten ,
Mustern u. Farben

. . . . .
ron

Harren - Paletots , ein - und zwei¬
reihig , aus marengo Cheviot and
schwarzem Eskimo mit Saxnt -
kragen , je nach Qualität und Art in

SV . - 70 . 6S . — 40 . -

Narren - Iaek ett - AnsQ�e , mod . IC
Muster und Formen 60 . - 50 - 45 . - Jü . —

Smokln « - und AbendansOga
aus besten Stollen in eleganter ftt

�
Ausführung . . . . . .von SJ . u

Cutaways u . Westen , a. marengo 5C
aschwarz Cheviot 65 . , 55 . - , 48 . > Jü . —

Modaii - Müntal f. Herren , In her¬
vorragendster , geschmackvollster ,
modernster Form , aus reinwollen .
Flauach - und Ratindstoffen , mit
Seide gefüttert

. . . . . . . .
Damen mgntei

In reichhaltig . Anawahl , moderne
fesche Formen , Affenhaut , Velour ,
Plausch .

Harra » » dummlmUntal , aus
Nessel . Köper . Covercoat , Double
u. Qrätenstoffen , mit bester Cum -

mierung je nach Qualität und Art
33 . - 28 . - 25 . — 21 r -

U5. -

mmisi

PrahtiscHe Geschenke za hllllzea Preisen !
Haasjoppan In viel , schön . Färb . ,

• warm, m. reich . Borten - u. Agraffen - 1 fl
Verzierung , 40� , 33 . - , 27 . , 24 iS .

Kragen , Armelaufschlag u. reicher
Verschnürung . . 60 . - , 55 -, 45 -,

Haus AnsQga , braun , grün , mode ,
kariert , bequem , warm m, eleg . Be¬
sätzen L geschmackv . Aosfüb . , 50 .

Schlafansilga in vielen senönen
Mustern , mit reicher Bortenver -
Verzierung 21 1 6. - , 14 . - , 9. 80, 7. 51

Fanlasla - Waslan , moderne Far -
benzusammensteliung , rj jedem
Anzug passend . . . . 1 2 . 50 ,

Prack - u . Smoklng - Wasten aus
Seide oder Waschrlps , je nach
Qualität .

ng - t
senri

. 20 . - . ' 18 . - ; 13 . 50

33-

V

5. "

t . B

Strkk - Waslen In all . mod Farben¬
zusammenstellungen für Damen u.
Herren 24 . 1 8 1 5 1 D. 50 . 8 . 50

Badal - Dsralluraa . 4teli . . f. Knab .
u. Mädchen . . 27 . . 24 . - . 15 -

Mnaßkaa - Ansllga , auLergewöhnh
nrelsw . . In Blusen - , Sport - , Matrosen¬
form , a, blauen u verschiedenfarbig .
gut . Stoffen , Serie I,Gr . 1 —8 . . .

Serie n, öt . 1 —1 »

Serie m, Qt . 1 —1 » . . . . . . .

Knaban - Pyjacks 13 . 50 , Cr . 0 —8

Lodan - u . » portjoppan ,
warmgefüttert , in vielen schönen
Dessins . . 48 . - , 35 -, 27 22

5"

\ l -

Wlndjackan m. angeweht Futter ,
Imprägn . , m. aufgesetzten Taschen
und Gürtel ringsherum . . . .

ChaaffaurnBntffii a. grau . Düffel
mit warmem Futter und Aennel -
windschutz

. . . . . .
von

PahrmSntel , schwere Wluterware ,
stabil verarbeitet

. . . . . .
Chauneurpalsa mit Schaffell -

fütterung und Lammfellkragen ,

HarranladarJeppeR für Anto -
und Motorsport , m flotter Form ,
braun 92 . — . . schwarz von

Harran - Pahr - u . AutomSnfal ,
eieg . Formen aus braun . Leder von

65. 3

65,3

17. -

för Herren und Damen in großer ttaswahi fertig am Lager .

Jagdpalsa , grün . Lodenbwi . , Lamm - < 1 k | Qahpalaa , Eanlnstückenfatter , Seal - niC
idechula von 1 1 J�l ) electrlo - RolIschalkragen . . . . .LLj . ~felifütterung u. Aermelwind1

Sporlpalza , Hamsterfutter , austrat . ICJ]
Opossumkragen . . . . . . . . £ jü, —

electrlo - Bollschalkragen
Oaman - Fohien - Jacken , extra lang . iic

L mod . fesch . Form , mit Dsmastfuiter . . 1/ J, ~

msmt
aas gut erhaltenen Schaf¬

fellen . . . . . . .von 30 . — p

Nadtfpclze
neue , extra » chwere QuaL ISO . — 115 . —

Meierweiier Verkauf von Stollen In
verschiedenen Quallilten

zu sehr billigen Preisen Baer Soßn Pneere Qesct - aftsrlume sind heute Sonntag ,

den 14 Dezember von 2 —6 Ur. r geOtfnet

% £ Chaussees ! raAe 28 - 30

Sie
mfisasn mein » Lager

in 4 Etagen
> sehen , um eich einen Begriff
[ von der GroQe mein . Kredit -
> Unternehmens su machen I

Auf bequemst «

Teilzahlung
WiDtüF- Ulster, Taiileomäatel ,
Boäpiiletots , Befpen-inzüge,
Taiiz -ii !züg8,Koa &eD-iiizfig8,
Damen - Kostüme

Ulster - Mäntel
la Velours de lolue , mit
uod ohne Pelzkragen ,

Kleider, Strickjacken ,
Pstekraseo, Sparlpelze j

Hßliel - Einrichtungen i
Teppiche « Cardieen ?!

Steppdecken

A. DANIII
Bosenthaler StraBe £

4S - 47

Sonntag 1 —6 Uhr geSltnet !

H itf U S ih R
von 500 Mk. an,

Schuppen , Hallen , Ga¬
ragen elc liefert preis

e wen kurzfris ! g

, BolzllaosbaD ütlEafn
I it . luthriojinlmst 91(53

»wdraSMCJi

3 FUNKTE
DIE JEDER BLOHKÄUFEK ZV WELUK ACUTEN

BEACHTEN MVSS

SCHENKEN Sie :
M ARIETT A SCHAGIMAN

„ ABENTEUER EINER DAME «
BIN KLEINER RONAN

Broschiert : IAO M. Pappband 280 M. Halbieineo 3. 60 M.

KAÜEEN SIE :
LEONHARD FRANK

„ DER BÜRGER «
ROMAN

Brosen . \ M HL, Pappbd . 2. 2üM. , Halblein . 4 HL, Qeschenkbd SM.

EESEN SIE :

e UW MAEIK - BÜCHER
NhHw ru BEZIEHEN DURCH JEDE GUTE BUCHHANDLUNG

BESICHTIO EN SIE DIE WEIHNACHTS - ACSSTELXCNG
„ DAS BILDERBUCH HEUTE UND VOR 100 JAHREN " IN OER
MALI K - BUCHHANDLUNG / BERLIN W . 9
KÖTHENEB ST It A » S E 3 « ( MEISTERS AAL, )

DES NALUf VERIAfi / BERLIN W9

Passende Weiiinadits - Gesdienke
Undeu Sie In

MG Teppich - Haus b H iaa
Potsdamer Straße 100 ' « " » " hen büiow - und AW

Pener imiliert
ca. 190/ AK) Äv.
. 240/340 45 . —
. 280 380 60 . -

zwischen Bülow - und
Kurfurstehstra6e

Piioia Heargaro
OJL 160,(235 » * . —
, 190/�20 44 . -
. 250- 360 68 . -

ßa. AGiimfisdi
ca. 200. 300 75 . -
. 215- 320 OS . —
. 850/350 ,eu . -

Enorm reichhaltiges L iger m Teppichen
jeder Oröße und aller Fabrikate , sowie

VorwarK , Kaschar , Toumay , Carmon ,
Ankor , handgeknllpften Smyrra , des�l.
Tlaen « , DlwandeaXen und Läuferstoffe

in allen Preislagen nnd Farben

laDcslry Pa . ce. 166/230

. . . . . .

45 .
w aoo' aoo . . . . . «7. . 7O

Hcidsdmiaäiciilellc �. �7 n 50

FeUdlwanöediea in allen Famen .

UsierHBsä
CA 200/300 ioü . -

n 250/360 1 50, —
w 800 400 290 . —

Aiiniasier ßa.
ca 200/300 IÄJ . 53

u If&J 350 19 £. 5J
. c00' 400 ,ZGS . —

Vonegrcr
2 95, im SJSOQäW

Brücken
10. 50 15. 50, 21 . —
34. - -9. -. 4--. 48. -

Seltener ( » eieerenheltHkauf : Auiietre - Wat e Boucle , uni,
erstklassiges Paorlkat in dirersen Farben . 67 cm breit Meter nar M. 6. 50 .

Ständig G€ l € g € MIS3tä0l € in vTiTKüeN�MTÄ .
1R9 ~ Sonntag , den 14. nnd 21. Dezember , von 2 bis 6 Uhr geöffnet !

Hai praktisdis Weilioaditegpidieak!

Eine Tafeiwago
Keine Tellerwage mit Federn , nur die
geeichte Taftlwage verbürgt dauernd
richtiges Gewicht . Grolle Auswahl zu

billl sien Preisen finden Sie bei
O. Wagner , Köpenicker Sir nur Nr. 71

Hof, kein Laden

Welt billiger als im Laden

Trauringe
direkt ab Fabrik an Private .

Massiv gold . Ring 900 gestempelt 5 . 00 M.
585 gestemp . Ring

. . . . . . .. . . .

33d . . .. . . . . . .2 . 00 „

SCHNEIDER & SOHN
Französische Straße IS , II , an der Friedrichstrade

Sonn ' ags geöffnet ! aammmmmamsut

tNavttM vauchfi Du Hirn

KARMITRI

Hast Du sie versucht ? Wenn sie Dir nicht schmeckt ,
dann iäfet sich daran nichts ändern ; aber

D « mußt sie evfi einmal vvobleve «

k

» VKA

2' / . S

XTveNvokri

SS

> hlR0K

SS

WdWJWJsJj < WJWW # WiWWJWJJiWWW < JWWWfW # fJW » WJJJW < W # WaWWWWWl

Weihnachfs
Angebote

Pe/nwo/Zene
andschuhe

örbig m. JS
dickozzticUter A9 *
Ffnmuong , /o mJBk
40 forte n. sefü m m

Knaben Pelz - öarn ff uren
Müizo . Lederkopf mit »
ßiberkaninrend h. AS*
possend . Q&izstimge o ** TO. "

Praktische Fußtasche
zumlusammenroff . m. Schafhill- m
Fjffcra Opossumschweit Des. m.

Unterzeug , wot/ep/ott/erf
in mehreren Fsro e/u offe fSb ? *
Größen , Gor ni tut n g + j LÜ

Hausjoppen au ,
mo/hgen FTouschotof/en OO «
m. Versöhn ü rung «oo n M

Flotte Sportjackefür Damen , nx reichem VeHkmgen
auspofop . fan/n , bester Rausch es
atorf in grun , braun u. bieu

Modern , langer Fasak
aus bedrucktem , seidenem Maro-

2ßZ >

Reinwollene

Strümpfe
nx farbigem SZ' iO
Zw/cA e / « O —

Schlafanzug
Waschseide , neuedt
Form , m sehr im . .
fchonen JJV !
Musfern n Mmmm

Qestiahfe
seid . Tücher
m. langen Fransen
eieg Handstickerei
in offen modernen

Farben

SroSs , gerade
Fuchsform
Fuchset m. in jCFN«rc
allen modern . Jl g **

rtkfoJtm
Tiöet- Fuchse *. £ 3reo

kackfiscbu Kinder - Oarnff .
tn lobet - Konirx ffßg ~
Kragen u Muff #c

Unser reioh
illustrierter

Ytinfer-listetog
w/rd seif Wortieh
fnnko zugesortett .

" Merpich�
TEPPICHE

Domen - u Herren * MteidunQ
P C LZLE Ftute - Sport - Kleidung u öe reife

Orient - Kunst - Stickereien .
Gegründet /CSS

Berlin W. Leipziger Str . 9 - 11
Am Sonntag dHu - Rt ßexember sind unsere öeschäflsniumc » onZ - tUhrgeSUhet

SO*
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Solschewiftische Wohnungspolitik
Das Fiasko in Ruhlaud .

Lon Hans Krüger .

Alle zuverlässigen Nachrichten , welche aus Rußland m
die Welt dringen , lassen ersehen , daß die bolschewistische Politik
aus allen Wirtschaftsgebieten ein furchtbares Chaos herauf -
geführt hat , und daß unter diesen Umständen niemand mehr
zu leiden hat . als die große Masse der I n d u st r i e -

a r b e i t e r . Neuerdings hat die umfangreiche Veröffent -
lichung des Internationalen Arbeitsamtes in Genf über die

Wohnungsprobleme Europas nach dem Kriege *) hierfür einen

erschütternden Beweis auf dem . Gebiete des Wohnungswesens
gebracht

In dieser Darstellung , welche die Wohnungspolitik von
17 europäischen Staaten behandelt , ist auch den Bsrhällmjsen
in Rußland ein besonderer Abschnitt gewidmet . Die Woh -
nungspolitik der Bolschewisten richtete sich zunächst streng nach
kommunistischen Rezepten . Nachdem die Bolschewisten die

politische Macht errungen hatten , gingen sie alsbald daran , die

Wohnungspolitik durch eine Reihe von Gesetzen zu regeln .
Zunächst wurde jedes private Eigentum an Wohnungsgrund -
stücken aufgehobem An die Stelle des privaten Eigentums
trat das öffentliche Eigentum . Die städtischen Grundstücke ,
Gebäude und Wohnungen wurden „munizipalisiert " ( kommu -
nalisiert ) , in städtisches Eigentum übergeführt . Damit war die
Gemeinde der einzige Grundeigentümer und der einzige
Bermieter . Man ging aber noch viel weiter . Nicht nur das

Besitzrecht an Grundstücken wurde beseitigt , man schaffte auch
das private Eigentum an beweg lichem Gut ab . So wurde

insbesondere der private Besitz von Möbeln oerboten . In den
Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern wurde das Recht
zu bauen ausschließlich den Ortsbehörden vorbehalten .

Die Städte machten von ihrem Eigentum an den Wohn -
grundstücken und dem damit verbundenen Verfügungsrecht
alsbald einen sehr weitgehenden Gebrauch . Die Bevölkerung
wurde zwangsweise umquartiert . Man ging dabei von dem

Grundsatze aus , daß der Arbeiterklasse als der Trägerin des
neuen Staatswesens die besten Wohnungen gehörten , welche
bislang von der Bourgeoisie und der Intelligenz bewohnt
worden waren . Daher wurden die Arbeiter in die Wohnun -

gen der besseren Viertel eingemietet , wobei sie häufig auch die
Möbel dieser Wohnungen mit übernahmen . Die bisherigen
Bewohner mußten sich entweder mit einem kleinen Teil ihrer
Räume begnügen — sie wurden „ eingeengt " — oder sie
wurden völlig ausquarttert und mußten in die Arbeiterviertel

ziehen , deren Einwohner in die größeren Wohnungen über -

gesuhrt worden waren .
Man ging aber noch einen Schritt weiter . Der Staat

sollte jedem einzelnen das garantieren , was zum Leben not -

wendig fei . Zu diesem Notwendigsten gehörten natürlich auch
die Wohnungen . Es wurde daher als eine Pflicht des Staates

angesehen , den einzelnen Familien eine Wohnung kostenlos
zu verschaffen . Die unter dem früheren privatrechtlichen
System begründete Pflicht zur Wietzahlung wurde in -

folgedessen aufgehoben . Die Mieter erhielten ihre Wohnun -
gen . ohne daß sie einen Rubel Miete zu bezahlen brauchten .
Auch die verschiedenen Nebenlei st ungen übernahm die

Gesamtheit . Von einer Pflicht der Mieter zur U n t e r h a l -

t u n g von Wohnungen war nicht die Rede . Hierfür sollte
die Gemeinde als Eigentümerin aufkommen .

Die erste Folge dieser Politik war eine völlige B e r -

wahrlosung der Wohnungen . Die Mieter gingen mit

dem Eigentum der Gesamcheit in der schonungslosesten Weise
um . Die Städte waren gar nicht in der Lage , die notwen -

digstr . t Reparaturen auszuführen . Infolgedessen verfielen
die besseren Wohnungen in allerkürzester Zeit . Auch den

„sozialisierten " Möbel - und Ausrüstungsstücken erging es nicht
besser .

Die Schwierigkeiten wurden dadurch verschärft , daß nach
dem erheblichen Rückgang der Bevölkerung in den großen

*) LI » Wohnungsprobleme Europas nach dem Kriege . Studien
und Berichte des Internationalen Arbeitsamts , Reih « l ( Wohnungs -
und Wohlfahrtswefen ) , Nr . 1. Genf . 1921 .

Städten , z. B. Petersburg und Moskau mit dem Jahre 1920
wieder eine Zunahme der Bevölkerung einsetzte . In
Moskau hatte die Bevölkerung am 0. März 1912 1 617 700

Köpfe betragen . Sie war bis zum 1. Februar 1917 ange -
wachsen auf 2 017 173 , war dann bis zum 28 . August 1920

auf 1 027 330 gefallen , und betrug am IS . März 1923
1 542 874 . An eine Neubautätigkeit war aber nicht zu denken .
Die Gemeinden konnten aus Mangel an Mitteln nicht daran
denken . Wohnungen zu bauen . Außerdem kam die Baustoff -
iudustrie infolge der allgemeinen Wirtschaftslage fast völlig

Vicht ! ge Zlugblattverbreitung
lExtraausgabe ües „ vorwärts " )

am S o n n t a g , den 27 . Dezember 1 924

in allen Mteilnngen and öezirken
Alle Genossinnen und Genossen bekeillgen sich vollständig

zum Erliegen . Infolgedessen konnten selbst die notwendigsten
Reparaturen in den vorhandenen Häufern nicht ausgeführt
werden .

Die Verwaltung der munizipalisierten Grundstücke war

zunächst Mieterausschüssen übertragen . Sämlliche Mieter
eines Haules sollten die Generalversammlung bilden . Diese
hatte ein Komitee zu ernennen , das dem Wohnungsausschuß
des Ortssowjet für seine Tätigkeit verantwortlich war . Diese
Einrichtung wurde jedoch für einige Großstädte im Jahre 1919

abgeändert . Man überwies den gewerblichen Betrieben zur
Unterbringung ihrer Angestellten und Arbeiter die in der

Nähe der Betriebe liegenden Häuser . Die Verwaltung dieser
Gebäude ging von den Mieterausschüssen auf die betreffenden
Betriebe über . Gleichzeitig wurden die Städte in Be -

zirke eingeteilt und die Funktionen der Mieterausschüsse an

Bezirksverwalter übertrogen .
Nachdem diese Politik 2 % Jahre fortgesetzt war , ergab

sich nach der Darstellung des Internationalen Arbeitsamtes

folgendes Resultat : Einerseits der völlige oder teilweise Ver -

fall der Häuser und Wohnungen und andererseits der völlige
Srillstand der Bauindustrie , der jegliche Instandhaltung , die

Ausführungen von Reparaturen , oder den Wiederaufbau der

vorhandenen Wohnungen unmöglich machte . Die bereits

früher schwierigen Wohnungsverhältnisse verschlimmerten
sich nunmehr bis zur Unerträglichkeit . Selbst das Organ der

Gemeindeverwaltung von Moskau mußte anerkennen , daß
der völlige Ruin der vorhandenen Wohnungen eingetreten
war . Im Jahre 1921 waren in Moskau 8400 Häuser abge -
rissen oder verfallen und 4400 Häuser unbewohnbar geworden .
Diese repräsentierten zusammen einen Wert von 103,5 Millio¬

nen Gold rubel . Im ganzen waren 60 971 Wohnungen unbe -

wohnbar geworden , das waren 37,2 Proz . der Gesamtzahl .
Im Zusammenhang mit der Einführung der NEP . , der

neuen ökonomischen Politik , wurde angesichts des völligen Zu -
sammenbruchs auf dem Wohnungsmarkte im Jahre 1921 auch
ein Wandel in der Wohnungspolitik vorgenommen . Zunächst
wurden die Behörden beauftragt , die notwendigen R e p a r a -

t u r e n vorzunehmen . Sie waren aber dazu nicht imstande .
Infolgedessen wurden die Mieter zur Vornahme von Re -

paraturen ermächtigt . Als Vergünstigung wurde ihnen die

Wohnung für 3 Jahre zugesichert , falls sie sie weiter gut . im
Stand hielten . Und wenn Mietergruppen ein unbrauchbar
gewordenes Haus völlig wieder herstellten , wurde ihnen unter

bestimmten Voraussetzungen die Benutzung des Hauses auf

dürfnisse der Gemeinden oder Staatsbehörden ungeeigneten
Häuser an Bereinigungen oder Privatpersonen überlassen
sollten . Das bedeutete eine teilweise Entkommunalisierung
der Häuser . So sollten in Moskau und Petersburg Häuser
mit höchstens 5 Wohnungen ihrem ehemaligen Besitzer zurück -
gegeben werden unter der Bedingung , daß sie diese im Laufe
eines Jahres wiederherstellten Und auch bei den kommu -

nalisierten Häusern wurde zum Teil auf die unmittelbare Ver -

waltung durch die Gemeinde verzichtet und eine Verpachtung
an Privatpersonen zugelassen . Endlich wurden Mieter -
genossenschaften gegründet , welche der Gemeinde gehörige
Häuser pachten , verwalten und unterhalten sollten . Ihre
Tätigkeit ist aber aus Mangel an Mitteln sehr gering ge -
blieben . Außerdem ist durch das Edikt vom 30 . April 1922
die Mietzahlungsp
wieder eingeführt . Nur be

durch Mietnachlaß begün

Lebenszeit garantiert , ohne daß sie zur Aufnahme weiterer
Mieter gezwungen werden könnten .

Um die Bautätigkeit wieder in Gang zu setzen , wurde

außerdem Privatpersonen wie Baugenossenschaften das Recht
zum Bau von Wohnungen auf nationalisierten oder kommu -

nalisierten Grundstücken gegeben und ihnen das Recht einge -
räumt , diese Gebäude für längere Zeit in eigenem Besitz zu
behalten . Man mußte aber bald noch einen Schritt weiter

gehen . Durch ein Edikt vom 8. August 1921 wurde vorge -
sehen , daß die Gemeinden die kleineren sowie die für die Be -

licht grundsätzlich für alle Mieter
timmte Bevölkerungsklassen werden

' tigt . Im Zusammenhang damit
wurde die früher willkürlich betriebene Ausweisung der Mieter
aus den Wohnungen und die „ Einengung " durch Zuweisung
von llnterinietern erheblich eingeschränkt und an bestimmte
Voraussetzungen geknüpft .

Die Zustände auf dem Wohnungsmarkt waren aber be -
reits so hoffnungslos geworden , daß auch im Jahre 1922 und
1923 keinerlei Besserung zu bemerken war . Im Gegenteil :
Die Krisis hat sich ständig verschärft . Die Arbeiter sind längst
in ihre ehemals verlassenen Wohnungen zurückgekehrt , da die
Mieten in den besseren Vierteln für sie uner -
s ch w i n g l i ch geworden sind . In der Gewerkschaftspresse
wird ständig darüber geklagt , daß die arbeitende Bevölkerung
darauf angewiesen ist , in Spelunken zu leben ; dabei
sind selbst die feuchten rissigen Keller , die kaum den Namen
einer Wohnung verdienen , von den Arbeftern heiß begehrt .

Die Darstellung des Iickernationalen Arbeitsamtes fällt
am Schluß folgendes Urteil :

Di « W ohrru . xpsf rage in Sowjet - Rußland ist nvch gänzlich
ungelöst . Die schon vor 1914 bestehenden ungenügenden Woh -
nungsverhältnisi « haben sich infolge des Krieges und der Revolution
noch bedeutend verschlechtert . Die kommunistische Wohnungspvlittk
hat eine fast unertiwirrbare Lag « geschaffen ; es ist der neuen Wirt -

schostspolitik nicht gelungen . Abhilfe zu bringen .
Die Sozialdemokratie ist die allerletzte Partei , die etwa

die heutigen Wohnungsverhältnisse in Deutschland als Vorbild
hinstellen möchte . Wir wissen genau , wie die heutige Woh-
nungsnot die weitesten Schichten der Arbeiterbevölkerung be -
drückt . Ein Blick nach Ruhland zeigt aber , daß auch die Kom -
munisten trotz all ihrer bombastischen Versicherungen nicht im -
stände sein würden , auch nur eine Wohnung mehr zu bauen .
Im Gegenteil : wie auf allen anderen Gebieten , so hat auch
auf dem Gebiete des Wohnungswesens der Kommunismus
seine Kunst nur in sinnlosen Zerstörungen gezeigt . Die beut -
scheu Arbeiter können froh sein , daß ihnen in Deutschland diese
Probe aufs Exempel erspart geblieben ist . Sie werden auch
sicher am 7. Dezember das Ihrige tun , um zu verhüten , daß
jemals derartige Experimente in Deutschland gemacht werden
können .

Heiren - u . Damen- Stoffe
Größte Auswahl ! Bekannt Will ge Preise !

Velour de laine , schwere Ware . . . . . 10� ßso
Gabardine , feine Qualität

. . . . . . . . .

ö50 ßso
Seal - Plüsch , Biberette , Krimmer

130 breit

. . . . . . . . . . . . . . . .

16 » 12 » 850
Futterseiden , gemustu . einfarb . 85 br . ,493 4 » 350
Herren • Palelotstoffe , schwarz , niarengo 11 » 7 50

naaal KtarlP ' • Geschäft ; Warschauer Straße 79
s ( IUI llul IC 2. Geschäft : Frankfurter Allee 49

1x1 = 3
Ein Beutel eines x- beliebigen Shampoons enthält
eine Kopfwäsche . Walfisch - Shampoon deren drei *
Es reinigt nicht al ' ein , sondern isi zufolge seiner

wissenschaftlichen Zusammensetzung auch Haarausfall
beseitigend . Millionen kennen seit IS Jahren seine
unvergleichliche Wirkung . Fordern Sie ans -
drück lieh Wallisch • Shampoon . 1 Beutel
20 Pfennige . IHF ~ Ueberau erhältlich .

Hortazin - Werke , Bertin NO SS.

TESMA
EDEL - _ _
cigareTe



0,900 8,7
0. 900 7 ,

'
IS � 0,900 5,2 ,
1 . 0,900 3,6 ,
RIbo 0,585 geat , Gramm
Klbo 0. 8 S gest. , Gi &mm

Traorisge 585 m. insdirin;

. Da bist mein,
leb bin Dein. *

. Mit Villen
Dein Eigen . "

Orria�aiiiiige
mit Rose nnd

Myrte etc
p. Gr. G -41. 6. 50
Dtpali - Tranrlnge t 50 PI. bis 4 Q - M
SU# I- , I . silb . Hochzeit 2 ,
Versand B. außerb . Preisliste gratis

MW «
seit 1893 Immer noch

Schönhauser Ailee 45 ,
direkt Haeftbiiits allen Danaiger Ltr

Filiale :
Landsberger Allee 41 .

Reiebsbank - Giro * Konto Banque
Pidtrsle , La Chaur de Fonds . Tal. -
A. dr. Uuldonkei Berlin . Fornspr . :
Hnrob, 1344. Fil, Fernapr Alex 4390

fm
Heute von 2 6 Uhr geSffnetl

In OrlKinal -

GlasMitir
d. anne S Söhne i

Mm sad

Osme�olireo
in 13 u. 14 Karat Guld 1

RieseosiiswaU !
ioaSienMiG |

der BjäBcHö.
Stets Be�enlietts -

k&ute ia Eriilaciea . i

W. UW- 0. Goii
NkSII - « WM

WWW .

Ankauf von
Gold » , Silber -

brnch und
Brillanten .
mw * * "SIT

faiirräderuna Nätimasehinen
Anf TeilKahlang

Zettha , Berlin A
Uidilmiiloirliler Oranienb arger Strasse 65

nobel
aller Art

Schlafzimmer

Speisezimmer

Bunte Küchen

Poisterwaren

Einzelmöbel

Herren - Garderobe

Anzüge : : Mäntel

Gummimäntel
. . . Bvg R» wöcheotl Teil .

M» rn SV » xalilung an.
Die Ware wird sofort nach er
iolgter Anzahlung und genügender

Legimation mitgegeben .

Elsasser SlraOe 44 <•

am Untergrundbahnhof Oranien¬
burger Tor , 3 Minu' - en vom

Steltlner Bahnhof .

Reichsbanner -
Vollmilch - Schokolade

mzilMe gnoilkSl
alleiniger Vertrieb
für da » gan .e Reich

Well & ÜlDunt
Berlin

Kalserstrahe 4 / Andreaostrahe 13
Kleine Aranksurfer Strohe S 9
- - Versand nach ousmärts

ÄV — Nf &
in guten QuafitAten V �.

� Teilzahlung �
Herren -
AnzQoe / Palelots

Cutaways - ' gestr . Hosen

Damen -
Hantel / Kleider

KosiOme / Jacken
Ersatz IQr Nassarbeil

Herren - und Damen - Pelze

Mein seit 25 Jahren durchgeführte « Prinzip
Ut , den Kunden stets wirklich gediegene
und billige Ware zu gCnstlgsten Zahlungs¬
bedingungen zu liefern . — Qekauite
Garderobe wird solort mitgegeben .

EISE
Lo�Birlnger Slrsnsse 67

I Sonntag ron 2- 4 Uhr geöffaei |

ptantldje weih -
nuchkogeschente

auhetotbll . billig
Rodelgirnitaren

Boleras

Strickjacken ,
Sportwesten ,
Sportjacken

nlilragen , bester
Scholz gegtnGrippt
Gewaltiger Preis¬
abbau . Wir verfaul .
diese nur lurze geil ZU
den herabges Preisen
blreft ab Fabrifiaget

Sirlcumoden
midWo iverlrieb

MINERO "
Atte Jakobstr . HZ
Hof , nahe Seydelstr .

Vorzeiger dieses

im- 33 Vz 7°
und FaiirlorrgMung
Aus nachliebenbe Ar-
liiei gernähren wir

kurze Zeit tb "io".
Noi malhemden

und Hosen ,
Futterhemden

und Pulterhosen ,
Reformhosen ,

Strümpfe .

Sportwolle
pro Pfd . 6 aJL netto

Strickwolle .
Günstige Gelegen ■
bell für Wiederrer -

Käufer .
Kein Laden .

Heute geöffnet 2- 6.

Damen TrikctKandfchuhc

wAm, - nofi * or1 - « » 65

Kein Laden

Die Dole ladienwolle 6 . 50 pr . Pfand

Da » bann sidi jeder leisten ! !
Der Weibnachlooer : aus im bekannten Wollaerlrieb , nur Dirdsenllr . 45
Sos . bietet Delegenheit zum Einkam der pulen Wolle au billigen
Preisen . Diese Woche. - Jumper - imb Iackenmolle in ra 50 herrlichen
Farben 6,50 pr Psunb , ferner Elüdmolle von 5. 50 vr Pfd . bis zu
den siinsten Qualitäten Verkauf täglich von 9 - 7 Uhr. Adresse

genau beachten , damit Sie nicht Irren
Heute Sonntag von 2 —6 Uhr geöitnetl

3n( crot bitte ausschneiden I

Wollvertrieb Dircksenstr . 45, Hof part . , Ä

Kein Laden , nur Hof

BBfli Strickwolle in allen Preislagen ! rai�rffl

Jumper - u . Sport woSSe

pro Pfund nur �1 . 8 . 50
Verkauf an icbccmonn , auch in 1 1 c t n ft e n Mengen

OualitBtsroace in grShIer Furbenauswahl
Mtr Ferner i Zephir - , Krimmer - , Zichu - Wolle
Verlaus von 8 Uhr irüh bis 7 Ubr abends durchgehend

VioNveririsd SaHnKof Sörss
im Lause von Cafe Oobrin

_ An der Spandaucc Brücke 7
WWW » Heute von 2 —0 Uhr geöffnet WWWW

Stichelt

Husten ]
tropfen

Halfan
I slchar

Ein allerprobles Re¬
zept erhältlich In Dro¬
gerien u. Apotheken .
Ul. 0. 75 u. M. 1. 50.

echi nur mit Firma
M üiilliil . Ksküd iZ
50. . Eifenbahnitr 4

" " Aufsehen erregt
mein billiger Weihnacbts - Verkanl in

Trauringen
in den gediegensten Ausführungen
!! Ständig ca. 3000 SL auf Lager ::

� BMliffiESUfflilltÄSS
SeiUBtaasdiwenltr. die tot mir gekufho Sitz« itaabaib eitu iihrs tun TolltePreise terldgimiaita ,

Sonntag von £ —6 Ulir geöffnet .

Neuhelten
die

Weihnachtswünsche
. r k 0 1 1 e n I ,

AfbertRoaenhain ' i

Weltportemonnaie
mtt Sidicrheitssdiloß D. R. G. M. für die neuen
Goldnoten und Mönxen eingerichtet . Für Damen

und Herren , echt Saffian

G- . M. 6 . 00

Albert Rosen ha In' « neue

Opern - Tasche
Feines farbiges Olanzlederetui mit complcttcr Ein¬
richtung für Thcaterbcsoch ; wie gutem Opernglas ,
Fächer , Bonbonniere , Kamm, Münzenfach and

großem Spiegel , compiett

g�m . 28 . 50

MAH - JONQG
Das oeue chinesische DrachenspieL Von ans
ruerst in Deutschland eingeführt . Eleganter
Karton mit Schiebefachem und I a Hartholzsteinen

mit farbigen Charakteren

G. - M. 9 . s0
Andere Spiele bis xu den feinsten chinesischen
LmrasausfOhrungen mit IS kar. Goldb schlagen

g . - m. 19 . " , 35 . " . 45 . 0o
Bei Spielen von O�M. 35 . 00 an
1 Unterridttrstunde gratla

Albert Rosenhaln ' aprelnrene » mdodi gediegene * Ia

HAUBEN -
BUGELEISEN

ff. vernickelt , 3 kg schwer für 110 and
220 Volt oinschließlich Zuleitung

G. - M. 9 . 50

| Unsere neae Ha aptp reis liste ist erschlenes j
1 und wird auf Wunsch kostenlos zugesandt -

Albert

Rosenhain
» Das Haus für Geschenke «

Leipziger Straße 72 - 74
Nlederwalistraße 13 - 14

Das Weihnachtsauto fährt

wodicntags von 3 — 6 Uhr halbstünd -

lidi v. Kurfürstendamm . Edte Joadiims -
tbaler Straße kostenlos * ) zu un».

•> Fahnausweis für Mk. 1. —
wird bd Kauf voll In Zahlung genommen .

MÄÄ
Fabelhafte Weihnathts - Angebote 1

BeiisMe

38!i!!6ZÜ9ß nur gut » 4 An
naltb Stoffe 6. 60, 670 Ü. 7U

iisseoliezügs - . »a ,
Dasr- end 2. 00, i 58 ImuJ

"jSllllSZÜSS crime g yg

3eJlakefl&. Kreton od. f% rtC
Oowlas 6 35. 4 25, 3. 20 Z. ZJ

IsMlaglaksn mit 7 A»
«oO- Eofiln ( 3iarn . tL55 / »> v

hiazu passend 3. 90 2a51 )

Jell - ßarnivpeDÄ; « 0<l
- UlEi . earn . 12. 8S 10 750 . /U

toasl - Sarailra
I0brb . ,2 tL29 . 00 23. 00 IO . uJ

p. Tlsdiw�ae

Danien -Lejljwls ®?

Homd' a . Beinkleid TJO 3. 85

Nadiljacken , » „
Ivöperoari . ' hent 3. 90 Z» 8u

klltllfiinilfflbmt . . . .
Stoffe . . . . . .621 i ) ,7ü

UMMk

Louisiaaalncli�Ä « K
Deckbettbreite . 610 I . IJ

Loaisiaoatacli
breite . . . . 1. 25

_ _ _ _

0. 85

_ _ _ _ _ _ _ _ _für Gescbenke
besonders geeignet

10 m Stüclc 1619 690 6. 50

6 m Slflck . 690 9. 19 3. 93

_ Tale ' nedecke —
lür 12- 24 Fers in aller - |
feinaienLeinen Qualiiät . |

ÜroL' e Auswahl in 1
KUnstierdecken Kaffee- B
und Hohlsaum - Gedecken I

JliUSf Leinen , q
Jacquard mit Rolle Ü- zJ

liSClllÖCllür�ut.D' imastA 7A
«30X160 4. 50. 130xi3ui ) . /ü

Paohmännlfohe , tovorkommende dedleoang .

Ve r k auf . . t ei 1en .
Koffbuser Oamm 73 , Landsberger StraBe SS

Dresdener S ( raBe 33
Jbar offenburg , U/llmersdorler StraBe 37

Sonntag . 14. Dezembet von 2 —6 geöflnsL
Geö. lnet von 9 ois 7 Uhr.

iehluni , enlzückenilss WeibnachtsgescheubI

II Äluminlum-KocMöpfe nur M. 12imSo
( Vorkaise oder Nachnibme )

Jnhalt ]
AUtxrJ l5uiS

» SAAWK
Metallindustrie fl . Senthe

irma besteht ca 25 Jahre u. hat über 3000 qm Fabrik¬
räume — L' efeium » sofort . — Insera ' ein <enden .

*1 Pos ' schecKkonto Frankfurf/M . <10496



�/ < Kira > solider , reinwollener Teppich , Ferser - und Blnmennmeter , erprobte « F&brlket
OUUlaS 300 x 400 250 X 350 tSbXSlö UiOxSon 170X240 1. 38x200 90X180

230� 1 68 " 138� 11500 75 » 5200 29�

V - c «V, nn dichtes reinwollenes Gewebe , seit e«. 50 Jahren erprobt « Onalltlt . mit Handfran ««
lYCbCnan mxscm 835X50 " WX43. 5 S>�X4«> S00x400 » IXÜ50 230x315 200 X30) 170 x 240 «0X1

490 ' 410 ' 355 " 349 » 295 » 215 » 175 » 14500 95 * 39 * 2750

TSkn « allerbester Smyrna - Velour - Teppich mit Handtranee , enverwüstllche « Gewebe
1 aOnS 400 x 600 400y500 335X 500 335 X435 300X 460 300 x 400 250X850 200X800 90x190

575 * 725 » 610 » 530 » 495 » 440 » 305 » 215 » 65 »

Tebur - TeppichSÄÄÄÄoWoU - TeppichÄSS�
69 ' " 46 * 32 » 84 » 68 »

Velour - Teppich "

� Axminsler - Teppich

Heute von 2 - 6 Uhr geöffnet .

Toumay - Velour aooxtoo 338a ' asoxs » 255 » zooxaoo 169 »

Hand- Smymamod. tÄr3 »X' toti690 »25ox35o495 ' l ( ,2oox3oc345 »
123 84 »B° u£6- SMXW 259 * A

T«PPlch Vorleser . .

ca.
200X300180 » 127 »

. . 10 . 50 7 90

Auslegestoffe Prima Beuel « Meter 850 Velour Meter 17 » 12 »

Boucle - Läufer q�SST uo - m 12 » °o « m 9� 6? cm 6� 5? cm 575

laKokos - Läufer buntfarbig %< S 400 41U 67m
"

2 ®

Velour - Läufer Fersermuster 80 cm breit 2075 67 cm breit 1 5 »

Gobelin - isoxaoo 19 » Poit « Halbstores Jl�Üe 1 6 * 1 2 »

Vorwerk - Teppiche m a ü « □ Quaiititen

im Preise bedeutend ermässigt

Verkauf nur berun es spandauer str . 3�

HWH
- WM
MM -
mm .

UM
pO. ' <<

■fil : ' Jiyp ?

Herren - Anzöge
Paletots — Raglans
Sport - u. Gehpelze
Jünglings - Kleidung
Knaben - Kleidung

Damen - Kleider
Kostüme — Mäntel
Pelzmäntel und - Jacken

Kostömröcke u. Blusen

Mädchen - Kleidung
Größte Auswahl

Vi *: ■ ?.
: r0jm

Einzelmöbel
Polstermöbel
Preiswerte Küchen

Kompl . Wohnungs -
Einrichtungen

KJein- iKorbmöbel
Prikt Welhnaohtsgssohenks )
Teppiche —Läuferstoffe

Gardmen — Stores

Daunen - u. Steppdecken

j Niedrigst » Preise "j

Berlins größtes Möbel - und Waren - Kredithaus
Br unnenstraBs 1 1 Kottbuser Damm 103

Frankfurter Allee 350 1 Chartotlbg . , Scharrenstr . 5

la all « * Abteilung « « :
Kleinste Anzahlung und bequemste Ratenzahlung !

Heute Sonntag geöffnet von 2 bis 6 Uhr .

alLer füSicenden Machen

\ Jiäuben - Appääite i
in allen ' Peeisln &en .

i Schcank - Jbpxuate i
in allen Stllnrien .

'«•. . . . . . . . .1 Jjahc Sacantie . — -

- - - -

:

&lE £ ±CJomjophon
Starvdacd - Type

von M. 2S > 0 an • dJaficeSaamät

Täaentzienjtr . 5 J \ /ollendorfplatz 7

J/auptyrd fibjenthalerjtr . 16/17 Cßadjtr 42/43
Cbttöuferjtnl Gr. frdnhfurteryfrJIO �lanu/erm�iz )

Stern peifabrik
Roben HedU
Ichabw: AIM Sdintllu

Berlin S. 42
Ritter - Straße IIS
liefert schnell und

billig
- all « Arten

Stempel .'■Tel. ; Mpl. 7254

aufliaus
ich Edmona Elend M Berliner Sfrade 126

uiiiiiiiiiiiiiiniiiifl

Im Soamai. den 14. Dezember W 2 - 6 Obt Miel

Besondlers wLIBSs «

MMMimOM !
Pl. llllllllllllUIIIJIIIIIIIII imimiiim iimimumiiLiuiiiuiuimiiin

Wirkmren
wollgem

�
65

95

1 «

Wullens UMweato ,
In Allen Grölieu . . . . 4. 95 O

MT - W! « W »• Kt�6 795

Mdm QrZr*' . 950
« tr » lang �ZSWollene Sdiali 3. 66

Berreo-GarDitiireD

mit «ugcrauht *» 95
Futier , O

lu »Heu A 95
Fwb SSJ

lllllllllllllllllllllllllll

flaumwollwaren

PollefllidieriÄä
WWM » ° �

Gorstenk .
. . klfter

BSflfOICe

SportllaBell : . « Är :
griffige Q( iaI . 130cm
breit 1. 85, 8U cm br.

FiottlBiliaiillüto
besonder , billig .

gui
Stück

30 «

58 "

59 "

65 "

85 "

95 "

95 "

s' S
an

1 95
1an

iKtafiJtia . �Ärl . w. ys "
früliiatlisinl « 2
Ka! fem ! 9teii . i .
ttlMMllcZÄ ' Ä" ' 1 »

Alpaka »tah ! 4 35
Ternickelt , von I an

iQttir -B. KWellie ro . 2 »

WMWM. . . . w> ° 2 ' °
135

IMBIIBÄSfr « " 1ä »

ßedermren

Leder

für D&raen nnd
Herren , aebr gut
. . . 8. 25, 125

ßsiBtiislasfien1 - -3. 36, 3. 46, 2 86
br Lcd ,
8. 60,8. 63

Brleltaitlieii � 3-80, lü
Leder , 1. 96. 1,10
Gummi • . . . ■
Uoiri
Leder ,

J6S

195

785

l85

125

695

8. 90 T

8. 88

Q amen - Wäsche
Tasbeoid

g emdentack , mod
TrÄgerform . . .

EenforcA . mit kreiter
Öth kerel . . . . ,

üaislloTeii 2tfili ' '
lach reicbbeetickt

ßarBitirsD �tili8ÄX !
Wenden

. . . . . . . . . . .

Hemdeniuchunlt
reich Stickerei

relchbeetle1rt . Win-
delboueoechnttt . ,

iRenforcdm breiter
Stickerei . . .

145

185

395

495

495

395

495

denen - Artikel
PL
anIMIVSW . . . . ." - 75

BiüÖSI moderne Mueier . ron 9 5 *n

Spomenltewut Kr . « » 95 « .

WtEISlXen " -
OaerteaüeD rÄ " u485

Zephir , mit «wel C 50
Kragen , . W

Sfhetien

weiß, mit Pi<ia8-
brant nnd Hau - ? SS

moderne Formen , SO
von � an

Vereine und Anstalten erhalten zu ihren Weihnachtsbescherunsen Extra Rabatt !



STUCK

LIKÖRE

STUCK

LIKÖRE

l Jedes Wort U,li) ( ioldmarii . Uas lettgedruckte Won 0,20 Goldmai k I
Itj ' jlass . ZietteWortel . Ster . enResuchedasl . WoritfeitlO . lCGoldmark . I
| jedes weitere Won 0,05 Goldmark . Worte mit mehrals 15 Bucnstaben I
I zählen für zw ei Worte . Eine Goldmark - - ein Dollar eeteit durch 4,20 |

Kleine Anzeigen (
Anzeigen , die iür die näcbsie Nummer bestimmt sind , müssen bis
4> , Uhr nachmittags in der Haupt - Expedition des Vorwärts ,
Berlin SW 68, lindenstrade . % abgegeben werden . Dieselbe
ist wochentags von i Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags geöffnet .

Tcppich • Thomss , Orcnicnftrafie 44.
Kefcacnficitcn in Tcpvidien , Säufcc »
fioffcit . Diwandcrkon , Tischdecken usw. .
auS Wunsch Tcüzafifung .

_ _ _ _
"

Seppich . Echcaßcc nerfauff «cucn
Scil . iaöluna Teppiche . 2X3, SO. - an.
Brücken . Diwandccken Betfoorlageti .
Läusccsfoffe ?.u sabefliast billigen
Vceifctt . Elsassee Sltafic sechs. Kein
Laden . '

Raumann - Rähtnaichipen für Lausge -
Bcaudt und Äewerbe . Sciljalilung . Re-
paraiur - Berlsfaif iür alle Snitiunc
Cnni Safbaclli 05. m. b. S. , ssciedcich -
ftxattc 55» ■ Merkur 0208.

Leihhaus Marij - pfah S8a. Pelz -
Mäntel 475. —. Peöiackcn auf Seide
75. —, Maulwurffchals 100. —. Kreuz -
fiichfe 12. - , Liegen 15. —. Sparipelze
85. —. Gehpelze 100. —. fferner :
1 Valien Anzüge 18. — an. Ulster , Pale -
iofs 15. — an, Damenmäntel , Koffllme ,
Kleider enorm billig . Keine Lombard -
mact _ _ _ _

*

Pfandleihhaus , Reinickendorferlir . 105,
Äetielbeckplatz . Fnchfe 8. —. Blauwolfs -
ziegen 12. - , fämtlidie Pelzarien Spott -
preise . Anzüge 18. —, Ulftcr 15. - , Fe¬
derbetten 9. —. Anzahlung gestattet .
Keine Sontbardwaren . _ _ __

*

Verleih von Gefellfchafto . Anzllgen
Lrunnenstrake 4. Norden 5177 '

Stein Laden, Steppdecken 13 . —,1 Sntes Weihnachtsgefchentl Stand -
Daunendecken 09. —. Endler , Stepp - uhren . lein Laden . Regel . Hafen -
deckenfabrik , Käpenickerllraste 98. Auf - Heid« 55, Luergebäud «. _ _ 401b
arbeitungen alter Decken. _ _

*
Mäbel - Hafemana , Reue Schönhauser

Bellennerlanf direkt von Fabrik ! Straf, - 1. Sonderangebot in Speise

Bitte Lese«. Grohes Lager getragener ,
... _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ ___ _ _ _ _ _inur erstklafstg erhaltener Winternlster .
Zeppickpi, prachtpolle Auswahl . Di. ?ackcttan,llge eulamananzüge , Smoking

anzuae . Gehrockanzüae irrackanzüae

Daunenbetten ! Aussteuerbetten ! Spott -
billige Engrospreise ! _ Brunnenstr . 115.

Pelzhaus ' Warfchauerstraße 7. ®iln -
ftige Eelegettheiisläufe in allen Pelz -
arten zu staunenerregend spottbilligen
Sommerpreisen ! Wunderbare Wolfs -
ziegen ! Fuchskragen ! Damenpelzjacken !
Serrenpelze ! Zahlungserleichterung !
Sonntag geöffnet . _

tyandecken , Tischdecken . Läuserstosse
spottbillige Oieleg - nhriten . Fischer .
Poisdamerstrage 109.

anzüge , Sehrockanzüge Frackanzüge .
Paletots , zum Teil aus Seide . Speziali¬
tät : Bonchanzllge Kulante Preise bei

- - - - - -— — iSchnurmacher Skaliltersttasie 108 Laden .
Leberwetren und Reisekosfer . Engeos - direkt Sochbabn Dranienstrahe .

acjdiäft gibt Reisemuster und Einzel . PelzKagen . Gardinen auf Te' Nzahlnng .ftuifc weit �ter Engrospreisett ab. Ornsiein . Schönbauler Allee 9.Alie Ia . obtirahe 20. 22. Rahe Ottantön »
strahe ( Laden) . _ _ _ 09j6s

Linoleum , Linoleumläufer , Lino- .
linmieppiche mit kleinen Farbfehlern
billigst Liiwleumlegerei Prinzen - '
straüclOI . _ _

______
'

Prachtnolles Kienstubbenholz , gut zer-
kleinert . trocken , Zentner 3. — . Holz.
Handlung , Reinickendorserstrahe 121
sl Sos,

___________________________

SohUedcr . Schäfte . Leisten usw. preis -
wert , Lederbaudlung P. Rühl . Berlin .
Sihäneberg , Bahnstrage 43. _

"

Tafelwagen , Dczimalwagen , Sc -
wichie preiswert . Auswahl . Wagner ,
�äpetticker Str . nur 71, Hof. Kein Laden .
Keine Schaufenster . Reklame , dafür
wesentlich billigerejäkeife . _ __

•

Tranbenrotwcin , Liter 1,00, ein -
fchliehlich Weinsteucr , frei Haus . Wein »
kelicrci , Dderbergerstrahe 15.

Kauarienhähne verkauft Roferrberg .
Waldemarstrahe 71.

Kanarienbähue , Zuchtwcibchen , oer -
kauft Ernst , Löwestrahe 20. _ _ _

Leiterwagen , Restposten billig ! 70 Zen -
«Meter leicht 91>0 Marl , schwer 14 Mark :
75 Zenttmcier leicht >2,00 Mark : SOZen- �
timelcr leicht IO. iO Marl , schwer 18,50
Marl : 90 Zentimeter schwer 25,50 Mark ,
Gsobtts , Dresdenerstrahc 55. _ ■ •

Radtospnlen 1. 20, Deickior 0. 60, An-
dionröhren 4. 50, Drehkondensator 2. 50,
Torpedolaiornen 4. —, Pedalen 1. 50,
Ketten 1. 20, Primadecken 2. 50. Schön -
leinsirage 2.

Alles auf Kredit . Keine Neueröff -
nnng . Die Ubergrone Kunbenzahl be<
weist Rcellität und Lsistungsföhigleii
des Kreditlianfes Eibinger . Grohc
Frankfurterstra�e 92. Herren », Damen ».
Burschen - , Krndergarderobe , ganze
Wäsdieausstattungen . Grösttes En! »
gcgenkommen . Nur Große Frank -
surterstraße 92 . � Sonntags geöffnet . _

Weingartens Pfandleihe verkauft
spottbillig erstklasstge Ntonatsgarderobe .
Iackettanzug . Eehrockanzug , Taillen -
palewt . Hosen . Prinzen straße 88. II .

zimmer . komplett , 350 , 480 , 650 , 720,
950 bis 1200, Serrenzimmer , komplett .
360. 440, 520. 680. 1400 bis 2100. Schlaf¬
zimmer . komplett , 410 520, 650, 750 . 950
bis 3200. Küchen, komplett . 65. 55 140,
210 bis 350, Solana « der Borrai reicht :
Büfette . Schränke . Ausziehtisch «, Schreib -
tische, LedcrstUhlc . Klubmöbel . Ruhe -
betten , Standuhren , Rauchtische sowie
ein Posten Beleuchtungskörper , Salons ,
Wohnzimmer . Ständig Gelegenheitz -
lüusc in besseren Möbeln . Speichereien :
Lothringer Straße 24—26 _

*

Mctallbctten 19. 00, Mcsstngbettcn ,
Kinderbetten , Teilzahlung , Wengcr .
Auguststraße 63, Eckhaus . �

Troß Teilzahlung liefere sofort Me¬
tall betten mit Auflagen , Kinderwagen .
Puppenwagen . Kinderbetten , Ball
Große Frankfurter Straße 47, aegenstbcr
Markusstraße , Eharlottenburg . Goethe -
stroße 47. gegenüber Selenheimer -
strqße .

Preisackrönte Prachtpianos , bequemste
Zahlweife . Uebungsklaviere 100, —.
Albrecht , Oranienftraße 63. _

*

Tprechmaschinen , Zllustkinstrnmente ,
wie Manbolinen , Gitarren , Zithern ,
Biolinen nsw, eigener Fabrikation im-
mer noch zu wirklich abgebauten Prei -
fem Schulz n. Gundlach , Mllnzstr . 18.

Grammophon , Schrankapparat , schwarz ,
85 Mark , Linbner , Stralaner Allee
31a, IV.

Flügel , Pianos , 275, — an. Raben -
stein Mllnzstraße 10.

Piano », mächtige Instrumente , be
gueme Zahlweife . Sachter . Oranion
buraerstraße 42, _ %

Pianos , Lualitätsinstrnmente ans
eigener Fabrik . Riefengroße Auswahl
in jeder Preislage . Zahlungserleichfe -
rung . Flügel und Harmoniums . Mar
Adam, Inhaber Otto Woltecsdorf ,
Berlin . Münzstraße 16, Nähe Alerander -
Plaß . _

_ _ _ _ _ _ _ _
*

Ans bequeme Teilzahlung . Grammo -
phone und Mustkinstrumente . Gontarb - !
straßc 1. am Bahnhof Aleranderplaß , '

I Bekleifliiiigssifioikg . y. ?äsclie usw. "!
«crlcih von Gesellscktasts - Anzüaen.

Rosenthalerstraße 4, »

Monatsanzjige , Frackanzüge , Smoking¬
anzüge . Gehrockanzüge , IackettanzUg «.
Winterpaletots Cutawayanziige , Tail .
l - nmantel , für jede Figur paffend ,
Spezialität : Bauchanzüge , spottbillig
Äalpern . �Rosenthalerstr . 4, erste Etage . »

Monokoanzüge , Winterpaletotg . De�
felfschastoanzüge . korpulente Figuren
staunend billig . Naß , Gormann -
straßc�25/26 , früher� Mulackstraßc . »

Wir verleihen preiswert moderne
EcsehiKafisanzüge . Schnapek . StatiSei .
ftraße 128, Morißplah 6250.

Möbel Säfc - f >'■
Monateanzüge , Wlnterchalelots . Geh - ?

rockauzllge , Frackanzllge , neue Jackett -
anzüge . Joppen , modernste Tntllenpale - MäSel - lZonderangebot . Eichene Büfetts
tots perkanst spottbillig Alexander - 185, - . Anrichten 95. - , Ausziehntche
straße 28a, Hochparterre . fGetclllchafts . 65, —, Lcdcrstühle 13. —, Bücherschränke
anzüge leihweise . ) � �

« 45. - , 65. - , Schreibtische 85. - . Arm-
Bequeme Teilzahlung

din «n, Pelztragen .
Wee 9. Möbelladen .

Wäsche, Gar -
Schönhauser

Gelegenheltskanf . Fuchskragen 12. —,
Wolssziegcn 8. —, Hcrrenkragen 10. —.
Badenschestraße 10 II , Nähe Bayerischer
Plaß , _ _ _ *

Eel - zenheib - kans . Echt « Pelzjacke
. schwarz HB. —, Badensche .

straß «
Gelegenheitskauf .

murmeljacke nur
straße 10.

Elegante Nerz -
85. —. Badensche »

Dameumöntel . Flauschmäniel 5. —.
8. —. 13. —. 19. —, Asscuhaulmänicl 19. —,
25 . — 35. —, Tuchmäniei 9. —. 14. —,
21 . —. Eskimomänicl 1. 6, —, 25. —. 35. —.
vamcnmäiitcl - Fabrik , Eharlotienstt , 66 n.
Einzeluerkaus , Geschäftszeit ununter -
brocheil von 8 bis 7 Ahr . _ _ _ •

Leihhaus , Friedrichstraße 2, Sallesches
Tor . Enorm billiger Verkauf eleganter
Pelzmäntel . Pelzjacken , Spor . pelze , Geh-
pelze , Schals und Füchse aller Art , De-
rrgrnheitskäuse in Serrcngarderobc ,
Keine Lombardwaren , •

Anzüge , Paletots , Ulster , Frack ».
Smoking - , Echrockenzüge . zum Teil
aus Seide , von feinsten Herrschasten
nur wenig getragen . Hochelcganie neue
Gad- erobe , feinster Maßcrsaß , eigene
Anserttgnng , daher unglaublich billig .
Geiegenheitokäuse : Sportpclze , Geh.
Pelze , �beste Edelsellc , prima Bezüge ,
verlaust für jeden Preis nur Leihhaus
Brn- inenstraßc 5, Rosenihalcrtor .
mwia adjieii . �

-
Leihhaus Rosenthajertor . Linien »

strafte 203/204. Celle Rosenthalerstraße .
»" tauft : Füchse 8. - Wolssziegcn
4. - ' � Velz,acken , Skunkskragen , Sämt »
liche� Pclzarten . Spottbillige Sommer »
vreiu - . Anzüge 17. —, Winieru . ier ien »
wiioyell dillig . Keine Lomhardmare ,
. Damcnmäntel . Fla - ischmänfil 5. —,
2; " - ccinmoll . Flguschmäntel 12. —,Tuchmantel 9. —, Eskimomäntel 12. —,
14: —. Modellmänfcl 19. —. Affenhaut »mantel 21 . - 2? Velours de Wim

usw. Werkstatt Schmechel , Gips »strone 15, eine Treppe . Börsebahnhof
P- lzwarcn eigener Fabrikation . Es�

Zuutt Pelzckdnlel , Pelzjacken . Füchse ,
Wolsc , Wolssziegen ipottbilliq . Pelz .Hans opißcr Kommandaittenstraße 27
Laden . Sonntag , den ttt . pon 6
geöffnet . _ _ _

Wollwcsten , Seidensumpcr , Handschühe
» awatteu . Puppen . Teilzahlung ge»'
stattet . Kontturrcnzlos . Gärtlein . In .
validenstraste 152, _ _

' «
RarMiusstraße 2 fGcoSe Fraickfurt «

Straße ) kaufen Sic Damcnmäniel , Ko»
Wme, Herrenanzüge . HcrAmmäniel be¬
sonders preiswert , auch auf Teilzahluua .
Spczial - Abieilung : Damen - , örrrcit -
Gummimäntel . Bei mäßiger Anzahlung
und Legitimation nstrd Ware sofort mit -
gegeben . _ _ _ __ _ _ __ _ *

Eardiucnpcrsand , Weinbcrgswcg ne¬
ben ll , vssericrt in bekannter reeller
Weife Modrasaardinen , eckitsarvig , beer
liche Farbenwahl . 7. 50. Künstlergardinc ,
Enalisditüll , 4,25. Etamine 6,50, Bett -
decke 3 95, Halbstores mir Volants 2. 50,
Gardinen 0,48, doppelbreite 0. 9p. Gar -
bfnenmustcr 0. 50 an. Filet - Antiane , Gar¬
dinen . . Stores , Diwandecken . Tischdecken .
Steppdecken . Wandbchänge , Linoleum
bedeutend berobgeseßte Preise . Bestai »
« gung lohnend . Kein Lad «». RA «
Äafatlhalcr WaT. •

Federbetten 9. —, Bettfedern 0. 80.
Theumer . Invalldenstraße neun . •

Teilzahlung . Gardinen . Stores , Bett .
decken. , Tischdecken , Steppdecken , Dirrxln -
. decken. Teppiche , Bettwäsche . Geringe
Anzahluna . bequem « Abzahlung Möbel »
lians Luisenstadt , Köpenickerftraße 77/78,
Ecke Brllckenstraße . Sonntag geöffnet . '

Reell lausen das heißt billig I Seal »
elekttik - Mantcl , erstklassige Ausführung ,275, — elegante Pelzmantel 150, fesche
Pelziacken 75. Ein Posten Gehpelze .
Sportpelzc . gediegene Ausführung .
90 an . Kommen Sie , Sie spare »
SO Prozent . Goldmann . Kottbusertor .
Eingang Drtsdenerstraße �136. _

«
Pelzmäntel . Äollni Sie schöne Seätt

mänlcl gut und billig kaufen , mllffen
Sie in den Blauen Bazar laufen ,
Kaifer - Wilhelm - Straße Rr . 16. Al - ran »
derplaß , Gelegenheiten . Pelzmäntel 150
an, Pelzjacken 50 an. Maulwurfichals
100 an , Silberwölfe 123, Nutriajacken ,
Nnttiamäntel , Perstanermäntel , Sport .
pelze , Gehpelze , Maßanfertignng . ele»
aant gut , billig , Zahlungserleichtcruug ,

Pclzmäittcl - Gcleg - nheiten , außerae »
wohnlich billig . Pelzmäntel 175. procht »
volle Sealelektrik - Mäntel 245, ent »
zückende Pelzjacken 75, Silberwölfe ,
Füchse , Skunks , Maulwurffdials , Sport¬
pclze, Besäße aller Art . Billigste Be-
zugsqnelle für Wiederverläufer und
Einzewerkans , Feig «, Drllderstr . 42 II

öchl mmlSchloßpiaß ) .
Pelzwarcn , direkt pom Kürschner :

Pelzmäntel . Pelzjacken , Öerrensportpelze ,
Krenz- , Silber - , Zobel», Alaoka. Fllchse ,
Ehina - Zirgen , Skunks , Amerikanisch - ,
Austtaluch - Ätunkooponum , Müssen , Pelz -
büte , Pelzdecken fowie all « Arten von
Pel - waren , R. Michaelis , Kürschner .
meiiter . Berlin NO. 18, Groß « Frank .
surter Straße 09. 1. Etage , am Strans »
bergerplaß ,

lehnseffel 45. —, Nußbaum - Spiegel -
schränke 118 . —, 168. —, Klelderschränle
65. —, 88 . —, Vertklos 88. —, englische
Bettstelle mit Matroße 55. —, Waschkom -
moden , Nachispindchen . Sofas 125. —,
Ruhebetten 38 . —. Möbel - Boebel . Ora -
nienstraß « 58, Morißplaß . _ _ »

Vatentmatroßen . Auflegemotraßen ,
Mctallbctten , Eballelongues , Walter ,
Staraarderstraße achtzehn . '

Eoldwann » billige Möbelangebote
keine Lockpreiso . sondern wirklich
billiger Berkauf . Strausberger Str . 23,
direkt Strausbergcrplaß .

Windhorft Möbeltischlerei , Brunnen - 1
straße 162. »erkauft direkt au Private
Möbel . Großläger in Speisezimmern ,
Herrenzimmern Schlafzimmern , Kücken
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeil aller -
billigst . Bestich unbedingt lohnend . '

Prioatznschneideschnle Heinrich Man -
rer , Aleranderplaß , Eingang Königs -
graben . Herrenschneiderei , Damenschner »
derei , Wäsche. Pußknrsc . Schnittmuster .
Känigstadt 339.

Waschanstalt empfiehlt sich zum
Waschen sämtlicher Haus - und Leib -
Wäsche zu soliden Preisen ohne An-
Wendung scharfer Waschmittel . Im
Freien getrocknet , Abholung und
Lieferung Donnerstag und Freitag . Karl
Joch. Eäpenick , Grünanerstraße 21. 83/11

Gewisicnhgfte Untersuchung , Auskunft .
Entbindung , Erfahrene Hebamme Eckel-
Hildeshcim�BüIowstraße 62. _

*

Leihhaus Friedrichstraße 2 beleiht
Pelze , Garderobe , Wäsche. Brillanten
Eold - und Silberwaren , _

*

Duttauensvolt « Auskunft , Berkaus
hygienischer Franenartikel,� erfahrene
Hebamme a. D. Hildesheim . Aleran -
drincnstraße 1, Ecke Gitschlnerstraße am
Halleschen Tor ,

_ _ _ _ _
_

_ _ _ _

Berttanensoolle Auskunft Frauen ,
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzt¬
lich geprüft . Wolfs . Wiener Strafte 20
drittes Portal . IL _ _

*

Leiswuassähiqe «vvaratefabrN über¬
nimmt Patente , geschllßt « Muster . Er-
sindungen zwecks Fabrikatron <Kaus,
Lizenz ) . Angebote unter O. 38 Haupt -
expebition „Vorwärts " . _ _ _ 408b

Klavierstimmcn 6. —. Ebert , Klavier -
macher . Bergstraße 50.

Geieverkeftr

Leihhon , Longe . Morißplaß . Afchlnger -
bans , Söchstbeleihuna . Annahme von
Sparaeldern ,

_ _ _ _

*

Höchstbeleihnng von Schmucksachen
Effekten , Kunstwertsachen . Leihhaus .
Scfüßenskaße 72. Reelle Bedienung .
9 bis 4. '

Vermietungen

MiBhAbKurbB

Berusstätige « Ekepaar sucht leere
Kochstube . W. Daniels , Wilmersdorf .
Augnstasttaße 22 II. _ _ _ 41I b

Solid » Bnreandame sucht 1. Januar
sauberes möbliertes Zimmer . Gegend
Eharlottenstraße . Angebote S. 38
Haupttxpedition Vorwärts . 415b

Fahrrader

Chaiselongue 12. - , . Diwandecken 7. 50.
Polsterauslagen Patentmatraßen 12. —.
Ratenzahlung . Pappeinllee 12. _ _

'

Teilzohlnng , kulant� Mäbel - Misch�
Teilzahlung , billig , Möbel - Misch . _

*

Teilzahlung , reell , Möbel - Misch ,
Große Franksurterstraße 45/46,

RußbaumbSsett » , SckreibNsche , Bücher -
schränke . Ankleideschränke . Standuhren
Kleiderschränke , Vertikos . Waschtoilettcn ,
Nachttis -H«. Trumeanz . Stühle Aus-
zlebtische . Lederstühle , große Auswahl ,
Strausbergerstraße 23. _ _ _

'

Metallbettstellou spottbillig , Straus -
bergerstraße 23. direkt Stransberger -
vlaß . _ _ _ _ __

Teilzahlung . Möbel jeder Art . Ge
ringe Anzahlung , bequeme Abzahlung .
Möbelhaus Luisenstadt . Käpenicker -
straße 77/78, Ecke Drstckenstraße . Sonn¬
tag goössnet , _

Gelegenheit , Kleiderschrank 18. —, Ver¬
tiko 15 —, Waschtoiletlen 15. —, Bett -
stellen , komplett . 14. —, Plstschsosa 15. —.
Küchen 24. —. Eottlieb , Rllgenec Straß »
dreizehn ,

Sensation . Reue eichene Diplomaten .
75. —, eckte Rußbamn - Büfetts 75. —,
moderne Bibliotheken , 140 breit . 120. —.
Riesenauswahl in Speisezimmern , Her .
renzimmern . Schlafzimmern . Mahagoni
ooliert . 325 . —, sowie Einzelstücken i »
jeder Preislage , Zahlungserlcichterung ,
Möbelhaus Gottlieb , Rügenerstraße drei -
zehn . Freiliesernng Sroß - Berlin . *

Tisch, Stühle . Betten . Schrank —
oon Apelt halten lebenslang , — Troß
billigster Preise liefert Einzelmöbel und
ganze Zimmereinrichtungen in aftbc -
kanntet Güte seit 38 I - >b- en Tischler -
meister Julius Apelt , Adalberiftraße 6,
am Kottbuser Tor . Teilzahlung ge-
stattet , <

Krcdiihans zu Ladenpreisen . Damen
und Herrengarderoben . Damen - und
Herrenschuhe . Wäsche. Betten , Pelze ,
Gardinen . Steppdecken in bequemer Ab-
schlagszahlung . Kaufhaus Hirfchbera
n. Eo. , Turmstraße 57, l, Etage . '

Pelzhaus Atta , Berlin . Alte Schvßen -
straße 7 II, direkt Aleranderplaß , bringt
einen große » Schlager . Sealmäntel
von 2,i0 an . Sportpclze von 75 an.
Zicgcittragcn von 15 an . Fuchokragen
von 20 an. Jacken von 125 an »sw.
Cigcite Kürschnerei . Reparaturen
btllmst . Bei Vorlage d- eser Anzeige
5 Prozent Rabatt . Teilzahlung ge-
stattet . Besondere Gelegenheit . '

Riesen »Deihnachtsver -
Stannenerregend !

Blanwolfziegen
Silberwälsc !

( Keine

Pelzwaren !
kons begonnen !
Kreuzsüchse fünfzehn !
dreizehn ! Zodessüchse !
Herrenanzüge ! Federbetten !
Versaßwar «. ) Teilzahlungen !
leihhaus Schönhauser Allee 115 iRord -
ring ) . 5 Prozent Weihnachtsigbatt .

Zehr begnewe Testzohlung . Herren -
Anzüge . Ulster . Paletots . Gontard »
straft « l U am Bahnhof Al- srnberplah .

Männer und Frauen wetteffern im
Empfang des Weibnochtsfestes . Dazu
liefern wir glückbringende Speise -
zimmer 450, Herrenzimmer 375, Sckilas .
zimmer 425, Küchen 75 Goldmark .
Möbelhaus Kamerling . Kastanien -
alle « 56. »

RindledcrNubscffcl . Qualitätsarbeit ,
98, 105, 125. 148, 165 Mark . Das
fchönffe Weihnachtsocschenk . Herrliche
Modcllgarniwren in Riudleder . darunter
einige kurze Zeit kür Filmzwecke per »
liehen gewesen . Weit unter Fabrik -

Möbel direkt ab Fabrik , kankurrenzlos
billig , auf beauemfte Teilzahlung nur
im Möbelhaus Humboldt , Putbuser
Straße 14. Straßenbahn : Brunnen -
strafte . Ecke Rügener Straße . 3 Mi-
nuten vom Bahnhof Gesundbrunnen . '

Standuhren mit I». Doppelharfen .
aong - Wefnng - Werk von nÖ . — ffiolkk
mark an. Großes Lager , außergewöhn -
lich billige Preise . Sie sparen viel
Geld wenn Sie direkt beim Selbst »
Hersteller kaufen . Wildermuth . «asta »
nienallee 79. Fabrikgebäude . '

Schränke , Eiche , Nußbaum . Kiefer
billigst . Lombardhaus . Alte Jakob -
straßc 93.

Mäbelkredit und bar an jedermann
kleine Anzahlung . Gärifch , Stralauer -
plafe 1. Schlesifchcr Bahnhof , Sonntag
liiiisfilii

Staufen Sie nicht Möbel , beoor Sie
meine Preise kennen . Kolossaler Preis »
abbau . Zahlung nach llebereinkunft .
Lichtenthal , Oranienftraße 14a ( Hein .
ricksplaß ) . Gegründet 1879. Sonntag
geöffnet .

für jedermann . Täglich wer-
den perkauft : Stleiderfchränke . Vertikos
18, Bettstellen , komplett . 16, Metall -
bettstcllen mit , Auftegematroßcn 22.
Flurfchränke Waschtoiletlen 18, Ehaisc »
longucs 18, Kommoden 15. Bücher -
fpinden . Schreibtische 86. Trumeaus 29,
Büfetts 75, Tische 6, Kücheneinrichtungen
48, Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf »
zimmer 225, Klnbgarnituren 175. Leder »
tlubfessel 65. Riefenauswahl , Über
500 Zimmer . Alles tatsächlich fpott »
billig . Stargardts Möbel » und Loni-
bardfpeicher , Prenzlauer Straße sechs.
Sonnlag geöffnet . _ _ __ ;

Sthrcibtifch KuNssenftsch . Plitschgarni »
tue . Kinderpnlt . billigst abzugeben ,
Strus «, Rlldersdorferstraßr 48�

1

Engrospreise für Speisezimmer echt
Eiche, Büfett mit Kristallspiegel , Stand -
nhr . Bimbamwerk , schwerer Auszug .
tisch , 6 Lederstühle , komplett gebeizt
275 Merk . MöbelniedSrlag - Angnit -
strafte 47a gm Rosenthalcr Tor . �

Engrospreise für Speisezimmer «cht
Eiche, innen Mahagoni , moderner
Bittincnanssgß . oolle Türen . Silber - '
kosten . Maserauftagen , reichgeschnißt ,
aparte Kredenz , schwerer Auszugtisch ,

Kindcrsahrräderl Entzückende Pracht -
modelle allerb llligst . Schlawe , Wein -
meisterstraße vier . _ _ _ _

_ _ _ _

*

Domenrahmen ! Tourenrahmen . Renn -
pahmen , Torpedonaben außerordent -
lich preiswllrdig . Schlawe , Bein -
meisterstraße Pier ,

Arbeitsvnarkt

Stellengesuche ,i

JTlü�mifnlfe Äädof1� Wft�� Beg�nng . sucht per so-

Akademiker ( Jura und Soziologie ) ,
ftießend Spaniscki , Englisch , Französisch ,
Portugiesisch , behördliche und kansmän -
Nische Praxis , stilsicherer Korrespondent ,

Nche�be� . «eist . Große � « �edi�
Feeilansräder , Damenräder , Rahmen ,

Torpedonabcn , Karbidlampen . Taschen -
lampen usw. günstigste Bezugsquelle für
Händler und Private . Fahrradgroß -
Handlung Waldemar ». Ecke Pllcklerstraße .
Sonntag geöffnet .

| U/eri « ieeue - s u . MaKChiwfewi

Gebrauchte Mcchanikerbänke , Schnell¬
bohrmaschinen , 1- , 2». 3-, 4spindlig ,
Friktionspressen , 52 mm Durdimcsser ,
leichte Erzcnterpressen , Handspindel -
pressen . Präzisions - Kreissägen , Feil »
und Sägemaschine , kleine Gewinde -
schneidmaschinc . Seit - und Zugspindel -
band , 1 Meter , Hor. - Fräsmaschine ,
500 : 160, Universal - Fräsmaschine .
850 : 230. Werkzeug - Schleifmaschinen
verkauft preiswert Z. Neuhäser . Zo-
hannisstraße 18/1!!. Telephon Norden
10354/10355. "

Kaufgesuche
Prismengläser , Phoiogpparat « kauft

Frank , Blücherstraße 56, _
•

Slellcnangehoi «

Rcifcnfcesin ) zum Berttieb oon Besen ,
Bürsten und dergleichen gesucht . Nach-
weislich in Berlin und Provinz gut
eingeführte Serren oder Damen Mollen
sich unter Angabe von Referenzen bei
Herrn Dir . Käß, Berlin - Stegliß , Wran -
gelstraße 6- 7 uirlden,� _ __ _

Strohhntnäherinnen für starke und
feine Geflechte , in und außer dem Hanfe
stellt sofort ein S. Teschnex , Linden .
straße 88. _ _ _ _ __ _ 4146

StrohhutnSherinncn , perfekte , sucht
Sigismund Cohn , _ Köpenickerstr . 126.

Herrenwäsche - Näherinnen für " Obe >
Heinde », Tag . und Nachthemden er »hatten außer dem Hanse Beschäftigung
Meldung von 9 bis 1 Ahr. A. Wert .
heim . Oranienftraße 52.

'

Fahrräder kauft Linienstraße IS _
»

Zahngcbisse , Tdelmetallbruch , Queck¬
silber . Zinn . Blei , Glühsirumpfafche ,
Silbcrfchmelze Christionat , Stöpenicker »
strafte 20a iManieuffelftraße ) . «

Bcrliß Tchovl . Fremde Sprachen . Leip .
Zigerstraße l23a. Ecke Wilhelmsiraße ,
Taucnßienfttaßc 19». Einzel » und
Klassenunterricht , Eintritt jederzeit . •

Sturzschrist , Maschineschreiben , landl
wirtschaftlich « Buchführung . Auch
Einzelunternchf , Landwirtschaftliche
Privatschule von Ernst Holle . Pots »
damerstraße 116a,

Technische P- ioatschnI « von Ludwig
Barth , Inhaber und Leiter Dipl . - Ing .
Hermann Haasc , N. 4. Ehausseestraße 1
sOranienburger Tor) . Maschinenbau
Elektrotechnik , Tages ». Abendschule Be-
ginn der neuen Lehrgänge Oktober .
Lehrplan <2, _ _ _ •

Rösners kaufmännische " Privatschule .

Zum sofortigen Eintritt werden
a z» e S durchaus tüchtige

für Reparaturen
(einschl. Schleiferei u. Poftercrei )
jür dentschsorachige Stadt in

Siebenbürgen gesucht
Angebote an „ SanltarSn « ,
ScfaftCbnrg . Sighlsoana

( Neurumänicu ) >

»te «reden, , schwerer Auszugnich , Z. chaber : Diplom - Sandelslehrer Ernst

Borwärtsleser Ertrarabatt .

390 . — Speisezimmer . cch Eiche,
großer Aufsaß , mit Kristavsaccile , reich
geschnißt , aparte Kredenz , schwerer
Aus, zugtisch , 6 Lcderstllble , komplett ,
aebeizt . _ Möbclhof , Incalibniftrcfte 40,

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen oerkaufl
nur direkt Schlaszimmer - Soezialsabrik .
VtlrgstraßeM�Bureauhau , Börse . _

Teilzahlung . Komvlette Zimmer , Ein »
zelmäbcl billig . Wenger , Marsilius »
strafte 8 ( Aleranderplaß ) , Große Frank -
furterstraße sechsundsllnszig , •

Möbelfabrik Georg Tennigkilt , Ora .
nienfttaße 172/173. Bevor Sie Möbel
kaufen , besichftgen Sie mein großes
Laarr und überzeug «» SU sich von den
billigen Preisen . »

- - - - - - - - - - - -- - - - - - - -. — leonbcrlcbraaucic für ehemalige Schüler
Waschkommode . Marmorplatle . Svie . j höherer Lehranstalten , Privat , irkel .

gel, gut erhalten , preiswert . Elze , See - - Einzelunterricht zur Ausbilbung als
strafte 38. _ _ _ _ _. 83/18 - Stcnotypiften und Buchhalter , Handels -

Teilzahlung . Küchen 83 . —, 102. —,
8. —, Schlafzimmer 332 . —, 420. — ,

498 . —, Eßzimmer , Nußbaum - Büfetts ,
Kredenzen , Bettstellen , Kleiderschränke .
Wasaikommoden . Tische. Sttibl «, Sofas ,
Kleine Anzahlung , beoucme Raten , per»!
traucnsvoll im soliden Möbelhaus -
Sä' aß, Brunnen strafte 160. Eingang
Anklamerstraße . *

lunde , Buchführung , Rechnen , Korrc -
sponhenz , Stenographie , Maschineschrei -
b- n. Deutsch , Englisch . Französisch ,
spanisch . Anmeldungen jederzeit . '

sofort gesucht

W. Heidenliain,SW68
CUsdiiner Str . 10s .

Krfahrener , älterer

Werkmeister
für gröSeie Automobl ' . reparatur »
weikstatt per I. Januar 1925 oder
später bei hohem Einkommen
gesucht . In Frage kommen nur
Kewerber mit iangiährigcr Praxis
und besten Emp' ehlungen . Aus¬
führliche Angebote unter H 38
an die Hauptexpedition des »Vor¬
wärts " , Berlin Sw 68, Lindenstr . 3.

Musikinstrumente

Piano «, erstklassig im Ton . verkauft
zu Fabrtkvreisen . auch Teilzahlung .
Neukölln . Herman n strafte 47. »

Piovo « preiswert . Sttaylerwache :
Link. Brunnenstraß « ßsi, *

Damen o. Herren
zum Bertrieb von
Weihnachtsarttkeln .
lleii«latiml UiiM Arhit.

Müller A Co. ,
Seboftianftrafte 68

Werkmeister
für fiutomobil - Reparatur - Werkftatt .

Rur ältere , erfahrene Herren kommen In Frage bei I
hohem Gehalt . — Antritt kann sofort , spätestens om
l. Januar 1925 erfolgen
tulimodil - Zivirsil « Irnoi ßiißi . Iminstt . !
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